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Seneigter efer!

$

Jer erſcheinen endlich des feligent Serru

Profeſor Kohlers eigene Anmercuns

gen über deffen Natur- und Völckers

Redt. Es beſtehen dieſelbe ausdenjeni

gen , welche der ſelige Herr Kohler ſeit

zehnJahren in ſeinen gehaltenen Lectio

nen ſeinen Herren Zuhörern in dieFeder dictiret,und

von einem geſammlet worden , welcher das Glück ges

habt,vieleJahre nads einander deſſen Umgang zu

genieſſen . Die Hochachtung und Liebe, welche ſich

der ſeligeMann durch ſeinen gründlichen undanges

nehmen Vortrag benallen hier denen Wiſſenſchaften

obliegenden erworben ,wurde bey deſſen allzu früh

zeitigen Ableben allzu ſehr gerührt, und das Klagen

dererjenigen deſto gröffer , welche ausſeinen Medita

tionen des Natur- und Völcker-Rechts die Grund

Såße lernen wolten , worauf die übrigen Theile der

Rechts -Gelalrheit gebauet. Man bemüheté ſich al

ſo , hierund da einigeAnmerkungen über das Rohle:

riſche Natur-und Völcker - Recht, nach ſeinem Tode,

26 2
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abzuſchreiben , um nur dadurch im geringſten den

Derluſt des KöhleriſchenVortrags zuerſeken.

Um deswillen glaubetman , wenigſtens den An

fängern in dieſer edlen Wiſſenſchaft und Liebhabern

des Köhleriſchen Natur-und Völcker -Redits, einen

angenehmen Dienſt erwieſen zu haben , indem man

dieſe Anmerckungen zum Druck befördert. Diejenis

gen aber , welde denen Kohleriſchen Grund -Såßen

umdeswillen zuwidergeweſen , weil ſolche allzuuni

verſel, werden vielleicht gelindere Urtheile zu fällen

Gelegenheit haben , indem in dieſen Anmerkungen

vieleApplicationes auf ſpecielle Materien gemachet

Ivorderi.

Id will es übrigens eines iedenBeurtheilung

überlaffen , ob es vortheilhafter geweſen , wann der

ſelige Herr Profeſſor Köhler nur gewilfe fpecielle

Materien aus den Theilen derRechts -Gelahrheit ge

nommen , und dieſelbe, wie andere gethan , ad princi:

pia luris Naturalis revociret?Oder, ob es beffer gex

weſen, daß er viele allgemeineSåßeaus gerviffen und

unividerſtdlichen Gründen dargethan , welche man

mit groffem Vortheil in allen Theilender Jurisprus

dens tanquam propofitiones directrices gebrau

den, und dadurch viele ſpecielle Fälle ſelir genau ents

(cheiden kan ?

Der Herr Auctor hatte viele Urſachen , die Ges

wohnheit einiger Gelehrten zu verwerffen , iwelche

ihre ſo genannten Haupt-Såße, die ſie elende beweis

ſen, miteiner groſſenMenge ſcheinbaren Folgerungen

anſehnlich zu machen , bemühet geweſen . Denn wer

erſtlich die von GOtt verliehene natürliche Vorzüge

des
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des Verſtandes, durch eine gute Vernunft-Lehre, in

Dronung gebracht , und nachhero durd, die Grund

Såße dieſes Natur- und Völcker - Rechts erweitert,

wird aus einem von dem Herrn Auctore gründlich

erwieſenen Haupt- Saße , von ſelbſtſehrviele Appli

caciones ohne ſonderlicheMühemachen können : Das

hingegen ein anderer, dem es entweder an natürlicher

Geſchicklichkeit , oder an der Fertigkeit im Sdilieffen

fehlt,auchaus hundertFolgerungen, die ihm denKopf

nurverwirrt gemacht, nicht eine einzige neue und ges

Tchickte herleiten kan.

Solte ich auchwohlnöthig haben , einige anzus

führen,welchedie KohleriſchenGrund-SåßedesNas

tur- und Völcker- Rechts mit Vortheil gebrauchet, da

nicht allein ſo viele Specimina in allen Theilen der

Jurisprudenz amTage liegen, welche ihre gründliche

AusführungdemKöhleriſchen Natur-undVölcker

Rechte zuſchreiben , ſondern auch ſo viele geſchickte

Practici dem ſeligen Herrn Prof.Köhler nadrúh

men , daß fie durd fein Natur-und Völcker-Recht, in

Entſcheidung derer verwirrteſten Gerichts - Håndel,

glücklich geweſen. Wann ich nicht beſorgen můſte,

einer denmeiſten Gelehrten anwandelnten Eitelkeit

beſchuldiget zu werden , ſo würde ich meiner dem ſelis

genHerrn Profeſſor To ergebene Hochachtung hiers

ben das Vergnügenmachen hiermit öffentlich zu rühs

men, daß ichdurch deffen Natur- undVölcker - Recht

den Anfang gemacht, nicht allein das lus ciuile Ro.

manum , ſondern auch das lus feudale etpublicum

Romano -Germanicum , welches nian ſonſt mehrens

theils künſtlich zu tractiren gewohnt geweſen , als bes.

( 3 ſonder
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ſondere und wahrhafte Wiſſenſchaften abzuhandeln.

Weil ich dadurdy, alsdurch eine Erfahrung, den Nus

Bendes Köhleriſchen Natur-undVölcker -Rechts dars

zuthun, hoffen durfte. Allein weiln ich dieſes ſchon

längſtensvor eine gewöhnliche Eitelkeit der Gelebr's

ten gehalten, den Leſern die Freyheit ſelbſt zu urtheis

len , zu berauben , und denenſelben vorhero die vors

theilhafteſten Urtheile von ihren öfters gründlichen

Schriften aufzudringen. So werde ich meine Hods

achtung gegenden ſeligen Herrn Profeſſor dergeſtalt

einſchráncken , daß ich darmit denen annod wenigen,

mir nicht ungeneigten Leſern meiner Juriſtiſchen

Sdhriften, nicht beſchwerlidi falle, und ihnen dasVers

gnügen beraube, meine Applicationes des Köhleri

ichen Natur-undVölcker-Rechts, ſelbſtzubeurtheilen.

Und worzu hätte ich es auchnöthig, den Nußen

des Köhleriſden Natur- und Völcker-Rechts , durch

Erempel derer darzuthun , welche in den Theilen der

Jurisprudeng daſſelbe vortheilhaftig appliciret , da

nicht allein bekannt, daß die Beyſpiele mehrentheils

verhaßtſind, ſondern auch aus der eigenenBetradis

tung des Köhleriſchen Natur- und Völcker -Rechts ,

gleidiſam a priori der Nußen deſſelben dargethan

werden kan .

Einem, der nur Hiſtoriam IurisNaturalisgehört,

muß bekannt ſein , daß man in iure naturali úbers.

Haupt das iuſtumhoneftum decorum & pium na

turale abhandeln , und vor einen ieden Theil deſſelbis

gen ein beſonderes principium determinatum ents

decken, aber auch alle dieſe beſondern principia in uni .

cum & primum reſolviren müſſe.

4
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Dieſes Hat Cicero in ſeinem Buche de officiis

zwar urgiret, aber vielleicht nicht vollkommen erhal

ren . Dahingegen unſer ſel. Köhler erſtlich ad ductum

illuſtris Wolfii, das principium iuris naturalis gene.

raliſfime lumti, aus gewiſſen und unwiderſtoßlichen

Gründen dargethan,nehmlic) : Suche dich voll.

kommen oder glückſelig zu machen . Und daer

nachhero gewieſen, daß die hohen EigenſchaftenGOts

tes die gröften Vollkommenheiten ſind , folglich ein

Menſch,der den hohen Eigenſchaften Gøttes, ſo viel

ihm durch die Kräfte der Natur möglid) , gemäß

agirt, die gröſten Vokommenheiten erhalten müſſe.

So hat er aus ſeinem principio luris Nat. primo ers

weiſen können , daß einMenſch ſchuldig ſen ,den hohen

Eigenſchaften GOttes, ſo viel durch die KräftederNas

tur möglich, gemäß zu agiren , welches ihm das

principium piinaturalis gewähret.

Neiln er audy ferner, als aus der täglichen Ers

fahrung evincirt, daß der Menſch ohne Sulffe anderer

nidst erzogen , und der bereits erwachſene, auſſer daß

derſelbe, entweder viele Vollkommenheiten gånßlicy,

oder dod diemercklichen Grade derſelben entbehren

müſe; ſo hat er aus ſeinem principio lur.Nat.gene.

raliffimeſumti inferiren können ,daßderMenſch fchuls

dig ſey, ſich um die Hülffe andererMenſchen in Erhals

tungundErweiterung ſeiner Glückſeligkeit zu beküms

mern, und folglich andere Menſchenperbona zu Bee

förderung ſeinereigenenGlückſeligkeit zu determinirek.

Wodurd, er endlich audydieVerbindlichkeitandere

vollkommen oderglückſeligzumachen, erwieſen .

Danun ferner bekannt, daß derjenige, der ver .

bunden iſt, das einevon zwey entgegen geſeßten Din ,

gen
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gen zur Würcklichkeit zu bringen , auch zugleich vers

bunden ſein muß, das andere von dieſen bendenzu

unterlaffen ; ſo hat ferner unſer Herr Auctor ſchlief

ſen können ,daß der Menſch verbunden ſen, dasjenige

zu unterlaſſen , was den andern unvollkommen oder

unglückſelig macht. Dieſe benden Såße geben alſo

das principium lur. Nat. ſtrictius fumti ab. Aus der

erſten Obligation, den andern glückſelig zu machen, hat

nadhero der Herr Auctor das principium honeſti,

ames alios, aus der anderiiObligation aber das prin

cipium iuſti, ſuum cuique tribuas, hergeleitet.

Wie ſich nun von ſelbſten ergiebet,daß derjenige, der

den andernliebt, und folglichglückſeligmacht,ohnmögs

lidh zugleid, den andern unglückſelig machen könne,und

daherð auch dem andern das Seinige laſſen můffe ;

ſo hat er daraus begreiflich machen können , daß das

honeſtum aud) zugleich das iuſtum in ſich halte, wel

atjes ſchon Cicero undandereDoctores lur.Nat.urgi

ret. Hiermit hat er ferner geſchloſſen , daß derjenige,

der den andern zwar das Seinige låſt, audy dahero

den andern nichtunglückſelig madit, dadurdy noch nicht

den andern glückſelig made, und folglich begreiffe das

iuſtum noch nicht das honeſtum unter ſich .

Umdeswillen ſehe ichnicht,wieder ſo hochberúhmte

HerrGeheimdeRath 5eineccius,denwirquoad iuris.

prudentiam elegantiorem als eineZierde vonTeutſchs

land veneriren mit ſeinem principio,ames alios,forts

foiñenwerde,welches er tanquam principium lar. Nat.

& Gent. angenommen. Jd wunderemid ,warum

dieſen ſo gelehrtenMannenicht der unterdenenDocto :

ribus lur.Nat.ſo gewöhnlicheHaupt-Saßeingefallen :

meum& tuum peperit omne bellum . Denn ſonſten

würde
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würde er gewiß das iuftum nicht ſo hoch getrieben,

und mit dem honeſto vermenget haben . Es fan aber

Teyn, daß er demſelben deswegen nicht trauen wollen,

weil er es nicht bey den alten Autoribus Claſſicis, ſons

dern nur ber den neuern , und beſonders ben dem

Gundling angetroffen.

Endlichaber habemeiner Ergebenheit gegen den

feligen Srn. Prof.Köhler und der Wahrheitgemäß,

dem vor den Herrn Geh. Rath Heineccium ſo wohl

diſponirten Auctorider Leipzigergelehrten Zeitungen

hiermit auf das gang kürzlidantworten wollen,was

er hauptſächlich vor denHrn. Geh.Rathwiderden ſel.

Hrn . Prof. Köhler in der Recenſion derer Element.

lur. Nat. & Gent. Illuſtr. Heineccii mit einflieffen laſ

ſen, als ob nehmlich der Hr. Geh . Rath weit glücklis

cher und geſchickter geweſen , das lusNat. aus nähern

principiis zu demonſtriren , ohne auf viele abſtracte

und metaphyſicaliſdie Begriffe, wie andere gethan,

(woduro er eben denHerrn Prof. Köhler verſteht,)

hinaus zu lauffen . Dem berühmten undgründlichen

Auctorider gelehrten LeipzigerZeitungenſind vielleicht

zu derZeit dieUmſtände nods unbekanntgeweſen,uns

ter welchen ſichdamahls derſeligeHr.Köhlerbefand,

wie er ſein lusNat. heraus gab . Dann wann er dié

damahlige Einſobránckung dervondem ſeligen Kohler

profitirten Metaphyfic fich vorſtellen wolte,würdeer

es dem Hrn. Köhler nicht iinputiret haben , daß er

aus der ſonſt geleſenen Metaphyſic-ſovielannoc ben ,

behalten, als das lus Nat.methodo fyftematica con

fcribendum zu erfordern ſciene. Wie aber faſt nicht

zu zweifeln, daßdemForn.AuctoriderLeipzigergelehr

ten Zeitungen dieſeUmſtändemüfen bekannt geweſen

* NOX reyn ;
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Fern ; ſo haltemit allen denenjenigen , die da wiſſen, wie

die meiſten Bücher - Recenſionesin die gelehrten Zeis

tungenhineingetragen werden, davor, daß der Herr

Herausgeber derfelben demjenigen mehr gefolget,ivas

ihm vonHalle überſchrieben worden , alsdaß erſelbft

dieſe Elementa lur. Nat. & Gent. geleſen undbeurthei

let habe; denn weil ich weiß , daß deſfen Einſicht viel

zu gründlid , als daß er alles und iedes,was in dieſen

Elementis enthalten,vor demonftrationes folte gehal

ten haben ; fo zweifte ich nicht, es werde der Hr. Au

& tor dieſer Zeitungen verſchiedenes in dieſen Elementis

gefunden haben,welches ſalva veritatemit ſolchen uns

geineinen Lobſprüchen håtte verſchonet bleiben können.

Ich mußmich einſchráncken , damit es nicht ſcheir

nenmoge,als ob id demHrn.Geh.Rath die Verdiens

ſte ſtreitig machenwolte, die er auch durch dieſes Buds,

beſonders bey Auswärtigen , wegen der ungemeinen

Beteſenheit erhalten . Sogratulire vielmehr demſets

benundunſermgeliebten Vaterlande,welches mit dem

orn. Geh.Rath in iurisprudentia elegantiori denen

Äuswärtigen ,welchen dieſeArt der Rechts -Gelahrheit

fonft eigen zu ſeyn geſchienen, denRuhm , wo nicht gar

entzogen, doch wenigſtens ſehr ſtreitig gemacht : Mir

iſt esgenug geweſen , ben dieſer Vorrede den Vorurs

theilenderjenigen zu begegnen, welche aus dengelehrs

ten ZeitungenwidrigeGedancken von dem Köhleris

fden Natur-undVölcker-Recht zu hegen angefangen.

Womit ich mich übrigens demgeneigtenLeſer zubes

harrlicherGunſt undGewogenheit empfehte,und den ,

jenigen, ſodieſe Anmercung nöthig,vielen Nußen

daraus zu ziehen ,anwünſoe.
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a) XSISTIMVS.

b) Detur neceſſe eſt ratio ſufficiens, cur exſiſta :

mus. ( S.44. I. N.)

c) Illa ratio ſufficiens vel in nobismet ipſis, velextra

nosdeprehenditur. Priori caſu nos eſſemus entia ne

ceſſaria, poſteriori vero extra nos daretur ens , quod

rationem exfiftentiæ ſuæ in fe contineret & quod adeo

ens neceſſarium effet.

d ) Cum non detur caſus tertius, & in utroque ca.

fu allato ens neceſſarium admittendum ſit, exfiftere ens

neceſſarium perſpicuumeſt,

e) Illud ens , quod rationem exſiſtentiæ in ſe ipſo

complectitur & quod non poteſt non exſiſtere, ens afo

falutatur. Hinc detur ens a ſe neceſſe eſt. ( d )

f) Entia ab alio habentrationem exſiſtentiæ ſuæ ex

tra ſe , b . e., in ente a ſe. Ergo ens a ſe continet ratio .

nem exfiftentiæ entium , quæ non a fe fed ab alio ſunt

( e ). Ut fciamus, utrum mundus, an anima noftra fit

ens a ſe, attributa huius entis evolvenda. Cui enim en.

ti , attributa entis a fe tribui non poſſunt, illud non po

teſt efle ens a ſe.

&
g ) Ætere
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g ) Æternum eſt illud , quod caret initio & fine .

h) Neceſſarium eſt æternum (g & S. 178. J. N.)

i ) Ens a ſe eft æternum (h ), adeoque non poteft

oriri vel exfiftentiam amittere.

k ) Compoſita ita fe habent , ut oriri & exfiftentiam

amittere poffint. Ergo ens a fe non poteſt eſſe compo

fituin ( i ).

1 ) Omne ens aut eſt compoſitum (k ). Jam vero cum

oninia corpora ſint compoſita, ens a ſenon eft corpus.

m) Ens a ſenon eſt compoſitum ( k ). Iam vero cum ,

omnia corpora ſint compolita , ens a ſe non eft corpus.

n) Quicquid exfiftit, illud exGiſtit vel vi propria vel

alterius.

o ) Quicquid exGſtit vi alterius, illud habet rationem

exfiftentiæ fuæ in altero , h . e., in illo , vi cuius exfiftir.

Ergoens a ſe vi alterius non exfiftit ( §.e). Ergo ens a ſer

exiſtit vi propria (n).

p ) Ens a ſe exfiftentiam non aliis rebus , fed fibi

debet (0 )

9) Ens a ſe exſiſtere poteft, licet nihil aliud fecum

coextiterit (p ).

r ) Quicquid habet rationem effentiæ , vel exſiſtentiæ ,

vel conſervationis in alio, illud eſt ens ab alio dependens.

s) Ens a ſe eſt independens (q :r.).

t) Mundus eſt ens compoſitum . Ergo mundus non

cſt ens ſimplex (per principium contradictionis). Hinc

mundus non eſt ens a ſe ( k ). Hoc Spho refutatur Pan

theismus , quo mundus pro ente a ſe venditacur.

3

) In
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u ) Infinita dantur mundorum ſyſtemata , quæno

ftro ſyſtemati opponuntur & quæ æque poffibilia ſunt

ac noftrum . Hinc mundus nofter exfiftens eſt contin .

gens ( S. 180. J. N.)

w ) Quicquid eſt ens contingens, illud non eſt ens

neceſſarium (S. 179.178. J. N.) ; ergo mundus exſiſtens

non eſt ens neceffariuni.

x ) Quicquid non eſt ens neceffarium , illud non eft

ens a ſe ( e ), atqui mundusexfiftens non eſt ensneceſſa

rium (w ), ergo mundus exfiftens non eſt ens a ſe.

y) Quilibet mundus corporeus fupponit elementas.

quocunquc modo illa velis concipere. Mundi ergo.

corporei diverfi fupponunt diverſa elementa. " Mundi

corporei a noſtro mundo diverſi aequae poffibiles ſunt

ac mundus nofter exſiſtens (u ) , ergo elementa naturæ ,

diverſa a noftris æque poſſibilia ſunt ac noſtra elementa.

Ergo elementæ naturæ ,in noftro mundo exſiſtenti obvia,

funt entia contingentia ( S. 180. J.N.), adeoque ens a ſe,

quod eſtens neceſſarium ,eſſe non poteſt ( e).

z ) Neque animas noftras effe entia a ſe, ex . 293. 294.

J: N. conftabit.

.... aa )Neque corporis, neque mundi, neque animae

noftraenaturam ens a ſe effe , ex ſeqq. patebit.

bb ) Datur itaque ens a fe, quod eft diverfuma mun

do (t. x.) , ab elementis naturae ( y ) , ab animabus no .

ftris ( ž ), a'naturis corporum , mundi adfpectabilis &

animarumi noftrarum (aa ), quod dicitur DEVS. Ergo

DATVR DEVS.

cc) Devs eſt ensæternum (bb & i), ſimplex (1), ex.

fiftit vi propria (9) ,& eſt independens (s). Cum enim

Deus fitens à fe (bb) , omnia illius attributa enumerata

inDeum cadere debent.

& 2 dd ) In
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neorum fpatium , ordo ſucceſſivorum tempus conftituit ;

dd) In Deo deprehenditurratio ſufficiens , cur exſi.

ſtat mundus ſenſibilis, cur alia ſyſtemata mundana com

poſibilia non exſiſtant & cur adeo mundus adſpectabilis

tam innumeris aliis univerſis æque poſſibilibusprælatus.

fuerit.

ee) Ex philoſophia prima notum eſt, quod omnes

ſpeciesrerum gradu perfectionis differant. Ergo co -ſpe.

cies mundorum poffibilium gradu perfectionisa ſe invi.

cem differre debent. · Iam vero cum Deus mundum ex

Miftentem prætulerit aliis innumeris mundis æque poſli

bilibus, rațio ele & ionis quæri poteſt in nulla re alia, quam

in maiori perfectionis gradu , quo Deus commotus eſt

ad ſyſtemahọc aliis fyltematibus præferendum .

ff) Deuselegit hunc mundum præ aliis ad illius

maioris perfectionis gradum ( ee ). Ergo Deusperſpicerc

debuit illum gradummajorem. ' Ergo Deusgradus reli.

quorum mundorum omnium pollibilium cum gradu

perfe & ionis mundi præſentis comparavit. Hinc Deus

gradus perfectionis fyftematum mundanorum reliquo.

rum omnium introſpexit,

gg) Perfectio eſt conſenſus in varietate rerum vel

ſimultanearum vel ſucceſſivarum ( S. 124- J. N.). Qui ita

que perfectionem alicuius mundi perſpicit , ille conſen

ſum variorum & ſimultaneorum & fuccellivorum , in

mundo aliquo obvium, fibi repræſentat. Ordo fimulta

qui ergo perfectionem alicujusmundi perſpicit, ille con

ſenſum variorum omnium , ' in mundo obviorum , ratio.

ne & fpatii& temporis introſpicit , adeoque omnia, quæ

in eiusmodi mundo a fe invicem diſcerni póllint, minu .

tim feu quoad maxima, & minima fibi repræſentare

debet. 1)SH . 91.

10-5 9196-5 Siswan

hh)Deus

1

cu
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G

hih) Deus ea omnia , quæ in quocunque mundo pof

fibili a ſe invicem difcerni poffunt, quoad maxima &mi

nima ſibi repræſentare debuit ( ff & gg ).

ii ) Deus habet intellectum (S. 16. J. N. & hh ).

kk ) Qui vult duas vel plures res comparare inter le,

ille debet eas fibi fimul præſentes in mente fiftere. Jam

cum Deus gradus perfectionis reliquorum mundoruin

omnium poſſibilium cum gradu perfectionis mundi ex

fiftentis comparaverit ( ff ) ; idem numen fummum

omnia ſyſtemata mundana minutim feu quoad maxima

& minima ſibi ſimul præſentia in intellectu fiftere

debuit.

11 ) Mundus eſt ſeries rerum poffibilium , ſimulta

nearum & ſucceſſivarum , inter ſe tamen connexarum .

Omnia itaque ſyſtemata mundana complectuntur omnia

poſſibilia.

mm) Qui cognoſcit ſimul omnes mundos poffibiles

quoad maxima & minima, ille omnia poffibilia diſtincte

& adæquate atque unico 'actu cognoſcit ( ll ) . Id quod

in Deum quadrat (kk ).

nn ) Intellectus divinus eſt diſtincta, adæquata &unico

actu fa & a rerum omnium poffibilium repræſentatio.

Major gradasintellectus non datur. Ergo intellectus di.

vinus eſt abſolute ſummus.

00) Deus eft æternus ( cc ), &per conſequens ens

primum & ultimum . Ergo absque illa ratione fufficien

te ultra Deum ratio adſcenderet. Jamcum Deus intel

lectu fuo repræſentaverit omnes mundos poffibiles, &

nullum aliud detur ens extra Deum, quod ab ipſo non

dependeret ratione exfiftentiæ ( f) remoto per hypothe

fin impoflibilem intelle & u divino, nullus mundusun

quam
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quam repræfentatus fuiſſet. Proinde intellectus, divinus

eſt fons ſeu principium eflendi omnium mundorum

poſſibilium .

pp ).Omnesmundi poſſibiles ſupponunt omnia puso

ſibilia in ſyſtemata redacta. Ergo intellectus divinus eff

fons omnium poflibilium , adeoque & omnium verita

tum (S. 64. J. N.).

99) . Omne illud , quod eft poflibile , dicitur ens,

Ergo primum , quod in quocunque ente concipitur,

eſt poſibilitas illius. Ergo effentia rei in modo pos

ſibilitatis conſiſtit ( S. 227. J.N.) Jam cum intellectus

divinus fit fons omnium poflibilium (pp) ; idem

intellectus divinus fons omnium effentiarum

effe debet.

>
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THESES

QVAEDAM PROLVSORIAE.

-

S. 1 .

Vs Gentium complectiturLL. naturales, ad qua

rum cuftodiam gentes perfecte obligantur.

S. 26 Gens vivit vel in ſocietate maxime

compoſita cum admiſſo tamen imperio com

muni vel fecus. Priori caſu populus conſtituit civi.

tatem , pofteriori reipublicæ formam non habet.

S. 3. Poſterior caſus contingere poteft , ſi

gens in ſocietatem maxime compoſitam non coa.

Iuerit , vel licet hoc fa &tum fit, tamen non nifi fæ

dere quodam e. g. ob defenſionem communem , ob

commerciorum commoditatem , ob aliaque auxilia

mutua uniantur & coniungantur citra imperium

commune. Quorſum referas ſyſtemata familiarum

& civitatum .

§ . 4. Utroque caſu in gente deprehendimus

homines ſingulares, ſocietates varias , fimplices &

compoſitas, easquemaiores & minores.

( A ) 2 S.5. Sic
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S. s . Sic lus Gentium præſupponit ius ho,

minum ſingulorum , iura fociorum , vel in focietati.

bus fimplicibus vel compoſitis , viventium , eum in

finem conſcripta ſunt a nobis priora ſpecimina.

S. 6. Unde ius hominum fingularium conci

piatur, in Exercitationibus I. N. docuimus.

§. 7. Cum ſocietates integræ inſtar hominum

fingularium conſiderentur ( S. 17.Spec.), & homines,

in focietatem coëuntes, non definunt eſſe homines ,

nobis etiam conceditur, concipere iura ſociorum ,

applicando I. N. hominum adſocios.

S. 8. Et cum homines fingulares habeant ob

ligationes connatas & iura connata, nec minus obli.

gationes adventitias & iura quæſita, quorſum iura

pactitia referenda funt , idem etiam applicandum

venit ad LL . ſociorum naturales.

§. 9. Sed præcipue indagandum fuit , unde

intelligi poſſint obligationes ſociorum adventitiæ ,

eorumque iura perfecta , eaque quæſita ope trans.

Jacionis. Notum eſt ex J. N. externo , quod folum

paetum iuſtum fit caufa translationis iurium iuſtifi

ca. Hinc fi quis, qua focius, nanciſci debeat obli

gationes perfectas & iura perfecta , non niſi ope

pacti hocfieripoffe certum eft.

9. 10. Sic iura coniugum , dominorum , pa.

trumfamilias, civium , imperantium non minus,

quam fubiectorum , non niſi paetitia funt. Id quod

etiam tenendum de obligationibus eorum , in eius.

modi focietatibus viventium.

S. 11. Hoc ſingulare eſt , quod iura parentum

in liberos ex focietate pactitia non ,concipiantur,

cum
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cum liberi cum parentibus de illispaciſci non pos.

înt. Sed licet ex pacto non deriventur illa iura,

datur tamen aliud factum , generatio quippe, unde

ios paternum cum Grotio intelligere pofimus.

( S. 201. Spec.)

S. 12. Cum in omnibuspactispræcipue atten

dendum fit ad intentionem pacifcentium , quae fi

nem eorumindicar , in concipiendis iuribus & obli.

gationibus ſociorum quorumcunque cumprimis ob

oculos ponendi nobis funt eorum fines, quorum

differentia eciam conſtituit differentiam focietatum

ipfarum .

S. 13. A confideratione ſocietatum fimpli

cium & familiarum in ſtatu naturali fpectatarum de

volvimur ad gentem , quatenus ea quidem civita

tem conſtituit.

S. 14. Civitas vel in ſe conſideratur , vel re .

fertur ad alios populos.

S. 15. Priori cafu iura & officia imperantium ,

non minus quam civium fubjeétorum , idque intuico

padi (S. 10.), expendenda veniunt.

S. 16. De notione civis præcipue determi.

nanda ſoliciti fimus neceſſe eſt, ut enodarepoſſimus,

quod a cive adſubiectum argumentatio non valeat.

S. 17. In civitate ideæ focietatis in genere &

maxime compoſicæ , nec minus fecuritatis & felici.

tatis publicæ , vi pacti promovendæ ,ac tandem im

perii communis funt principia iuris civitatis ſeu gen

tis, in civitatem coalitæ , quodius a iure gentium

& civitatum , inter ſe conſiderandarum probe diſtin

guendum est.

S. 18.( A ) 3
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§. 18. Hinc imperium civile. ſummum feu

fumma poteſtas in civitate, quæ maieftas dicitur,

diſtincte& determinate evolvi debet, ut iurium ma

ieſtaticorum definitionem accuracam nanciſcamur.

Ş. 19. Quo fit , ut imperium civile fummum

ab imperio maritali, paterno , dominico & domeſti.

co feu familiari accurate diſcriminare liceat. Id

quod etiam de ſubiectione civili tenendum eft.

Ş. 20. Maieftatem eſſe finem divinum , qui ad

felicitatem generis humani contendit, & conſequen

ter a Deo repetendam effe.demooſtrabimus, fed fi

mul evincemus , quod iura maieſtatica fint pactitia,

& conlequenterexpacto proxime derivandave

§ . 21. Unde& ſecure concludere poſſumus,

quod folum pa&um, expreſſum ſit an tacitum , fit

modus iuftus acquirendi imperium ſeu maieſtatem ,

-51G. 22 A legitimo modo acquirendiimperium

incidemus ad modum illegitimum acquirendi ſum .

mam poteſtatem ſeu to núpsov, & conſequenter ad

cyrannidem titulo, Sed tyranni notionem cum cus

raevolvimus, cum multi habiti ſint pro tyran :

nis, qui tales non fuerunt,

01..

ha
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ANNOTATIONES
I.i .. ; ,

AD

SPECIMEN . İ..

DE

JVRE SOCIETATVM

IN GENERE..

Ad S. 1.

C

MONTRARIVM .) Dieſes trift man bey einem an,welo

cher verdient ein Tyranne genennet zu werden. Hinc

variantibus focietatibus variant officia & iura

focialia.

CHRISTIANVS THOMASIVs ſocietatem definit per

unioném plurium perſonárúm ad certum finem . Vid.

eius Iurisprud. diuin. lib. I. cap. I. S. 91. JACOB VS THO

MASIVS çam definit per ftatum perſonarum conſiſten

tem in unione (ſeu ordine) earum .

Cum demonſtrandum ſit , omnem focietatem effe

pactum , fi quis hancpropoſitionem admittere velit ; vo

cabulum pačtum definitionem ſocietatis ingredi non poteft,

vi regularum logicarum.

1. Corollarium In quo ftatu nullus datur finis com

munis , ille non eft focietas.

Ad Š. 3

An membra fint inæqualia hoc demonftrandum eft

cafu dato. Inæqualitas fa &ti eſt, quod probandum .

Ad . 6 .

Poteft.) Reflectas ad legem appetitus feu volunta.

tis
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Ad 9.7.

Ad $. 10 .

Ad S. 12.

lociętatum pertineat , &

tis ( S. 175. E.). Declinationem incommodorum & malo .

rum e numerobonorum eſſe, patet ex S. 149. E.

Societates.) Hinc fi fines communes eiusmodi fuea

rint diverſi a fe invicem , etiam focieraces a fe invicem

differre debent.

Wenn 3. E. eine Arme eineBeſtung belagert.

Idem affirmandum eſt de uſu virium alterius.

Man kan hier reflectiren auf Alliirte, welche eingemeins

ſchaftliches Deſſein ausführen wollen.

Hinc mutuum adiutoriumſeu auxilium eft attribu.

tum commune omnium focietatum , nec ex conſequenti

illud attributum proprium alicuius ſpeciei focietatum

eſſe poteft. Unde & patet, quodidem auxilium mutuum

quodilludfinem proprium alicuius fpeciei ſocietatum

conſtituere non poſſit.

Ad S. 22.

Man reflectire auf Republiquen
z. E. die Römiſche

ac. wie

ſie entſtanden
ſind.

Hieraus erkennet man, wenn eine Societat ihre Activität

bekommt.

Ad S. 13.

Ad §. 23.

Ergo perdurat focietas, li actualis unitas voluntatum

& virium ad finem communem obtinendumtendentium ,

ab uno momento ad momenta nova continuatur.

Bey einem Cörper findet man ein Leben , in fo weit die

Gliedmaſſen in einer union ſtehen , alſo legt man auch einer

Societat ein Leben bey, in ſo weit die rocïi in -unione volunà

tatum & virium leben ; ſo bald aber dieſe Vereinigung vers

ſchwindet, ſo hört dieSocietat auf. (adeſtmors ſociecatis oder

civilis.) Ad 9.26 .
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1

Ad S. 26.

Es iſt wohl zu mercken , daß die limitationes einer Sache

nicht wieder ihr Weſen , noch wieder ihre attributa lauffen

múſien , indem in dieſem Fall es keine limitationes rei ſind!

Commendatur IACOBI FRIDERICI LVDOVICI ,

olim Profeſſoris luris Halenfis de iure & iurisprudentiæ

domeſtica.

Item, das Leben Friderich Wilhelms des Groſſen Churs

fürſt von Brandenburg in Folio , auch in 8.

3. E. In der definition von der Majeſtát, und von dem

imperio ſummo ſtehen die eſſentialia maieſtatis. Diejenis

gen Dinge , welche aus allen eſſentialibus der Majeſtät ges

idyloſſen werden , ſind attributa maieftatis propria , wohin

die iura maieſtatica gehören. Diejenigen Sachen aber , wels

che nur aus einem oder dem andern eſſentialigeſchloſſen wers

den , ſind attributa communia , wohin gewiſſe iura " gehören,

die ein imperans mitandern , welche teine imperantesciviles

fummi ſind , gemeinſchafftlich haf.

Wenn etidas gleich von einer ſpecie ad aliam fpeciem

tritt , verliehrt es doch um deßwillen das genus nicht. 3. E.

Wenn einer dieTheologie verlaſſet, und ein Juriſt oderMe

dicus 'wird , hårt er um deßwillen nicht auf ein Gelehrter zu

feyn .

Truncari dicitur univerſitas , quæ capiteſuo privatur.

Hinc ecclefia aliqua truncata dicitur , quæ Epiſcopo pri

Vata eſt.

( Truncetur .) 3. E. Wenn einer univerſitati das Obers

haupt, e. g. der Præſes , oder einem Biſchoffthum der Bis

ſchoff genommen wird, wie man Erempel hat, daß die Påbjte

geriſſen Biſtthümern den Biſchoff genommen.

Metauogowais iſt, wenn etwas nur eine neue Form bes

kommt.

Wenn

Ad S. 30 .

Ad s. 31 .

(B )
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Wenn eine Societat &. E. eine Republic die Regierungss

Form changiret , fo entſteht uetaMop wois. Wenn es aber eine

andere Regierungs- Form bekommt, ſo bekommt es andere und

neue limites, um deßwillen aber darf die Societåt nicht unter

geben , nach dem SS. 29. & 30.

Ad S. 326

Wenn einer die Verwandelung einer Regierungs -Form in

eine andere als eine ueteu uxwoubetrachtet, worunter Herr

GVNDLING iſt, ſo kommt es eben daher , weil man einer Sos

cietåt eine Seele beyleget.

Man pflegt aber auch das Leben einer Societát ihre Sees

le zu nennen.

Notetur , quod ſpiritus , anima alicuius focietatis ſu

matur pro vita illius.
1

Ad g. 33 .

Socii quicunque permanent homines & conſequen

ter lus Naturale hominum amittere non poſſunt. Homi

nes , in ſocietatem coëuntes , non niſi certas nanciscun

tur limitationes , quibus homines limitandi vel limitati

non deſinunt eſſe homines, ſed tales eſſe perdurant. Eius

modi homines ex genere in ſpeciem aliquam hominum

tranſeunt , & in illa non niſi certas modificationes in

duunt. Si homines , in ſocietatem coaleſcentes , naturam

brutorum vel alicuius brutorum ſpeciei induerent , eo ca-

ſu lus Naturæ humanæ amitterent & legibus naturæ feri

næ eo redeunt, ut minor ſit esca maioris. Hæ vero à

Spinoza cum legibus naturæ humanæ turpiter confulæ

funt. Conf. S. 1843.

Ad S. 34.

Es können alſo nach der Vernunfft Societaten kein ander

Ius Nat. haben , als eben die ius naturale hominum ſingu

lorum .

Ad
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Ad . 40:

Hanc focietatem omnes colere ante pacta obligan

tur perfecte, idque iuxta demonſtrationem principi 78

ſuum cuique.

Ad S. 43 .

Si iuxta annotata ad S. 33. homines , in ſocietates

quascunque coëuntes , tales eſſe non deſinant, & ob id

I. N. humanæ fingulorum retineant, cuius vi nullæ obli

gationes adventitiæ oriuntur , nec ulla iura acquiruntur,

niſi per pactum ; homincs etiam ſub eadem hypotheſi

non niſi ope pacti certas obligationes nancisci, certaque

iura acquirere poſſunt.

Ad S. 44.

Hieraus iſt offenbar, daßman unter dengentibus tein

fædus und Bündniß auf das Tapet bringen könnte, welches

fich auf ein pactum prælumtum gründen ſolte.

Ad S. 45 .

Societas inter parentes & liberos non eſt pactitia.

Ad Coroll. S. 46.

Aliquis poteſt eſſe in territorio , cum tamen is non

ſit de territorio. Et aliquis poteſt eſſe in focietate , cum

tamen non fit de ſocietate.

Ad S. 47 .

Hinc liberi , qui deftituuntur uſu intellectus & vo

luntatis, cum parentibus ſocietatem perfecte obligato

riam contrahere non poſſunt.

Ad S. 5o.

e. g. Principis ius venandi eſt aſcititium , quorſum

etiam referendum eft ius inviolabilitatis , quatenus is a

coactione civili quocunque immunis eft & puniri neſcit.

E contrario ius inviolabilitatis, principi competens, eſt

ius connatum , quatenus ille iure puniri nequit.

(B ) 2 .

Ad
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Ad s. 52 .

Es kan ein paciscens dem andern einen vorgeſchlagenen

modum conſummandi pacta nicht obtrudiren.

Ad 6. 54

Symbolorum .) Huc referas ceremonias. Eiusmodi

modus conſummandi pacta dici poteſt ſymbolicus.

Ad S. 55 .

Wenn man den Concept von einer Societát betrachtet,

können von ihr gewiſſe leges nicht getrennetwerden . Sie geht

auf exiſtentiam alicuius finis (S.5.). Dahero repräſentiret

fie ſich ein obiectum das zur exiſtenz ſoll gebracht werden.

Hierzu werden propoſitiones erfordert,wornach die Sache

ſou bewerkſtelliget werden. Dergleichen propoſitiones ſind

normæ oder regulæ und folglich leges. Es folget ferner daß

ſie absque cuſtodia legum nicht beſtehen können .

Ad s. 60.

Quæritur, ob ein Frauenzimmer, welches per procura

torem einem iſt angetrauet worden , vor eine Ehebrecherin kons

te gehalten werden , wenn ſie mit einein andern concumbiret ?

Refpondetur, quod fic , weil ſie contra fidem coniugalem

agiret hat (S. 196.).

Eine gange Societåt, Republic ac. kan handeln wie ſie will ,

es mag po närriſch feyn als es immer feyn kan , wenn ſie nur

nicht andere populos ládiret ; ſo iſt es in foro externo erlau .

bet. ( oder ſo können ſich andere populi darüber nicht bes

fchwehren ).

Ad S. 62. 63 .

In denen Welt - Reichen findet man verſchiedene Regies

rungs -Formen , verſchiedene Arten leges zu machen , delibe.

rationes anzuſtellen , die concluſa zur Erecution zu bringen.

Ad S. 66.

Variante fine fociorum , variant termini obligatio

num & iurium eorundem .

Ad
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Ad S. 67.

3. E. Eine Republic kan ſich dahin nicht vergleichen , daß

ſie die pacta mit andern Republiquen brechen , denen Ausläns

dern keine Juſtiz adminiſtriren , ihnen wegen der zugefügten

Schäden keine fatisfaction geben wolte.

Ad S. 71 .

Heic loci agi de ſalute communi conventa , per ſe

patet.

Ad S. 75

Communi.) Eine gemeinſchafftliche Wohlfarth iſt diejenis

ge , daran die andern ałe mit Cheil nehmen. Diejenige Wohls

farth , woran die andern nicht mit Theil nehmen , iſt nicht ges

meinſchafftlich.

Neceffitas.) h. e. Si oriatur colliſio inter falutem pub

licam & falutem alicuius privati , & conſequenter ex

ceptio à regula ſuscipienda fit ( S. 116. E. ). Eiusmodi

caſibus ad rationem ftatus provocare ſolent ſocietates ( S.

1241. ſeqq. E.).

Ad S. 82

Wer conſentiret in finem , der conſentiret auch in reme.

dia , und folglich muß er präſtiren , was darzu gehöret.

Ad S. 84 .

Wenn ſich eine Braut hatſchwangern laſſen . Ungleichen

wenn ihrer zwey eine Allianz aufgerichtet haben , und einer will

ſeiner Obligation kein Gnügen thun.

Ad S. 85.

Dahero wenn einer von denen Pacifcenten pånitirt, oder

fein promiſſum revocirt, ſo iſts pactum aufgehoben , wenn

der andere will.

(Status licentiæ iſt , wenn ein populus das I. N. & G.

mit Füſſen tritt ).

veit

Ad
( B ) 3
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Ad S. 86.

Lex commifforia conventionibus
tacite ineffe vide

tur . GRIBNER in Iurisprud. naturali Lib. III. cap. V. S. 4 .

Ad S. 88 .

In hoc$. & feqq. applicantur propoſitiones
præce

dentes ad ſocietates , & confequenter
hic & fequentes

SSvi ſunt corollaria.

Ad $ . 91 .

Dummodo
eiusmodi

diffolutione
non lædatur ter

tius ( . 1428. E.). e. g. Si fæderati ex diffolutione
alicu

ius civitatis damna docere poffint.

Ad S. 92.

Bey Eheleuten kommt es nicht an auf die pacta , ſondern

auf den principem
, wenn ſie von einander wollen.

Ad S. 106.

Phyficam .) Facultas paciscendi moralis erfordert fa

cultatem paciſcendi phyſicam . Dabero haben wir vors

nemlich erweiſen müſſen , daß denen Societåten facultas pacis

cendi phyſica kónnebeygelegt werden. Kónte man faculta

tem paciſcendi phyſicam bey den Societaten nicht erweiſen,

würde unsim Iure Gentium facultas moralis paciscentium

nichtshelffen.

Bey einem Kinde, furioſo &c. trifft man keinefaculta

tem paciſcendi phyficam an , dahero iſt es überflüßig bep

denſelben de facultate paciscendi morali zu reden .

Es haben die Menſchen , ehe ſie noch in Societåten treten ,

ihre iura connata , die ſie in die Societåten mit hinein nehmen

und beybehalten , wo ſie nicht denenſelben renunciiren. Dieſe

renunciation aber muß weder in ſich noch moraliter abſurd

feyn. Conf. PERIZONIITr. de Origine Iur. Babilonici.

Ad S. 112 .

Vota diſtinguuntur
in conſultativa

& decifiva.

Nach

Ad g. 109 .
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Nach der Metaphyſic gehört zum votiren ein Wille, und

mitdem Willen iſt die Freyheit verknüpfft. Wenn eine So.

cietåt fol votiren ,' ro darf ſie nicht turbirt werden .

Der Kayſer kan bey der Wahl eines Pabſtes einen Car.

dinal ein votum negativum geben.

Ad S. IIS :

Die actiones eines Menſchen dependiren von ſeinem Wils

len. Alſo die actiones einer Societåt müſſen ebenfalls von

ihren Willen herrühren. Dieſer beſtehet aus denen volunta

tibus oder votis der ſociotum zuſammen genommen. Sollalſo

die Societat agiren , muß ſolches nach denen votis geſchehen,

und zwar vel fociorum omnium , vel diviſorum , idque

vel æqualiter , vel inæqualiter. Primo caſu focietatis de

ciſum adeſt , altero nihil concluſi concipitur, cum altera

pars in contrarium votantium æquale ius habeat , & po

Itremo pars maior , non minor , vincit.

In hoc S. occurrit fictio heuriſtica.

Ad S. 116 .

Wenn eine Societåt Anfangs ausgemacht, daß per plu

rima vota alles ſolte ausgemacht werden ; ſo werden diejenigen

welche nicht conſentiren , ſub hoc påſſu conſiderirt, als wenn

ſie nicht da wären. ja es wird fingiret, als wenn ſie auch

conſentirethatten, weil ſie Anfangs in die plurima vota cons

ſentiret haben.

Ad S. 119.

Ad S. 123 •

Vid . GUNDLINGI Diſp. de univerſitate delinquente,

qualem etiam edidit LEYSER Vs Witteberg,

Wenn ich mit einer Societát was zu thun habe , und fie

will per deputatosoder per mandatarium fchwehren laſſen;

fo kommt es auf mich an , ob ich darmit zufrieden bill,

oder nicht.

ANNO
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ANNOTATIONES

AD

SPECIMEN II.

DE

IVRE CONIVGVM ET PAREN

TVM IN STATV NATVRALI.

SS

Enn einer Sodomitterey treibet , der trennet das Ges

ſchlecht, wenn einer das Geſchlecht trennet , der agirt

wieder die Natur und Vernunfft. Ergo iſt die So.

domitterey nicht erlaubet.

Ad S. 126. & ſeq.

Remedia Finis

Inſtinctus concumbendi | Ad percreationem fobolis

Conatus concumbendi

Actus

uſus membrorum genitalium

yoluptas ſenſualis, ſeu libido.

Ad S. 134.

Es iſt wohl zu bemercken, daß bey denen officiis, die GOtt

denen Menſchen auferlegt hat, auch zugleich in denen Menſchen

cininſtinctus correſpondiret, welchener ihnen um deßivillen beya

gelegt hat, damit ſie deſtomehr zur Beobachtung ſelbiger Pflicha

ten möchten ſtimulirt iwerden. Conf. lock de Educatione

liberorum , item WOLFFIT & HERTII politica.

Ad
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Ad S. 147 .

Infaniam deſperatam .) Hæc inſania efficit , ut illa tol

lat omnem focietatem , atque adeo ita comparata eft , ut

ad generalia referenda ſit , quibus focietas tollatur.

Ad S. 154.

Commode.) Hier müſſen die 3. Pfennige, nemlich det

Zehr- Noth- und Ehren - Pfennig in Betrachtunggezogen werden.

Man kan des Herrn Wolffs feine Gedanckenin der Morale

teſen.

Ad S. 155

Es iſt überhaupt richtig , daß eine Societåt jemehr die Eins

richtung derſelben mit ihrem fine übereinſtimmet, deſto volkome

mener ſeyn müſſe.

Dantur, qui in coniugiis imperfectioribus ad ratio

nem ſtatus provocant. De hoc vide in Exercit.

Ad S. 158

Extra rempublicam nondatur ftuprum .

Daß ein Weib etliche Männer habe (polyandria ) iſt nach

der Natur nicht erlaubt , denn es iſt contra finem matrimonii

quia in eadem exſtinctio libidinis magis quum procreatio

ſobilis intenditur.

Die polygynia fan 'nicht völlig verworffen werden , denn

wann z. E. ein Land nicht bevólckert iſt, ſo kan der princeps

diepolygyniam wohl ineinergewiſſendiſtanzerlaubenoder
ſich die

Weiber vertragen , und er ſeinem Córper keinen Schaden thut,

ſich nicht inhabil macht, oder er kan mit einer nicht auskoms

men
To iſt die polygynia erlaubet, woanders kein general

lex poſitiva divinavorhanden. Das Erempel des Grafen

von Gleichen, als ihm ein Fräulein aus dem Gefängniß eriøſete,

hac conditione , daß er ſie heyrathen folte, welches er gethan,

ob er gleich ſchon eine Gemahlin hatte , ſie haben ſich aber wohl

vertragen .

( C )
Ad
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Ad S. 165.

In hisce materiis ius naturale , quod nos tractamus

probe diſtinguendum
eſt à iure poſitivo1) divino univer.

fali, 2) civili particulari
, quod pro diverſitate

rerum

publicarum
variat , & 3 ) canonico, quod peculiaribus

hypotheſibus
nititur. Nec minus notandum , quod illi,

qui in eiusmodi argumentis
ad legem aliquam divinam

provocant
, eandem evincere obligentur

. Præterea

etiam cavendum , ne ius civile particulare
quodcunque

cum iure civili univerſali confundatur
. Videmus heic

loci quid iuſtum fit, quod to ſuum cuique inculcat ;

Quidnam regulæ decori , fapientiæ & prudentiæ ſuadeant.

Cogitandum
eft ,multa eſſe iuſta & licita in foro externo,

quæ non decent in foro rationis , in quo nihil approba

tur, niſi quod felicitatem
folidam promovet &

amplifi

cat. Qui ea , quæ dicta ſunt, non diſcernunt
in hisce re

bus , mutant quadrata rotundis. ' A dominio ſenſuum ,

imaginationis
& affectuum , libera debet eſe mens, quæ

iudicio ſincero de hisce materiis ferendo apta cenleri

mereatur.

Ad S. 176.

Tractatus non eſſe confundendos
cum ſponſalibus

patet ex §. 1346. Ex. Nec minus clarum eſt, quod illa

jura & obligationes
, quæ oriuntur ex fponfalibus

tan .

quam pactis , oriri non poffint ex tractatibus
.

Ad g. 179.

di! Applices
huc s. 84. 85. 86. 87.

(Das Ja - Wort beiſt man auch confenfum præpara

torium ).

Ad S. 184 .

Wenn ein imperans
oder Theocrator

etwas permittiret,

das wieder das lus Nat. laufft, fo hebt er deswegen das lus

Nat. nicht auf

!

3. E.
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3. E. Wenn GOtt denen Juden , und zwar um geringe

Urſachen halben dasrepudium ex altisſimis rationibus erlaus

bet hat, fo bebt es deßwegen das lus Nat. nicht auf.

Wenn GOtt denen Ifraeliten dorten erlaubete , das fils

berne Gefäſſe, meubles & c. welche ſie von denen Egyptiern

bekommen , mitzunehmen , ſo halten das etliche vor einen

Diebſtahl. Allein reſpectu Dei haben wir kein noftrum ,

fondern Menſchenund Menſchen habenihr fuum , weil ſie nur ·

ſolches auf Göttlichen Befehlgethan ; fo haben ſie das ſuum

cuique nicht gebrochen , und folglich keinen Diebſtahl bes

gangen .

Matrimonium eſt ſocietas&conſequenter ſtatus( $. 1.).

Illud itaque applicari poteft ad initium matrimonii, quod

incipitur de initio ſtatus illius . Eiusmodi ſtatus pactitius

nanciſcitur initium ex initio intentionis paciſcentium mu.

cux , licet adſit aliquod impedimentum , quod finis exli

ftentiam ſuſpendit. Reflectas ad ea, quæ inferius allata

funt de initio belli , quatenus illud pro itatu fumitur.

Ad 6. 185

r

Auf dieſe Manier iſt blos das pactumdie menſur von

demjenigen , was in aliqua focietate iuſte ſeyn roll .

Ad S. 187

An mutuum adiutorium
ſit finis primarius

huius fo

cietatis , de hoc cgit BEIER Vs in I. N. c. 26. 9. 22.

Ad S. 193.

Wenn eine Frau mit einem tertio concumbiret
mit come

fens des Mannes
, ſo iſt ſie in Conſideration

des Mannes
teine

Ehebrecherin
, aber ratione

rei publicæ
.

Wenn man dergleichen facta , von welchen man auf den

voluntatem ſchlieſſen will, aufs Tapet bringet, muß man ſie

nach der Natur deë Seeleeraminiren , als in unſermcafu fins

den wir ein factum , nemlich concubitum novum cum pare

( C ) 2

Ad s. 1970

te
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te lædente. Inſoweit pars læſa das adulterium als eine in

iurie betrachtet, entſteht in ihm eine Vorſtellung von einer ver

haften Perſon , mit welcher unangenehme Affecten , als Zorn c .

verbunden ſind , mit einer ro febr verhaßten Perſon ſucht einer

keinen concubitum . Wenn alſo einer aufs neue mit ſeiner

ehebrecheriſchen Frau concumbirt , fo fupponiret man , daß er

ihr nicht mehr gehåßig rey , und daß er alſo die injurie ver

ſchmerkt, und folglich remittiret habe. Sit die iniurie vera

ſchwunden , ſo iſt eine redintegratio matrimonii vorhanden.

Ad . 199 .

Es kan das ius & obligatio
in eodem

ſubiecto
nicht

ſtatt haben.

Ad S. 200.

Hierher gehört der S. 30. der 21ſten
Betrachtung

des

Herrn Probſts
Reinbecks

über die Augſpurgiſche
Confeßion ,

wo er die Kinder mit Recht als ein natürliches
Eigenthum

betrachtet , indem ſie von ihren Fleiſch und Blut abſtammen.

Die Eltern conſideriren die Kinder als ein ſuum , folglich

haben ſie ein ius über die Kinder.

Einige machen das dubium , wenn die Kinder ein ſuum

waren , fo konten ſie ſie auch todt ſchlagen 2c. Allein man muß

diſtinguiren mit dem GROTIO : liberi ſunt ſuum parentum

ad conſervandum , fed non ad perdendum .

Magis afficitur cauſa gignens erga genitum , quam

genitum erga gignentem , nam quod ex aliquoortum

eft, id ei quali proprium eſt. ARISTOTELES Lib. VIII.

6. XII. Ethicorum ad Nicomachum citavit hunc locum ,

HEINECCIVs in Element. Iur. civil. in Tit. XIII. Lib. III.

$. 742.

Ad S. 207

S.Hier mercke man , daß wenn einer in der Demonſtration

etwas 34 : einein genere referiret , weder der demonstrator

sleich
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gleich denden müſſe , er habe eine fpeciem erwieſen , noch ein

opponens das Recht habe aus dem genere eine ſpeciem zus

machen.

Ad $. 211.

Argumentum
GROT! hoc eſt : Parentes

progene.

rarunt liberos , ergo eis tribuendum
eft ius in liberos. Sed

hic ſupplendæ
funt propofitiones

intermediæ
.

Ad S.112.

Hæc poteftas eſt in ipſa natura hominum fundata.

Poteſtas imperantium
, quæ datur in eos , qui ab impe

rantibus non defcenderunt, nil nifi artificiale' quid eft,

* cum ea ex pacto dependeat.

(Wenn ein großer Herr etwas befiehlt , welches contra

Ius Nat. iſt , können es die Unterthanen depreciren , allein de,

negatio obſequii hebt deßwegen den Reſpect nichtauf).

Ad S. 213 .

Man kan auch dieſes imperium
paternum

nennen.

Naturale .) Quippe quod à natura parentibusimme

diate conceffum eft , cum reliqua imperia à pacto de

pendeant.

Ad s. 214.

S. cit.) Es iſt alſo das imperium
paternum

ein prin

cipiatum
, und das ius dirigendi

actiones
liberorum

ſecun

dum lus Nat. iſt das principium
. Die principiata

können

nichtweiterextendiret
werden als die principia

.

Wer ſine iure agirt , der ladirt uns.

Ius eſt facultas mihi çonceffa à legeſtricte ſic dicta.

Ad S. 216.

Die obligatio perfecta derer Eltern gegen die Kinder ents

ſpringt inſonderheit daraus , inſoweit die Ettern die iura con

nata derer Kinder verlegen , und das ius, welches ſie über die

Kinder haben höher ſpannen , als es ihnen gegeben iſt. 16 i

Ad
( C ) 3

?
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Ad S. 229.

Ad S. 240

Ad S. 245

Notes etiam , quod à negatione obligationis unius

perfectæ ad negationem alterius iuris perfecti valeat con

ſequentia.

Es iſt vortheilhafftig , daß man hier den nexum derer iu .

rium bemercket, wieſienemlich aus einander begriffen werden .

Ad S. 241.

Si ius aliquod fuerit coinmune , etiam iura ei anne

xa communia ſunt, niſi per pactum aliud conventum ſit

(aliter diſpoſitum fuerit). lus annexum alteri iuri dici

tur, quod per legitimam & neceſſariam conſequentiam

ex altero iure concipitur. Idem eſt affirmandum
in ob

ligationibus annexis.

Subiectio liberorum concipitur ex imperio paterno

(S. 244.), ſed imperium paternum concipitur ex gene

ratione, per ſuperiora, ergo & fubie &tio liberorum con

çipitur ex generatione. Aliæ ſubiectiones, quæ depre

henduntur in mancipiis , in civibus,in uxore &c. depen

dent à pacto expreffo vel tacito. Si ius naturale ſpecta

veris , imperium paternum eſt commune , per ſuperio

ra, ergo liberi non ſolum patri ſed & matri ſunt ſubiecti,

ſub eadem hypotheſi.

Wenn die limitationes ein ens limitatum nicht aufheben,

ro folgt, wenn man nach der Schårffe reden will, daß man

nicht fagen könne , daß ein Sclave eine libertatem naturalem

limitatam habe, weil man fupponiret er babe gar keine.

Ad g. 247,

Ad S. 251 .

Parentibus ius tribuitur, quia liberi ſunt ſuum pa

rentum (ad educandum ). Conf. LOOCK de Educat.

filiarum .

Hier
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Hierber muß die cura parentum und directio actionum

liberorum zuſammen genommen werden , indem beyde con

caufæ von dein iure paterno ſind . Man darf fie alſo bey dies

Materie nicht trennen. Wenn ein effectus, der von con

cauſis dependiret, föll völlig ceßiren, ſo müſſen alle con - caufæ

ceßiren , 4. E. wenn ein Mägdgen ſtücken und nehen kan , daß

ſie ſich und ihre Eltern ernehren kan, bleibt ſie dennoch in pa

tria poteſtate.

Ad S. 252

Durante caufa iuris, durat ius , tanquam cauſatum .

Ad S. 259 .

Ad S.274.

In civitatibus da der Vater poteſtatem patriam alleine

hat, geht es an , daß die Mutter nach deſſen Code als tutrix

betrachtet werde, indem ſie nach den principiis civilibus feine

patriam poteſtatem haben kan.

1. Ad S. 273.

Hic deprehenditur ſocietas, quæ pacto non nititur.

In demFall entſpringt die obligatio " perfecta ad obfe

quium blos gegen diejenigen Perſonen , welche das ius pater

num erhalten , obgleich obligatio interna zum Gehörſam ges

gen den andern Theil dadurch nicht aufhårt.

Ad S. 286.

Exſpirante cauſa iuris , exſpiratius.

Ad S. 288.

Es iſt auch der Eltern ihre Ehre mit intrefiret, daß ihre

Kinder gehörigermaffen erzogen werden.

Ad s. 290.

Hierbey kan in ſpecie in Betrachtung
gezogen werden, daß

man die Kinder als ein natürliches
Eigenthum betrachtet. Conf.

Annot. ad S. 200 .

1

Ad
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Ad g. 291 .

Es kan alſo einer , der ein erponirtes Kind zu ſich nimmt

kein ius bekommen daſſelbige als einen Sclaven zu tractiren.

Soll ein Menſch können in die Sclaverey geſtoſſen werden,

ſo muß von ihm ein factum vorhanden ſeyn , welches ihn zur

Sclaverey qualificirt, davon wir in folgenden ſpecimine reden

wollen .

Ad S. 294 .

Ceffaret.) Vel faltim Iuri Naturali repugnaret.

Ad s. 300.

Hier kan gefragt werden ,ob ius perfectum
& obligatio

perfecta eidem refpondens
in uno eodemque

ſubiecto

concurrere
poffint. Beſagte beyde Dinge erfordern

20 verſchiedene
Perſonen , und folglich können ſie in

einer Perſon nicht concurriren .

in ANNO
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ANNOTATIONES

AD

SPECIMEN III.

DE

IVRE DOMINICO IN STATV

NATVRALI

D

Ad Coroll. S. 311.

ANTVR.) Quatenus illis obligationes
perfe &tæ tri

buendæ veniunt.

Ad S. 314 .

Limitetur ) Eiusmodi limitationes proprietatem non

tollunt.

( Wenn ein Knecht echappiret; furtum fui ipfius facit ).

Cauſa Pactum

1

caufatum . Ius dominiorum

7

>

caufatum . Imperium dominicum

1

cauſatuin . Subiectio fervilis:

Ad S. 332 .

Refarcitionem .) Hicr muß man einen Unterſchied machen

zwiſchen der Liebe (wohin die Gnade gehört ) und dem Recht.

EinHerr kan ſeinen Diener etwas erlaſſen, welches aber von fein

( D )
net
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ner Güte dependiret , und nach dem Recht von ihm nicht gefor

dert werden Ean .

Ad s. 333 .

Id quod applicandum ad conſenſum in removenda

impedimenta , in ſuſcitationem & expectationem occa

fionis, qua utilitas domini promoveri poffit.

Ad S. 344 .

Applices huc , quæ ad S. 33. annotata ſunt.

Ad S. 349 .

Ex inferius in I. G. dicendis patebit, quod eiusmodi

pa & um à PVFENDORFFIO recte dicatur pudendum .

Ad S. 351 .

Hic & fequentes Svi locum habent , ſi regnumdo

minicum ſeu deſpoticum habeatur pro civitate feu faltim

pro civitate dominica ſeu deſpotica magna. Heic loci

agitur de ſocietate, qua ſimplici, & non de populo inte

gro ſervo.

Ad $. 353 .

Inferius demonſtratur imperium civile cum impe

rio dominico & deſpotico confiftere non poſſe. Eius

modi collationes imperiorum rectius inferius inſtituen

da ſunt.

Ad S. 359.

Morte dominorum ius dominicum exſpirat & ſervi

proprii libertatem ſuam nanciſcuntur.

Ad S. 363.

Hic notes , quod multa in hac ſocietate fint

iuſta ( fecundum iuſtitiam externam ) , quæ tamen pu

gnant cum charitate , cum rationis dictamine, cum hoo

neitate & c.

Und
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Und werin principes dergleichen toleriren oder permittiren ,

ſo folgt nicht, daß ſie dergleichen Sachen , die wieder das Ges

wiſſen lauffen , approbiren , indem es kommen kan , daß ſie es

im Herzen deteſtiren. Viele Sachen müſſenparraiſon d'Etat

in Republiquen toleriret werden , und zwar ad evitandum ma

lum maius.

Ad 4. 377

Einer begiebt ſich entweder. freywillig oder zwangsmåbig

in die Sclaverey. Im andern Fau kommt es darauf an ,ob

der victor das ius belli hat. ( Von dieſer Materie wird

unten ausführlicher bey dem iure victoriæ geban .

delt werden ),

1

KUT

MINUMITTLUMINIU

( D ) 2 ANNO
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ANNOTATIONES

AD

SPECIMEN IV .

DE

IVRE FAMILIAE IN STATV

NATVRALI

Ad S. 403.

N

VMERO.) 3. E. Wenn einer mit verſchiedenen auch vers

ſchiedene ſocietates dominicas aufgerichtet hat , fo diffes

riren dieſelbigen numero .

3. E. Wenn einer verſchiedene Leute hat , die ihm einerley

Dienſte thun müſſen.

Specie.) 3. E. Wenn einer ſocietatem coniugalem ,

focietatem herilem , oder etliche dergleichen und ſocietatem

paternam verknüpfft; fo differiren dieſelbigen in ſpecie.

3. E. Wenn einer Bediente hat, da einer andere Dienſte

thun muß , als ein anderer.

Ad S. 407

lura & oblig. lura & obligat. Iura & obligat.

Societ. coniugal. Societat. pat. Societat. herilis

1

finis eſt procreatio finis eft educatio finis eſt præſtatio

fobolis. fobolis.
miniſterio um.

Wenn 3. oder mehr Dinge mit einander verknüpfft ſind,

ſo müſſen andere Sachen , die mit dieſen verknüpfft, auch mit

einander verknüpfft feyn.

Novum .) Quod producit novos effectus , qui extra

unionem iurium non deprehenduntur. Sic Regi Magnæ

Brittanniæ ob unionem Angliæ & Scotiæ nova iura tribu

enda,

Ad S. 419 .
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enda, quæ ei ante unionem non competebant, & quæ

alii principi , cius regna unita non ſunt; non competunt.

Si eiusmodi uniones iurium non producerent nova iura

& novas obligationes, de unionibus eiusmodi homines

& principes non foliciti effent, & uniendi non proteſta

rentur contra unionem , fed potius indifferentes ſe gere

rent intuitu unionis.

Ad fin . S. 427

Ergo ubi nullum concipere
poffum nexum certorum

iurium , ibi etiam non poteft concipi ius compoſitum
.

Ad s. 438.

Res immutabiles
ſunt, quibus viribus noſtris reſiſtere

non poffumus.
Ad S. 446.

Relationem
.) Was die Elieder der particulir

Società

ten gegen einander zu beobachten
haben , und wie ſie ſich gegen

einander verhalten ſollen .'

AdS. 461.

Wenn man dieſen Sak ; licet liberi maiorennes egre.

diantur patriam poteſtatem tamen adhuc manere poffunt

in familia, begreiffen ſoll, wird man aus dem allegirten SS. erkens

nen, wie nöthig und núßlich die bier gebrauchten principia ſeyn.

Ad SS. 461. 462

Hier ſind propofitiones, welche man durchgehends bey

den Familien admittiret, welche aber aus dem bloſſen iure pa

terno nicht zu begreiffen. Dabero muß das ius familia Sas

chen in ſich faſſen, die zum blofſen iure paterno nicht gehören,

und woraus man dergleichen propoſitiones begreiffen kan. Es

iſt alſo falſch wenn einige behaupten, daß woferne man die iu

ra coniugum , parentum & dominorum verſtände, man

auch die iura familiæ einſehe, und folglich keine aparte Tra

Station hiervon nöthig hätte. Man kan den Ungrund hiervon

deſto handgreifflicher bemercken , wenn wir bemercken , daß die

Familien ſocietates compoſitæ , hingegen aber ſocietas

coniugalis, paterna &c. nur ſocietates ſimplices ſind.

ANNO
( D ) 3
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ANNOTATIONES

AD

SPECIMEN V.

DE

IMPERIO CIVILI.

Ad S. 479 .

Eil diejenigen mala, welche aus den læſiouibus nicht

entſpringen , teine damna und keine caufæ belli iúlti.

ficæ ſind, fo würde einer conſectationem ſecuritatis

zu hochſpannen , wenn er diejenigen incommoda oder mala

von ſich mit Gewalt abwenden wotte, welche aus feiner læſion

entſpringen.

Ad $. 492.

Hinc civitas eſt ſocietas maxime compoſita ( 6. 2.)

eaque perpetua(Ø. 48.).boni publici promovendi gratia

( s. 487.) inita , ſub admiſſo tamen imperio communi.

Ad S. 500.

Huc fpectant ſyſtemata regnorum .

Ad . 502 •

Remanet.) Seu quæ ineuntur de re ſtatim expedien

da (ſeu quæ breve admodum tempus requirunt).

Ad S. 508 .

Nexus ſocialis eſt genus. Nexus civilis eſt ſpecies.

In ſyſtematibus
civitatum deprehenditur

quidem nexus

ſocialis , fed non civilis:

Ad S. 515 .

Wenn man ſich an die definition
von der læſion halte

daß ſie nemlich blos in der violatione
rõ ſuum cuique beſtea

hc,
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be , ſo tan man den terminum bemerden , wo die Unſicherheit

angehet und woeiner folglich convenable remedia darwieder

gebrauchen könne.

Ad S. 522 .

Dahero kan man kein ius gentis cuiuscunque vel ali

quarum gentium zuin iure gentium (omnium) machen :

Ad S. 527 .

1
Datur.) Seu , quod nullum imperium terrenum ſu

perius agnofcit.

Imperium civile ſummum definiri etiam poteſt per

id , quo non datur fuperius. Imperium ſuperius eſt vel

humanum , vel divinum tertium enim non datur. Im

perium ſuperius divinum heic loci intelligi non poteſt,

cum imperantes ab eodem eximi non poffint. Ergo tan

tum humanum imperium intelligendum erit. Ergo im

perium civile fummuin nullum aliud eſſe poteſt, nifi il

lud , quo non datur ſuperius in hiſce terris.

Ad S. 528.

Maieſtas eſt merum ius , quod diverſis nominibus in .

fignitur. Vid. GVNDLING. I.N.C. 37. S. I.

Imperium in civitate uno vocabulo maieftas dicitur.

Vid . THOMAS, Iurispr. divina Lib. 3. Tit. 6. S. 15.

Leviathanis.). Vide lobi cap. 41. Leviathanem eſſe

crocodilum , animal anphibium validiffimum , nonnulli

cum BOCHARTO exiſtimant. Reflexit HOPPIVS ad

tentiam nationis Britanniæ & in terra & in mari con .

fpicua.

GROTIvs maieftatem ſumit pro dignitate, quæ im

peranti tribuenda Lib. I. c . 3. S. 21. de I. B. P.

po

Ad S. 530 .

Machina ſimplex omnibus partibus machinæ com

poſitæ competit

Ad
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Ad s. 531 .

Civis ſubiectus eſt liber homo fummæ alterius po

teſtati obligatus.

Ex fpecimine ſequenti patebit , imperantem in

regno deſpotico non eſſe civem , nec fibi ſubiectos eſſe

cives, fed homines proprios.

In einer Uhr iſt die Feder (elater) ein pars von einer gans

ken Uhr , aber auch zugleich pars nobiliffinia & eminentiffi

ma, weil in derſelben das principium motus angetroffen

wird .

Ad S. 532 .

Quà talem .) Quatenus eſt ſummus imperans, qui

civitatem integram repræſentat. Quatenus is itaque in

tegrum repræſentat, eatenus non eſt pars illius.

Ad %. 533 •

In einer ſpecie treffe ich auſſer dem genere noch diffe

rentiam , fpecificam an, welche zum genere nicht gehöret,

welches auch von den partibus integrantibus gilt. Alſo der

imperans, iſt ein pars von der civitate und folglich ein civis,

wie die andernpartes civitatis, aber infoweit er ein imperans

iſt, ſo hat er vi fuæ differentiæ ſpecificæ , oder ſeines befons

dern characteris wegen , Sachen an ſich , welche bey einem

cive ,quà tali , nicht angetroffen werden .

Eine ſpecies hat eine differentiam ſpecificam , welche

jeigt, was ſie an ſich hat, welches weder bey dem genere, noch

bey einer conſpecie angetroffen wird.

Ad S. 535;

Summus imperans habet 1) ſtatum civilem 2) ſum

mitatis.

Civis ſubiectus habet 1) ſtatum civilem ; 2) ſub

iectionis.

Subiectiva.) Ein Córper iſt ein totuna integrale , ſeine

partes werden partes integrantes genennet ; ein genus iſt ein

totum
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totum univerſale, deſſen partes die ſpecies ſind und partes

fubiectiva genennet werden.

Genera dicuntur tota univerſalia & fpecies eorum

partes fubiectivæ . E contrario tota dicuntur integralia,

quæ habent partesquantitativas &quædicuntur integra

les. Ad eiusmodi tota pertinet horologium , vel alia

compoſita.

Ad s. 537

Diejenigen , die den imperantem nicht als einen civem

betrachten , regen ihn in ſtatum naturalem .

Ad S. 541.

Die Achaiſchen Städte , Holland und die Schweitz, ac .

jufammen genommen , deren fædus achaicum genennet wird,

können eigentlich keine Republic genennet werden , wenn das

Wort nicht laxe genommen wird .

Die Worte corpus helveticum , ligue , Bundsgenoſs

ſenſchaft werden gebraucht. Inſoweit in Deutſchland ein lyfte

ma civitatum angetroffen wird , inſoweit kan man es corpus

germanicum nennen. Es kan aber Teutſchland kein bloſſes

Vergleichen corpus genennet werden , weil darinnen ein impe.

rium commune ſummum angetroffen wird. Ein bloſſes fya

ſtemacivitatum kan respublica federalis, welche von der

republica civili zu unterſcheiden iſt , genennet werden. Das

erſte werden die Holander und die Schweiger admittiren , und

wieder das lekte proteſtiren .

Ad S. 543.

Differentiam aliam poteftatis paternæ à civili S. 2126

indicavi.

Ad s. 546 .

Poteſtas ſumma, quæ deprehenditur
in Anglia eſt

parſeu æqualis poteftati fummæ, quæ occurrit in Gallia.

Reſpicias hic ad S. 529.

(E)
Poteſtas
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Poteſtas ſumma poteſtatem ſuperiorem habere non

poteſt, quia ſumma eft. Conf. ZIEGLERI 'Tract. de

maieſtate.

Ad S. 555

lurá , quæ ex omnibus eſſentialibus maieftatis non

concipiuntur, maieſtatica non funt.

Ad S. 558.

Vnum eſſentiale non conſtituit totam eflentiam .

Ad G. 571 .

Es haben alſo die Regenten eine doppelte Stúße 1 ) daß

ordo inter imperantes & parentes von GOtt ſey , und 2)

daß ihre iura auf pacta beruhen .

Auguſtus III. gebraucht ſich in ſeinem Univerſal-Ausſchreio

ben folgender Worte:

Demnach wir durch Leitung der Hand GOttes, welche

uns nicht allein vermittelſt der freyen Stimmen dieſer

edlen Nation zumn Throne und Crone geführet, ſondern

auch biß anißo mit ihrem ſtarden Arm erhålt undbeſchüßet.

Warſchau den 16. Decembr. 1734 .

Proxime dependirt es von der Wahl der Churfürſten und

folglich von dem pacto, daß einer die Kayſer-Crone bekommt.

Weil aber doch alles in der Welt von der Göttlichen Vorſes

bung dependiret, ſo muß die Majeſtät eines Kayſers remote von

GOtt dependiren.

Ad S. 572

Alſo werden die pacta mit Recht die Grundfeſte der Res

publiquen genennet.

Ad s. 578.

Reflectatur fimul ad doctrinam de finibus rerum &

de fapientia divina.

Conf. THOMAS. in Jurispr. divina Lib. 3. cap. 16 .

contra MASIVM. Cum THOMASIO confentiunt B EY

ERVS,
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ERVS, WEBERVS, HERTIVS in Element. Iurispr. ci

vilis & GVNDLINGIVs in S. 575.

3

Ad S. 598.

Wenn die Stände eines Reichsdas ius foederum haben,

ſo können ſie von denjenigen , die das imperium fummum bas

ben , in dem Gebrauch deſſelben nicht turbiret werden.

Ad S. 599.

Qui obligatus eſt ad unum connexum , is etiam obli

gatus cenſetur ad omnia reliqua connexa.

Ad S. 601.

Qui ius habet ad unum connexorum , is etiam ius

habet ad reliqua. De neceſſario connexis fermo eſt.

Dahero ſagt man in dergleichen Fällen , daß ein ius oder

eine Obligation andere iura oder obligationes mit ſich auf den

Rücken führten.

Ad S. 612.

Salus communis eſt illa , cuius omnes focii partici

pes ſunt.

Ad S. 618.

Hierbey iſt das principium rationis fufficientis applicis

ret worden , welches uns auf die rationes nicht allein proxi

mas, ſondern auch remotiores führet.

Ad g. 620.

Hoc imperium vel in natura populi reſidet, vel in

facto iplius, quà independentis, rationem habet . Non

in natura illius, cum alias nullus populus exiſteret ſine

imperio, quod tamen in gentibus fæderatis non datur.

Nec in facto alterius, cum ſupponamus populum inde

pendentem , Ergo &c.

Ad S. 628.

Nonpoteft .) Aliquid non poteſt eſſe ſuum fimul &

alienum .

(E ) 2
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Die foedera werden eigentlich eingetheilt in perſonalia &

realia. Id quod inferius patebit.

Ad S. 629 .

Translato toto imperio in unum aut plures , popu

lus nihil retinet, & tamdiu ceſſat , quoad durat in illo ,

cui conceſſum . HOMBERGKIVs
in I. G.pag. 133 .

Ad S. 632 .

Hæc diftinctio
ad hypotheſes

Monarchomachorum

pertinet , qui regi non niſi maieſtatem
perſonalem

trans

latam , populo vero realem tribuunt.

Ad S. 633 .

Hic datur ſpecics ſui non ad perdendum
, fed ad

conſervandum
& cuſtodiendum

.

Ad S. 637

De quo populus Danicus conqueri non poteſt , de

eo conqueri poteſt populus Anglicus.

Ad g. 638.

Notetur hic applicatio
methodi

analyticæ.

Ad S. 639.

Quæ analytice
in S. præcedenti

eruta lunt, ea hic

ſynthetice
proponuntur

.

Wenn durch den Todt derjenigen, auf welche das impe

rium iſt transferiret worden , das pactum ſubiectionis diſſors

virt wird , ſo kan doch das pactum de imperii forma bleiben,

und wenn auch dieſes folte aufgehoben werden e. g. ratione

formæ monarchicæ , ſo kan doch das pactum de imperio

civili communi ulterius admittendo verbleiben , und fodann

daurt noch civitás ſeu respublica fort ( S. 518. ). Wenn

aber diefes pactum aufgehoben werden ſolte, ſo fonte zwar noch

das pactum unionis dauren , aber ſodann hört der populus

auf eine civitas zu feyn ( 9. cit.) und verlohre die Majeſtát ( s.

539.). Dieſes hat ſeinen Nußen wenn Regenten , als Regens

ten , mit anderu populis pačia und Bündnifie gemacht und

darauf
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darauf verſtorben , da denn die Frage iſt , ob der populus nach

veränderter Regierungs -Form ' die engagements ihrer verftor

benen Könige zu erfüllen verbunden ? ' Wolte auch ein ſolcher

populus ganz und gar die civitatem aufheben , ſo kan doch

dieſes cum præiudicio iuris tertio quæſiti nicht geſchehen

(S. 1424. E.), und wenn ſie diffolviretwürde, mufte dem ter

tio ſatisfaction geſchehen von denen diſſolventibus (S. 996 ).

Ad S. 640.

Dbgleich beyden Niederländiſchen
Provinzen , die ſich von

Spanien
abgeriſſen , das pactum fübiectionis

aufgehoben

würde , ſo behielten ſie doch das pactum unionis. bey , weße

wegen ſie ſich auch die vereinigten
Staaten von Holland nennen .

Notandum, quod in ſyſtematibus familiarum & civi.

tatum deprehendatur pactum unionis,

Ad S. 641.

Principia.)
Notetur propofitio

, quæ in uſum metho

dianalyticæ
adhiberi

poteft.

Ad S. 646.

De hisce omnibus inferius agetur explicatius. -

Ad S. 652

Iniuftum
:) De hac materia in iure victoriæ

inferius
diſtinctius agetur.

Ad S.,653,

Evidens.) Hæc etiam ex iure vi& oriæ planiora fient.

.11:4
7Ad S.1656.. !! . Th., 1... til

Ad eiusmodi cauſas minus iuſtificas referas præci

pue diverſitatem religionis , ob quam Hifpani adorti

ſunt Americanis.

Hierbey tan man reflectiren auf dem Cromwell und Me

riweis.

23

my

Sint į Ad §.664.

Contingere poteſt, ut tyrannus titulo aptior ad re

gnan .( E ) 3
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3

gnandum & ad promovendam ſalutem publicam pro

clivior fit principe legitimo. Sed licet is optime regnet,

tamen pro uſurpatore habetur.

Ad g. 667.

Pactum , quod populo cum Monarcha abſoluto in

tercedit, eſt laxius eo , quod inter Monarcham limita

tum& populum deprehenditur. I.

Estan eher in regnis limitatis eine Tyrannen entſtehen,

als in abſolutis.

Ad S. 669.

Ergo principes, qui ſuum populi enormiter non vio

lant, pro tyrannis exercitio haberi non merentur.

Ad S. 670 .

Conf. B. Autoris Diff. de Iuſtitia , qua virtute,

Ad S. 673 :

Wer amorem oculatum ausübt, der åbt auch ganz ges

wiß officia perfecta aus.

Ad $. 679;

Exemplum
deſumatur

ab ufu iuris eminentis.

Ad. S. 706,

Ein Tyrannus exercitio iſtnicht blos indifferent, er hege

vielmehr den odium wieder den populuin. Er ſucht fein

Vergnügen in dem Blute des populi, um deßwillen iſt die

Grauſamkeit
fein Character. Und wo man dergleichen cha

racteres nicht antrifft, muß man einem keinen Tyrannen nennen .

Ad fin. h. . 2

Tyrannus exercitio à GUNDLINGIO pro furioſo

habetur.

3...2..ulu tiii Ad S. 707. ) filets

Hieraus erkennt man offenbar, daßman in dergleichen Fále

len nicht alles mitder iuſtitia interna, inſoweit ſie eine Tugend

ift , abmeſſen könne.

Ad
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Ad S. 710.

Tyrannus exercitio vivit quà princeps in libertate

naturali. De quo inferius.

Ad S. 735.

Hier iſt der canon appliciret worden : Cauſa caufæ eſt

cauſa cauſati, oder principium principii eſt etiam princi

pium principiati, oder kurk : principium principiorum eſt

etiam principiuin principiatorum .

Ad $. 740 .

Ad S. 746.

Es kommt auf das arbitrium eines Staats an , ob er mit

dem blofſen Verſprechen gewiſſer Unterthanen , welche folches

durch das homagium nicht beſtárcken wollen , vergnügt ſeyn

will. Dergleichen Unterthanen , denen man aus beſonderm Ver.

trauen das homagium erlaſſen , declariren , daß ſie ihr Vera

ſprechen eben ſowohl beilig hälten wolten , als wenn ſie es bez

ſchworen.

Hinc obligatio per fpem non eſt obligatio civilis.

Ad S. 764.

Reflectas in formanda hac
notione ad potentiam

li

mitatam , ad intellectum
limitatum

.

Wenn man eines Pringens ausſchweiffende macht, die

aus der Balance treten will, limitiren oder circumſcribiren will,

fo ſuchtman dieſelbige von einem höhern Grad auf einen gering

gern Grad zu deprimiren.

Cum in DEO nec potentia maior, nec intellectus

maior, nec iuſtitia maior &c. concipi poffit , eius atcri

buta dicuntur illimitata.

Maximum eft illimitatum . Hæc ratio eft , cur in illi

mitati definitione ad minus non reflectatur.

Ad 6. 770 .

Refectas ad ia& uram exiſtimationis fimplicis.

Ad
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Ad s. 771 :

Ad S. 773:

Wer nur einen partem von ſeinem iure verliehrt , der bes

bålt den andern partem in ſalvo.

Obligatio civilis oritur ex ſubiectione civili. Iam

cum hæcfit copulata cum iactura libertatis naturalis
par

tiali, idem etiain de obligatione civili afferendum eft.

Obligatio ſervilis tollit libertatem naturalem omnis

mode.

Ad j. 776.

Libertas ſervilis , quæ tribueretur mancipio
, contra

dictoria eſſet . Et cum mancipium plane nihil libertatis

retineat, nihil adeſt, quod limitari poſſit.

Ad s. 778

Ergo wenn die pacta in denen Staaten changiren , ſo

changiren die limitationes libertatis naturalis.

Ad S. 779,

Wenn einer fagt: wir lebten nicht mehr in ftatu naturali.

Ergo brauchten wir auch kein lus Naturæ . Refp. Der ſtatus

civilis iſt ein ſtatus naturalis limitatus.

Ad S. 787

Officium in genere eſt actio legibus conformanda.

Si leges fuerint cogentes, officia dicuntur (tricta & per

fectedebita.

Ad S. 793 .

Wenn man mit einem bůndig raiſonnirt von dem bono

und malo , ſo können die repræſentationes geändert werden.

Ad SS . 805. 806.

Mutari officia amoris in officia ſtricta , non involvit

contradictionem . Poſſibilitatem illius mutationis feumu

tabilitatem illam ſat cognoscimus.

Wenn man die leges naturæ , zu deren Beobachtung ei .

ner dem andern zwingen kan , leges naturales cogentes nennet,

fo
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ſo kan man auch dargegen die andern leges naturales , welche

ſonſt internæ genennet werden , auch gang commod leges na

turæ non -cogentes nennen. Aus denlegibus naturæ non-co ..

gentibus entſpringen officia imperfecta ; hingegen aber aux

den legibus naturæ cogentibus die officia perfecta, feu

perfecte debita. Conf. Preface de Theodivée de lei B

NITII.

Hæc converſio officiorum etiam locum habet ob bo .

num ordinem & ad evitandam confuſionem .

Ad S. 817:

Eodem modo patet , quod licitum naturale intelligi

nequeat, niſi leges naturales cogentes introſpexerimus .

Ad S. 822 .

Cum leges naturales
cogentes

ſint ſemper eædem ,

licitum
naturale

limitatum
non concipitur

.

Ad S. 853 .

Eine Societát
beſteht aus verſchiedenen

Menſchen
, welche

Menſchen
bleiben.

Wenn man bey einer aufgeworffenen
ſpecie

das genus nicht antrifft
, ſo kan es keine ſpecies

von dem ge

nereſeyn.

Ad S. 855

Die genera ſuperiora
liegen in den generibus

inferio

ribus, ſpeciebus
& individuis

., Dahero konnen individua

denen ſpeciebus
, die ſpecies denen generibus

, die genera

inferiora
denen generibus

ſuperioribus
nicht repugniren

.

Ad S. 862.

Aliquid non poteſt elle ſpecies alicuius generis, li

illa huic contradicit. e. g ..

Sit genus respublica.

Respublica deſpotica non erit ſpecies, cum ea rei

publicæ civili, in generæ fumtæ , contradicat.

Inferius patebit, quod deditio couditionata non fit

ſpecies
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fpecies fæderum , cum in illa deprehendantur, quæ fee

deribus repugnant.

Ad S. 864.

Hier iſt die Rede von ſolchen legibus civilibus
, welche

die Vernunfft
nicht choquiren

.

Ad S. 869 .

Obviis.) Si illæ quidem dictamini rationis convenire

debeant. Quænam ad leges ſibi contradicentes
requi

rantur , S. 912. docemus.

Ad 5. 870.

Ius & publicum & privatum univerſale eſſe partes

iuris naturalis , ex præcedentibus manifeſtum eſt. Vei

que quis intelligere poteſt genus , e. g., doctrinas gene

rales de republica, licet is non introſpiciat ſpecies,e. g .,

doctrinam de Ariſtocratia , ita aliquis poteft introſpice

re ius publicum univerſale, licet quoddam ius publi

cum particulare, e. g. , Brittannicum non infpiciat. Por

ro notum eſt , quod aliquis introſpicere poffit unam fpe

ciem , licet non introſpiciat conſpecies. Hinc aliquis po

teſt inſpicere ius publicum roinano -germanicum , licet is

non introſpiciat ius publicum Brittannicum .

Ad S. 871.

Wegen der gröſſern Übereinſtimmung eines iuris privati

particularis mit demjure privato univerſali und folglich mit

dem iure naturali erkennt man den Vorzug und die Vortreffs

lichkeit deſſelben vor andern iuribus privatis particularibus.

Reflectatur heic loci ad leges civiles Moſaicas.

Dantur iura publica & privata univerſalia intuitu

Democratiæ , Ariſtocratiæ &c. Jura & publica & priva

ta particularia variant pro diverſitate formarum rerum

publicarum . Et quo intricatior eſt forma alicuius impe

rii particularis, eo intricatius & perfpectu difficilius eſt

jus
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ius publicum illius. Hinc ius publicum germanicum eft

intricatius iuri publico gallico .

Ad fun , b. S.

Si quippe eiusmodi iura particularia dictamini ratio

nis convenire debeant.

Ad S. 873

Wenn man iura publica oder privata in éin ſyſtema

bringt, und man findet , daß dergleichen
fyſtemata

ihren ne

xum baben mit dem ſystemate
iuris publici oder privati par

ticularis ; ſo erkennt man daraus dieVernunfftmåßigkeit
eines

iuris publici oder privati particularis
.

Ad S. 876.

Iura , alicui iuri annexa , ſunt principiata illius ac

cellaria.

Ad S. 886.

Uberhaupt iſt hier zu bemerden , wenn das imperium ci

vile ſummum dem principi alleine zukommt , ſo müffen audy

alle iura , ei annexa , ihm allein zukommen.

Ad s. 892.

Repreſſaliandi
.) Duß eine Republique

fich der Såter.

oder der Perſon eines ſonſt unſchuldigen
civis einer andern Ries

publique , welche jener oder ihren civibus iuſtitiam
entweder

des

negirt oder protrahirt
, verſichert

, biſ die verlangte
Satisfaction

gefcheben
, ſolches préfupponirt

die hier demonſtrirte
Obligation

einer Republique
, den Ausländern

wegen ihrec prætenfion
iu

ſtitiam ju adminiſtriren
.

Ad S. 894.

Interni.) Daß einer die Vormundſchafft
über pupillos

über ſich nimmt, iſt ein officium
amoris , welches der prins

ceps in ein officium perfectum
verwandeln

kan.

Hierher gehört der caſus, wenn ein princeps en fa

veur der Ausländer oder PaſſagierWohnungen und andere

Dinge auf einen civilen Preiß feßen taſſet.

(F) 2
Ad
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Ad S. 896.

Pietatis.) Von Heuchlern iſt hier nichtdie Rede. Crom

wellwar ein Heuchler. Er ließ wieder das Válcer- Recht ſeis

nen König, der inviolable war, enthaupten , welches einegraus

ſame Action war , die mit der Pietát incompatible
iſt.

Ad 6. 898.

Sed & fimul ex præcedentibus
patet , quam neceffa

ria fit iuris naturalis cogentis diſciplina,
quæ nobis mon

ſtrat, ubi ex dictamine
rationis uti poflimus coactione

contra homines , ad lædendos
alios maxime proclives

.

Ad S. 900 .

Aus dieſem und den folgenden
SS. wird man erſehen , wie

ndthig es ſey), daß man eine General-
Notion von der Obligas

tion habe.

Ad S. 902 .

Inferius
hoc applicabitur

ad obligationem
pofiti

vam , quatenus
hæc obligationem

naturalem
non mutat

ſeu tollit.

Ad s. 925.

Wenn nur ein pars von der Obligation verſchwindet, ſo

bleibt der andere pars noch in ſalvo.

Ad S. 935

Abſolutis.), Pactum in hisce laxius, in illis vero ad

ſtrictius deprehenditur.

Ad S. 936.

Wenn die leges permittentes in Republiquen keine leges

civiles waren , ſo könnte man nicht ſagen , daß ein lex civilis

in aliam civilem verivandelt würde , wenn ein lex præcipiens

oder vetans in permittentem convertirt würde.

Ad S. 944

Summum ius , fumma iniuria , i. e. wenn ein princeps

das
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das ius ſtrictum beobachten wolte , fan er offters falutem

publicam auf die Spike ſtellen .

A'yauos , i, e. einer der keine Frau hat.

Ad 6.947

Propriæ .) In alterius præiudicium contendentes.

Ad S. 954 .

Z. E. Wenn die Republic Poblen den legem geben wol

te , daß kein diſſentiens führohin zu öffentlichen Reichs - Ges

fchafften gezogen werden ſolte.

Ad S. 970.

Wenn man nichtbeweiſen könnte , daß obligatio civilis

bloß in coactione beſtünde , würde man den hier befindlichen

Beweiß nicht führen können .

Man muß das iuſtum ſtricte dictum temperiren mit der

Klugheit und mit der Liebe , daraus entſtehet equitas.

Ad S. 987

Dergleichen Approbation ſchlieſſet man auch , wenn einer

einen actum von Herken lobt oder liebt, ingleichen fein Ver

gnúgen darüber bezeigt mit Mienen , oder mit Worten ze.

Ad s . 992 .

Ad . 997,

Hieraus erkennt man , inwie weit die Gewohnheiten ,Ges

bräuche derer Handwercker und Zunfftgenoſſen und ihre Sitten,

ingleichen ihre Gewohnheiten auf Kirchmeſſen , Hochzeiten 2.

unter die LL . civiles zu referiren .

1

Wenn ein furioſus'ohne Verſtand einem andern Schas

den zufügen kan , ſo kan er auch ohne Verſtand Satisfaction

geben.

Vid. 'Theodicée LEIBNITII S. 148.

Ad %. 1000 .

' T

Scriptura non niſi modús legis eſt.

( F ) 3
Ad
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Ad s.1001.

Das Gefen erhålt ſeine Autorität , wenn die Unterthaney

wiſſen oder perſuadirt ſind , daß es erequirt wird. Dabero der

metus, welcher in den Gemüthern der Unterthanen erregt wors

den , dem legi ſeine Autoritäten giebt. Soll alſo ein Gelen

feine Autorităt erlangen, müſſen die Straffen an den Ubertretern

deſſelben vollzogen werden .

Ad S. 1012 :

Conſuetudo , contraria conſuetudini priori eſt lex

poſterior contraria priori. Ergo eiusmodi conſuetudo

poſterior tollit priorem .

Ad S. 1020 .

Societas aliquaſtatumin ftatu formaredicitur, cuius fi

nis in alterius ſocietatis, in qua illa , qua pars vivere vult,

perniciem tendit. e. g. Wenn ſich verſchiedene Religions:

Verwanden einſchleichenund eine Societat in einem Staat ob ,

ne deſſen conſens, auch wohl zu deſſen beſorgenden Verfall

machen wollten .

Ad S. 1027

Hierher gehören die Tugenden , die Menſchen im Betracht

GOttes ausüben können .

Ad S. 1037

Aus dieſer Deciſion wird erbellen , wie wichtig die oben

ausgeführte Doctrin ſey , daß die iura maieftatica auf einem

pacto beruhen.

Ad S. 1039.

Ponas, quod ſocietas aliqua fit corpus, corpus

etiam habere poteſt pudenda ſuacitra præiudicium totius.

Ad S. 1057

Principia Romanenfium eo tendunt , ut illi afferant,

rempublicam eſſe in ecclefia. Ab hoc afferto abiere no

Itro ævo Advocati Parlamenti Parifini, ſtatuentes dupli

cem

1
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cem poteſtatem ſummam, fecularem quippe & fpiritua

lem , quarum altera ab altera independens eſſet. Mini

ſterium regium hanc fententiam externe approbare no

luit, ab eaque abſtrahendum effe ob rationem ſtatus

conſultius duxit. Proteſtantium complures affirmarunt,

principem duplicein ſuſtinere perſonam , imperantis

quippe ſummi civilis & ſummi Epiſcopi; eorum vero

nonnulli aſſeruerunt, principem , quà talem etiam eſſe

ſummum Epiſcopum , quatenus nimirum ipſi generalis

in eccleſiam inſpectio intuitu falutis publicæ tribuenda

ſit, cum exiſtiment, in imperio fummo contineri illam

inſpectionem , nec adeo imperio bicipite opus eſſe.

Wenn eccleſia gallicana von dem Clero in Franckreich

ſelbſten dasvornemſteMitglied von demStaat genennet wird,

ſo kan der Staat nicht inder eccleſia reyn .

CRAMERI Diſt. de Iure circa Sacra Collegiali &

Maieſtatico.

Ad S. 1064.

Aliquis non poteſt eſſe pars & iudex fimul.

Ad 6. 1067

Daß alle Controverſien
der Vålcker auf læſiones ankoms

men , darauf reflectirt Eugenius in ſeiner Antwort auf das

Schreiben , welches der Groß - Vezier an ihn fchickte, und wos

rinnen er ihn erſuchte, daß er den Kayſer determiniren
möchte,

damit er ſich in die Pohlniſchen
Affairen nicht miſchte.

Ad S. 1082.

Si tollatur ius, tollitur etiam obligatio , ei refpon

dens. Sublato correlatorum
uno tollitur & alterum ,

Ad g. 1083

Ius coniugiorum
, contractuam

& teſtamentorum
ci

vibus Romanis competens, huc ſpectat.

Ad S. 1101 .

Decidendi.) Hinc & ipfi facultas competit cogendi

alte
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alterum , ut in deciſo acquieſcat. Hinc ſubiectis liberum

non eſt adminiſtrationem iuftitiæ protendere extra fines

reipublicæ.

Ad s. 1107

In hac ardua materia fumamus hanc delicti notionem

diſtinctam , licet hactenus neſciamus, utrum ea comple

ta fit , nec ne , & abſtrabamus à reciprocatione illius,

donec illa inferius in notionem completam ſeu definitio .

nem degeneraverit.

Ad S. III.

Hinc in cauſis inadæquatis peccatur vel in exceſſu

vel in defectu . Vnde & caufæ minus proportionatæ pec

cant vel in exceſſu vel in defectu .

Ad S. 1118 .

Panarum civilium fines connexi.

1 ) Conſervatio
boni publici .

2) Propulſatio
eorum , quibus bonum publicum in

terturbatur.

3) Coercitio delictorum .

4) Suscitatio metus in animis civium , ſubiectorum

oriundi, eosque à turbatione boni publici refre

nandis.

s) Adactio ſubiectorum ad cuſtodiam iuſti.

6 ) Refrenatio actionum civium , quibus respublica in

periculum coniicitur.

Ad S. 1135

Eædem pænæ ſunt remedia proportionata hisce fini

bus , quæ nec acerbiores nec mitiores funt, obtentioni

eorundem.

In Marg. 8.1137

Hic occurrit novus finis connexis præcedentibus.

Ad S. 1140 .

Prudentia legislatoria
requirit, ut eiusmodi actioni

bus
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Ad S. 1147

bus tribuatur impunitas non folum ob rationem in S. ad.

ductam , fed & ob incommoda innumera , quæ expe

ctanda ſunt ex eiusmodi actionum punitione (coërcitione

pænali)

Es gieót læſiones, die de præfenti ſchlecht find , aber mit

der Zeit intolerabiles werden können.

Mala ſerpúnt & fæcunda ſunt malorum femina.

Ad S. 1149.

Hic occurrit novus finis poenarum civilium .

Ad S. 1150.

Minus proportionata .) Pænæ vel mitiores vel acerbio

res averſione periculi funt minus proportionata.

Ad S. 1152.

Ius ad remedia , fine confequendo
minora', eſt ius

ad finem non conſequendum
, & confequenter

ad nihil,

h , e. contradictorium
.

e
Ad S. 1158 .

Groſſe Herren können peccata gratiæ , mifericordiæ
&c.

begehen , ž. E. wenn ſie allzu gnådig 2c. ſind.

Ad S. 1168.

Principis obligationis
fines connexi puniendi deli &ta

civilia.

1) Obligatio principis promovendi bonum publicum .

2) Obligatio principis arripiendi remedia , quibus fe

curitas promovetur.

3 ) Obligatio principis arripiendi remedia , quibus ci

ves ab actionibus refrenantur, quæ ſecuritatem

turbant.

4 ) Obligatio principis puniendi delicta.

Ad S. 1176.

Huc fpeétat ius aggratiandi
, cuius fpecies eſt ius de

cimandi , centeſimandi
.

(G)
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In dergleichen Fällen muß man einen Pringen , der nach

dem lur. Nat. betrachtetwird , unterſcheiden von einem Pringen ,

der an die Regeln des Chriſtenthums gebunden iſt. Es müſſen

aber dergteichen leges chriſtianismi caſu dato legitime des

monſtrirt werden. Conf. THOMAS. Principis ius aggratian

di in homicidio .

Ad S. 1177:

Ceffante cauſa, e.g ,, fine, ceſſat caufatum , e. g. re

medium . Id quodapplicandum
ad ceſſationem

finispee

narum civilium .

Applices huc , quod regula potior fit præferenda re

gulæ minoris momenti.

Dieſes ius correſpondiret nicht der Obligation die der prin ,

ceps hat, dahin zuſehen , daß die Republique Peinen Schaden

leidet, oder daß ſie eines boni præſtantioris nicht beraubet

werde.

Das ius das der princeps hat , die delicta zu beſtraffen,

correſpondirt nicht der Obligation , die er hat dergleichen zu

thun , und folglich kan dieſes ius und dieſe Dbligation bey ihm

concurriren .

Ad S. 1182

Wer durch den Trieb des Gewiſſens den legibus ein Geo

nůgen thut, den darf man nicht durch Zwang und conſequen

ter nicht civiliter obligiren. Conf. S. 740. 895.

Ad Schol, h. Ş.

Wer den Schlußà iure perfecto ad obligationem per

fectam alterius in unſerm caſu nicht wolte paßiren laſſen, oder

nicht einſieht, der muß dieſe andere Demonſtration gelten laſſen.

Ad S. 1184

In Chriſto , Salvatore noſtro , conſpicua fuit fponta

nea pænæ , quam promeruerunt mortales, perpeffio, cum

manibus eorum , qui eum comprehendebant, negotio fa

cili eripere fe potuiſſet. Quam ob caufam afferere non

pof
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poſſumus, eundem civiliter coactum fuiffe ad fuftinendos

cruciatus , quibus fe , qua mediator ſubiiciebat. Hinc re

demtor nofter civiliter , h. e., coatepallus non eſt, licet

is , quà ſeductorpopuli, à iudæis fallo accufatus , iuris

dictioni romanorum civili traditus fuerit.

Ad S. 1189.

Ein Creditor hat wieder einen , der einen Wechſel- Brief

an ihm ausgeſtellet
hat, das ius , ihm an dem Drte, wo das

Wechſel-Recht gilt , bey nicht erfolgter Bezahlung
nach Vera

fließung des geſegten Termins arretiren zu laſſen .

Dieſem iuri creditoris correſpondiret auf Seiten des de

bitoris cine obligatio perfecta , welche nicht in ſpontanea ,

ſed in coacta feu invita arreſtationis iuſtæ perpefſione bes

ſtehet, wenn es gleich möglich wäre , daß ſich einer zu ſeiner Ar

retirung freywilig ſtellete.

Ad S. 1192

In hoc s. obligatio delinquentis
ad confeffionem

de

lieti definitur.

Ponas.) Heic loci tantum inveſtigatur , qualis eſſe

debeat hæc delinquentis obligatio. Eam effe debere ob .

ligationem perfectam certum eft

Ad S. 1198.

Heic loci attributum
proprium obligationis

perfectæ

in genere ſumtæ eruitur, quod ad obligationem
civilem

ceu fpeciem applicari poteſt.

Ad S. 1204

Debemus.) Hoc applicandum
ad obligationem

per

fectam in genere.

Ad g. 1224:

Hic deprehenditur
definitio delicti, in quam deges

nerat illius non niſi diſtincta , quam dedimus S. 1107.

Licet furioſus actiones contra ſecuritatem publicami

committere poſſit , ex tamen ob defectum imputabilita

(G) 2
tis
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tis moralis ad poenam delicta non ſunt. Interim illæ im

putabiles eſſe poſſunt ad reparationem damni.

Ad S. 1225

Imputatio civilis eſt applicatio legum civilium ad fa

eta civium . Imputabilitas civium eſt applicabilitas le

gum civilium ad facta . : ! 1

Pro diverfitate legum civilium variat imputabilitas

civilis. (Privatæ funt vel criminales vel civiles, ſtrictius

fumtæ ). Hæ funt normæ in decidendis controverſiis ci

vium obfervandæ . Illæ determinant delicta & modum

eadem pænis coercendi. Hinc imputatio civilis eſt vel

criminalis vel civilis in ſpecie.

Ad g. 1231.

Daß einer aber eine Religion die dem Staat zuwieder und

verbothen iſt , nicht profitirt und fortpflankt , darzu kan er ges

zwungen werden. Es fan alſo einer civiliter obligirt werden,

daß er eine Religion externe nicht profitirt oder in dem Staat

fortpflangt, es kan ihm alſo moraliter und folglich civiliter

imputirt werden , wenn er eine in der Republic verbothene Res

ligion profitirt oder fortpflankt; Ergo dacur delictum propa

gatæ religionis prohibitæ ,

Ad S. 1241 .

Enodabimus.) Wer Aeinter oder Chargen , z. E. eines

Kriegs-Commiſſarii angenommen , deren Pflicht erfordern , daß

man ſich einer Gefahr, welche nicht Augenſcheinlichund völlig

gewiß, ſondern noch ungewiß iſt, entgegen feket, der kan ſich mit

dem metu , wenn er iniuſtus ift ( S 1630. E.) nicht entſchuldis

gen , und iſt bey einem Magiſtrat, Bedienten , Soldaten 2. eis

ne actio ex metu iniuſto profecta imputabilis ad pænam

und folglich ein delictum wenigſtens eine Beſtraffungs :würdis

ge Action . Wer kein Herş bat, muß dergleichen Aemter und

Itationes nicht annehmen . Wer regieren oder conimandiren

will,muß kein Poltron feyn.

Hiers
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Ad S. 1256.

Hierher gelyðrt das crimen ſilentii, da einer aus Furcht

ſeinen Souverain eine ihm gefährliche Unternehmung nicht ents

deckt.

Ad S. 1252.

Wer ex animo indeliberato
agirt, der agirt nicht ex

repræſentatione
bonorum

vel malorum
diſtincta (S. 1248.).

Wo keine repræſentationes
bonorum

vel malorum
diſtin

& tæ ſind , da iſt kein voluntas
und conſequenter

auch nicht

voluntas
efficax ( per def. volunt.). Ergo wer ex animo

indeliberato
agirt oder nicht thut, der thut etwas, das er nicht

wil , oder mit deffen Thun iſts Wollen nicht verknüpfft
.

?

De culpoſe peccantibus , quà talibus, hoc aſſeritur.

Dergleichen Leute agiren nicht contra leges & contra of

ficium mit Willen , ob ſie gleich ſonſten mit Willen agiren ,

Ž. E ſpielen , ſich beym Frauenzimmer luſtig machen, oder andes

re actiones vornehmen . Und weil ein fariofus feinen Willen

hat, ſo kan er auch nicht culpoſe agtren.

Ad S. 1269.

Es iſt bekannt, daß gewire Nationes
von einem gelinden

Genie , andere aber ſchon von einem hårtern ſind, dahero müſs

fen die Straffen
benandernt

exacerbirt'merden
. Es kan alſo eis

ne geiviſſe Art der Straffe bei einer Nation ihren Effect' thunt,

den ſie bey einer andern nicht thut.

Ad S. 1272 .

Decreſcentibus
delictis&

decrescente
reipublībæ

pe

riculo , decrefcunt
pænæ , idque iuxta prudentiam

legis

latoriam
,

Ad . 1273

LEIBNIZ
feßt in der Præfation

feinet Theodicée
gar

wohl, daß die Straffen , die Bürgerliche
Zücht, wie ein Zaun

von der wahren Tugend undvon den LL . divinis betrachtet

werden müſten.

( G ) 3
Huc
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Huc referas parricidium ( Vatermord) deprædationes

templorum & c .

Hierhergehört auch die Violation offentlicher Lånd -Straf

ſen , derer Königlichen Brücken 2c .

Ad S. 1274.

Hieraus wird man bemercken
können , ob man bey denen

Straffen
auf emendationem

delinquentium
, als auf einen

beſondern
finemn derer Straffen ſehen müſſe.

Ad g. 1281.

Wenu in gewiſſen Republiquen die Våterdelinquirt haben,

ſopflegt man die Aufopfferung der Kinder, welche ſonſt andem

Verbrechen kein Theil baben , per rationem ítatus zu facris

ficiren.

Ad S. 1284.

lura , iuri annexa , ſunt vel propria, vel commnia .

Illa ex omnibus affentialibus
alicuius iuris, hæc vero ex

uno vel quibusdam
eſſentialibus

alicuius iuris conci,

piuntur.

Man ſagt, daß die iura immer mehr raffinirt würden , jes

mehr man dergleichen iura entdeckte.

Ad S. 1290 .

Vid. HENRICI
COCCEII

Diſput. tertiam de impe.

rio in pares S. 6. ſeqq.

Ad S. 1292

Vid. Annotat. ad S. 527.

Ad S. 1293 .

Hoc ſuppoſito
populus ſubiectus eſſet imperioprig.

cipis ſummo & fimul non eſſet, quod abſurdum
eſt.

Ad S. 1299.

Wenn man den principem
betrachtet

quà civem emi

nentiſſimum
, ſo lebt er in Itatu civili, und confequentet

nicht in ſtatu naturali; will man ihn aber è numero civium

ausſchlieſſen
, fo lebt er in ftatu naturali.

Ad
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Ad S. 1304 .

#

Princeps etiam conſideraripoteſt vel tantum ſecun

dum leges naturæ & gentium , vel ſecundum leges pe

culiares chriſtianismi. Vid . T H O MAS. Diſp. de Principis

iure aggratiandi in homicidio .

Ad Schol. h. g.

Huc ſpectat iuſtitia principis intuitu totiuspopuli &

aliorum populorum ex lure Nat. & Gent. diiudicanda.

Ad S. 1306.

Definitio iuſtitiæ & iniuſtitiæ actionum
principis hic

deprehenditur
.

Id quod præcipue eft obſervandum in eorum matri

moniis aliisque eiusmodi negotiis diiudicandis.

Ad S. 1319.

Hinc& ſummum imperantem
iuridice perſequi ne

mo poteft.

Ad s. 1322 .

Dieſe inviolabilitas
kommtdem principi ſuminozu, quà

ſummo.

Ad Schol. S. 1326.

Pertinet.) Dasjenige , was ad differentiam ſpecificam

alicuius ſpeciei gehört, e. g. ad imperium ſummum abfo

lutum , daßmuß nicht in die Definition des generis ges

bracht werden , welches hier das imperiul

fummum iſt.

.
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Ad S. 1333 .

Odi poffunt adeſſe vel abeſſe ſalva rei eſſentia.

Ad S. 1337

Vnde decidemus inferius quæſtionem , utrum res

heriles vel potius deſpoticæ è nuinero terumpublicarum

ſint.

Ad S. 1338.

Conf. WOLFFII Politica .

Ad S. 1347

Participatio
iuris eſt vel æqualis, vel inæqualis In

ſpecie fub aliquo genere contenta , genus non tollitur,

fed tantum modificatur
.

Ponas aliquem eſſe principem ex primoribus, idque

ob iurapræſtantiora & prærogativa ſibi conceſſa , is ta

men adhuc in numero primatum permanet & pro ſum

mo imperante haberi nequit. Vid. S. 1429.

Ad S. 1351 .

Eiusmodi.) Quæ à pacto dependet.

Ad S. 1356.

Omnes patresfamilias , qui participes ſunt exercitii

iurium maieſtaticorum pertinent ad populum univerſum

ſeu imperantem, de quo nos loquimur.

Ein
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( Ein Princeps lebt mit ſeinem populo in libertate natu

rali und in ftatu civili , aber in Conſideration anderer Prins

gen und Völcker lebt er in ſtatu naturali).

Ad s. 1364.

Z. E. Wenn ein ſolcher einen Hoch - Verrath begehet, eine

Revolte anſpinnet, oder ſonſten Sachen vornimmt, welche fons

ften die beliebte Regierungs - Form antaſten zc.

Ad V. 1367

Quo maior vel minor poteſtas in populo deprehen

ditur , eo laxior vel reſtrictior eft Democratia.

Ad S. 1378

Si quis itaque populum impedire velit, quo minus

conveniat
in Comitiis, quo minus deliberet & concludat

,

& quo minus concluſa expediat,is violat ius comitiorum
,

populo competens
& confequenter

eum lædit.

Notandum eſt , quod qui habet ius ad unum connc

xorum , habeat etiam ius ad reliqua,

Ad g. 1381 .

Voluntas populi eſt voluntas collecta ex voluntatibus

omnibus patrumfamilias
, qui ſunt intra numerum .

Ad S. 1389

Hoc poteſt applicari ad concluſum eiusmodi collegii.

Ad S. 1393.

Ein votum deliberativum
iſt in der That nur ein bloſſes

conſilium , darauf man blos nach Belieben reflectiren kan .

Hingegen ein votum deciſivum iſt ſo beſchaffen , daß das

collegium in Sammlung der Stimmen darauf zu reflectiren

perfecte obligirt iſt.

(Hinc eiusmodi votum deciſivum eſt illud , ad quod

in ferendo concluſo populus vel collegium reflectere

perfecte obligatur).

Bey dem voto conſultativo findet man , daß einer nur

-fein videtur , feine Meinung oder Gutachten ſaget.

( H ).
Ad
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Ad S. 1400 .

Habeantur
.) Seu quatenus vota non niſi qua quanti

tates aggregandæ
conſiderantur

.

Ad S. 1402

Es haben die votantes gleiche iura votandi , und folglich

ſind die vota einander gleich . Wo man blos auf die Gleich

heit ſieht, da regardirt man die Dualität oder innerliche Bes

ſchaffenheit
nicht, und die Qualität wird betrachtet als wenn ſie

nicht vorhanden
wäre.

Populus univerſus obligatur annumerare votum cu

iusque patrisfamiliæ votis , ex quibus concluſum populi

colligitur (s . 1397.).

Ad S. 1404

Omnium .) Ein jeder , der caſu dato diffentiret, und ſich

unter dem numero minori befindet, hat ſchon ehemals oder

vorher per pactum ſich dahin erklåret , daß er in Zukunfft dass

jenige wollen oder genehm halten wolte , was die meiſten wollen

würden.

Pars maior hic denotat partem maiorem dimidio vo

tantium .

Vincit.) Quia vota numerantur tantum .

Ad S. 1405

Qui ſe ſubiecerunt
imperio&

conſequenter
præfcri

ptis alterius (definit. imperii ), illi declarunt
ſe velle actio

nes fuas attemperare
normis , ab eo determinatis

, h. e .

voluntati
eius conformibus

, & conſequenter
voluntatem

' imperantium
fore voluntatem

ſuam.

Ad S. 1407

Daß ein votum eines membri von dem collegio
als ein

motivum
des ganzen collegii betrachtet

wird, ſolches dependiret

· von der Aehnlichkeit
die man findet zwiſchen dem motivo eines

individuiund
dem voto eines membrialicuius collegii.

Ad 6. 1408.

Es iſt bekannt, daß die Juden in ihren collegiis cinen nu

merum
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.

merum iniparem derer membrorum beobachtet haben , das

mit dadurch die Expedition der Sachen deſtomebyr befördert wurde.

Wenn die motiya pon beyden Seiten einander balanciren,

fo iſt keinmotivum zur Reſolution da , ſo wenig ein Gewichte

zum Ausſchlage einerWaage da iſt, wenn die Gewichter in beya

den -Waagſchaalen einander balanciren.

Ad S. 1409 ,=1

Calculus Minervæ etiam definiri poteſt permodum

decidendi negotium per parilitatem votorum .

Reclinatio tollit inclinationem & v.v.

Ad S. 1410.

Wenn 9. electores wären, und 2. wåren pro Titio ,3.pro

Caio , 4.pro Sempronio
, ſo wäre nichts concludirt worden.

Ad S. 1418.

Non patiuntur.) Hinc inter turbas non datur votum

neque adeo concluſum
populi.

Coactio . & violentia libertati votorum contradicit

( S. 114.Sp.&per doctrinam de libertate I. N. propofia

tam),& confequenter vota efficit nulla.

Der Kayſer und die Czaarin berufften ſich bey denen voris

gen Pohlniſchen Troublen aufdie mit Gewaltgekránckten Frey

heit , welche ſie zufolge der Convention zu mainteniren befugt

wåren.

Libertas fuffragiorum iſt das vornemſte Kleinod einer

folchen Republic , und werden die comitia nicht legitima ge

nenniet, wo die Freyheit der Stimmen iſt gefråncet worden.

In Pohten iſt dergleichen Freyheit auf den höchſten Grad geſpan

net, da das liberum veto , h . e . , ius contradicendi con

cluſo angetroffen wird , und welche dasKleinod von der Pohl:

niſchen Republic genennet wird. Ein jeder muß in Ertheilung

feines voti bedachtlich nnd vorſichtlich gehen und nicht übereilet,

genugſam verſtåndiget und berichtiget worden ſeyn, ſonſten ents

ſtehen exceptiones contra concluſum .

( H ) 2 .
Ad

1
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Ad 6. 1427

Minores.) Hoc cafu tutores durante
minorennitaet

corum perfonam
ſuſtinere

debent in comitiis.

Ad S. 1429

Principatus
eiusmodi

occaſionem
præbere poteſt ty

rannidi titulo. Is, in quem translatus
eſt eiusmodi

prin

cipatus eſt quidem optimatum
(optimas ) princeps, ſed

non princeps reipublicæ
, qui folus gaudet iure naieſta

tis. Hoc caſu integrum
collegiumiuribus

maieſtaticis

gaudet.

Ad S. 1445 :

Hier kan bemerckt werden derNugen von dem Gebrauch

des principii reductionis
.

Ad G. 1458 .

Wenn man nicht alle vota zuſammen
zehite , lo concurrirs

ten nicht alle primores
ad concluſum

.

Ad S. 1468.

Abfolutum , folutum feu liberum à conditionibus

( das an keine conditiones
gebunden iſt).

Conditio dicitur determinatio
mutabilis.

Ad S. 1473 .

Wo ich ein maius concipiren
kan , da finde ich ein limi

tatum .

Ad s. 1474 .

Ben einem abſoluten Monarchen finde ich 1) independen

tiam ab imperio humano , 2) auch independentiam 'exer

citii iurium maieſtaticorum ab omni conditione ; hingegen

in einem limitirten Monarchen finde ich zwar dependentiam

exercitii iurium maieſtaticorum à conditionibus pactitiis,

aber auch independentiam ab imperio humanoquocunque.

3. É. Wenn bey dem accordirten Durchmarſch der Troups

pen ihnen eine gewiſſe Marſch - Ruthe gegeben wird , ſind ſie in

ihrem Marſch an gewiſſe conditiones gebunden , und inſoweit

limitirt oder circumfcribirt.

Ad

1
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Ad s. 1477

het

Ad S. 1478 .

Z. E. Wenn einer einen Durchmarſch der Trouppen ohne

vorgeſchriebene conditiones durch ſein Land accordiret.

( Derjenige , der von dem Unglück ſeines Feindes nicht zu

profitiren fudst, iſt genereux ).

Nec minus eædem limitationes ex conditionibus con

cipiuntur (S. 1478.).

Ad S. 1485 .

Reflectas ad ius educandi
fobolem patri ad arbitrium

in ſtatu naturali exercendum
. Porro fumas imperium

bellicum , duci cuidam pure & abſolute , h. e . , eius, ar

bitrio cominiſfum
.

Ad S. 1486.

Libertas à conditionibus
, quæ deprehenditur

in exer

citio iurium , e . g. , maieſtaticorum
, vel aliorum , e. g .,

ducum bellicorum
obvenire poteft, vel in aliquo, qui eſt

independens
ab omni imperio humano , vel in aliquo,

qui dependens
eft.

(Wo kein imperium ſummum iſt, da iſt keine Republic,

atque die Staaten von Holland erkennen keinimperiumſum

mum , Ergoiſt Holland Peine Republic, folglich keine civitas.

Deßwegen wird es auch nur fyſtema civitatum genennet).

Ex ſubſequentibus patebit, in regnis limitatis liber

tatem naturalem principum falva manere.

In qua vivunt.) Reflectas ad Angliam , Sueciam & c.

Ad S. 1488

Dantur etiam Ariſtocratiæ
liberæ (abfolutæ non li

mitatæ ). Ad S. 1490.

Hier kan man reflectiren
auf einen adminiſtřatorem

regni,

Gouverneur
, General Aufſeher über ein Land, denen die Db

fícht ſimpliciter
anvertrauet

iſt.

Speciem .). Tyrannus exercitio civis eminentiffimus

& confequenter imperans fummus, adeoque & monar

( H ) 3
cha

Ad S. 1495,
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cha eſſe deſinit. Hinc tyrannus exercitio ad nullam ſpe

çiem imperantium in civitate ſummorum pertinet. Ter

minus tyranni exercitio conſtituit ſpeciem, quæ fub ge

nere monarchæ non continetur.

Ad S. 1497

Ad S. J 502 .

Ad S. 1503.

Die meiſten Republicaner haben dieſe principia.

Maieſtatem realem penes populum remanere non

poſte, patet ex eo , quodmaieftas principi competens ſit

ius pactitium . Vnde clarum eft, quod eadem theſis ia

refellendo monarchomachismo ſit maximi momenti.

Detrahit.) Vi doctrinæ de fæderibus, inferius pro

ponendæ .

. : Incorporare.) i. e. einverleiben , oder etwas zu einem Eórs

per ſchlagen , daß es ein Theil davon ſeyn ſoll.

Wenn etwas incorporiret wird einer andern Sache, fo wird

es als ein pars dependent ab altero tanquam toto , und fols

glich fan és die independenz nicht behalten.

Ad Schol, S. 1514 .

·In regno dominico non respublica
ſed privata datur.

Ad S. 1519.

Si illud quod facimus, nihil proſit , ſtulta eſtgloria.

Ergo quo magis id profit , quod facimus, eo maior & il

luſtrior eſt gloria, ſunt verba Phædri,

Ad S. 1520.

Wenn ein limitirter
Monarch Gutes ſtifften will, fehlt es

ihm an Gelegenheit
nicht, und will er Böſes ſtifften , ſtehen ihm

die pacta conventa
entgegen. Dieſes ſagte jener Geſande von

der Republic
Pohlen zum Henrico

Valeſio , da dieſer vorgabe,

es wäre ein König von Pohten gar zu ſehr circumſcribirt
.

In iuſtitia interna charitás attemperatur fapientiæ .

Charitas attemperata fapientiæ eſt charitas limitata à ſa

pientia. Per eiusmodi limitationes amor & charitas in

Ad ). 1522 .

iuſto
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iuſto non tollitur à fapientia , cum bonitas potius augu

ftior fiat & illuſtrior eiusmodi limitationibus.
T:

Ad S. 1525

Es ſind alſo dergleichen limitationes nur modificationes

von dem imperio civili fummo.

Ad g. 1526.

Generis.) Daß er auſſer den Grenken des König-Reichs

die Reichs-Angelegenheiten
nicht beſorgen wolle.

Ad S. 1528 .

Eine ſpecies, inſoweit ſie unter einem genere fteht, kan

in locum einer jeden conſpecie ſo geſegt werden , daß es eben

fo viel fey , als wenn keine ſubſtitution
geſchehen ware, z. E.

Monarchien , Ariſtocratien , Democratien
find confpecies, und

ihr genus commune iſt respublica
.

Conditiones gehören ad modos, welche rem modifica

tam nicht aufheben müſſen ,und conſequenter denen eſſentia

libus und attributis einer Sache nicht repugniren können .

Ad S. 1538 .

Contra Hobbeſium
muß man diſtinguiren

inter' depen

dentiam ab actionibus
& inter dependentiam

ab imperio

humano. Wenn einer gleich vi pacti dependent
wird à con

ditionibus
; ſo wird er deßwegen nicht

dependent
ab imperio

paciſcentium
vel alius cuiuscunque

.

Ad S. 1537

Ad S. 1540 .

Nec populi imperantibus fuis , qui limitati funt

ſummitatem ( ſouveraineté) denegant.

Rationes.) Wenn auch ein limitirter König feinem Partas

mente Rechnungen , f. E. über den Kriegs-Staatdarlegen låſſet,

thut er ſolches nicht ex obligatione perfecta, die er nicht hat."

Ein ſolcher Herr thut vieles umdas Vertrauen ſeines populi

gegen ſich zu erhalten, worju er ſtricto iure nicht verbunden wäre.

Ad S. 1541 .

Differentia fpecificanon efficit, ut in aliqua ſpecie de.

pre
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prehendatur genus depreſſius, quam in alia conſpecie

quacunque.

Ad Coroll. S. 1546.

In maieftate ( ſouveraineté) non niſi ad ſummitatem

imperii & non ad plenitudinem refpicitur. Summitas in

imperantibus abſolutis& limitatis , ſed plenitudo imperii

præter ſummitatem in imperante abſoluto deprehenditur.

Man muß ſich hüten , daß man einem generi die differen

tiam einer ſpeciei nicht beyleget. Wenn das Wort ſouve

raineté in genere proſummitate imperii genommen wird, ſo

muß man die differentiam der ſpeciei , nemlich der fouve

rainetéborneé ou limiteé nicht beylegen.

-Ad Schol. I. S. 1546.

In Beſtätigung der Conföderation von Sendomir auf

' der allgemeinen Verſammlung zu Warſchau im Jahr 1910.

Fol. 2. 3. nonnullis præmiſſis --Endlich die Publication des

interregni als das Mittel uns wieder in dem Beſitz unſerer uns

ſtrittigen ſouveraineté zu ſehen --

Pyaſtum Monarcham falutaſſe Polonos refert GVA

GNINVS Tom. I. rerum polonicarum pag. 64.

Vid . LEHMANNI Progr. de libera Regis Poloniæ Ele

& tione pag. 8. not. **.

Ad Schol. II.

Limitee.) Les lois fondamentales de l'Etat.

Ad S. 1557

Wenn ein Herr ſich an die Capitulationen gebunden hat,

iſt wohl ſo viel richtig, daß der populus oder die proceres das

jus haben ihn zu erinnern, ihn Vorſtellung zu thun, ihn darzu zu

vermogen , daß die Sache wieder in ftatum priſtinum geſeget

werde.

Ad S. 1560

Pactum contradictorium
effet , fi princeps eo ſun

mitatem nanciſceretur
& fimul iudicio civili coactivo

cyentualiter
fubüceretur

,

'ANNO
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Ad S. 1548

Eil ſchon demonſtrirt iſt, daß das I.N. ein ius divinaste

fey , ſo muß ſolches auch ſeine Richtigkeit haben vou

dem Iure Gent. , inſoweit ſolches ein I. N. applicatum

ad gentes iſt.

Inſtitutis maiorum .) Dieſe können variiren, das Ius Genti

aber iſt invariable .

Ad S. 1588.

Abſoluta .) Hæc propoſitio
eſt notanda contra hoB

Ad Schol. I. S.1591 .

Poffint.) Dahero ein ſchwächerer
populus einen mächtis

gern einen Vorzug tåffet, oder ihn mehr Diſtinction
erweiſet

par raiſon d'Etatoder d'interets
.

Ad Schol. III.

Summum imperium eſt vel plenum vel minus ple

num . Hoc alterum deprehenditur in monarcha limitato .

in Rege Danix imperium ſummum eft fimul plenum .

Notum eſt ex Iure Naturæ ,quod paciſcentes ſibi ſu

mant aliquid .

Wenn auch einer per ceſſiones vel renunciationes mehr

bekommt , als er cedirt hat, fo gehet doch eine amiſfio ſui dar,

bey vor.

Wer was gewinnen will, muß was verſpielen .

Das licitume. g. in bello , das ſich einer in ſtatu naturali

fueignen will, das kan ſich der andere auchzueignen .

.

Ad S. 1593 .

1

Ad S. 1598;

( 1 )

Ad
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1

Ad $. 1601.

Æqualitatem .) Man braucht die Redens - Art : Einen

wieder das Gleich und Recht tractiren .

Ad S. 1604.

Weil die gentes piraticæ feine iura æqualia haben mit

den andern gentibus, indem ihnen nicht der ſtatus naturalis,

ſondern beluinus
beygelegt

werden kan, wie ſolches in den fol.

genden Såßen wird dargethan werden ; ſo kan ein ſolcher popu

lus piraticus ſeu latrocinia
exercens

perpetua
dergleichen

nichtprátendiren
.

Ad fin. S. 1616.

Niſi per pactum ius annexumtranslatum fuerit.

Ad S. 1621 .

Iudex eſt, qui controverſiam
aliorum decidit.

Ad g. 1622.

Elle non poteft .) Aliquis non poteft effe fimul par &

fuperior. Ad S. 1633

Wenn man ſecuritatem
& felicitatem

publicam zum

principio und zur Fichtſchnur
des luris Gent. annehmen wols

te, könte ſolches ſehr gemißbraucht
werden , indem einer nach dies

ſem principio
ſeine Lånder um der öffentlichen

Sicherheit
willen

einem andern aufzuopffern
perfecte obligirt wäre, wenn in Weis

gerungs- Fall ein weitläufftiger
Krieg daraus entſtehen könnte.

Ad S. 1635

Dieſe propoſition
iſt in vielen ſchweren

quæſtionibus

zugebrauchen
, daman einen Pringen imputirt, er turbire pacem

publicam , wenni er bey Formirung
derer prætenſionum

nicht

nachgeben
will.

Es kan mannichmal ein groffer Herr verſchiedene læfiones

verſchmerßen obregulas prudentiæ . Wasuns aber die po

litic perſuadirt, darzu ſind wir nicht iure perfecto verbunden.

Die Fehler, welche man wieder die politic, die raiſon d'Etat

thut, ſind keine læſiones.

Ad S. 1645.

Superiorem .) . Da man nemlich andern mehr erweiſet,

1

Als
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als man nach dem iuſto ihnen zu erweiſen perfecto iure ſchuls

dig wäre. Ad S. 1650.

Hierher gehört das Droit de convenance
, wie es von

einigen gebraucht wird.

Menſchen und gange Staaten haben das Recht zu ihret

Conſervation , zu ihrem beſten und intereſſe alle politic , Klugs

beit, alles raffinementzugebrauchen , wo folches nur nicht cum

læſione aliorum verknüpfft iſt , wenn lælio pro violacione og

fuum cuique genommen wird. Aufeben dieſe Art tan ratio

ſtatus, railon d'intret , juſtificirt werden. Bey einer politic

oder raiſon d'Etat , da dieſes nicht beobachtet wird , iſt keine

Ehre und Reſpect. Durch den Gebrauch der falſchen politic

verlielrt man den Eredit bey der rechtſchaffenen Welt.

Ad S. 1655.

Eiusmodi
potentia

increscens
tremenda

eſt copulata

cum probabili
futura turbatione

pacis & ſecuritatis
pub

licæ . Ad S. 1658 .

Aus dieſem principio kan manhindern, daß ſich ihrer zwei

nicht wieder uns vereinigen , wenn die Vereinigung
auf unſermn

Tort und Ruin angeſehen iſt, ingleichen um dergleichen bereits

geſtifftete Vereinigung
zu trennen. Es würde ungereimt

reyn

wenn man den Effect hindern wolte, und denen caufis in ihrer

Action den freien Lauff nicht gönnen .

Ad S. 1668.

Dieſes dubium , welches aus den principiis domeſticis

unfers luris Gentium erwachſen , wird aus eben denſelben

principiis reſolviret.

Ad S. 1669.

Stričtius accepti.) Seu impediendi eas , quo minusin

ſtatum perveniant , ubi probabiliter violaturæ fint idem ,

Ius Gentium ſtricte dictum.

Hic proponitur & reſolviturdubium primum.

Es ſcheinet als wenn man durch den Gebrauch des iuris

andere genteşin æquilibrio zu'ethalten ſie forciren ivolte, faci

litatemzu bechachten , d. e. wegen der algeincinen Wohlfarth

( 1 ) 2 VON

}
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Ad S. 1703 .

von ihren erworbenen Recht abzuweichen , da doch ſolches von

der Humanität der gentium , welche mit Recht nicht erzwungen

werden kan , dependirt.

Ad S. 1670 .

Hic proponitur & reſolvitur dubium ſecundum .

Ad 3..1671.

Proponitur dubium tertium & refolvitur.

Ad. S. 1684.

Wenn man Wildern den contemtum externum , den ſie

fonſtenmeritirten , nicht bezeigt, geſchieljet folches ex ratione fta

tus (par raiſon d'intrets). Was man aus Staats -Raiſon

thut oder thun muß , darzu iſt man ſtricto iure nicht verbunden.

Wenn einige Potenzen denen piratiſchen civitatibus Ders

gleichen infamiam oder contemtum externum nicht empfins

Den laffen , ſo geſchiehts par raiſon d'Etat.

Wenn oppreffio alterius ingerecht ſeyn roll, ſo tan es

nicht anders geſchehen , als biß violatio tỷ ſuum cuique das

mit verknüpfft iſt. Gefeßt alſo daß ein populus im Verfall oder

in Ruin geſegt ivůrde, inan fände aber darbey keine violationem

rõ ſuumcuique, ſo könte man dieſes nicht oppreſſionem inno

centiæ nennen , als welche von der læſion nicht getrennet werden

tan.

Wenn gentes von dieſenSägen abgehen, ro provociren ſie

auf rationem d'Etat. Dbfolches mit Recht geſchehen könne, das

mußaus der doctrin de favore neceſſitatis beobachtet werden.

Ad S. 1707

Infregerit.) Vel plane inhabilis & impar factus ſit

præftandis
auxiliis, fæderi conformibus

.

Inferatur.) Das pactum commifforium iſt ein attri

butum proprium von allen pactis , und conſequenter von

allen pactis bilateralibus, und conſequenter infeparabile.

Ad S. 1709,

Hoc caſu non cum infideli, e. g ., cum turca , fed

cum eo , qua homine , paciſcimur
.

Ad

Ad S. 1705.
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NO Ad s. 1712 .

Ad S. 1729 :

Paragraphi 1466. 1467. Ex, huc applicari poffunt.

In fe quidem ſupervacaneæ videntureiusmodi fæde

ra , ſed non reſpective, quatenus gentes iisdem commo

veri poſſunt adcuſtodiam Iuris Gent.

Dergleichen pacta find zwar wohl pudenda in Conſidera.

tion derjenigen , welche nicht anders vinculirt werden können,

keinesweges aber im Betracht eines andern , indem ſie ſolches

gebrauchen zur Erhaltung öffentlicher Ruhe.

Ad g. 1722.

De imperio civili fummo loquimur.

Demonſtratio brevior hæc eſt : Diverſitas gentium

ad eſſentialia fæderis pertinet , vi definitionis , & conſe

quenter ab eodein inſeparabilis eſt.

Ad S. 1729 .

Man findet dieſes in fpecie bey den vereinigten
Nieders

Janden , ingleichen
bey den vereinigten

Schweißer
-Čantons .

Ad S. 1731 ,

3. E. Die Religion kan keinemimperio unterwürffig
ſeyn.

Ad S. 1736.

Hierher gehört der cafus, da die Flotte des einen fæderati

gewiſle Schiffe des andern mit zunehmen verbunden iſt.

Ad S. 1739.

Reſtipuletur
.) Es kan einer Potenz daran gelegen ſeyn, daß

eine andere ſchwächere
nicht verſchlucket

werde, dahero jene dies

Fer entweder alles ſine reſtipulatione
, oder ein weit mehreres

verſpricht
.

Ad §. 1740.

Percutiat
.) Ne certas LL . abroget.

Ad S. 1743 .

Pofito hoc idea fæderis evanefcit
( S. 1729.).

Ad S. 1746.

Oben haben wir gehabt, daß regna deſpotica
keine res

publicæ civiles wären , und alſo von dieſen keine ſpeciemabs

(1 ) 3 geben
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geben können , weil man die idee von einer republica civili

auf dergleichen regna nicht appliciren kan.

Ad g. 1748.

Ad g. 1749.

Reciproce.). Hingegen wenn folches reciproce geſchåbe,

ſo wäre es ein fædus æquale.

Referas huc respublicas clientelares.

Ad S. 1765..

Hoc eſt applicandum
ad percuſſionem

cuiuscunque

pa&ti publici.

Gefeßt, der princeps ſummus hatte das ius fæderum

nicht alleine, ſondern der populus ſubiectus zugleich mit ; fo

konte der princeps fummus nicht alleine paciſciren vor ſich und

ſeinen populum . Es kan auf dieſe Art der populus ſich die

iura føderalia nicht alleine vindiciren.

Ad S. 1778.

In dergleichen
Fällen wird die Intention

fortgepflangt
von

denen Vatern auf ihre Deſcendenten
, oder überhaupt von einem

auf den andern.

Ad S. 1788.

Regnum fucceffivum
eſt, ubi ſucceſſio ex voluntate

po

puli proximnis defuncti
heredibus

defertur.
Diſtinguen

dum eft ab hereditario ,de quo principi
poteſtas quomo

docunque
diſponendi

& teftandi competit.

Czaar Peter 1. hat unter Auguſto II. mit der Republic

Pohlen eine Convention gemacht, daßer die Freyheit der Repub

lique mainteniren wolle und der Stanislausnicht auf den Chron

kommen ſolte. Hierauf hat die Fußiſche Kayſerin tempore in

terregni&novæ electionis provociret. Wenn dieſes pactum

publicum ſeine Richtigkeit hat, ſo hat die Republic temporein

terregni & novæ electionis darwieder nicht agiren können.

Ad S. 1797

Fæderis.) Eo quippecaſu eft neceffaria, ubi poteſtas

principis
estreſtricta.

Ad

Ad s. 1793
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Ad S. 1798 .

Independentiam .) Wir wiſſen aus den vorhergehenden,

daß die pacta publica überhauptdie independenz der Republic

erforderten , und daß folglich die Fortdaurung des pacti publici

auf die Fortdaurung derindependenz der Republic voraus rege.

Ad S. 1812 .

Der Ausſchlag
derer menſchlichen

Unternehmungen
hat viele

con - cauſas, worunter das Glück mit iſt. Ergo kan man von

dem Ausſchlage
einer Sache nicht auf den bloſen Verſtand

und

Klugheit, oder auf die unvernünfftige
und unweiſe Conduite der

Men den ſchlieſſen. Man kan auch nicht von dergleichen
Auss

ſchlage auf die Gerechtigkeit
oder Ungerechtigkeit

der Waffen -ars

gumentiren
.

Ad S. 1819 .

In Republiquen
iſt der princeps befugtauszuſprechen

, iver

Recht oder Unrecht hat.

Ad S. 1820.

Da GOtt das Bdre permittirt, aber auch zum Guten dis

rigiret , ſo kan man nicht ſagen , GOtt habe das permittirt,

Ergo ſo ſey es gerecht.

Ad S. 1831 .

Si omnes partes alicuius integri vivant in ftatu natu

rali , etiam integrum in eodem vivere debet. ·

Ad g. 1836.

Gentium .) Wenn andere gentes einen ſolchen Rebellen

iura belli accordiren, ohne daß fie darzu gezwungen werden, kan

der imperans legitimus es ahnten. Dahero bey Entſpinnung

eines Kriegs die neutralen Völcker denen Revoltanten
der einen

Parthev dergleichen iura nicht accordiren .

Ad S. 1841 .

Wennder ſtatus naturalis kein ſtatus licentiæ ift, fután ,

nen die Válcker, die in ftatu licentiæ leben wollen , nicht zus

gleid) in ſtatu naturali feben .

Ad S. 1842

Wenn gewiſſe Völcker dergleichen populis piraticis den

contemtum
externum nicht empfinden laſſen , ſo geſchichts

par
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par raiſon d'Etat, weil ſie ſelbige auszurotten nicht im Stand

ſind. Da nun alſo facta gentium ſind, welche nicht aus dem

bloſſen lure Gent. ſondern aus der ratione ſtatus können bes

griffen werden , ſo kan man aus den bloſſen factis gentium kein

lus Gentium erkennen .

Ad S. 1856.

Hoc caſu bellum eſt iuſtum ex duplici capite 1 )

propter ius belli 2) propter cauſam belli iuſtificam .

Ad S. 1857

Dergleichen
bella ſind ungerecht ſowohl ob defectum iu

ris belli als ob defectum
caulæ belli iuftificæ .

Ad S. 1867.

Was man thut ex iure belli, das thut man nicht ex ra

tione ſtatus , und conſequenter
nicht ex ratione belli,

Ad S. 1873.

Wenn es nicht ausgemacht iſt , ob einer ſey lådirt worden,

oder wenn einer ſelber nicht weiß , ob und ivieweit er rey lådirt

worden , ſo weiß er auch nicht, ob und wieweit einer caufam

belli iuftificam babe .

Ad S. 1877

Non meretur.) 3. E. Wenn ein Volck fich zum Kriege

präpariret
, ſo ergreifftDas andere mit Riecht das bellum , wels

ches defentivum
iſt, pro falute publica , wenn es auch gleich

zuerſt loßſchineißt
.

Ad %. 1884.

Vid . COCCEI Diſp . de Clarigatione
.

Ad S. 1892 .

Indictio belli tacita iſt ſo gut eine indictio , als indictio

belli expreſſa , denn ich finde bey der einen wie bey der andern

einen animum declaratum
inferendi alteri bellum .

ile bir

Ad S. 1893.

Gefeßt ein Volc molte das Rechthaben ein ander Volck

anzugreiffen und über den Hauffen zu ſchmeiſſen ,ohne eine Maiſon

zu aebenwarum , ſo haben die andern Vålder eben dasius dieſelbe

anzupacken , ohne eine Raifon zu, declariren,

Ad

1.1 .
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Ad s. 1905.

Hoſtium iura ſunt reciproca .

Ad S. 1920

Bey dem S. 1918. 1919. und dieſem S. iſt zu bemercken ,

daß wenn einer das ius hat auf ein connexum
, ſo bat er auct

das ius auf andere neceſſario
connexa.

Ad s. 1927

Hier wird das licitum in bello zuſammen
gezogen , und ſo

exprimirt
, daß es von beyden hoſtibus

fan verſtanden
werden.

Bey einem hofte wird nicht abſolut nothwendiger weiſe ers

fordert, daß er cauſam belli iuſtificam habe , ſondern er iſt

nur ein ſolcher , der das ius belli hat.

Ad . 1936.

Daß odium kau einen dahin bringen , daß er ſich fo febr

verliehrt , daß er wie eine belua agiret.

Ad S. 1937

Et conſequenter
Iuri Gentium

ſtricte dictoadverſatur

(S. 1882.),
Ad S. 1939 .

Si transgreſſio
fiat in fumma perturbatione

rerum &

animorum
, excufatur

illa , ſed non approbatur
.

Ad s. 1950

Hoc applicandum
ad repreſalias

.

Ad %. 1959 .

Hæc applicari poffunt ad respublicas
repreſTaliantes

.

Corollarium I.) Hinc à bello differunt repreſalia, qux

ſunt, cum civitas ob offenſam ſeu iniuriam alterius manam

iniicit in fubditos eius, utut innocentes, & bona eorum. Si

repreſſaliæ non fint bellum ipſum , ſed tantum pro vomite

belli habeantur , illæ ita ſunt definiendæ , ut non confun

dantur cum bello ipſo. Repreffaliæ etiam differunt à ta

lione , quæ malum malo pari refert.

Corollarium II.) A iure repreſſaliarum differt ius retor

fionis in Germania valde frequens vocatur, quo iura in

cauſis civilibus diverſa retorquet regio , contra alterius

regionis aut urbis incolas, diverſo iure utentes.

( K )
Corofa
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CorollariumIII.) Differre porro repreffaliæ dicuntur

à retorſionibusiniuriarum , quibus utitur privatus & quas

exercet in nocentes , imo locum quoque in iniuriis ver

balibus ſibi vindicant in $ . 1216. Exercit.

Corollarium IV .) Ius repreſſaliandi eſt ius cogendi

( Coroll.I. ), fed hoc præſupponit læfionem . Ergo ius

repreſaliandi eft ius læli in lædentem .

Corollarium V.) In repreſlaliis deprehendimus deten

tionem fubditorum alterius civitatis innocentium ( per

Coroll. I.) & conſequenter uſum coactionis contra eos

dem . Enimvero princeps ſummusſolus iure cogendi in civi

tate pollet ( S.800 .), ius itaque repreſſaliandi ſoli imperanti

ſummo competit,& conſequenter ius maieſtaticum eſt.

Corollarium VI.) Ius repreffaliandi eis , qui imperium

commune agnoſcunt, tribui non poteft (Coroll.V.).

Corollarium VII . Vnde patet , quod civis fubie &tus à

fua republica litteris repreſſaliarum inſtructus eſſedebeat,

ſi easdem contra aliam civitatem exercere velit (Coroll.

V. & VI.).

Corollarium VIII.) Iure gaudemus poſtulandi ſatisfa

& tionem ab integra ſocietate, eamquecogendi, niſi reme

dium mitius ſuperſit. Societas ſeu civitas eſt totum con

ſtans ex civibus, qui ſocietatis partes ſunt. Societas civilis

eſt compoſitum , cuius partes ſunt imperans & cives ſub

iecti. Hinc nulla vi uti poſſunt contra integram ſocietatem

aliquam , niſi partes illius illam vim fentiant. Hinc fi quis

ius habeat utendi vi contra ſocietatem integram , isetiam iu

re gaudet adhibendi vim contra partes illius, h, e. , ſocios,

qua focios, & conſequenter citra reſpectum ad eorum in

nocentiam. Socii velnocuerunt vel non nocuerunt, Ponas,

quod ſocios nocentes in poteſtatem noſtram redigere pos

fimus, hoc caſu neceſſe non eſt , vim inferre ſociis inno

centibus. Ponas vero, quod focios , qui nocuerunt, ſeu

qui ad ſatisfactionem tenentur, in poteftatem fuam redi

gere non poſſit respublica læſa ; nihil reftat, niſi ut bel

lum
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lum arripiatur contra totam civitatem , vel pars utut in

nocens detineatur tamdiu , donec ratione læſionis fatis

factum fuerit. Primum remedium eſt extremum & ulti

mum eft duriſſimum , ad quod arripiendum læſus iure gall

det , niſi remedia mitiora fuppetant. Hic ſupponitur caſus,

quod civitati læſæ nulla alia remedia ſuperſint, quam re

preſſaliæ & bellum . Ponas, quoduſu repreſaliarum civitas

quædam pofſiit indipiſci ſatisfactionem , vel quodrepres

ſaliæ videantur remedium proportionatum cogendi civita

tem aliam ad reparationem damni, non opus eſt , ut illa

recurrat ad bellum. Sed ponas , quod repreſaliæ huic fini

iuſto obtinendo non fufficiant, tunc civitas læſa ad bellum

recurrere iure poteft. Hinc cum læſus iure gaudeat utendi

remediis proportíonatis conſequendæ ſatisfactioni, etiam

is, qui iure gaudet adhibendirepreſalias, quà remedium

proportionatum eidem fini obtinendo.

Corollarium IX .) Quod iure fit, iuſtum eſt. Patet ergo

iuſtitia repreſfaliarum , per Coroll. 8. Conf. Annot.ad S. 892.

Corollarium X.) Civitas eiusve imperans repreffaliatus

eſt caufa repreſſaliationis, (Coroll. 8.), quæ eft cauſa incom

modorum à civeinnocente perferendorum, tanquam cau

ſatorum . Caufacauſæ eſt cauſa cauſati. Ergo civitas eiusve

imperans repreſaliatus ob læſionem eft caufa incommodo

rum eorundem . Ponas quod damna ſentiat civis innocens

ex uſu repreſaliarum ,eiusve civitas cſt cauſa damnoruni,

ab ipfa civi innocenti reparandorum .

Corollarium XI.) Cum repreſaliæ à bello differant,

( Coroll. I.) , civitas repreſſalians non poteſt haberi pro

hoſtecivitatis repreſſaliatæ , nec repreſſaliatus, qua talis,

habetur pro hoſte repreffaliantis. Ergo quæ licent in

Item non licent in repreffaliatum . Nec repreſaliato ea,

quæ in hoſtem licent, in repreſſaliantem licent.

Corollarium XII.) Actus repreſaliativi ad ſtatum pa

cis adhuc pertinent, (Coroll. I.). Sic ſi gentes medio in

(K) 2
bello
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bello utuntur repreſſaliis, illæ aliquidſuſcipiunt medio

in bello , quod eſtdiverſum à bello ipfo.

Corollarium XIII.)Quo caſu nulladatur læſio , eodem

& nullus locus repreffaliis iure relinquitur. (Coroll. IV .).

Corollarium XIV .) Si civitas civitati deneget officium

humanitatis , nullam hæc de lzſione conquerendi (S.

765. E. ), nec adeo ullam repreſaliandi caufam iuſtificam

nancifcitur , (Coroll. XIII.).

Corollarium XV .) Repreſſaliæ ſunt actus, quos civitas

adverſus aliam civitatem non niſi ob huius læſionem ſuf

ciperepoteſt(Coroll.IV .). Hinc actus, quià civitate adver

ſus aliam citra omnem refpe&tum ad iniuriam , ſibi ab hac

illatam iure ſuſcipi poffünt, repreſaliæ nominari non

merentur.

Corollarium XVI.) Liberum eſt civitati denegare aliis

civitatibus officia humanitatis citra reſpectum ob iniurias,

ſibi ab hiſce illatas ( 8.767. E.). Denegatio ergo officio

rum humanitatis actus repreſſaliativi dici haudmerentur.

Corollarium .XVII) Si itaque civitas læſa civitati læ

denti eiusve civibus in nonniſi officiis decori exhibendis dif

ficilem fe præbeat civitas læſa adverfus civitatem lædentem

iure repreſaliandi nondum utitur. ( Coroll. XVI.) .

Corollarium XVIII.) Si ob denegata humanitatis officia

princeps alii principi eadem deneget, hæc denegatio re

ciproca non debet haberi pro actu repreffaliativo.

Corollarium XIX.) Acus repreſſaliativi non confun

dendi ſunt cum actibus hoftilibus (Coroll. XI.), neque

adeơ civis repreſaliatus pro eo , qui bello captus eſt ha

beri meretur. Ea itaque, quæ licent in bello captum ,

non licent in cives repreffaliatos.

Ad $. 1975

Etiam ſic demonſtrari
poteit: Soli illi, quiab hofte ar .

mati mittuntur
, hoftesfunt ( S. 1971.), ergo ſoliilli, quiab eo ,

qui iure belligaudet, mittuntur
armati, ſunt

hoſtes, quà

miſli.

Ad
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piarum auxiliari
um

.

Ad S. 1978 .

aten .
Hierher gehören die Subſidien - Tractaten.

Ad S. 1979

Hinc Rex Daniæ in eiusmodi
caſibus Regem Galliæ

pro hoſte communi
non habet.

Ad S. 1983

Propoſitum
indicat finem ad remedia arripienda

.

Ad S. 1986 .

Ein iudicium collectivum oder dianoëticum iſt einerley.

Man tan es auch logicum nennen.

Ad S. 1992.

Ad propoſitum
eiusmodi plura requiruntur

, quam

quæ conſpiciuntur
in fola miſſione determinaturam

co

Corollarium . Das vorige wird applicirt auf die Kriegs.

Theilnehmung.

Ad . 2003

Dieſes findet man bey einem nicht, der nur ein fædus de

fenſivum mit einem Feinde hat , und ſolches wieder die andere

kriegende Parthey beobachtet.

Ad S. 2007

Heic loci ex genere belligerantis
concluditur

.

Ad S. 2019

Indifferentia
iudicii.) Seu abſtinentia

à iudicio coactivo
.

Zu einem Mediateur wird erfordert, daß er ein Kriegs,

Neutraler ſey , und alſo fan man auf die mediationes alles ap

pliciren , was man bereits weiß von der Kriegs-Neutralitat.

Ad S. 2021 .

Es kommen hier inſonderheit concluſiones
negativæ vor,

welche ex notione neutralitatis negativa flieſſen .

Ad $. 2028.

3. E. Wenn der Sultan bey den bißherigen Kriegen dein

Kayſer in Ungarn angegriffen hätte.

( K ) 3
Ad

1
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Ad S. 2030 .

Eodem modo patet, quod fi populus obligatus ſit,

vel iure cogi poſſit ad ſtudium partium bellicum non am

plectendum
, is etiam obligetur

vel iure cogi poſſit ad

neutralitatem
bellicam

amplectendain
.

Ad s. 2033 •

Dieſes kommt vor, wenn Offenſiv-
Alianzen

vorhanden
ſind.

Ad . 2036.

Exiſtat.) Wenn z. E. Sie Venetianer ein fædus mit dem

Kayſer wieder die Pforte gemacht hatten , der Kayſer aber bes

käme Krieg mit Franckreich.

Ad S. 2039 .

Hæc eft demonſtratio
alterapropoſitionis

in S. præce

denti propoſitæ .

Ad S. 2045

3. E. Das propoſitum
zu certiren per vim iſt verknüpfft

mit dem conatu remedia zu ergreiffen contra certantem
, ins

gleichen impedimenta
zu removiren

.

Ad S. 2048 .

Dieſes principium beobachtet Franckreich , Dånnemarck,

Schweden zc . Wenn ein populus in ftatu naturali ein prin

cipium zu agiren ergreifft, ſo haben die andern populi eben das

ius eben das principium zu ergreiffen.

Da Preußen vor einigen Jahren mit Hannover verfiele,

wolte esnicht leiden, daß Braunſchweig Hannover 6000. Subs

ſidien - Völcker ſchickte. Alleine man declarirte, daß wenn

Preußen auch die Subſidien -Gelder zahlen wolte, man ebenfalls

zur Überlaſſung dergleichen bereit fey.

Wenn einer der andern Parthey eben ſo viel giebt , oder gei

ben will , als der andern , iſt er nichtgeneigt, der einen Parthey

ihre Gefahr zu vermehren. Die Schweißer accordirten bei

Kriegs-Zeiten beyden Theilen einen Werbeplaß , einen Einkauft

der Pferdte. Die Florentiner accordirten denen Corſicanern

eben ſowohl als denen Genueſern den Einkauff der Kriegs -Ges

råthyſchafft.

Ad
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Ad S. 2051

Ad S. 2053 .

Was alſo ein Neutraler einer kriegenden Parthey accors

dirt oder abſchlågt, muß er auch der andern Parthey accordiren

oder abſchlagen .

Wenn eine Potenz einen von beyden kriegenden Partheyen

repreſſaliiret , ſo wird deßwegen die Neutralität nicht aufgehoben.

Denn ein actus repreſſaliativus iſt kein actus hoſtilis , wie

wir werden im folgenden bemercken .

Ein latro ivird ein non -hoſtis genennet, inſoweit er kein

hoſtis ſeyn kan ob defectum iurisbelli. Aber ein Kriegs's

Neutraler wird inſoweit ein non -hoſtis genennet , weil er zwar

ein hoſtis ſeyn kan ob iura belli fibi competentia aber ders

gleichen nicht actu iſt.

Ad S. 2056.

Die Priegenden
Partheven

werden mannichmal
gezivungen

,

in der Auſſerſten
Noth ihre Retirade zunehmen

in die neutralen

Lånder , ohne daß ſie vorher von dem neutralen
Herrn hierzu

propter periculum
in mora die Conceßion

haben erbitten fons

nen. In dieſem Fall provociren
ſie mit Recht auf rationení

belli , welche ad favorem
neceſſitatis

gehört.

Ad fin . h. S.

Ausgenommen in der äuſſerſten Noth da die gentes ex ra.

tione belli agiren.

Ad S. 2062.

Solitam .) Nimirum iudicium coactivum heic loci in

telligendum eſt.

Ad S. 2069

Hæc etiani valere debent de pace metu extorta , &

de conditionibus
pacis.

Ad S. 2082 .

Auſſer in der duſjerſten
Gefahr, da der imperans

legiti

mus ſeinen populum
wieder denandringenden

Feind nicht des

fendiren kan, in weichem Falle dergleichen
pactum zum præiu

diz des Souverains
nicht gemacht wird.

Ad
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Ad S. 2085.

Pro altero.) Imperantes fummi iure gandent pacis

cendi pro populo fuo.

Ad 6. 2087:

Imperantes
ſubiectis ſuis caſibus quibusdam deter

minatis conſenſum præſumtum
tribuere poſſunt ob ius

eis conſenſum per fictionem tribuendi propter æquita

tem. Conf. quæ fuperius de conſenſu præfumto dicta

funt,

Ad S. 2090.

Declaret .) Vt illa guarantiam
in certas religiones in

ſe ſuſcipiat.

Ad 6. 2092

Superfluum quidem videtur inſerere pacto , quæ illi

tacite inſunt ,id tamen fæpius conſultum eft ad reciden

das diſputandi occaſiones.

Ad §, 2102.

Manifeftum eft.) Hoc ius ſe extendit usque ad ex

torſionem pacis.

Ad S. 2106 .

Hierher gehören diejenigen armiſtitia , da ſich die Pars

cheyen vergleichen , daß die eine die andere nicht incommodiren

ſoll, wenn ſie ihre Pferdte an gewiſſen ufer tråncken ,unddaß

die andere Parthey foll gehalten feyn die Proviant-Wagen

durch ihre Armée frey und ungehindert paſiren

zulaſſen .
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DISCVRSVS PRAELIMINARIS

IVRIS NATVRALIS

CVMPRIMIS EXTERNI.

D

S. 1 .

As lus naturale externum fou diejenigen

Geſeße der Vernunft zeigen , welche bery

der Überlegung und Entſdeidung
derer

Streitigkeiten
, ſo unter Menſchenverfal

len , gebraucht werden können .

§. 2. Es kommt nemlich bey dieſer Diſciplin

pornemlich darauf an , daß man genau determiniret,

worüber nach der Vernunft kan geſtritten werden,

oder worüber ſich einer kan gravirt oder beleidigt bes

finden , und worüber ſolches nicht geſchehen kan .

S. 3. Der ſelige Herr GundlingTaget: Meum

& tuum peperit omne bellum ; welcher Saß ſeine

Richtigkeit hat, wenn das meum & tuum nur nicht

ftri& iffime bloß vor die dufferlichen Güter, ſondern

überhaupt voralles genommen wird,waseinDenſo

yon derNatur und vonder Kunſt bekommen . Wir

habenA 2
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haben aber um ſo vielmehr Urſac , das meum &

tuum in einem etwas generellern ſignificatu zu neh

men, weil doch iedermann bekannt, daß wir ohneWi

derſpruch der Vernünftigen caufam diſceptationis &

belli iuftificam bekommen , wenn einer unſer Leib

und Leben, unſern ehrlichen Nahmen in Gefahr ſeßt.

Da nun unſer Leib und Leben , unſere ehrliché Naha

men nicht wohl zu dem äuſſerlichen Vermogen fons

nen gerechnet iverden ; ſo müſſen wir das meum &

tuum etwas genereller nehmen , daß es nicht allein

das äuſſerliche Vermogen , ſondern überhaupt alles

in ſich degreift, was ein Menſch von Natur und von

der Kunſt bekommen , oder die Propoſition iſt nicht

mehr univerſel:meum & tuum peperit omne bellum.

S. 4. Wir haben um dieſer und andererUrſas

chen willen das suum cuique zum Principio unſerer

Diſciplin mit Vortheil angenommen , wenn das

Suum nach dem Grotio s. 747. & 17. Proluſ. To gene

rel definirt wird , wie S.præced. geſdehen . Hierin

nen ſtimmet 5uberus überein , wenner im lure civi

tatis lib . l . cap. VII. S. 13. faget: Iuflitia , fricte dicta,

eft ea, que docet plus fuo non capere aut cupere. Indem

dieſe Art der Gerechtigkeit vorneinlich in fphæra iu•

ris externi in Betrachtung gezogen wird.

§. 5. Wenn die Betrachtung des iuris natura :

lis externi ſeu cogentis nicht höhergeſpannet werden

kan, als auf dieBeobachtung des Suum cuique, oder

auf abſtinentiam alieni , worinne Suber übereins

kommt ; ſo kan audy lefio perfecta (eine vollkominine

Beſchwerdeüber den andern) bloß darinnen bejte:

hen , wenn das Suum cuique gebrochen wird.

9.6 . Man
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S. 6, an nennet aber dieſes lus naturale um

desivillen externum , theils weil es bloß in foro exter .

no gebraudít wird , atwodie officia perfecta, welche

auch externa genennet werden , und conſervatiò pa.

cis & tranquillitatisexternæ hauptſächlich in Betracha

tung kommen , theils weil man hier von internis ani.

mæ cogitatis praſcindirt, und damit zufrieden ſeyn

muß, daß er uns das unſere überláſt, er mag es nun

gerne thun oder nicht.

$. 7. Solches muß von dem Iure naturali in

terno unterſchiedenwerden, weldes nicht alleindas

Suumcuique, oder das neminem læde, ſondern aud

dieLiebes-und andere vernünftige Pflichten einſchårfa

fet , und ſo weit gehet, als dieVernunft in der Eins

ſicht derer zur Beförderung unſerer und anderer Men

(den Glückſeligkeit dienſamen Regeln kommenkan

Wenn inan einen Unterſcheid inter obligationem &

officia perfecta& imperfecta, inter forum internum

& externum , inter cauſas belli & diſceptationis iu

ſtificas & minus tales & c. machen muß;ſo můffen

wir eine Diſciplinhaben , in welcher die officia perfe.

eta, iura perfecta&c. determiniret werden,damitman

fie von den officiis, amori & humanitati foli relictis,

diſtinguiren könne. Die officia perfecta werden audi

officiaiufti feu iußitia genannt,welche ein Juriſt in ſua

fphæra vorneinlich braucht, und welche im lure nas

turæ externo , oder lure naturæ ſtrictiſfime fumto,

vorkommen .

S. & Das lus naturale externum wird auds

Jus cogens (das natürliche Zwang -Geſetz) genennet;

weil es zeiget,wie Menſchen widereinander den zw.ng,

oderA 3
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oder die äuſſerliche Gewalt gebrauchen können, und in

welchen Fällen man hierzu nichtberedytiget Ten.

§ . 9, Wenn die Menſchen nach der Vers

munft handelten, und folglich die PflichtenderLiebe

ausübeten , würden ſie einander nicht beleidigen oder

fråncken , aber auch ſodann andern keine Gelegenheit

zu Streitigkeiten oder zur Gewalt geben, undfolglich

keinbeſonders Iusnaturale externum vonnöthenhat

ben . (S. 8.1.)

$ . 10. Dahero die Nothivendigkeit des Ges

brauchs dieſes Iuris externi eine merckliche IInvollkoms

menheit unter denen Menſchen anzeiget, und folglich

in jenem ſeculo beato wegfallen muß.

$. II. Sothanes lus iſtin den ießigenUmſtån

ben derMenſchen unentbehrlich,wennder äuſſers

licheRuhe-Stand unter denſelben , wo nicht vols

lig, doch in zieinlicher Maſe, ſoll erhalten werden.

S. 12. " Diejenigen , welche dieſes lus nicht

einſehen, bringenBeleidigungenund Kränkun

gen auf die Bahn , welche nach der Vernunft

keine ſind, und erregen durch ihreunbefugte Dis

(půtelauter Unruhe. Sie beleidigen andere ems

pfindlich, ungeachtet ſie Liebe gegen andere und eine

gute Jntention haben , ſie glückſelig zu machen , wie

manſolches anPringen wahrnimmt, wvelde ihreuns

terthanen aus einer zwar guten, aber unaufgeklärten

Ahficht zu einer Religion zwingen wollen ; ſie kons

nenkeinen Unterſchied zwiſchen Liebe (wohin dieGnac

de e ines Regenten gehöret) und Redit machen , in

dem ſie dasjenige,was der blofſen Liebeanderer über's

laſſen werden ſoll, erzivingen wollen , und hierdurds

die
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die Vernunft verleşen ; fie ſpannen die Satisfaction

zuhoch, wenn ſiebeleidiget werden, und überſchreiten

die Schrancken der Defenfion wider die von Gott

und derVernunft uns vorgeſchriebenen Menſur; fie

find zur Vergleichung ſtreitiger Parthenen nicht auf

gelegt ; ja fiemadenöftersdie Sachen verwirreter,

und die Perſonen verbitterter, wenn ſie fid in die

Streitigkeiten miſchen ; ſie halten Pringen vor Tya

rannen , die keine ſind, und ſind über ihre Regierung

mißvergnügt, ohne daß ſie hierzu Urſach haben ; ſie

find unruhig,und fangen unnöthigeZánckereyen an,

wenn man ihnen nicht zu gefallen lebt ; ein bloſſer

diffenfus, ja wohl nur ein bloſſer non-conſenſusbrin

get fie inHarniſch, daß ſie den diffentientem oder non

confentientem verfolgen , und um ſeine Wohlfarth

zu bringen ſuchen ; lie ſchmåhlen auf die Juriſten ,

wenn fie das ius perfectum feu expletorium a fola

aptitudine ad habendum aliquid diftinguiren und

keinen Zwang leiden wollen , wo kein lus perfectum

vorhanden iſt. Einer, derdasIus nature e xternum

nicht verſtehet, der weiß die Gefälligkeit und

Höflichkeit von der Schuldigkeitnichtzu unters

cheiden. Er macht keinen Unterſchied zwiſchen der

Tugend und dem lure. Er hålt Perſonen vor irrai

fonnable und infam , die es nach der Vernunft nicht

find ; er kan keinen Unterſchiedmachen zwiſchen der

honnetteté und mal honnetteté oder mechance ; er

weiß die cauſas diſceptationis iuſtificas nicht; er ur

theilt unrechtvon den controverſiis gentium . Per.

ſonen , die das lus naturæ externum nicht verſtehen,

verſtoſſen fic dfters, ob ſie gleich ſonſten honetc:ſind,

auch
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aud wohl eine wahre Pieté beſißen , und machen uns

vernünftige Leges civiles, und verleiten groſſeHerren

zu actionibus, die fie nadyhero bereuen.

S. 13. Soll man dieſes lus naturæ externum

von andern Legibus naturalibus , welde das hone.

ftum , das pium , das politicum , das decorum incul

çiren , genau diſtinguiren , muß man wenigſtens die

Principia vonbeſagten Legibuswiſſen, welches in una

ſern Exercitationibus beobachtet worden .

$. 14. Wir werden uns in den Regulis iuſti

nach demS. 4.an das Suum cuique halten . Es hat

zwar Joh. Senſtiüs in ſeinem Schediaſmate iuris

naturalis das Suum cuique ebenfals zum Principioan

genommen , alleine er nimmtes weitläuftiger,

als wir es init demGrotio undSubero nehmen,

indem er folgende principiata : Deum cole , tempe.

ranter vive & c. mit darunter begreiffer , welches von

uns nicht geſchiehet, aud vermoge unſerer Diſciplin

nicht geſchehen kan. Sou das principium iuris na

turalis externi, oder des iuſti, Itricte dicti, determi

natum und adæquatum ſeyn , muß es die officia pii,

honeſti & c. nicht unter ſich begreiffen , vielmehrmüf

fen bloß die officia , welche man erzwingen kan , und

perfecta genennet werden , daraus begreiflich feyn.

$. 15. Grotius beruffet fich S. 8. prolegome

norum de Iure Belli & Pacis auf cultum focietatis,

bumano intellectus convenientem , tanquam fontem ju.

ris,proprie talis, Herr Böhmer undandere drucken

ſolches als ein principium iuris naturalis externi ſo

aus: quicquid focietatem humanam neceffario con

ſervar, illud est faciendum . Sedinger in Sicilimen

tis
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1

cis philoſophiæ iuris ex Grotio erkläret S. s . in notis

ad prolegomena cultum ſocietatis infolgendenWors

ten: Coli debere focietatem , bominem focialem effe opor.

tere , quod fit,fi alteri fuum detur, fuum relinquatur. E $

iſt alſo nicht unrecht,wenn man ſaget, das lus natus

rale externum erfordere von uns,daß wirdasjeni.

gebeobachten , waszur nothwendigensErhaltung

Der menſchlichen Geſellſchaft gehöret, und ohne wels

dhes diefelbe aufgehoben wurde, es muß aber fol

thes aufs neue erkläret und determiniret werden,

weldes durch nichts beſſer, als durch das Suum cui.

que geſHiehet.

S. 16, Der ſelige HerrGundling nimmt cul,

tum pacis externe zum principio an . Es iſt richtig,

daß man in foro externo mit einem zufrieden Terya

inůffe , wenn er ſich vertragſam und friedlich gegen

uns bezeiget; es muß aberdody eincharactergege

ben werden , woraus man erkennen fan , wie weit

die Beobachtung des åuſſerlidhen Friedens und die Bes

tragſamkeit gehen ſolle , und welcher in nichts anders

als in der Beobachtung des Suum cuique oder der

abftinentia alieni kan geſudyt werden .

$.17. Der ſelige HerrThomaſius,deffen Ders

dienſteum unſere Diſciplin vorzüglichundunnennbar

find,nimmt følgende propoſition zum principio iuſti

an : quod tibi non pis fieri,alteri ne feceris. Unfer

principium kommtdamit überein . Non vis enim ,

ut alter tibi id , quod tuum eft , eripiat, hinc alteri

fuum abs te tribuendum eft.

$ . 18. 5obbeſius faget, daß wenn die Menſchert

in dem Zuſtande, wie ſie iero ſind, betrachtet werden,

mau

1
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man unterihnen, wenn ſie alle in ftatu naturali leben

ſolten , ein bellum omnium contra omnes , und alſo

einen ſtatum turbulentiſſimum walirnehmen würde,

weswegendie Menſchen umdes åuſſerlichen Friedens

willen in civitates treten niůſten ; worinnen man ihm

recht geben muß. Wenn er aber behauptet, daß

die Menſchen poſt pacta Friede zu haltenverbun

den, und alſo ante pacta hierzu keine obligationbåt

ten ,mithin die obligationes & iura connata aufhebt,

ſolches iſt grundfalſch .

S. 19. Es iſt nicht genug, daß manein princi

pium annimmt, man muß esauch durch die gange

Diſciplin durchführen, oder die darinnen vorfattenden

Materien damit verknůpffen.

S. 20. Nexus noſtri principii iuris externi

cum Syſtemate Wolffiano fic demonſtratur: Diri.

gas actiones in aliorum perfectionem ; omitcas ea,

quibus alter imperfectior redditur. Hæc propofi

tio eft principium Wolffianum . Si alii cogi non

poffînt,ut ne alios imperfe tiores reddant , pereun

dum hominibus , vel faltim miſere vivendum effet.

Sed natura, quæ a Deo eft, fic facti ſumus, ut interi.

tum & calamitoſam vitam fugiamus , atque adeo

Deus per maturam nos obligat ad fugam interitus

& vitæ miferæ ( 5.665.687. Exerc.). Patet itaque,

quod alii facultatem
cogendi alios naturalem ha.

beant, ut ne ab illis imperfectiores
efficiantur.

Sed

quæritur , quando quis imperfectior
efficiatur ab

aliis ?
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aliis ? Reſp. illud fit, fi ei ſubtrahatur, quod iamiam

habet, feu, quod ſuum eſt, ſeu, ſi perfectiones, quas

iamiam ( a natura vel ab arte ) habet, ei ſubtrahamus.

Vnde patet , quod lex naturalis , quæ inculcat , ut

ſuum cuique tribuamus , ea fit , ad cuius cuſtodiam

alter alterum cogere poſſit. Ergo eadem lex eft ius

naturale cogens. Si poneremus, alios cogi poffe ad

nos perfectiores efficiendos , extorqueri deberet

amor , qui alios ſtimulat , ut nos perfectiores reda

dant. Enimvero amor eft extorſionis impatiens,

ergo alios cogere non poſſumus, ut nos perfectiores

reddant, ſi ductum naturæ et rationis ſequi velimys,

Præterea fi alii facultate gauderent cogendi alios,

ut eos perfectiores efficiant, orirentur continuæ &

infinitæ lites & dimicationes , quæ homines in ſta

tum turbulentiſſimum & in periculum pereundi vel

miſere & calamitoſe vivendi coniicerent. lam

cum fuga interitus & vitæ calamitofe a natura & ra

cione nobis inculcetur ; officium alios magis perfi.

ciendi coactionem non patitur, & ex conſequenti

a iure naturali cogente ſeu externo feparandum eſt.

Officia erga alios yel co tendunt, ut eos vel per

fectiores efficiamus, vel ut ne eos imperfectiores

reddamus. Priora per demonſtrationem extorque

ri non poſſunt, ergo ſola poſteriora coactionem

admittunt. Ergo ius naturale cogens ſeu exter

num
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num tantummodo ad fuum cuique tribuendum

contendit.

S. 21. Wer die Starcke unſeres Syſtematis

unterſuchen will, darf die SS. 1201, 1204. 1205. Auf

fchlagen , und die daſelbſt citirten paragraphi růck

wärts nadſhlagen.

Ad S. 126. Diſſertationis proluforie.

Notandum eſt , quod Livivs in enarratione

fupri, LUCRETIAE illati, aſſeruerit , mentem peco

care , non corpus.

ANNO

1
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:

DE

Ad S. 1.

C

NORPORE.) Dicis : hanc propoſitionem adhuc effe

* controverſam , cum Materialiſtæ nullam animam ,

D& Idealiſtæ nullum corpus admittant. Resp.Ma

terialiſtæ admittunt animam , utut materialem , & idea

liftæ corpus, utut phenomenon. Præterea hi ſectatores

admittunt experientias de mutationibus & facultatibus

animæ noftræ , quas tanquam principia in progreffu ope .

ris adfumemus.

Ad 6.6.

Es iſt merckwürdig
von derSeele,daß ſie ſich der obiecto .

rum auſſer ſich bewuft iſt.

Daß wiruns unſerer und anderer Dinge beiduft ſind, ift

prima experientia, die wir von unſerer Seele haben. Alles,

was man aus dieſem charactere mentis deduciren kan , oder

was darzu gehöret,das mus auch zu unſerer Seele gehören.

Der Corper kan kein Bewuſtfein haben , denn ſonſt würde

er wiſſen, daß es gescnnert, daß einer pereat geruffen sc.mengi

er auch bey dem Donner-Wetter, bei dem Pereat. Kuffen 2c.

im tieffen Sclafe gelegen. Dahero muß dasjenige,wasſich

33
in



EXERCITATIO I.

Ad SS. 7.8.9.

Ad S. 9 .

in uns ſeiner und anderer Dinge bewuſt iſt, etwas untery

fchiedenes von dem Corper ſeyn, & hoc dicitur anima.

Es kan mit einem Menſchen, der ſich nicht bewuſt iſt, %. E.

mit einem Kinde, furiofo & c. kein pactum und obligation

gemacht werden, weilkeines ein Berouſtfeyn gehabt hat. ES

iſt aber dieſes Bewuſtſeyn theils deutlich , theils auch dunckel,

unddaher kommt ideaclara& obſcura (s. 16.). v.g. Wenn

man beiy finſterer Nacht gehet, ſo iſt man ſich wohl etwas bes

wuſt, man kan aber nichts diſtinguiren , und das iſt-idea ob

ſcura ; hingegen wenn der Mond aufgegangen, kan man ſich

alles deutlich repräſentiren , und das heiſtidea clara. De

perceptione & apperceptione in dictatis plurainveniri

poſſunt,

Multi apertis oculis non vident, apertis auribus non

audiunt, ſi mens iamiam aliis cogitationibus & mutatio

nibus obruta fit, & fi adſıt perceptio fortior, quæ obſcu.

rat minorem ,

Ad . 10.

Hæc conſcientia
differt a conſcientia

morali, dequa

Exercitat
. III,

Ad §. 12.

Dahero wir im Schlafe nichtgedencken
. Ein Schlafs

trunckener
,der aus dem Schlafe

geriſſen wird,weiß nicht, iras

er thut,dahero ihm ſeine actus regulariter
nidt imputirt were

Den können.

Confcientie .) Quod eſt coniugium perpetuum, &

quod non niſa privata coniugum fidenititur.

Thalac) feu ad beneplacitum , quod celebratum

eft ad determinatum tempus, quo elapfo maritus pro

arbitrio a matrimonio diſcedere poteft.

Ad S.22.

Lumen in nocionibus, in iudiciis, ratiociniis
& de

monftra

Ad 8. 19.



DE NATVRA HVMANA MORALI.

Ad S. 27,

monſtrationibus deprehenditur. Lumen naturæ in no .

tionibus dicitur profunditas intelle& us, in ratiociniis vero

foliditas. Lumen , quod deprehenditur in iudiciis, præ

fupponit lumen in notionibus, & lumen in ratiociniis

obvium prærequirit lumen in iudiciis & notionibus & c.

Es iſt bekannt, daß inan in dem gemeinen Leben immer auf

das Licht der Natur provociret, an ſtatt daß man auf das lus

naturale provociren ſolte, welche provocation ſich zwar defens

diren låſſet, ob man gleich das Ius naturæ nur pro parte lue

minis natura halten kan.

Weil das Licht in der Seele von der Klarheit der Ideen

den Anfang nimmt,ſo bekommen wir das erſte Licht von einer

Sache,in fo weit wir caſus ſpeciales von derfelben bekommen.

Die caſus ſpeciales verurſachen , daß wir die Dinge voneina

ander unterſcheiden können , welches zumAnfang des Lichts in

der Scele hinlänglich iſt.

Die univerfalia exiſtiren nicht beſonders, dahero können

wir uns auch ſolche durch die ſenſus nicht ſigillatim reprås,

ſentiren, und folglich ſtellen uns die ſenſus die univerſalia in

fingularibus obvia nur confus und obſcur vor.

Confufæ .) Denn ſonſt múſten die Thiere, von Natur

ſtumme und gemeine Leute, und úberhaupt Menſchen, die das Aby

ſtrabiren noch nicht gelernet, auch diſtincte Ideen haben.

Ad S. 28.

Perceptionem
) ſeu ſenſationem

.

Dienotiones univerſaleswerden eigentlich notiones oder

Begriffe genennet, weil man ſonderlich in Diſciplinen mit uni

verſalibus zu thun hat, ob gleich nicht zu leugnen, daß wir auch

notiones fingulares haben , wenn wir uns nemlich eine rem

fingularem ſeu individualem in der Seele vorſtellen .

Perceptio ſeu ſenſatio diſtincta, tanquam continens,

eft diverfa' ab idea diſtincta, ceu contento. Idea feu no

tio diſtincta eſt abſtracta , quæ continetur' in fenGone

diftincta.

Ad 9.31.
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Ad S. 31.

Ad S. 37 :

Wenn wir 3. E.beydein Suo keinen deutlichenBegrif ſus

Tigen wolten, ſondernnur notionem claram annehmen,fo würo

denwir uns dadurch nichtin den Stand regen, etwas geriſſes

Daraus zu deduciren , und folglich würde uns das Ius naturale

dasjenige nichtgewahren, was wir intendirten, nemlich Gewiß,

heit in articulis, qui vel ad ius naturæ, vel ad ius gentium

ſpectant

Ad S. 36.

Hæ fictiones inſignem uſum habent in I. N. & G. fi

Syſtema legitime continuare velimus. Fictiones dantur,

quibus filum fyftemacis pertexere poffumus.

Summitas imperii cum obligatione ad rationes por

pulo ſubiecto reddendas copulata eftcum contradictionc.

Wenn einer ſegen wolte , es ſolte der ſummus imperans

in aliquarepublica zugleich vor ſeineactiones entweder dem

populo oderandern Pringen reſponſable ſeyn, ſo wäre dieſes

ein affertum abſurdum , indem auf dieſe Art derjenige, der

bas imperium fummum hätte , und folglich keinen ſuperio ,

rem als GOtt und den Degen über ſich erkennete, zugleich das

imperiumpopuli ſui vel aliorum imperantium über ſich

erkennen muſter

Ein Roman, welcher contradictoria in ſich hålt, wird vor

impoflibel gehalten , hingegenhålt man ihn vør porſibel,

wenn manin dem Portrag und Erzellung keine contradi

ction antrift,

Ad S. 38.

Ad S. 40 ;

1 : Wenn man in Republiquen einem , der keinen Verſtand

und Willen hat, einen conſenſum beyleget, iſt dieſer conſen

fus fictushypothetice impoſſibilis,

.: Officia& juranaturalia, quæ non concipiuntur ex

Hatura,non ſunt principiata principi Iur.Nat.

Ad S. 42.

Ad $. 44
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Ad S. 44 .

Wennman ſagt, es habe alles feine rationem fufficien .

tem , verſteht man darunter ſo viel, daß alles müſſe völlig bes

greiflich ſeyn , warum es vielmehr exiſtiret , als nicht exiſtiret,

2. E. wenn man durch das Pulver Felſen zecſprengen, durch ge

wiſſeBrennſpiegel dieMetalle in Fluß bringen kan.

Ad S. 45 .

Wenn man eineu populum im lure Gentium als cin Uhrs

werck vorſtellen wolte , wäre es fictio poflibilis , ſed absque

ratione ſuffic. formata, in ſo weit man die iura& officia po

pulorum daraus deducircn wolte. Es entſtehet eine fictio

cum ratione fuffic.formata , wenn man den principiiseiner

Diſciplin oderWiffenſchaft conuenient fingéret, Dergleichen

diejenige iſt, welche im 5. 6. beygebracht worden.

Ad §. 46.

Notum eſt, quod concluſiones induantnaturam prin

cipiorum & conſequenter eandem naturam habeant,

quam principia.

Evincitur.) 3.E. Wenn man eine Societat und einer

gentemals ein individuum humanum betrachtet.

Debet.) 3. E. Wenn man wolte fingiren, es ſolte der

uſufructuariusmit dem proprietario in keinem nexu bleiben.

Ad $.47

Ad S. 50 .

1

Huc referas regulam : Ubi eadem ratio legis , ibi ea .

dem legis diſpoſitio. 3. E. Wenn die Ausfuhr des Korns wes

gen der Theurung verbothen iſt, ſo iſtes einerley, ob es in na

tura, oder in Mehl, Brod zc. weggeführet wird.

Ad S. 52 :

Wo man auf die bloſſe Achnlichkeit ſiehet, da ziehet man

kein quantum in conſideration.

Ad S: 54.

1

Beym Reflectiren denckt man rückwärts auf das, was man

vorber ſchon eingeln betrachtethat,undvergleicht es mit demſelben.

Die
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Die reflexion verurſacht, daß die Seele zu einem groſ,

Term Licht von den vorkommenden Materien gelangen könne.

Ad g. 57

DieſeMaterie kan erläutert werden mit denen nominibus

fubftantivis & adiectivis, welche ſpecies und genera anzei

gen , und mit welchen wir groſſe Aehnlichkeiten der Dinge ver

knüpffen.

Ad $.61.

Hier wird das Wort Verſtand definiret, in ſo weit erdas,

jenige Vermogen der Seele iſt , wodurch wiretwas begreiffen,

and wodurch wir zu Wiſſenſchaften aufgelegt ſind.

Man nimmtdas Wort Verſtand auch vor das Vermos

geri, wodurch man fid ; etivas beivuſt iſt, und gar wohl weiß,

was man thut. Wenn f. E. ein gemeiner Mann weiß , was

ſtehlen und hencken ſey, und fich bewuſt iſt, wenn er ſtiehlet, auch

weiß , daßes verbothen fey , und der Galgen darauf ſtehe; ro

hat er denVerſtand, der zu einem delicto erfordert wird, ob er

gleich nach der demonſtration nicht begreiffen kan, warum max

einen um 1o. Thaler willen aufknüpffenkönne.

Ad S. 62.

Wenn wir entweder würcklich oder ex principiis me.

chanicis begreiffen, wie ein planetologium beſchaffen ſey ; ſo

find wir von derRealität einer Planeten-Uhr gewiß.

Ad S. 64.

Wofern einer ein lus fo theilen ſvoite, daß die Perſonen

nach der Vertheilung
nicht mehr in nexu verblieben ; ſo wür:

dedieſe diviſion einabſurdum
involviren, und folglich logice

falſch feyn.

Ad S.66.

Die innerliche Erfahrunggeht auf die Empfindung dermu

tationum, die ſich in unſerer Seele zutragen ,

Ad S.68.

DieſeDoctrin dienet infonderheit bei der Ausſage der Zeus

sen , um zu unterſuchen , ob ſie ihre Muthmaſſung und Schlüſſe

.

mit
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mit demjenigen confundiren , was ſie mitihren Sinnen haben

erreichen können, welches legtere eigentlich einem teſti zugehöret.

Wenn man einem etwas, als eine Experienteinråumet,

giebt man ihm ein principium indubium & indemonſtra

bile zu, wenn er aber aus der Experienk geſchloſſen hat , muß er

fichs gefallen laſſen , daß man den Schluß unterſucht, oder das

man die demonſtration von ihm prátenbiret.

Vitium fubreptionis begeht derjenige !, welcher einen

Schluß aus der Erfahrung vor die Erfahrung ſelbſt anſiehet,

oder ausgiebet. Welcher vorgiebt, daß der motus ſpirituum

animalium in den Nerven aus der Erfahrung bekanntwaren,

Der confundirt ein iudicium collectivum mit einem iudicio

intuitivo, und folglich einen Schluß mit der Erfahrung.

Ad $: 70

Contingentis.) 3.E. Die Würdfungen desPulvers, item ,

wenn einer bei ſeinem Prinkenin Gnade oder Ungnade Éommt,

geſchieht ſolchesunter gewiſſen Umſtänden, auswelchen ſichders

gleichen begreiffen låſt, und welche requiſita veritatis contin

gentis genennetwerden.

Ad expectationem cafuum fimilium pertinent con

ſecutiones empirica , diſtinguendæ a conſecutionibus ratio .

nalibus. vid, LEIBNITII epiftola ad diverſos p. 197.

Ad S. 71.

Inferius patebit , experientiam effe Iuris Nature

magiſtram ,

Ad S.72.

Man kat von allen Muſtern als rebus fingularibus

univerſalia abſtrahiren . Auf dieſeArt kan man von der ſpe

ciellen Conduite derMenſchen profitiren , und ſie mit Vers

ſtand und Vernunft imitiren . In derNachahmung iſt ein co

natus den andern ähnlich zu werden .

1

Ad S.81.

Wer alſo ein fyftema angreiffen will, der muß entweder

Die principia, oder ihren.nexum ,oder alles beydes angreiffen ;

aufferC 2
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auſſer dem iſt der defenſor ſtricto iure nicht ſchuldig zu ants

worten. Dahero iſt es nicht erlaubt nach der Vernunft, daß

man ein ſyſtema aus einem gank andern und verſchiedenen

ſyſtemate attaquiret.

Man muß die Richtigkeit einesſyſtematis nicht aus ans

Dern ſyitematibus, ſondern aus den Riegeln,wornach ein ſyfte.

ma nach der Logic gemacht werden foil, beurtheilen.

Bey der defenſion eines ſyſtematis muß man nicht zus

geben, daß der adverſarius geiviſſe determinaciones ſubiecti

auſſenlåſſet; wenn man in dem ſyſtemate behauptet: qui ta

cet, conſentire videtur ; kan man die determinationes ſub

iecti nicht weglaffen. Conf. infra . 1363.

Man muß auch nicht zugeben , daß der adverſarius andere

Worte vor die unſrige reket.

Hierbei) iſt zu mercken, daß man nicht aus eingeln propo .

fitionibus von einem ganßen ſyſtemate urtheilen konne, ſo wes

nig man aus einem bloſſen Auſſenwercke von einer gangen Ver

ftung urtheilen kan.

Eine propoſition iſt um deswillen nicht wahr, weil ſie in

einem ſyftemate ſteht, ſondern in ſo weit die principia des

ſyſtematis zugleich wahr ſind.

Ad S. 82.

Hæc propofitio
non eſt reciprocabilis

, dantur enim

ſyſtemata
errorum , ubi principia ſunt errores.

Ad 9.85.

Sic regulæ acquirendi habitus corporis ad normas

acquirendi habitusmentis propter Gimilitudinem , quæ

eſt inter omnes habitus, transferri poſſunt.

Ad S.88.

Dergleichen fictio heuriſtica iſt, daß im Iure gentiam

ein populus als ein individuum humanum kan betrachtet

werden.

Ad S.93.

Extra ſyſtema nulla datur ratio ( S. 81.).

Man
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1.

Ad 9.97.

Man merckt auch leichtlich, daß die Vernunft von der bloße

fea opinion unterſchieden ſey. ( 9.79.)

Wer das Schachſpiel betrachtet,wird offenbar finden, was

die Vernunft nad)der gegebenen definition fey.

Ein Vernünftiger agiret nicht eher, als wo er fuſſen kan.

Einer, der weiß, wasVernunft iſt, wird ſie nicht zu gebrauchen

ſuchen , als wo er einen nexum erkennen kan. Wo man keinen

nexuin bemercken kan, daſelbſt kan man die Vernunft nicht

gebrauchen.

Ad 6.96.

Wervernünftig dencken will, der mußunumgänglich ſyſte

matice dencken. Dahero beobachten auch diejenigen in ihren

actionibus ein ſyſtema, welche im gemeinen Leben nach der

Vernunft agiren.

In ſpecie muß bemerket werden, daß die Vernunft in leia

nen principiis precariis , hoc eſt, ſine demonſtratione as

ſumtis, acquieſciret. In ſo weit ein eſprit fort oder audy

atheus ' Dergieichen principia precaria annimmt, geigt er hier.

durch keineVernunft.

Zu dergleichen Chimåren gehören ſo viel cauffæ diſcepta

tionis & belli minus iuftificæ . Conf. S. 1205. Man kan

dergleichen Chyimaren aus denDiſciplinen nicht anders loß wers

den, als in ſoweit man ein ſyftema gehörig, d.i. nach den Nies

geln der Vernunft formiret.

Ad S. 100.

Wer ſagen will, daß ein Satz Vernunft-mäßig ſey , dem

müſſen ſchon andere vernünftige principia bekannt ſeyn, gegen

welche er denſelben halten kan.

Ad S. 101 .

Es iſt hier wohl zu mercken , daß ein Menſch, oder auch mohl

das menſdliche Geſchlecht, die ganzeregionem veritatum und

ihren nexum einzuſehen, und folglich den vollkommenſten
Grad

der Vernunft zu beſiken, propter finitudinem animæ, unfähig,

€ 3
Ad

Ad $.98
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Ad S. 104

Es kan einer 7.E. die Ebbe undFluth nach der Erperienz

beinercken , ohne daß er es mit der Vernunft einſiebet, wie es

zugehet.

Es kan die Erfahrungder Vernunft niemahls würcklid) 348.

wider lauffen ; denn die Erfahrung repräſentiret uns res exiſten

tes & conſequenter poſſibiles. Die Vernunft iſt eine pe

netrationin den nexum der poſſibilium . Es gehen alſo beys

de mit rebus poffibilibus um .

Ad §. 105.

A
Nullam rationem .) Hierher gehört D. Königs Schę.

diaſma von Menſchen , die unter Thieren erzogenworden.

Ad 9.106.

Hieraus erkennet man, daß diejenigen, welche dieVernunft

cultiviren wollen , auch die Sprachezu erçoliren Urſach haben .

Ad S.109.

Anatogum rationis, i.e. etwas , daß der Vernunft áhn

lich iſt. Name.g. canis videre poteft, an ipſius dominus

ſit iratus, an hilaris, und alſo kan man den Thieren analo.

gum rationis beymeſſen. Daß Thiere keine Vernunft haben ,

kan man unter andern auch daraus urtheilen, weil Menſchen, ſo

unter den Thieren von Jugend auf erzogen , zu keiner Vernunft

gelangen, conf. S. 106. da doch die Menſchen eher zur Vernunft

aufgelegt ſind, als die Thiere,

Ad S. III .

3. E. DerAberglaube, welcher auf falſchen Meinungen bea

wuht,wird durch die Wiſſenſchaften übernHauffen geworffen,

Ad S. 112,

Alias concluſiones, inde deductæ, non niſi coniectu.

ræ effent, quia concluſionespaturam principiorum in

duunt. Z.Wie die dominia rerum , ingleichen die impe

ria civilia in der Welt actu entſtanden ſind, beruht auf bloſs

fen Conjecturen , welcheman im Iure Nat,nicht zum Grunde

feen
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)feken kan , ob gleich dergleichen Muthmaſſungen ihren guten

Nugen inandern Dingenhaben können.

Ad S. 115.

Dahero wenn man diejenigen Sachen ,welche unterſchier

den ſind, für einerley hält , und diejenigen Dinge, ivelche einer

ley ſind, als verſchiedene anſieht, ſo irret man.

$
Ad S. 119 .

Ad S. 121.

Hierher gehört eine Schrift von denen Urſachen der

AufführungEngellands 2c. welche vonMattheſon aus dem

Engliſchen überſeşet worden .

Qui nude poſſibile proprobabili habet, is errat, qui

probabile pro improbabili habet, & v. v. is errat.

bugenii Cosmotheoros faſſet ſchöne probable Schlüſ

fe in fich.

Ad §. 122.

3. E. Wennman einenHund aufgeſchnitten
, und bemerckt

bat , was vor Gliedmaſſen
in demſelbigen

angetroffen
werden,

man ſieht aber nachhero andereHunde , ſo ſchließt man ſecun

dum analogiam , daß fie eben dergleichen
Gliedmaſſen

has

ben müſſen.

Hæc doctrina in applicatione legum ad facta proba.

bilia in conſcientia probabili &c. maximi momenti eſt.

Ad $. 123 .

Ad S. 124.

Confenfus variorum eſt eorum dependentia a princi

pio communi . Aliquid dependet ab altero , quatenus

illud rationes ſuas ' haber in hoc. Ergo conſentiunt inter

ſe ea, ubi quædam in aliis rationem habent.

Hinc in detegendo conſenſu in aliqua re obvio eo

reſpiciendum eſt, ut cognofcatur principium commune ,

ad quod varia reduci poffint.

Die Vollkommenheit eines Gernåhldes beſteht in der Achna

tichkeit deſſelben mit dem Original, Die Boukommenheit ei

mer
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ner Republic lauft aufdie Ubereinſtimmung der Verfaſſunger

mit der allgemeinen Sicherheit und Wohlfarth hinaus.

Ad S. 125 .

Veræ .) e. g. Acumen ingenii, ſoliditas.

Apparentes.) Quales e. g.inſaltatione adfectata de

prehenduntur.

Ad S. 129.

Quo quis ingenioſior eſt, eo plus voluptatis ſeu tædii

in aliquo excitatur.

Alia demonſtratio : Ubi datur conſenſus, ibi depre.

henditur principium commune (S. 124.) & confequenter

ratio communis ( S. 42.) , feu ultima , in qua quippe ac.

quieſcimus & ultra quam in materia propoſita non

progredimur,

Hæc voluptas (mentis) eſt diſtinguenda a voluptate

ſenſuali & carnali, quam edendo& bibendo ſentimus.

Bey demVergnügen kommt es nicht nothwendig auf eine

wahre Vollkommenheitan. Es iſt bekannt, daß wir uns an

ſcheinbaren Vollkommenheiten vergnügen können .

Ad S. 131.

Ad S. 134 .

Cum actibus, ex generoſo animo profectis, copulata

eſt voluptas vera. Idem dicendum de perceptione per

fectionis, quæ eft in culțu ſcientiarum , artium ingenio

farum , virtutum &c,

Ad 9.135.

Huc ſpectat dolor, qui eſt ſenſus folutionis continui

in noſtro corpore. Fieri folet, ut tædium doloris nomi

ne veniat. Id quod hac ratione demonſtratur : Conſen

fus partium in corpore conſtituit eius perfectionem

(S. 124.). Continuum partium in corpore pertinet ad

partium conſenſum . Ergo continuum partium in cor

pore ad eius perfectionem ſpectat. Soluto ſeu ſublato

continuo in corpore, tollitur perfectio, quin imperfectio

produ.
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ISA producitur ( S. 126.). Ergo fenſus folutionis continui in

corpore eft ſenſus imperfectionis corporis. Jam cum

dolor ſit ſenſus folutionis continui in corpore ; dolor eſt

ſenſus imperfectionis & conſequenter tædium ( S. præſ.).

Ad S.140.

Dahero iſt vernünftig , daß man der erſten Regung nicht

trauet, ſondern ſich vielmehr Zeit nimmt zu überlegen , ob es eine

wahre oder ſcheinbare Vollkommenheit ſey ; dieſes wird von den

groſten und vernünftigſten Politicis beobachtet.

3

}

Ad $.141.

Zu der Zeit , da das Vergnügen oder Mißvergnügen bey

uns entſteht, ſind wir nicht imStande alles diſtinct zu überſes

hen , wenn wir auch gleich ſonſt zu einer diſtincten Erkäntniß

aufgelegt wären.

Studium .) Hoc ftudium eſt conatus efficax , de

quo S. 508

Ad S.144.

Dantur mala dulcia , quæ funt bona apparentia, ob

conſectaria maligna , cum illis copulata .

7

Ad S. 147

Dantur mala, dolores, quibus durabile bonum inſe.

quitur. Hinc & danturbonaamara.

Mancher muß Fatalitàten über ſich nehmen, welche aber zu

ſeinem Beſten ausſchlagen. Es iſt eine Haupt- Mariine, das

man von ſeinem Unglück zu profitiren ſucht.

Ad S. 149.

1

Ein Princeps mufi ófters in conſideration der allgemein

nen Wohlfarth einen Particulier ſacrificiren .

Bonum partis.) Wenn einer z. E. den kalten Brand am

Singer bekommt.

Ad S. 151 .

Man dijudiciret
das bonum und malum hauptſächlich

aus

Den Sviten ,wenn das commodum
übeleSviten nach ſich ziehet ;

ſo wird das commodum
alsdenn vor ein malumgehalten.

Ad S.152.
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Ad $. 152.

Einer håret einen Candidaten predigen und deſtinirt ihn zu

feinemEydam , weil er habil iſt; andere hören ihn auch, und er

gefällt ihnen, ohne dergleichen Abſichten. Dieſe haben bloß ein

plaiſir an der Gefchicklichkeit des Candidaten,jener aber reprão

ſentiret fich diefelben als ein bonum ſeiner Familie.

Sepius.) Das plaiſir oder deplaiſir entſteht gleich bey

bem erſten Anblick einerSache,che noch eine Relation derſela

ben auf die Perfectionirung oder Verſchlimmerung unſeres Zus

ſtandes geſchehen kan , welche doch ad conſiderationem boni

gehöret. (S. 141.)

Ad $. 153.

Obftet .) Progredimur ab idea de perfectione vel im

perfectione rei concepta ad voluptatem vel tædium , ab

hiſce ad appetitum vel adverſationem , ab hiſce ad propo

ſitum , ab hocad actum , a reiteratione actus ad conſuetu

dinem vel habitum , ab hoc ad neceſſitatem agendi hy

potheticam .

Ad S. 154 .

Etwas kan ein bonum ſeyn , nach dem Sinn und iſt ein

malum nach der Vernunft, und etwas kan ein malum ſeyn

nach dem Sinn, 7. E. eineMedicin, die übel ſchmecet, und iſt ein

bonum nach der Vernunft.

Ad S. 157

Nach der Politic ift man verbunden zu hindern , daß ge

wife Affecten bey uns nicht entſtehen , wenn ſie uns in Zukunft

beſchwerlich fallen können .

Ein hoher Grad von der inclination und reclination iſt

ein Affect.

Gradus appetitus vel auerſationis ſenſitivæ fæpius de

pendet ex recurſu appetituum & averſationum , volupta

tis & tædiorum præteritorum .

Weil die Affecten können mechaniſch werden, hat man um

ſo vielinehr Urſache zu hindern , daß ſie nicht habituell werden,

welches
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welches geſchiehet,wenn man denſelben nicht bey Zeiten vorbeus

set. Hierher gehört das phlegmaaulicum .

Ad S. 158 .

Die Affecten dienen den animalibus inſonderheitmit zur

Sicherheit, in ſolchen Fällen, wo periculum in mora iſt.

Ad S. 161.

Repræfentatione.) Weruns alſo in affect ſtürßt, der excis

tirt in unsmultiplices repræſentationes bonorumvel ma

lorum. Hierher gehört der dolor iuſtus. Dieſes dienet zu

denen Diſculpationen.

Ad S. 162.

Commotionem .) 3. E. Wenndas Geblütnach demHers

Ben håuffig zuflieſſet, und der Menſch ganz bleich im Angeſicht

ausſiehet, Toſchlieſſen wir daraus, daß er einen heftigen appe.

titum oder averſationem in der Seele habe.

Ad S. 163.

Curioſitatis
.) Hierher gehört die Neigung zum Wiſſen.

Siehe Gebauers Vorrede zumn Grund- Riß der Hiſtorie p.6.

Edendi.) Huc referas famem & fitim . Cum inftin .

čtuſe conſervandi copulata eft fuga interitus & vitæ, quam

iudicamus miſeram & calamitofam .

Inſonderheit kan mitbemercket werden, daß ein Menſch zur

variation eine beſondereBeliebunghat.

Huc referri poteft inclinatio ad harmoniam , ad pro .

portionem .

Es iſt einem Menſchen eingepräget, daß er wiſſen will, wie

ein Ding zugehet.

Ad Schol.2.

Dignus eft.) Huc referas fugam ſubiectionis & con

temtus .

Ad Schol. 3 .

Si fuftuleris hoſce inſtinctus, non concipies modum

ac rationem , qua determinari ſeu commoveri poſſit ho .

mo ad actus luri naturali conformes,

D2
Ad S. 164.

1
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Ad S. 164

Divellere. ) Weil die Vernunft auf den nexum der

Dinge ſieht, ſo wird einer , der nach der Vernunft lebt, den

nexum rerum auf alle Weiſe beobachten müſſen , wenn er ſeine

Glückſeligkeit befördern will.

Ad S. 165.

Servituti morali opponitur libertas moralis, quæ eſt

dominium in ſenſus, imaginationem
& affectus.

Ad S. 170 .

Mentem .). Mens tribuitur fpiritui, qui intellectu &

voluntate pollet, & conſequenter moralitatis capax eſt.

Hinc de cauſis moventibus, quæ in brutorum animabus

deprehenduntur, non loquimur.

Ad S. 174.

Et licet non adGint motiva obiectiva, ea tamen fube

iectiva eſſe poſſunt. Motivum ſubiectivum latitat in ob

iecto , quod arripimus & deteftamur , ſubiectivum vero

in nobismetipfis , e.g. in noſtra commoditate.

Ad S. 175.

Huc ſpectat illud ſapientiſſimum : ubi nihil valemus ,

ibi nihil volumus. Nec minus heic loci, tanquam con

cluſio notanda eſt hæc propofitio : nil niſi bona maiora

malumus, & nil niſi mala minora minus nolumus.

Ex lege appetitus oder auch ex idea voluntatis erſichet

man 1) einen Trieb zum Guten , oder zu Dingen , die uns volle

kommener machen, oder zu: Voukoinmenheiten , und folglich zu

Dingen, die uns vergnügen ; 2) einen Trieb, die mala von uns

abzuwenden , oder dasjenige, was uns unvollkommener oder

mißvergnügt machtund alſo eine fugam malorum , imper

fectionum &c. Wenn einer ein malum ergreift, ſo ergreift

ers um deswillen, weil er ſichs als ein bonum repräſentiret.

Ad Schol. 1.

Nullum malum poteſt per fe intendi, quia voluntas

non fertur in malum ,

Ad S.181
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Ad 8.181.

Hac ratione demonftrari
poteft, divifionem

alicuius

iuris in partes non fegreges effe neceffariam
, cum diviſio

eiusmodi in partes ſegreges fit impoſſibilis
ſeu abſurda .

Ad G. 182.

Esſind Dinge ,welche nothwendig ſind in einer Monar,

chie, welche aber in einer Åriſtocratie oder Democratie anders

ſind. Das Nothwendige in einer Monarchie fupponirt einen

beſondern nexum , der zu einer Monarchie gehöret,undfolglicky

iſt ſothanes neceſſarium nur ein hypotheticé tale.

Peripheriam circuli effe diviſam in 360. partes feu

gradus, eit hypotheſis. Stante hac hypotheſi, neceffa .

rium eſt, quadrantem circuli conſtare ex go. partibus,

In neceſſitate hypothetica ceſſat neceſſitas ceffánte hy

pothefi feu nexu .

Ceſſante hypotheſi ceffat neceſſitas, e.g. ubi nullus

datur caſus foederis, ibi nulla datur obligatio foederalis;

nec ullum ius foederale.

Die Beobachtung des Iuris naturæ iſt in quocunque

conceptibili rerum nexu nothwendig. Dahero nicht ein,

mahl eine Spigbuben - Bande unter ſich beſtehen kan , wenn ſie

das Ius naturale unter ſich brechen wil .

Ad S. 184 .

Ad neceſſitatem
phyficam

referas eclipſes ſolares;

lunares &c.

Ad S. 186.

Libertas hæc mentis eriam vocatur interna. Conf.

$.489. Hæc libërtasmentis diſtinguenda a libertaremos

rali ( vid. Annot. ad S. 165.) a libertare actionum ( S. 310. )

& a libertate ſtatus vid. S. 910.912.

Ad libertatem hanc' geijórt melír als ſpontaneitas.

Den animalibus brutis kan man ſpontaneitatem oder actus

Spontaneos, keinesweges aber libertatem , jufchreiben.

3 AdS.190.



30
EXERCITAT

IO I.

Ad S. 190 .

Ad S. 104

Wenn uns die motivaneceßitirten , fo würden wir von

denen einmahl, gefaßten motivis nicht abroeichen können ; wir

finden aber täglich das contrarium . Denn es iſt bekannt,

daß wir die erſten motiva changiren oder verändern , und ana

dere dagegen bekommen können.

Es iſt oftmahls ſchwer, ja wohlgar über unſere Koráfte, die

Sviten einer action nach der Vernunft einzuſehen , und alſo

muß man ſich hauptſächlich derExperieng oder der expectatio.

nis caſuum fimilium bedienen. Dahero caſus fingulares,

unter ihren gehörigen Umſtänden aufzuzeichnen ſind, worju eine

particulariſirteHiſtorie und der Umgang mit erfahrnen Perſos

nen ein groſſes beytragenkan.

Wer den nexum indem ſyſtemate divino betrachtet,

der wird a priori begreiffen können , daß keine action ohne

Sviten iſt. Beswegen manauch mit groſſem Grunde wahrs

nimmt, quod in ſyſtemate divino nulla actio maneat vel

irremunerata vel impunita,

Dantur actiones e.g. fumtio medicinæ, quæ conſen

fum reftituunt.

Eine Morale, ein Ius naturæ kan nicht mechaniſch genens

net werden , wennjene oder dieſes auf die leges logico mora

les gebauet wird, welchevon den legibus mechanicis& mo .

tus völlig unterſchieden ſind.

Ad S. 197:

Hinc actiones libere , in fphæra naturali & rationis

conſideratæ , non poffunt effe indifferentes , quatenus hæ

neque bonæ neque malæ effe iudicantur. Dari actiones

indifferentes in foro externo, præcipue civili, ex doctri :

na de imperio civili patebit.

Wenn es actiones liberas gåbe , die gar keine effectus

weder in unſerm Corper ,noch in unſerer Seele, noch in unſerin

ftatu externo, noch fonft in andern nach ſich zogen , ſodann mů .

Ite man in fphæra rationis actiones indifferentes zugeben.

AdS. 2051
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Ad S. 205.

Cum libertate copulata eft electio ( S. 187. ). Liber .

tas eſt copulata cum voluntate
(Schol. S. 201. ). Ergo

electio eft copulata cum
voluntate

. Ergo ubi nulla ele.

etio , ibi nulla concipitur
voluntas.

Ad g. 208.

Notetur methodus exaffumta notione incompleta

formandi notionem completam &
definitionem

.

Ad g. 213.

Wenn einer caſu dato difformitatem actuum oder

diſcontinuitatem actuum zeigen kan , der hat erwieſen , daß

noch keine Gewohnheit vorhanden ſey.

Man obferviret, daß nach Verſchiedenheit der Creaturen,

die diſpoſiciones naturales unterſchieden ſind.

Ad S. 214 .

Ad S. 216

Ein Trieb ( inſtinctus naturalis) iſt von dem habitu oder

von derGewohnheit zu unterſcheiden .
1

Ad §. 2ig.

Ad S. 223.

Huc referas, quod natura operetur per minima.

Gener hat erſtlich ein Kalb von einem Ort an den andern

getragen und es ſucceſſivedahin gebracht, daß er einen Ochſen

von einemOrt zum andern bringen können .

Wenn man weiß, daß einer die habitus ſimpliciores nicht

érerciret hat, kanman auch ſchlieffen, daß er den habitum com.

poſitum nicht haben könne.

Habitus pravi ſucceſſive deponendi funt, uti ſucces.

five contrahuntur. Hoc applicari poteft ad conſuetúdi.

nes & habitus pravos in linguis , exercitiis corporis &c.

contractos. Si in noſtra poteftate ſit deponerehabitus pra

vos,neglectio eiusmodieſt culpoſa & imputabilis.Præcipue

heic loci notandum , quod natura non faciatfaltum.

Ad S.217.

Ad §. 224 .
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Ad G. 227

Illuſtrari poteft hæc notio deſcriptione alicuius ho

rologii, fortalitii, ædificii & c.

Si quis dixerit, animaeft fubftantia ſimplex, quæ fibi

repræſentat totum univerſum , fecundum certas mutatio

nes in corpore organico factas, ſeu ſecundum ſitum ,quem

@rpus organicumoccupat in mundo , is eflentiamani

mæ determinaffe dicitur.

Cum eſſentia ſit conceptus primus in ſenſus non in

currens , eſſentiæ rerum in fenſus non incurrunt, fed

mente concipi debent.

Ad S.228.

E.g. Intellectus in gradu abſolute ſummo, omnipo

tentia, omniſapientia ſunt attributa propria divinitatis.

Sic facultas cogitandi, ratiocinandi, iudicandi, racio ( Ver

nunft) ſunt attributa animæ noftræ.

Modi.) Si quis applicet fe ad cognitionem theolo

giæ , vel ad quodcunque aliud vitæ genus , ejusmodi cul,

tura ſtudii vel artis eft modus.

Ad S. 229.

Pendent.) 3. E. Daß die Majeſtät limitirt wird , iſt ein

modus. Gefeßt, ſie könte ihrem Weſen nach nicht limitirtwers

den per pacta, ſo wäre die Einſdyrånckung auch kein modus von

der Majeſtát.

Ad S. 234

Conatu .) Dieſen conatum fühlen ivir, wenn wir ſchlafe

fen wollen , und wegen der noch vorhandenen Lebhafiigkeit der

Gedancken oder Affecten nidyt einſchlaffen können.

Erumpit.) És muß alſo das principium würcklich ſchon

in actione ſeyn.

Wir wollen das Wort conatus un ſo vielmehr hier beys

behalten, weil wir unten das crimen conatus unterſuchen wollen,

LEIBNITIVS .conatum agendi eciam , vocat, ten.

dentiam.

1

Ad S. 239.

1

1
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Ad
S.239.

Ad S. 243,

In imputatione præcipue attenditur ad conatum

agendi.

Compoſitum eft ens, quod habet partes extra par

tes , easque inter ſe connexas , & unum aliquod conſti

tuentes. Ex hac definitione, ex modo compofitionis, &

ex definitione eſſentiæ ( S. 227.) allata conftabit, modum

compoſitionis eſſe eſſentiam compoſiti.

Ad 9.252.

Weil ex vi repræſentativa animæ auch der lex appe.

titus&averſationis deduciret wird ; ſo wäre alſo naturæ ani

mæ diſconveniens, wenn wir etwas, ſo wir uns als fdhlimm

vorſtellen, appetiren, oder als gut vorſtellen, averſiren ſolten.

Ad S. 254 :

3. E. Daß ein von Natur blinder Menſch die Matheſin

lernen, in Wachs boufiren 2c. könne.

Illud, quodſupernaturaledicitur intuitu animæ, eſt,

quod ex eius vi repræſentandi univerſum concipi 'non

poteſt.

Ad S. 255 .

Wenn die inſtinctus naturales aus der vi repræſentativa

univerſi begreifich ſind ,ſowerden ſie mit Recht natürlich ges

nennet: esmuß alſo dasjenige, was aus dem inſtinctu natu .

rali fließt, natürlich ſeyn.

! Dieſer Saß iſt wichtig, weil er gebraucht werden kan,daß

mán bemercfe, ein lex rey natürlich.

2 Ad S. 257

Es iſt bequemer , daß man das Weſen zur Natur mit ren

feriret, indem man dasjenige , was man bey dem Córper aus

ſeinem Weſen ,d. i. aus ſeiner ſtructur begreiffen kan, auch zum

natürlichen referiret, dasjenige aber bei einem Cörper auch über

satürlich nennet, welches aus deſſen ſtructur unbegreiflich iſt,

KE. das Fliegen iſt bey, unſerm Eorper übernatürlich.

Ad S. 261.



34 EXERCITATIO 1.

Ad S. 261.

Wennt alſo ein Menſch zu einer gewiſſen Einſicht gelangt,

oder auch gewiſſe viſiones hat, welche man aus dieſer vi re

præſentandi univerfum nicht begreiffen kan, ſo müſſen ders

gleichen Einſichten und viſiones bei der Seele natürlich ſey.

Ad S. 262.

Das Licht der Seele beſteht in der Klarheit und Deutliche

keit der Focen , dieſe dependiren von dem actu attendendi &

reflectendi ( S.49.54.), die attention und reflexion flieſſen

aus der vi repræſentativa univerſitanquam natura anima,

Dahero muß das Licht der Seele natürlich feyn , welches aus bes

fagten facultatibus fleißt.

Ad S. 266.

Diſtinguas inter naturam animalem & rationalem ,

vtramque natura humana complectitur.

Ad §.269.

Alicui rei eft .) Attributa rei ab eius eſſentia funt

inſeparabilia
( 5.228.). Enimvero effentia rei ad naturam

illius referenda eft (S.259.) , quidquid ergo ex attributis

alicuius rei concipi poteft, illud eſt ab illius natura inſe.

parabile & confequenter
ipſius naturæ conveniens

.

Ad 9.271.

Leges igitur ex attributis animæ conceptibiles ad

I. N. ſpectant.

Ad $. 277:

Unio, quæ eft inter corporis
& animæ facultates

,ad

naturam
humanam

ſpectat. Hinc in eo , quod homini

univerſim
naturale

eft ;, ad illam unionem
reſpiciendum

eft. Hinc in concipiendo
lure nacuræ

ad hanc unionem

attendere
debemus

.

Ad $. 281 .

Dieſe primanaturæ müſſenmitden andern primis na

tura , welche im folgenden paragrapho
vorkommen, um dessa

willen nicht coafundiret werden, weil man fonſt die leges natu

1

12 ,
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ræ , die überhaupt ein animal zu beobachtenhat, nicht diſtinguis

ren könte von denjenigen legibus, welche ein Menſch, als eix

Menſd , zu beobachten hat .

De primis naturæ agit GROTIVs lib . I. part. IL 9.6 .

Ad S.284.

Si atheus nec fuam naturam , nec alias naturas in :

troſpiceret, nec ius naturæ cognoſcere poſſet, ſed cum is

cognofcerevaleatvires animæ & corporis & earum nexum ,

in quibus latitant motiva actionum fuſcipiendarum vel

omittendarum ; atheus etiam leges mere naturales per

fpicere & ad illas colendas obligari poteft.

NB. Weil folgende SS. 113. 114. 115. 120. aus verſehen weg

geblieben ,ſo beliebe folche der geneigte Leſer ad p.23.

in gehöriger Ordnung zu inſeriren .

3 Ad S. 113

Bey'einer ſoliden Gelehrſamkeit hat man Urfach dasjenis

ge, was ganz gewiß und ohnftreitig von demjenigen , was noch

#veifelhaftig iſt, zu ſepariren, damit man fein fyftema, dasman

zu formiren angefangen, beſtändig rein behalten könne. Man

kan nachhero Das ftreitige aus dem unſtreitigen decidiren .

Convictionem .) Wer alſo gur Überführung kommen will,

muß ſich an demonftrationes gewöhnen , und nichts ohne de

monftration annehmen .

ป
Ad S. 114 .

1 Opinio eſt vel vera, vel falla. Vera iſt 7. E. diejenige,

wenn einer nach der gemeinen Anführung dasRechnen bat gès

lernet, er ſiehet, daß ſeine Erempel von der addition bis zu dem

Brüchen alle vichtig ſind , ob er gleich keine demonſtration ,

warum ſie ſo und nicht anders feyn müſſen, iemahls geben kan ,

in ſo weit hat er opinionem veram . Da aber eine alte Frau

es vor ein bók omen bålt, wenn ein aate vor ihr über der

Weg

3
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Weg ſpringt, ſo hat ſie opinionem falſam , und wenn ſie

dergleichen Narren - Poſſen geiviß glaubt , ſo hat ſie vanam

perſuaſionem .

Ad S. 115.

Qui falfæ credit propoſitioni, iserrat, e.g. mundum

præſentem eſſe imperfectum ; religionem pertinere ad

plebem ſolutam tam illudendam , quam coercendam .

Logicamdemonftrativamhaben wirzwar in ihrer Volle

kommenheit, ſed logica probabilium adhuc deſideratur,

weil dieſelbe bloß von Staats - Leuten , welche die Sviten det

Affairen genau eingeſehen , ſolte-formiret werden.

Es gehören hieher die Conjecturen derer Aſtronomorum

von derBewohnung anderer Planeten, ingleichen die Meinung,

daß die bruta Seelen haben. Die Doctrin von der probabi

lite mehr und mehr zu cultiviren, iſt es ſehr vortheilhaftig, daß

man ſich die in dem commercio mundi wahrgenommeneUms

ftandenotiret,und ſeine Conjecturen formiret und anmercket; ſole

chergeſtalt kan man ſeine Fehler bemercken, wenn die Sache ihs

ren Ausſchlag bekommen, oder man wird convinciret, daß man

richtig conjecturiret habe.

Ad S. 126.

Exiſtentia.)
Hæc exiſtentia

vel præterita , vel præ

fens, vel futura effe poteft.

Wenn man ein factum findet, deffen angeführte limftan ,

dewidereinander lauffen, ſo iſt die Erzehlung contradictoriſch,

folglich unmöglich ; in dergleichen Fall iſt an keine probabilité

zu gedencken. Wer in probablen Schlüſſen was rechtes thun

wiū , muß auf den Welt - Lauf Achtung geben , die Hiſtorie zu

Hülffe nehmen , und mit ſeiner experience particularifirte Ges

fchichte der alten und neuern Zeiten verknüpffen. Manmuß

auch über geringe caſus reflectiren, worinnen die generalia pro

babilicer zu ſchlieſſen verborgen liegen , und welche nachhero in

gröſſern und wichtigern calibus können gebraucht

werden .

We

ANNO:
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Ad $. 287.

S iſt bekannt, daß die Römer, Griechen und andere

Haidniſche Völcker ein ius naturæ &gentium era

kannt. Aus ihrer falſchen Theologia tonnen, ſie ſolo

ches nicht erkannt haben , allermaſſen aus einer Chimare keine

" Wahrheiten flieſſen ; diewahreReligion haben ſie nicht erkannt,

To bleibt alſo nichts übrig als ihre Natur, die ſie haben erkens

nen können. Conf. §. 126. Dill. prolur. necminus celeb.

STOLLil tract. von der Heidniſdjen Morale, & Dn. WOLF

Fii orat. de fapient. Sinar. confut.

Ad S. 289.

Auguftius.). Relatio nacuræ ad Deum efficit, ne illa

habeatur pro idolo , pro fonte neceſſitatis cæcæ, & fati

bruti & inexorabilis , & inde oriundæ patientia coacta ,

unde non niſi ſolatium miſerrimum derivari poteſt,

Es werden alſo bey dem iure naturæ , welches mit der

theologia naturali foll verknüpft werden , zwey catenæ vir

tutum miteinander verbunden.

Ad $.291

Dieſer paragraphus
iſt um desivillen

zu mercken , well

ſchon viele unter den alten Philoſophen
die Natur der Welt vor

Gott,€ 3
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5

GOtt, und die Particulair -Naturen der andern Dinge vor

Theileder Gottheit angenommen .

Coniunctim fumte.) Weil bey einem mundo corporeo

alle corpora miteinander verknüpft ſeyn , ſo müſſen auch alle

Naturen der Eörper miteinander verknüpft reyn. " Weil aber

Der nexus verurſachet, daß man Dinge als ein unumoder to

tum betrachtenkan, ſo kan man alle Particulairs Naturen der

Corper, alseine Total-Natur der gangen Welt betrachten.

WeilDie gange exiſtirende Welt nur contingent iſt, ſo

muß auch die Natur der Weltnur contingent ſeyn , und kan

alſo kein ens a le ſeyn,

1

Ad S. 293.

Die repræſentationes unſerer Seele richten ſich nach dem

Punct, den unſer Corper inderWelteinnimmt.

Ad S. 296,

Auch die ewige Wahrheiten
können ohne GOtt und ſeinen

Verſtand nicht beſtehen , indem ſie ideelle Dinge ſind : dieſe

können ohne denVerſtand eines Geiſtes nicht ſubſiſtiren,

Ad $.297

Ą Deo omnia efficienter originem duxiſſe , theolo:

gia naturalis nos docet,
.

Ad S. 300.

1

Quicquid tribuitur generi, illud etiam tribuendum

eſt omnibus fpeciebus. Obligatio moralis in genere eft

nexus motivicum actione,ergo obligatio civilis eſt etiam

nexus motivi cum actionibus. Motivum eſt repræfen.

. tatio boni vel mali , ergo obligatio civilis eſt nexus re

præſentationum vel bonorum vel malorum cum actio .

nibus civium . Iam vero in doctrina de imperio civili

demonſtrari poteſt, quod obligatio civilis per bonare.

præſentata non fiat, neque adeo per præmia, ergo obli.

gatio civilis tantum fit per mala repræſentata vel per

pænas,

Bey

1
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3

Bey der definitione obligationis generalis iſt nidit die

Srage, welches obligationaturalis oder poſitiva rey, quæ fic

yera, quæ fit fpuria obligatio , eben wie man bey dergence

tal notion vombello oder pacto nicht aufiuftitiam oder in

iuſtitiam ſieht, ſondern ſolches der fernern diſcuſſion überlaſſet.

Weil die obligation ein nexus motivi cum actione iſt,

motivum aber repræſentatio bonivel malimentem deter

minans iſt, mens aber bloß einem Geiſte beygeleget wird, wele

cherVerſtand undWillen hat, und folglich der Moralitåt fähig

iſt, ſo kan man unſere definition von der obligation nicht auf

die bruta appliciren , ob gleich cauſfæ moventes in den Seca

len derſelben vorhanden ſind, dadurch ſie determiniret werden.

Præterea notum eft, quod actio moralis fit illa, cuius

principium eſt mens. Mens peccat, non corpus. Id quod

jam monuit LIVIV S. Ergo in quo ſubiecto nulla datur

mens, illud peccare non poteft,

Ad S. 301.

Daf Menſchen überhaupt obligirt werden, und man ihnen

etwas auszuüben oder zu unterlaſſen vorſchreiben könne, und ſie

folglich zur Beobachtung natürlicher, gottlicher und menſchlicher

Gefeße aufgelegt ſind, das kommt daher, daßfie ein Vermogen

haben , ſich per motiva ju determiniren. Conf. WOLFFII

PſychologieEmpiricæ S. 945.

Ipfe Theocrator.) Deus nos obligare folet per
cafus

profperos non minus quam adverfos ,

Ad S. 302.

Dieſe confectaria fino alle ex generali notione obli.

gationis gezogen worden.

b ) Eine Poteng kan durch verſchiedene Tractate zu etwas

obligiret werden .

Multiplici ratione.) e . g , naturali, civili. Id qui

dem iuxta fapientiam , prudentiam , pium naturale &

chriſtianum

c ) gn
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c) In der doctrin de iuramento werden wir finden, daß

einer, der etwas beſchweret, repræſentationem pænarum di

vinarum habe, welche von der repræſentatione malorum ,

die man auſſer dem Jurament cafu dato zu erwarten hat, una

terſchieden ijt.

f) Creſcentibus.) e.g. Si creſcantmotiva civilia,quæ

deprehenduntur in pænis aſperioribus , creſcit etiam

obligatio civilis.

Motivis), quæcum actione copulata deprehenduntur.

Es hat einer bishero ein ruchloß Leben geführet, iegt aber

fchlägt er in ſich.

h ) EinVater iſtobligirt, ſeineKinder zu conſerviren, werai

den ſieaber Hochverråther, fo entſteht bey ihm , ivenn er ein Vies

gent iſt, eine obligation, ſie um der allgemeinen Sicherheit wile

Jen hinrichten zu laſſen.

Item e . g . Wenn eines fein Bruder delinquiret hat , und

er iſt in Dienſten desjenigen Prinßen, an dem er ſich vergriffen

hat, ſo entſtehet bey einem ſolchen eine colliſion zwiſchen der

obligationgegen ſeinen Prinken, und zwiſchen derjenigen,die er

gegen ſeinen Bruder hat .

N.) Qui iure gaudet vel minus connectendi motiva '

cum actionibus, is iure gaudet nos obligandi vel minus,

feu isnos legitime.obligat, vel minus, applicetur propos

ſitio ad principem legitimum , ad latronem .

1

Ad S. 303.

Wenn einer villig überführet iit, daß keine action unber

lohnt oder unbeſtraft bleibe in ſyſtemate divino, der wird weit

ſtárcfer bewogenhonet und rechtſchaffen zu agiren , als einer,

der hiervon nur eine probable Meinunghat.

Ad S. 304,

Hierher gehörtl, wenn einer durch einen falſchen Glauber

obligirtwird.

Wie manconſcientiam in rectam & erroneam eitis

theilet, 10 geſchichts auch mit der obligation.
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Es könnenMenſchen per bona apparentia vel

eiusdem generis determiniret werden, welches obligatio er.

ronea ift.

per mala

Ad S. 307.

Ad S. 311.

Ad S. 314 .

Status externi. ) Hierher gehöret das zeitliche Vermos

gen , Freunde, Credit 2c. Wenn einer dein andern aus dem

Waſſer helffen ſoll, und kan nicht ſchwimmen ; wenn einer, der

keinegroſſe penetration hat,ſehr wicytige und weitläuftige ne

gotiaexpediren roll; trenn einer eine ſchlechte Erziehung gehabt,

und ſich doch am Verſtand and Willen cultiviren ſollen ; wenn

einer, der feindſelig und ex improviſo angefallen wird, und ſich

in continenticontenenciren fou, von ſolchen und dergleichenDins

gen ſagt man, daß fie extraalterius poteſtatemſind.

Hæc libertas actionum dicitur. Wenn einer 3. E. auf

Der Wache vor allzugroſſer Mattigkeit einſchläffet 2c .

Hier iſt wiederum ein attributum proprium von der

obligatione morali, generaliter ſumta.

In Republiquen obligirt ein imperans, quà talis , feine

Unterthanen permetum.

Bey der obligation iſt actio vel ſuſcipienda vel fu .

gienda & confequenter actio futura. Hinc ad præterita

nemo obligatur.

Auch dieſes flieſſet bloß ex notione obligationis mora .

lis in genere.

In obligandis & flectendis aliis reſpicere debemus

ad inclinationes & reclinationes naturales. Conf. WOLF

FII Doctrin. Mor. cap.IV . g . ult.

Es iſt merckwürdig, daß GOtt das plaiſir und deplaiſir,

welches in unſerer Seele erregtwerden kan , braucht, uns zum

Guten zu bringen, oder vom Böfen abzuhalten .

Man muß hier die cemperamenta, inclinationes & re

clinationes hauptſächlidy in Betrachtung ziehen.

Ad S. 316.

Ad S. 315.
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Ad S. 316.

Spontaneos.). Wo alſo eine äuſſerliche Geipalt in uns

agiret, der wir nicht reſiſtiren können, da kan keine obligation

ſtatt haben . Daher folgt, daß dasjenige, was der Freyheit reo

pugniret, wider die obligationem moralem lauft.

Sola ſpontaneitasnon fufficit ad obligationem mo

ralem . Licet itaque in brutis detur ſpontaneitas, illa

tamen moraliter obligari non poſſunt, cum ſola ſponta.

neitas libertatem mentis non conſtituat.

Ad S. 317 .

i

1

1

1

1

!

i

Auctor actionis appellatur,qui,quod fecit, voluit, vid .

GVNDLINGI diſp .de efficientia metus cap.1.5. 25.

Effectus iſt ein ſuum der cauſæ efficientis. Dahero

betrachtet man eine ſolche action, davon einer autor oder cauſa

iſt,mit ihren Sviten als ein ſuum (morale) das ihm imputiret

werden kan .

3. E. Es ſchmeiſt einer im Schlafe um ſich herum , fo kan

er pro autore morali actionis nicht gehalten werden, denn er

hat keinen voluntatem efficacem .

Debet .) Seu qux actio nunquam exiftentiam nacta

vel ab eodem repreſſa fuiffet, niſi adfuiſfet voluntas effi

cax. Einer , der autor von einer action iſt, und die obliga

tion hat,nach einem lege ju agiren , oder eine actio vi legis

ju thun oder zu unterlaffen, hat fie entwedernach dem lege oder

contra legemeingerichtet. Jinandern Fall geſchicht es ents

weder ex deſtinato conſilio , oder nicht . Das erſtere trift

man bey einem doloſo an .

Ad Confect. 1.

Ein anders iſt eine action in ſich decretiren, ohne daß man

eben die intention hat, den legein I violiren, und ein anders

iſt dieſelbe iuxta vel contra legem decretiren.

Ob gleich ein culpoſus nicht decretirt wider den legem

Ju agiren ,weil er aus Unvorſichtigkeit agirt, fo decretirt er doch

die action, die er vornimmt, und dependiret alfo die action in

fich betrachtet von ſeinem decreto,

Ad

.
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Ad Confect. 3:

Summe ebrii.) Hi omnes actiones decernere
non

poſſunt ob deficientem
voluntatem

,

Ad S. 319.

Notandum , quod ea, quæ tribuuntur ſpeciei, quà

tali, ea non tribuenda ſint illius generibus.

Ein Uhriverc iſt eine ſpecies machinæ , derſelben forns

men Sachen alt, die ich einer machine überhaupt nicht beyles

gen fan .

Ad S. 323.

Ad S. 324.

Hicrher gehören verſchiedene Sprichwörter: Untreu (chlägt

ſeinen eigenenHerrn. Ein Heuchler bringt ſeine graucn Haare

nicht mitEhren unter die Erde . DerKrug gehtſo X.

g ) Aus ciner kleinen Sache entſtehet öfters ein groſſes

Fcuer.

Defcendunt.) . 3. E. Wenn einer, der ſich febr erhikt hat,

einen kalten Trunce thut.

Was die Seele anbetrift, kan hierher infonderheit gezogen

werden, wenn einer, der den Affecten, welche bey ihm entſtehen,

nachhängt, ſolche nachyhero ro fdwer ioß werden , oder denſelben

nicht widerſtehen kan.

Attiva .) Huc referas morbos , quos quis actionibus

contrahere poteſt, nec minus fanitatem atque vigorem ,

quem corpori quibusdam exercitiis conciliare pollumus.

Referas huc omnes habitus corporis.

Ad S. 325.

Ex hoc §. perſpicitur uſus notionis naturæ .

Ad S. 327

Ordine), i. e. ftante natura.

Es kan z. E. der Genuß des Wcins bey einer Perſon gut

fryn , bey der andern aber ſchlimm , und zwar in Betrachtung

ihrer verſchiedenen Conſtitutionen. Wenn aber dem Titio der

Bein ſchädlich oder núßlich iſt in conlideration ſeinerNatur,

F 2
einem



EXERCIT . 11. DE OBLIGATIONE MORALI

.

einem individuo aber derWeinnicht zugleich gut oder ſchlimm

feyn kan ; ſo ſagt man , es rey der Genuß des Weins caſu dato

nothwendiger Weiſe gutoder ſchlimm .

Obiectiva. ) Quia hæc moralitas denominatur ab

actionibus, quæ ſunt obiecta præcepta vel prohibita.

Subiectiva ). Quia illa moralitas a ſubiecto præci.

piente depromta eſt.

Dieſe moralitas wird obiectiva genennet, in ſo weitman

aus denen actionibus tanquam ex obiectis eine Moralitat

deduciret.

Wenn einſchliminer effect entweder per miracula, oder

durch das Slůck, oder durch den Beyſtand anderer Menſchen ijt

geheimet worden, iſt dadurch die Untrennbarkeit des ſchlimmen

Effects von des action nicht aufgehoben worden. Glück und

Unglück macht eineactionwedergut noch böſe.

Separari.) Die Sviten ſind untrennbar nach der Natur,

oder wenn die Natur ihren Lauf behålt, dahero wenn per mi

raculum oder auch remedium naturale das conſectarium

gehemmet wird, ſo wird dadurch die natürliche Untrennbarkeit

niityt aufgehoben . Es wird durch dergleichen miraculofe oder

natürlicheHemmungdes Affects die action und ihr nexus nicht

aufgehoben intrinfece.

EinMenſch kan in der Welt,welcheein ſyſtema iſt, nicht

wie ein Iſole leben, er braucht zu ſeiner Erhaltung cultur und

commodite ſehr vieles, welchesvonMenſchen und andern Creas

turen muß gewürcket werden. Alſo iſt das vivere convenien

ter naturæ noftræ mit dem vivere convenienter naturæ

aliorum hominum , aliarumque rerum in mundo obvia

rum verknüpft. Fa weit der Menſch in einem ſyſtemate mun

dano lebet, in welchem alles connex iſt , und ſich von dem

ſyſtemate weder trennen kan , nochwegen deſſelben Urſprung

bon GOttſich nach derVernunft wird trennen wollen ; ſo kan

er ſeiner Natur nicht völlig convenable (eben , wenn er ſich

nicht nach der Beſchaffenheit und Natur der Welt in ſeinen

actioni,

Ad S. 330
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actionibus richten will. Daher haben diejenigen nicht unrecht

geurtheilet, welche das vivere convenienter ordini mundi

urgiret haben. Und weil die Vernunft, als die Lehrmeiſterin

des natürlichen Geſekes , die dependens der Weltvon Gott

und von ſeinen Vollkommenheiten erkennets, ſo verfält ſie auf

das vivere convenienter perfectionibus divinis.

co

Ad S. 334 .

Ad S. 335.

Ad S. 338

Was von unſerm Jrrthum , von unſerer Unwiſſenheit und

Ubereilung dependiret, kan GOtt und der Natur nicht zuges

(chrieben werden .

Ergo omnis obligatio naturalis errorem & præcipi.

tantium reſpuit.

Man låſt ſich ein Slied , welches der kalte Branð ergrifo

fen, abisfen , ne pars ſincera trahatur. Sehrvielwichtige

caſus , da die leges , officia und iura in colliſion kommen,

können aus dieſem Spho decidiret werden .

Huc referas propofitionem : imperfectio in parte ad

perfectionem totalem obtinendam confpirans, non eft

imperfectio vera .

Dieſe beidenpropofitionesſchreibt Gafſendus dem£ pi

curo zu in ſeiner defenſion,

Wir haben den legem appetitus, der zu unſerer Natur

gehört, und woraus dieje propoſition flieſſet.

Ad Confettar.

Hieraus ſehen wiroffenbar, daß die Beobachtung der nas

türlichen und göttlichen Geſetze keine Laſt genennet werden könne,

Ad S. 341.

Fac ea , quæ te perficiunt
( $. præced .) atqui expletio

officiorum
erga Deum& erga alios nos perficit,Ergo& c.

Minor in Exerc. IV . demonftratura

$ 3
Ad S. 3427

Ad 8.349

=>

12

720

JI

TO

1
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Ad 9.342.

Ad 1.2.) Dantur actiones, quibus diſſenſus feu cons

tradictio ftatuum tollitur.

Ad $. 346.

Morales.) In fphæra morali quippe obvenientes,

Ad S. 347,

Sic factum eft, ut in fphæra morali non niſi illæ ,

quarum S. præcedenti mentionem fecimus, pro LL. ha .

beantur & 'ur in foro externo non niſi LL, çögentes nog

miņe legum inſigniantur.

Ad S. 349.

Ad S. 3510

Unten werden wir bemercken ,daß dieobligatio erga alios

vel perfecta vel imperfecta ſov. Dahero müſſen die leges,

welche wir in conlideration anderer zu beobachten haben,

Byeyerley ſeyn.

Die verſchiedenen ſignificatus iuris naturalis muß man

inſonderheit um deswillen mercken, damit man die Logomachien

in denen controverſjis dieſer Diſciplin erkennen könne.

Ad S. 3532

Principium
inadequatum

alicuius diſciplina dicitur

propoſitio
, quæ continet rationes propoſitionum

vel plų,

rium vel pauciorum
, quam quæin illa diſciplina obve

niunt. Principium
ergo inadæquatum

peccat vel in ex .

felfu vel in defectu .

Ad S. 354 .

Ergo fa & is aliorum I.N. mutari non poteſt. Neo

adeo pro miracula , nec per facta aliorum turpia

illud mutari poteſt.

Maior in hoc ratiocinio hæc eſt : quodcunque ius

nobis inculcat actiones immutabiles bonas expediendas

& prohibet actiones immutabiles malas, illud ius eſt im

mutabile, atqui dee.

Wenn
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Wennalſo einer gegen unsirraiſonnableagirt, können wir

gegen ihm odergegen andere nicht irraiſonnable agiren . Wenn

man aber das iusretorſionis, das ius læſi inlædentem ,und

vermoge deſſelben harte, ja auc) wohl die hårteſten remedia era

greiffen muß, ſo agirt man iuſte, aber auch um deswillen nicht

irraiſonnable.

Ad S. 356.

Notandum , quod ratio , quatenus illa introfpicit

nexum , quem actiones cum earum conſectariis habent,

nos condoceat moralitatem
actionum .

NadMach der Experieng kanman bonitatem oder pravita

tem actionum ex effectu bemercken , um deswillen ſind Pers

fonen , die einegroſſe Experienß haben, auch in ihren Unterneh,

mungen viel behutſamer.

Die Experieng giebt exempla ſingularia an dieHand,

die uns mehr affieiren, als die univerſalia und abſtracta. Es

iſt alſo bey der Ausübung des iuris naturæ die Verbindung der

Vernunft mit der Experieng nothig.

Ad 357

Ad S. 358

Hinc ratio eft quidem magiſtra, fed non principium

iuris naturalis.

Ad $ .359.

1

Hinc dictamen rationis eft dictatum naturæ & Dei

ipfius.

Ad $. 360.

Cum extra fyftemanulla detur ratio , I. N. non niſi

in ſyſtemateintroſpicere
poffumus.

Notandum , quod cultus rationis & experientia in

rebus moralibus hic requiratur , neque adeo fufficiat,

aliquem excoluiſſe rationem ftudio veritatum , ad fphæ

sam moralemnon pertinentium . Id quod etiam tenen

dum de experientia.

Manifeftiffima eft.) Notum eſt , quod hiſtoria nobis

repræ

3
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1

repræſentet facta humana cum corum confectariis bonis

vel malis.

Ad S. 361.

WennGOtt auch gleich aus beſonderer Gnade die üblen

natürlichen Sviten einer action hemmete, fo hebt er desivegen

das ius naturæ nicht auf , ( er åndert daſelbige um deswillen

nicht) . Ein Mörder hat morſus conſcientiæ und Unruhe

nach derNatur. Wenn nun GOtt einen ſolchen Menſchen die

beſondere Gnade thåte, daß er ſeines Mords ungeachtet nicht mes

lancholiſch wäre, ſondern aufgeräumt bliebe, fo hätte GOtt den

legem naturalem : ne occidas, nicht aufgehoben oder gean.

dert. Wenn Gött einen legem gåbe, occidas alios, ſowäre

lex naturalis aufgehoben .

Ad S. 362.

Wer das ius hat conſectaria mala mit den actionibus

eines andern zu verknüpffen, der hat auch das ius andere zu

ſtraffen, und wer kein ius hat confectaria mala mit den actio .

nibus eines andern zu verknüpffen , der hat auch kein ius ihn

Bu ſtraffen.

Ad S. 364 .

Man hatbeobachtet, daß die Wiedervergeltung
, das ius

talionis, ſchon in derNatur lieget.

Wenu GOtt verſprochen hat , den Kindern wohl zuthun

bis ins tauſende Glied,wenn ſie ihre Eltern refpectiren ſollen , fo

iſt dieſes ein præmium divinum poſitivum. Die Vernunft

erkennt wohl, daß GOtt alle gute actiones belohne, aber ſie ers

kennt nicht die determinirte Belohnungen, oder worinnen ſie bes

ſtehen ſollen. Eben dieſe Bewardnißhat es auch mit den poe

nis divinis poſitivis.

Ad S. 369.

Hier wird lex naturalis generell genommen , wenn einer

gleich das ius naturale ſtricte fic dictum beobachtet , kan er

desmegen doch unglückſelig ſein, indem die broſſe Beobachtung

des iuris naturæexterni einem nichtglückſelig macht.

Ad S. 371.

.

1

1
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Ad S. 371.

CICERO fub vocabulo honeſti intelligit virtutema

philoſophicam . conf. Offic..Cicer.cap. IV .lib. I.

Ad 8.372.

Certis .) Die legesnaturales machen mur einen Then

von denen legibus divinis aus,unter welchen viele ſind, welche

die bloſſe Verpunft nicht begreift.

Ad S. 373:

Propoſitiones hic deprehendunturnondefinitiones.

Ad 9.373 . & 374

Hæ ſunt propofitiones
, non definitiones

. Es wird

hier der habitus, andere vollkommnener und glückſeliger zu mas

chen, nicht ausgeſchloſſen . Unten jpird erwieſen werden, daß

Jur Beobachtungdes iuris naturalisauch gehöre, daß man an,

dere ſuche glückſeliger zu machen, folglich extendirt ſich die Tus

gend auch ad officia erga alios.

AdS.375

Sunt,qui felix proſperumque
ſcelus, :virtutem per

peram vocare folent.

Es kan einer glücklich ſeyn,und iſt nichtglückſelig , und.cis

ner kan glückſelig ſeyn,und iſt nicht glücklich .

Ad S.377 :

In quocunque itaque homine nullus datur actusre

flexus, necex conſequenti intellectus & rationis uſus,ne

que adeo libertas; in illo nulla concipitur felicitas.

Ad S.37,8 .

1

Beyder Beobachtung der legum naturaliumund divi.

narum überhaupt heiſt esnicht alleine, daß es unſere Schule

digkeit fey , ſondern auch, daß diefelbe zu unſerm Vergnüs

gen ausſchlagen.

ies

=4
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ANNOTATA

AD

EXERCITATIONEM III.

DE

IMPVTATIONE MORALI.

D

tur,

.

Ad S. 381

ANTVR LL ., ftridte diétæ, de quibus inferiusage

&quarum applicatio ad facta imputationent,

ftrice dictam ſeu externam producit.

Ad Schol. I.

Datur imputatio ſtricte dicta , ubi lex cogens ad

facta applicatur .

In genere.) . Was bey der general notion von der obli

gation zu beobachten ijt, folchesmußauch hier obferviret wers

den . Ergo , wenn von der imputationc morali in genere

die Rede iſt,ſo muß naar nidyt von einer fpecie derſelben, quà

fpecie, reden . Wennmanvon einer Republic in genere redte

Kebet man nicht von einer Monarchie u . Vid . GVNDLINGII

Ius Nat. cap. IV .

Es kanalſo einer bey derimputation nicht andere Ums

fåndeamehmen, als welche in den lege bemerckt werden.

Quamdiu in foro externo factum juridice , hoc eft,

fufficienter probatum non eſt , tamdiu alicui factum im

putari nefcit, licetfactum prolatum in fe imputabile

cffe poffic. Non -effe, & non apparere , pari paffu am

bulant in foro externo ,

Externe.) Exiſtentia facti fingularis requiritur in im

putatione fingulari feu inconcreto,quæ eſt diſtinguenda

ab imputatione in abstracto facta, ubi factum fingitur.

Confo

Ad $. 385.
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1

Conſideratam .) Es wird hier ein factum ſingulare ere

fordert, und folglich mit individuellen Umſtänden , welche von

dem lege determinirt werden . Die andern determinationes

bleiben weg, oder werden wenigſtens bey der imputacion nicht

in conſideration gezogen.

Ad S. 384 .

Circumftantia
) ad quam reflectit

lex.

Ad S. 388 .

Der Buchſtabe
oder das Wort iſt das corpus oder ein

mechanicum
quid , der ſenſus oder das ideale, welches zur

Seele gehöret, und mit dem Buchſtaben
oder den Worten ver

Inüpft wird, iſt die Seele iedes legis oder Wörter.

Ad S. 389

De imputatione
vera & legitima hic loquimur

.

Es kan alſo keiner den legem vel ultra vel contra rae

tionem legis appliciren, wo er nicht ungeredyt agiren will .

Ad S. 390 .

Occaſio legislatæ kan Hvar rationem legis andieHand

geben, fie muß aber doch von der ratione legis unterſchieden

werden." Es tan einer rationem legis wiffen , ob er gleich oce

caſionem legislatæ nicht weiß.

Sit lex : És roll kein Korn aus dem Lande geführet werden .

Ratio : Um dadurch die Theurung in dem Lande zu vers

hindern .

Ratio alia diverſa : Damit dem Feinde die ſubſiſtence

difficultiret werde.

7

Ad S.397

Robur JCti præcipuum in revocatione caſuum fine

gularium ad principia iuris generaliaponendum eft

( S. 395.2. Hinc JCtus non acquieſcit in farragine præiu .

diciorum , reſponſorum & caſuum ſingularium , ſed omnia

examinat iuxta fyſtema, in quod leges & iura redegit.

Praxis eſt applicatio propoſitionum generalium ad

cafus fingulares, Theoria abſoluitur complexu propoſi.

2 tionum

$
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tionum generalium ; unde patet, quod praxis fit applica

tio theoriæ ad caſus ſpeciales.

Ad S.402.

AD'S. 407.

Es iſt alſo auch bey der interpretationdieſes zu beobachs

ten ,was fomſten in der arte heuriſtica zu' obferviren iſt. Hies

her gehören diejenigen interpretes , welche man Calumnianten

nennt , und welche unſern Worten prajudicirliche Ideen: dolo

malo beylegen .

Motivi ) a natura pendentis

AdS.408

Wenn auch einer denen actionibus , welche nach dere

Willkühr eines Oberherrn verbothen oder gebothen ſind, pravi.

tatem oder buniratem nicht um der mit demſelben verknüpftent

Straffe willen , fondern vermoge des Gutbefindens des fupe.

sioris beylegen und belyuuptenwolte', daß der fuperior die

Straffe um deswillen mit den actionibus verknüft , weil ſolche

von ihm yor böſe gehaltenwürden, ſo muß auch nach. Diefer Bes

trachtung lex poſitiva moralitatem actionis repräſentiren ,

Welche propoſition: wir haben wollen .

Ad S. 413

Ad S. 415.

Man kan in derleichenFällennicht darthun, ob eineaction

mit dem lege übereinkamint, oder mitdemſelben ftreite, idoman

nicht darthun kan , es komme die actio mit der ratione legis

überein,ader ſtreite mit derſelben .

Wie werden unten finden , daß ein furioſus Eorne actio

nes begehen , welche war imputables ſind ad reparandum

damnum ,aber niche moraliter imputabiles , eben weil fie

nicht morales find.

Non polle.) 3. E. Wenn ein furiofus einen ermordet, for

iſt dieſe Ermorðungkeine'actionoralis, confequenter kan

folche dem furioſo moraliter ( ad pænam ) nicht imputiret

werden .

Ad 6.416.
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Ad 8.416:

( 6.10 .). Licet confcientia prior alteram requirat:

Von Deinjenigen , der keinen legem ausfindig machen kan

kvomit er ſeine actiones juſtificire;ſagt man , er kan es nachſeis

mem . Gietviſſen nicht verantworten .

AdS:4172

Wennt das Seiviſſen eine Ehimäre'wåre, ſo müſten alle

judicia ,die man de morálirate actionum fällt, irrig ſeyn:

weit aber judicia vera felne Chimären ſind, ſo können auch

judicia vera lata de moralitate actionum keineChimären

fern,undconfequenter kan ein wahres Gewiſſen, welches ſich

in dergleichen judiciis veris gründet,keine Chimäre reyna

Eskan auch vorher gatleichterivieſenwerden , daß: con

ſcientia ſpecies imputationis moralis rew ,, weil man beij

dem Gewiſſen einen legem antrift, welcher eine propoſition

At quæ repræſentat moralitatem actionis .

Ad S. 4197

Ad 6.4200

gr der doctrin de farna infamia werden wir die me.

rita &demerita genauer Detetininirent komen .

Wenni ciner' in Republiquen wider die legesnaturæ , wele

che' in derſelben nicht verpónet worden ſind , peccirt, ſo iſt mar

moll ein demeritum in foro interno, aber nicht in foro ex

terno' verhandert.

In Republiquen kan man nichts prátendiren, als daß man

nidyt beſtraft werde; wenn man contra leges civiles nicht pecs

cirt, und daß man uns contra læſiones aliorum beſchůke.

Hat man melie gethan , als man ſtricto iure ſchuldig geweſen,

for kommt es aufdie Gnade des imperancisan , ob er ſolches

belohrten wilt.

Undanck, welcher mit keiner læſione perfecta verkniipfe

ift, ift in foro externo keine actio demeritoria , ob esgleich

in foro interno , coram tribunali rationis & c Das ſchånda

lichtte

Ad S.421.
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fichſte Laſter von der Welt iſt, und uix desivillen in eodem foro

gak hoch imputiret wird .

Ad 6.422.

Um deswillen kan man dasjenige, was von denen actio

nibus moralibus in voriger exercitation beygebracht worden,

auf die merita appliciren,

Ad S. 423.

Wenn cafu dato ausgemachtwerdenkan,daßdieaction

an und vor ſich nicht imputable fer , ſo iſt ipfo factum co

monſtrirt, daß ſie kein meritum oder demeritum haben könne.

Ad S. 424.

Es iſt bekannt, daß unſere Vollkommenheiten oder Unvol.

kommenheiten wachſen oder abnehmen ,und daß ſie alſo auf eig

höher quantum , oder aufeinen höhern Grad ſteigen können.

Sic maior gradusdelicti eft in latrone, quam in eo ,

qui in urbe furtum commiſit.

Ad 8.428.

Dimenfionem
.) Dimenſo cumrequirat homogenei

catem (S. 427.), pretium ita comparatum
eſſe debet, ut

illius ope res, alioquin heterogeneæ
ad homogeneitatem

reducantur,

Moralitas actionis eſt relatio eius ad leges, vel ad

conſectaria, ex actione progenerari ſolita.

Moralitas eft prædicatum , quod tribuitur actionibus

alicuius ſpiricus, qui eſt immaterialis, &in quonon niſi

intenſum aliquid concipitur.

Ad S. 430.

Ad S.432.

In der Natur wird dieſe propoſition genaubeobachtet:

wer viel fündiget, muß viel leiden ; das iſt: ie mehr einer mis

der die Natur agirt, ie mehr fündiget er , folglich muß er defro

melyr palliones erwarten. In den civitatibus hat man es bis

daco noch nicht dahin gebracht, daß man dergleichen propor

tion aufs genaueſte beobachten könne, unterdeſſen nimitman

ſidy

1
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On

Ad S. 434.

ſich bei der adminiſtratione iuſtitiæ externæ nicht aufs mögs

lichſte in acht.

Étiam in merito, pro confequenti actionis fumto,

gradus dantar.

Dieſer kan gebraucht werden in der Materie de đelictis,

denen man in Republiquen gewiſſe gradus beyleget, nach wels

chen man die pænas in conſideration der allgemeinen Wohl

farth proportioniret,

Dahero fegt man mitNiecht: Unglück beſchimpffe nicht,

vid. WOLFFIT Doctr. Mor.9.616. Hierher gehört auch, daß

inan vor Unglück nicht könne.

Poteſtate.) Wir können dergleichen Sachen nicht hin,

tertreiben oder zuwege bringen, weil man ſienicht voraus geſehen,

Res fortunæ ad res inevitabiles referuntur,

Ad S. 438.
21

Ad S.439.

Wenn Gött bóſe actiones durch iinglück heimſucht, wie

Tolches unten wird demonſtriret werden, ſo wird indergleichen

Fåden das Unglück einem nicht imputirét, ſondern nur zugefügt

propteractiones imputabilesad pænam .

Wir ſind nicht cauſæ von den Glücks- Fällen , ergo ſing

wir nicht autores davon , und folglich können ſie uns nicht im

putiret werden .

Wir werden unten bemercken,daß wenn der error vincie

bilis iſt, ſolcher auchimputablefeuy,welches auf imputatio

fem & conſcientiam erroneam muß appliciret werden .

Ad S. 446.

Ad $
.441.

In ſo weit es in unſerer Gewaltiſt iudicium verum von

einer actionzu fällen , wird es uns imputiret, wenn wir nicht

nach der Wahrheit judiciret haben.

Ad S. 441.

Huc referas præcipue cafus, ubi iudicium verum &

fince
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Ad S :449.

1

ſincerum de damno proprie vel improprio tali feren

dum eſt.

Ad $.445

Soidentig als einer ſein iudicium
und feine Vernunft

zur menſur
des iudicii oder Vernunft

eines andern
machen

fan, ſowenigkan einer ein Gewiſſen
zur menſur

desGewiſſens

eines andern machen.

Fugiendos.) Tædia enim & triſtitianosreclinant ab

actione exequenda,voluptas & gaudium aliiqueadfectus

grati nos commoventadeamexpediendam .

Ad S. 452.

Hæc convenientia
intelligenda

eſt ratione
tertii &

ultra tertium
non eft extendenda

.

Has leges conſcientiæ admittere debetatheus , nifi

velit eiurare dictamen rationis,

Conveniunt:) Mankan.mitdieſer propoſition die unten

gefekteconcluſionverknüpffen, wennmanſummum rigorem

in der demonſtration nichtebenbeobachtenwill.

Ad S. 456.

In ſo weitein Menſch Vernunft hat, in fo weit iſt er auf.

gelegtvon der moralitate actionum obiectiva zu urtheilen .

Es dependiret alſo derWachsthumin der Beurtheitung derMos

ralität vondem Wachsthuin der
Vernunft.

Ad S. 457

Ratione
methodi iſt hier zumercken , daß man aus dem

iudicio de
moralitate

actionum
ſingularium

obiectiva
le

gitime
fortſchlieſſet

, bis manauf
imputationem

naturalem

& moralem
kommt , womit man das dictamen

rationis

verknüpffet.

Ad S.458

Hincforum
conſcientiæ

in fphæra
naturali eſt forum

ſeu tribunal
rationis.

In quo ſubiecto
nullus datur uſus

rationis,
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Ad %. 459 .

-rationis, in eo nulla datur conſcientia. Inde ſimul patet,

quam neceſſaria lit cultura rationis.

Quicquid non eſt dictamen rationis , illud non eft

imputatio & conſcientia naturalis. (S. 457. 458.) Atqui

imputatio & conſcientia erronea non eſt dictamen ratio

.nis , Ergo &c.

Nec minus patet , quod ſola imputatio re &ta , ſola

conſcientia recta fit naturalis.

Es kommt hierbey inſonderheit zur Überlegung, daß, wenn

die Vernunfft eine Einſicht iſt in den nexum der Wahrheiten,

man die Jrrthümer nicht zur Vernunfft referiren könne. Dabe

ro wenn ſich einer in der imputation und folglich in dem Ge

wiſſen verirret, kan man ſolches nicht ad imputationem ;&

conſcientiam rechnen , als welche beyde dictamina rationis

ſind.

Ad S. 460.

Ein Atheus , ein Eſprit-fort ſucht force in der Vernunfft

und zwar iin Betracht der Philoſophie
, der Mathematic

, der

Theologiæ
naturalis , und macht es andern weiß , die die

Vernunfft im beſagten Diſciplinen nicht cultiviret haben. Weil

diepe ibm hierine vor ſtarce halten , worinne er doch ſchwady iſt,

ſo gewinnt er gegen ſie.

Ein Atheus erkennet die prima naturæ , homini pro

pria , und folglich naturam rationalem ; Dahero er alles,

ius ex natura rationali kan deinonſtrict werden, zugeben muß.

Ad S. 465 .

In ſo weit wir in der Vernunft noch nicht dahin gekommen,

daß wir ihre dictamina
in actibus ſuscipiendis

vel omitten

dis vállig einſehen können , in fo iveit haben wir das I. N. noch

11 cht eigrúndet
.

Ad §. 469 :

Exiſtentia
delicti dicitur corpus delitti .. Delicta im

putantur

.

Ad S. 463 .

compa

3
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putantur ad pænam ; hinc imputatio ad pænam præſup

ponit corpus delicti. Ergo ubi hactenus nullum datur

corpus delicti, ibi non eft, cur ſermo ſit de imputatione

ad pænam .

Ad S. 470.

și ex fignis vulgaribus
propoſitio

quædam
infertur

,

præſumtio
locum habet. De præſumtionibus

vid.

GUNDL. Logicam
part. II. c. III. ſect. III. $. 36. pag. 115 .

Ad S. 472.

Ponas , quod aliquis neget ſpectra, & quod a nega

tione ſpectrorum
ad atheismum

concludatur
ab altero;

ponas porro,quodatheus ſub certa hypotheſi
fit eiicien

dus e republica
; ille, qui afferit, quod Titius ob nega

tionem Ipectrorum
fit eiiciendus

e republica
, vitium

committit
in imputatione

ratione materia .

Ad S. 475.

In der definition
von dieſer ignorantia

und von dieſem

errore muß man genau auf die determinationes

, copulative
ſumtas , ſehen

Ad . 481 .

Ad fatta.) Hinc factum imputabile
debet effe fa &tum

obligatorium .

Ad S. 483 .

Actiones, quæ lædunt exiſtimationem
noſtram , ſunt

moraliter
impoffibiles

.

3. E. Die Kettung eines andern aus der Waſſers -Gefahr,

tan in gewiſſen Fällen moraliter nicht möglich werden , z. E.

wenn man nicht ſchwimmen kan.

Commisſio periurii eſt quidem naturaliter poffibilis,

fed moraliter imposſibilis.

Ad S. 487.

V. g . Es foll einer die Muſic lernen, der doch nicht hören

tas ;

Ad S. 485 .
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tan ; eigen Oratorem agiren , der doch nicht rederi kan ; einen

Aftrononum , der nicht fehen fan x.

Ad Schol. J. 488 ,

In non-valentem agere nulla cadit agendi obligatis.

Ad S. 492 .

Ad S. 493•

0

Imputatio moralis etiam requirit , ut aliquis poflit

haberi pro Alitore actionis. (s. 478.& 317. ) Ergo ſi

quis pro Autore alicuius actionis haberi nonpoſſit, eidem

etiam actus moraliter imputari non poteft.

Naturaliter imposſibiles.) Hinc res fortunæ adverfa ,

quæ non ſunt in noſtra poteſtate (S. 438.) nobis non pos

ſunt imputari.

Noſtrum morale.). Qux tribuuntur animæ moraliter,

ea omnia fuum morale complectitur.

Bey der geneſi peccati & virtutis findetman etivas ges

meinſchafftliches , welches anzeigt , daß einer nicht abſolut notha

wendiger"Weiſeſündigen oder tugeadhafftig agiren müſſe.

Man kan bey dem Loco Auguſtiniauf den legem appe

titus reflectiren . Wenn man nach demſelben nichts appetirenkan,

alswas uns als gut vorkommt, und conſequenter eine repræſen

tatio boni erfordert wird, welche mit einem plaiſir verknüpft iſt ;

ſo muß in dergleichen Fällen in der Seele eines Menſchen erſtlich

ein Gedancke entſtehen von der actione perpetranda und auf

denſelben eine delectation.

Ad s. 495

Perfecta , Imperfecta.) h. e. , quæ nos vel perficiunt

vel imperfectiores efficiunt.

Ad S. 497

Stimulare.) e. g. Wenn einer an einer irraiſonnablen

Manier zu agiren ein plaiſir bat.

Tedium imaginarium .) e. . Wenn einer einen Eckel vor

den Wißenſchaften har.

Ad



60 EXERCITATIO
II .

Ad $. 499

Tollas repræſentationes perfectionis vel imperfectio

nis actionum , tolles voluptatem vel tædium , tolles etiam

repræſentationes boni vel mali & inde ortum appetitum

vel ſubnatam averfationem , voluntatem vel noluntatem ,

nec minus affectus, tolles etiam vel omisſionem actio

num , earundem reiterationem , confuetudinem & neces

Sitatem peccandi(agendi) & tandem in rebus malis de

ſperationem . Hæc omnia patent ex applicatione cano

nis : Tollas principium & tolles omnia principiata, ſeu,

quod idem est, ceffante principio , ceſſant omnia prin

cipiata.

Hier können in Betrachtung gezogen werden Leute, welchcdie

Unſchuldige unterdrucken , die andere zuſammen heßen ,und von

ihrer colliſion zu profitiren ſuchen , die malverſiten, die ſich die

Marimen eines politici ſcelerati auszuüben angelegen ſeyn

kaſſen .

Ad § . 505

Reclinatio mentis etiam per reniſuin explicari

poteft. Sed reniſus eſt nifus contrarius, qui deprehendi

tur in aliquo, qui ſe defendit contra iniuriam externam.

Die reclination iſt eigentlich ein renifus oder eine re

nitenz.

Ad ſ. 506 .

Zu den Affecten gehören inſonderhet die Haupt -Paßiones:

Ehr-Zeiß , Geld- Beiß ac. deren nilus in dem Córper und ins

ſonderheit in den Augen zu bemercken , welche ( Augen ) auch

fchwei im Zaum zu halten ſind.

Ad S. 508 .

Fieri poteſt, ut alicuius e. g. ducis bellici, voluntas

ſit efficax , quæ tamen inefficiens redditur.

Hieher gehört der Eyfer zu agiren , welcher cin conatus ef

ficaciffimusoder voluntas efficaciſſima iſt, etwas auszuüben.

Ad S. 509 .

Die
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Die doctrin vor dem Willen , welche bier und in den fola

genden vorgetragen wird , dient inſonderheit zur Einſicht in die

Moralität der actionumund folglich in ihre Jimputabilitát.

Ad §. 510.51

Es iſt nóthig , daß man den nexum inſeparabilenı zivis

ſchen den Willen und der confectatione finis , ingleichen der

Ergreiffung der Mittel genau attendire.

Ad S. 511.

Wir werden nach und nach den nexum inſeparabilem

inter fines , remedia , remotionem impedimentorum , ex

pećtationem & ſuſcitationem occaſionum & uſum reme

diorum demonſtriren.

Dieſes dienet in fpecie darzu , daß wenn einer ein ius

oder eine obligation bat ad confequendum finem , er auch

ein ius oder obligationhaben müfte ad omnia connexa.

Dicuntur etiamfines intermedii ſeu particulares.

Ad s. 515 .

Aus der definition fließt, daß, wenn einer etwas als ein

impedimentum allegirete , man kønte aber daraus nichtbes

greiffen , warum die remedia nicht hatten kannen zur Exiſtenz

gebracht werden , ein ſolches impedimentum vor keines gebala

ten wird.

I

Ad S. 519

Libera .) Dahero kan einer ad eiusmodi remotionem

impedimentorum obligirt werden , und wenn er ſeine Kräffte

nicht alle gebraucht, die impedimenta zu removiren , tar es

ihm imputirt werdeii .

Dantur etiam impedimenta , quorum remotio eft

moraliter impoſſibilis , e. g. fi princeps religionis cuius

dam amplificationi velificari nolit, eius ſublatio vel inter

fectio eft moraliter impoffibilis.

Ad g . 520.

Idem affirmandum
est de conatu efficaci.

H 3
Ad
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Ad S. 524.

Inde gradus meritorum diiudicandi ſunt.

Einer ,
der einen ſchlechten Anfang zu einer Sache hat, und

ſie doch ausgeführet; wer in folchen Umſtänden ſich befunden,

daß er auf vielfältige Art diſtrahiret und zu vielen Paßionen ges

reißet worden , dem ohngeacht aber viele Difficultăten überipuns

den, und den Zweck erlangt , der muß einen ſtarden conatum

in ſeiner Seele gehabt haben.

Ad S. 526 .

Das Glück gehört zur occaſion und iſt occafio ex

pectanda.

Hierher gehören diejenigen , die im Trůben zu firchen ſuchen ,

ingleichen diejenigen , welche andern Minen legen , die in etlis

chen Jahren ſpringen , oder ihren effect thun Tollen

Unten wird ausgemachtwerden , wenn einer auf eine yes

rechte Art occaſiones agendi ſuchen oder ſte ergreiffen kan .

Dieſes tan gebraucht werden bey den Rebellionen , oder

auds in fo weit einer rühmliche Unternehmungen ausgeführet hat.

Dieſen Schluß pflegt mau auch zu gebrauchen bey dem crimi

ne conatus.

Deſto mehr Umſchweiffe einer, hat brauchen müſſen , um

ſeinen Zweck zu erlangen , deſto gröſſer iſt ſein conatus oder

Eiffer.

Dieſes hat ſtatt ſowohl in guten als böſen Dingen , welche

ausgeführet werden .

Ad $. 528 .

Ad K. 529 .

Ad S. 531 .

Proærefis.) Das Wort proæreſis wird 1 ) genommen pro

quovis propoſito , welches in S. 509. angezeigt worden ,

2 ) wenn einer einen böſen Vorſak gehabt.

Malum .) Hoc caſu ſagt man , daß einer impunitatem

meritire.

Evitat.

Ad S. 533
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Evitar.) Impunitatem mereri dicitur.

Ad S. 536.

Furioſi, infantes &c. moraliter non violant leges.

Es giebet Menfchen, die zwar die LL . violiren , aber nicht

moraliter e. g , furiofi , Kinder, Leute, die nicht zur Snuge

inftruiret worden ſind.

Wenn einer einen legem nicht moraliter gebrochen hat,

ſo fan ihm auch violatio legis nicht moraliter imputiret werden.

Es giebt eine imputation , welche nicht moralis iſt, wie

wir unten ſehen werden , e. g. in ſtatu naturali wird einem fu

rioſo cin damnum imputirt, aber nicht moraliter.

Ex hoc S. iniuſtitia legum cafu dato æſtimari poteft.

Hieraus iſt offenbar, daß die LL . mit dem voluntate

fimplici nicht zufrieden, ( 5. 508. ) mit welchen einer ſich nicht

diſculpiren kan.

Ad S. 538.

Ad S. 539.

Ad S. 543;

Ad s . 544.

Præcipue cum nulla detur obligatio ad impoffibilia;

vel in ſe vel naturaliten talia. ( S. 487.)

Vires funtvel animæ, vel corporis, vel ſtatus externi.

Ad vires animæ refertur uſus prudentiæ , ſapientiæ , inge

nii & c. quæ magnum momentum habent in negociis gra

viſſimis expediendis.

Ad S. 545:

Ad S. 546.

5

Vires ſuntvel propriæ vel alienæ. Hinc & voluntas

efficax utitur auxilio aliorum , ſi opus ſit ( 5.725.)

Si detur diligentia , quam LL . exigunt in expediendis

quibusdam actionibus, ea dicitur legitimaſeu debita , er

go ſi varient leges, variat etiam diligentia debita.

Wenn man wider alle leges culpoſe oder dolofe peccia

ren kan , culpa und dolus aber diligentiam debitam pra

fupponiren ,;
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fupponiren , ſo müſſen alle leges diligentiam debitam ers

fordern.

Aus der definitione diligentiæ debitæ flieſſet, daß wo

uns ein lex nicht angehet , oder wo man fein officium von uns

fordern kan , man auch von uns keine diligentiam debitam

pråtendiren könne. Dahero wenn man von einem dergleichen

diligentiam fordert, ohne daß ein lex vorhanden iſt , oder ohne

das ein officium duciret werden kan , fo fordert man von ihm

diligentiam debitam fine iure , h. e. illegitime, und man

lådiret iln perfecte , und giebt ihm caufàm diſceptationis

iuſtificam .

Ad ſ. 547

Die imputatio moralis erfordert obligationem mora

lem , ($. 478 ) und dieſe will baben, daß einer pro autore

aétionis gehalten werde ( per conſectar. I. $. 317. ) und alſo

ex animo deliberato agiren könne. Ein folcher agirt entwes

Der nach den legibus, oder wieder dieſelbigen. Im andern

Fall geſchiebet es entweder ex animo deliberato oder indeli

Berato, h . e. vel doloſe vel culpoſe . Db nun alſo gleich

ein culpoſus nicht agirt ex animo deliberato contra legem ,

ſo muß er doch aufgelegt ſeyn in andern Dingen . ex animo de

liberato zu agiren. COCCEIVS in Dill. 2. de preſtatione

culpæ ita ſe explicat : In culpoſo quidem propoſitum

agendi, fed non lædendi ( i. e. moraliter violandi legem )

deprehenditur. Bey einem doloſo finde ich, daß er nicht

allein ex, animo deliberato agiren kan und würcklich agirt,

ſondern daß er auch ex animo deliberato contra legem agirt,

Culpa práſupponiret per definitionem ein officium , ein

officium pråſupponiret legem , vi definitionis officii. Dies

les muß auch gelten vom dolo . Wer alſo culpoſe oder do.

loſe agiren foil, muß ſein officium und legem erkennen. Er

muß alfo Verſtand haben. Es kan alſo ein kleines Kind , ein

furiofus & c. weder culpoſe noch doloſe agiren.

Bey
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DIET

Bey der delinitione culpæ kan man ſich vorſtellen den

cafum , da ein Officier ſeine Gefangenen ohne Vorbedacht

echappiren fåfjet.

Proærejis.) Dieſer cafus wird per principium redu

& tionis ad definitionem doli reducirt.

Verſutie.) Hic culpa fumitur pro folo non - uſu vi.

rium noftrarum explendo officio ſufficientium . Eiusmo

di non-uſus vel indeliberatus eſt vel deliberatus. Prior

culpa negligentiæ , poſterior perſutiæ audit. Vnde patet,

quod culpa verſutiæ coincidat cum dolo.

Wenn man etwas ex animo deliberato oder conſulto

thut, fo will man dasjenige , was man thut. Aller Wille aber

pråfupponiret repræſentationem boni. ( S. 175. ) Wenn

einer alſo foll exanimo deliberato agirt baben , muß er ſich

ein commodum oder incommodum repräſentiret haben.

Gemehr man kan caſu dato erweiſen , daß ciner ſich auf com

moda habe Rechnung machen können , deſtomehr wird mar

von feinem animo deliberato überführet, kan man aber caſu

dato ausmachen , daß ſich einer auf fein commodum Rech:

nung gemacht, ſo iſt er a dolo liberiret.

Bed

w

Ad s . 548 .

Wenn einer gleich keine inclination hat zu etwas , dcßs

wegen kan ich nicht gleich bey ihm eine reclination ſupponiren.

Ad 1. 549 .

Hic agitur de imputabilitate actionis ad pænam ( ad

culpam vel ad dolum .)

Man kan ſich hier zur Erleichterung einen General vorſtels

len , der den Feind bey gegebener Gelegenheit nicht angreifft.

Ad S. 550.

Hic agitur de imputabilitate actionis ad laudem , vel

fàltem ad impunitatem .

g

Pree
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Premio.) In foro interno faltem .

Immunes.) In foro externo feu civili.

Ad S. 553 .

om iure civili fegt man imputabilitatem culpæ & do

li voraus, welche im iure naturæ muß erwieſen werden .
1

Ad 3. 554:

Idem eft adınittendum deuſu virium , officiis con

trario .

Ad . 557

Ad S. 559 .

Hic applicatur canon : Quousque patet caufa, eo

usque etiam caufátum patet. Voluntas efficax eft caufa

& uſus virium eſt caufátum .

Vſus virium aliorum hominum eſt uſus auxilii , ab

aliis expectandi.

Quicquid non eſt dičtamen rationis, illud non eſt

imputatio vel conſcientia naturalis. Atqui imputatio

erronea & conſcientia eiusdem generis ; non eſt dicta

men rationis. Ergo &c.

Nec minus patet, quod ſola imputatio recta , fola

conſcientia recta fit naturalis.

Wo man von einem Feinen voluntatem efficacem prás

tendiren kan , da kan man auch nicht ad præſtationem dili

gentiæ debitæ ihn anhalten , er kan auch in fo weit weder cul

pofe noch doloſe agiren.

Ad . 560 .

Wenn der Willen ausbrectjen fou, ſo muß er occaſion lyaben.

Ad S. 561 .

Huc etiam referas rationem , cur in republica
de

lieta dolofa ſeverius
puniantur , quam culpofa , & cur

nonnulla
delicta in ipſo conatu feu niſu puniantur, cum

in conatu eiusmodi
deprehendatur

dolus.

Depre
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Deprehendimus.) In utroque etiam propofitum agen

di, fed non lædendi & violandi legem conlpicitur,

Ad Schol, S. 563 .

Reflectatur hic ad ignorantium vincibilem fuperius

traditam,

Ad S. 567

Wenn die libergabe
einer Veſtung nicht zur Exiſtenz

komint, weil der commandirende
General keinen Vorſag hierzu

gehabt, wird er pro autore huius non - exiſtentiæ
gehalten.

Ad S. 568 .

Alle imputatio
moralis erfordert obligationem

mora

lem , (8. 478. 461.) dieſe erfordert
, daß das ſubiectum

obli.

gandum
pro autore actionis könne gehalten werden (S. 317.)

Ērgo muß dieſes auch erfordert werden ad actionem
morali

ter imputabilem
.

Ad S. 569 .

Wenn alle actus morales moraliter
imputabiles

ſind,

ſo muß man auch dasjenige
was von einem actu moraliter

im

putabili prádicirt wird , von dem actu morali prádiciren
.

Oben iſt erwieſen worden , daß imputabilitas moralis ers

fordere, daß einer pro autore actionum propriarum fua

rum können gehalten werden. Wenn alſo actus boni oder

mali, doloſi oder culpoſi, follen moraliter imputabiles ſeyn ,

ſo müſſen diejenigen , die dergleichen actus begehen ſollen , auch

pro autoribus actuum ſuorum tónnen gehalten werden.

Ad S. 571 .

Hæc doctrina
in bonis non minus quam malis actio

nibus locum habet.

Ad S. 5720

Zu einem Furioſo kan man nicht ſagen : Du haſt es ges

than . Em Furiofus kan auch nicht ſagen : Id habe es

getban.

I 2
• Idem

}

1

$

to
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Idem etiam affirmandum eft de moralitate actionum .

Hierher gehöret das Sprichwort: Man muß den Willeni

vor die Chat annehmen.

Ad S. 573 .

Si actio caufæ efficientis proficiscitur a vi, quæ ei

dem ineſt , nec in ipfa actione aliunde pendet , caufa effi

ciens principalis dicitur. Si vero actio proficiscitur a vi,

aliunde pendente caufa efficiens dicitur inſtrumentalis, V. e.

qui bombardamr onerat, dirigit& ſolvit , agit virtute ſie

bi propria. Eſt igitur effectuum inde reſultatorum cau

ſa principalis.

Ad S. 574

Wenn einer etwas böſes permittirct, daß er doch hindern

könnte und ſolte, der iſt cauſa moralis von demjenigen , was

geſchiehet.

Ad verficulum .

Ad autores redit ſceleris coacti culpa.

Confilium .) Huc referas. cafum , ubi quis inſpiret

alteri principia agendi, quæ bona vel mala clic poſſunt.

Palpo.) Wenn einer dem andern , der etwas bofes vers

üben trill, rühmt und lobt.

Recurſus.) Dahero der Hehler fo gut als der Stehler.

Participans.) Hier wird erfordert , daß er weiß, das es

geſtohlen Gut fey.

Non manifeſtans.) Huc referas crimen ſilencii.

Mutus.) Er ſchweigt ſtike zur Chat , da er reden fuite.

In dieſen Fällen findet man kein bloſes factum alienum,

fed proprium auf Seiten desjenigen , der einen andern e. g.

inftigiret hat.

Cum invito non obtrudatur beneficium iuxta doctri

nam de pactis, homo liberandus in liberationem confen

tire
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tire h. e. illam ſibi applicare ſeu cam amplecti debet.

Quo non facto , factum liberatorium alteri in eius re

demtionem non imputari poteſt iuxta principia rationis.

Notemus itaquequodin eiusmodi opere liberationis,alteri

imputando , concipias tria facta diſtincta , quæ a ſe in

actuali imputatione feparari neſciunt.

Sed fi quis ſatisfactionem eiusmodi vicariam ſub cer

tis conditionibus admittat, reus vel liberandus non aliter

liberatur niſi illas conditiones adimpleverit. Hinc fatis

factio eſt vel pura vel qualificata.

Externa .) In ſo weit fie ad externa ausbrechen.

Es iſt bekannt , daß man einem anderen principia inſpiris

ren kan , wornach er agirt. Dieſe principia konnen gut oder

ſchlimm ſeyn.

Referas huc etiam auxilium ( Vorſchub) quo alterum

iuvamus.

Ad finem h. s.

Hinc & fa & um Adami nobis non imputatur qua alie .

num , ſed qua proprium .

Ad Schol.

Hic agitur de ſatisfactione vicaria.

Perfečte ) i. e . Sie müſſen teiden , daß an ihnen die Straf

fe efcquiret wird.

Salvator nofter SPONTE fe obtulit liberationi, cum

manibus eorum , qui eum comprehendebant, potentia

fua fe eripere potuiſſet, licet paffus non fuerit inpaffibi

liter (ohne Schmergen ).

Es kan ciner um ſein ius und deſſen exercitium absque

fuo conſenſu nicht gebracht werden.

Ad's 575 .

Hinc nonnulli actionem humanam feui moralem de

finiunt per eam , cuius principium mens eſt,

93 Ad
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Ad S. 576.

Wenn in ſo weit dieſe inſtinctus mit dein propoſito

den legibus naturalibus ein Genügen zu thun verknüpfft wers

den , e. g . sogyni, dcr inſtinctus nach Ehren ; ſo entitebe i actio

nes bonæ. Auf dieſe Art iſt der inſtinctus mit der Vernunfft

vermiſcht. Und weil allen officiis gewiſſe inſtinctus natura

lescorreſpondiren , wie folches untenwird ausgeführet werden ;

fo Fonte man aus dem nexu inſtinctuum naturalium cum ra

tione das lus Nat. demonſtriren.

1

Ad S. 578.

Patiatur.) Seu moraliter imputabilis fit.

Ad S. 579 .

Mixtæ .) Quia videntur partim voluntarium , partim

non voluntarium continere. Vid. GYNDLINGII Disp.

de efficientia metus S. 21. cap. I.

Mixte .) Siewerden ſo genennet , weil 1) eine äuſſerliche

Gewalt da iſt , welche uns 2. mala repräſentiret, und uns

zwingt eines davon zuerwehlen , und 2) weilauch unſere Wahl

und folglich unſer Wille darbey angetroffen wird.

Ad Schol. 2. S. 580.

Si actiones nietu coacta eſſent ſimpliciter non impu

tabiles moraliter , etiam in illas plane nulla poena cadere

poſſet.

Cenfeantur. ) Wenn ein Commendant aus Furcht, er

möchte nach der Drohung des Belagerers aufgeknúpfftwerden,

die Veſtung übergiebt, ohne daß die behörige Ertremitát da iſto

ſo wird ihm dieſe actio metu extorta in culpam imputirt.

Wenn die actiones metu coactæ nicht imputables was

ren und nicht dein Willen zugeſchrieben werden könnten , for

würde keine Capitulation dörffen reſpectiret werden von Seiten

derer Belagerten.

Ad
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Ad S. 581 .

Wenn einer gereißt wird zu malverſiren, die Ehe zu bres

chen , einen Hochverrath zu begehen ac. ' fo prátendiren die le

ges , daß er dieſen Reitungen wiederſtehen , renitiren fou , bey

welchem reniſu ein innerlicher Zwang angetroffen wird.

Und wie man eine Action , da ein ehrlicher Mann denen

tentationibus zu ungerechten Chaten renitiret, oder wiederſtes

het, pro voluntaria & moraliter imputabili hålt , ſo muß

auch die Action pro voluntaria gehalten werden, wenn einer

ex reniſu turpi etwas gethan. ,

Ad S..582 .

Z. E. Wenn ein Feind mit ſengen und brennen droht, fvos

fern man die Contribution
nicht erlegen oder den Trouppen von

der Gegen-Parthey Proviant zuſchicken würde.

Ex hoc $ . patet , quod non omne invitum ſit volun

tarium , fed quoddam tantum invitum pro voluntario

pronunciari debeat.

Wenn Perſohnen in ſolchen Umſtänden ſind , daß ſie ſehr

filattiret und zu bdſen unvernünfftigen actionibus ſehr gereißt

werden , ſie rënitiren aber und überwinden die Reißungen; ſo

iſt ein ſolcher reniſus ciner ſolchen Überwindung ruhmwürdig

oder imputabilis ad laudem.

Ein Richter folk weder aus Liebe nody aus Furcht einer

Parthey das Rechtbeugen. Und wenn er es ex metu thut,

wird es ihm imputirt ad culpam .

Ad fin . S. 583 .

Ergo datur invitum , quod etiam eſt volunta

rium , nimirum illud , quod oritur ex coactione fecun

dum quid.

Ad S. 584

Das Argument in dieſer Materie fan alſo kurk sefaſſet wers

den :
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den : Wo eine Wahl iſt, da iſt ein Wille , per ſuperiora,

einer der ex metu máli inaioris gezwungen wird etivas zu thun ,

wellet. Ergo &c.

Aus dein S. 579. erhellet, daß wenn einer gezwungen

werden ſol per coactionem ſecundum quid , er dusjenige

m.is er thun oder unterlaſſen ſoll, für ein maluni minus gegen

das andere hält , was man ihin zufügen will. Dahero wenn er

daſſelbe vor ein malum maius bált , ſo tan man ilym nicht

zwingen , oder der Zwang iſt vergeblich. Um deßwillen kan man

wieder dieſe Doctrinen nicht caſus obiiciren , da einer 3. E. nicht

durch die Tortur but gezwungen werden können , daß er das

crimen e. g. perduellionis , læſæ maieftatis& c. belenne.

Es iſt bekannt: Mori qui fcit, cogi neſcit. Es giebt Faule,

da einer die Tortur , ja den Tod felbſten vor ein malum minus

und die Abſchwerung der wahren Religion , daß Bekanntniß

einer Schandthat, die er nicht begangen hat 2c. vor ein malum

maiusbált ; welches lettere bey dem Campanella zu mercken .

Ad S. 586.

Conatus efficax alterius nos lædendi eſt cauſa belli

iuſtifica & nobis dat ius præventionis
&c. de quo infe

rius,

Hinc ut deſint vires , tamen eſt laudanda ( vel cul

panda) voluntas. Vnde & fimul patet quod detur pec

catum vel virtus in conatu.

Dahero nimit man in dergleichen Fällen den Willen vor

die Chat an. Und weil die imputabilitas, conſequenter

Dus meritum oder demeritum pur auf den Willen oder co

natum dem legi ſatisfaction zu thun , gezogen werden muß, ro

kan eine äuſſerliche Action , z . E. eine Almoße , eine Hülffe ac.

vor keine Tugend gehalten werden , wenn die Hülffe mit dem

conatu oder mit dem Willen dem legi ſatisfaction zu thun

nicht verknüpfft iſt.

Cogi
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Cogitatio ac meditatio ſceleris nonnunquam pro ef

fectu punitur. Exemplum præbet-Glaucus apud Hero

datum Lib . VI.

Ad S. 587

Reiteratio actuum complectitur actus, qui referun

cur ad voluntatem agentis efficacem , & confequenter

moraliter imputabiles funt. Id quod applicandum ad

habitum & conſuetudinem , tanquam caulata. Caufa

caufæ eft cauſa cauſatorum ,

Ad S. 588.

(Dantur affe & us , dolores , qui dicuntur iuſti & qui

excufantur , licet non approbentur
).

Si ponatur affe&tus ex improviſo in nobis excitatas,

ob iniuriam nobis illatam , oritur dolor , qui iuſtus dici

tur. Ea , quæ ex eiusmodi dolore oriuntur , excuſantur;

licet non approbentur,

3. E. Einer bekommt ein fpatium oder intervallum , daß

er ſich bey dem Affect begreiffen und im Überlegung kommen

tan.

Wenn der Urſprung unddie Dämpffung der Gewohnheis

ten , ingleichen der Affecten ad voluntatem noſtram referiret

werden kan , wenn es in unſerer Gewalt geweſen iſt, die habi

tus zu hemmen oder zu dämpffen , ſind folche imputables, per

ſuperiora.

E contrario fi quis'primis voluptatis & tædii ſenſi

bus reſiſtere non potuit, ci affeétus moraliter non impu

tantur.

Ad S.589.

Hinc eiusmodi defectus naturales & bona naturalia

omne meritum & conſequenter omnem culpam vel lau

dem refpuunt.

Ad
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Ad s. 592.

Excufatur eiusmodi a&tus , licet non approbetur,

Hinc nullum demeritum hoc caſu deprehenditur, quia

ad demeritum requiritur actio moraliter imputabilis.

Ad S. 597.

Z. E. Wenn einer einem andern bey feiner Frau antrifft,

entſteht in dergleichen Fällen dolor iuſtus; und überhaupt nens

vet man die affectus iuſtos in dergleichen cafibus.

Huc ſpectat dolor vel affectus iuſtus , qui excufatur,

fed non approbatur.

Ad S. 601.

Wenn Kinder Findifche actiones vornehmen , und aus

denſelben ein Unglück entſtehet, tan ihnen ſolches nicht impus

firet werden .

iii !!!JAL ! nopoi
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ANNOTATA

AD

EXERCITATIONEM IV .

OFFICIIS HOMINVM NATV:

RALIBVS , EORVMQVE DISCRI

MINE ET GRADATIONE.

Ad S. 607,

3:;ܳ݁ܟ܃܃܃

ey einer Ulr trifft muñ compoſitionem realein an , in

ſo weit ſie partes extra partes hat. Ein Geiſt kan

ebenfaus zu perfectionibusgelangen , da eine jede ihre

beſondere Voulommenheit haben kan. Es entſtehet alſo in dies

fein Fall eine compoſition , ipelche nicht realis iſt, ſondern

nur rationis , indem in der Seele- teine partes extra partes

admittiret werden können . ::

Rationis.) Eine lebhaffte imagination , ein ſtarkes Ges

dächtnis , eine große Aufmerkſamkeit und überlegung, eine

durchdringende Beurtheilungs-Krafftc. machen zuſammen ges

nommen , perfectionem compofitam ' in der Seele aus.

Ad S. 609.

Wenn ein Feind in ein Land einbrechen will, pflegt es

Sifters 311 geſchehen , daß man die Vorſtådte wegreißt, inglei

chen daßman auf viele Meilen Weges alles weg fengen und

brennen läßt.

Ad g. 611.

Si regulæ fibi invicem contradicant vel plane agere

non poflumus, vel fi agere velimus , regulas in totum

vel in tantum negligeredebemus.

3. E.
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3. E. Wenn der princeps die Weinberge ruiniren taſſet,

wenn ſie gar zu nahe an der Veſtung liegen.

Beyder contradictione regularum kan einer entiveder

gar nidy agiren , oder wann er agiren will, muß er einige Ries

geln aus dem Augen reßen. Wann die officia niemanden bas

lanciren , muß allen beyden ettvas benommen , oder von beyden

einige exception gemacht werden.

Ad S. 612.

Hieraus kan man erkennen , in welchen Fällen man eine

exception nach der Vernunfft iuſtificiren könne oder nicht.

In ſo weit man exceptioncsmacht in conſideration der

perfectionis totalis , nennt man die exceptiones derivativas,

Hingegen aber werden die exceptiones primitivæ genennet,

wenn ſie keinen raport auf perfectionem totalem haben.

Ad . ). 614.

Das ius eminens eines imperantis
kommt darauf an ,

daß er in conſideration
der allgemeinen

Wohlfarthy
einenoder

etliche particuliers
facrificiret

.

Ad s. 615.

Ergo fi integrum poffit fervari falva parte , parti non

eft pereundum . Licet perfectio partis contradicat per

fectioni alterius partis , eam ob caufam non ftatim per

eundum eſt parti, fed examinandum , quænam pars ad

perfectionem
integri plus tribuat.

Ad s . 616 .

Neceffitas hypothetica entſteht, wenn a & tio oppofita

vi hypotheſeos impoſſible ift.

Ad S. 617.

In caſu exceptionis
ſuſcipiendæ

ad minimum duæ

regulæ adſunt, fed in neceffitate
abfoluta tantum unica

regula adest .

.
.
.

Ad
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Ad S. 618

Wenn einer par raiſon d'etat , oder par raiſon d'in

teret etwas thun muß.

3. E. Wenn ein Corpo in der dufſerſten Noth durch eines

neutralen Herrn Land ohne deffen conſens gebet , und auf ra

tionem belli provociret. Hierher gehört das Sprichwort:

Man muß aus der Noth eine Tugendmachen.

Ad S. 627

Dieſe union oder harmonie
zwiſchen beyden Subſtanzien

iſt ausder Erfahrung
klar. Dbesharmonia

præſtabilita
ſen,

davon , als von einer hypotheſi
adhuc controverſa

, iſt hier,

als in einer diſciplina
maxime practica , nicht die Rede.

Ad S. 633.

Wir werden unten concipiren daß uns GDt und die Nas

tur ein ius ad hæc omnia giebt.

Ad G. 638.

Officium
erga nos naturale criplex eſt , vel ratione

corporis, vel anima;vel ftatus externi perficiendi
.' Hinc

officiorum
erga nos& ex conſequenti

legum naturaliuma

expletio cum intentiore
mentis voluptate

copulata eſt.

(8. 131.) Huc referas verba, quæ LEIBNITIVs
appli

cuit adimpletioni
Iuris Naturæ : c'eſt notre devoir &

notre plaiſir.

Ad §. 641 .

GDtt hat dnrch die Natur den Cörper und die Seele

verknüpfft und conſequenter
beyder Subſtanzien

ihre per

fectiones. Was GOtt und die Natur verknüpfft , tan der

Menſch durch die Vernunfft nicht trennen , weil dieſe auf den

nexum rerum geht.

Ad S. 646.

Conf. doctrinam
moralem

WOLFFII
.

$ 3 Dte
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Die perfectio der Seele ifi perfectio totalis & com

pofita, welche einen coufenſum perfectionum partialium

erfordert. ( S.601.) Dahero muß eine jede facultas der Seele

fo cultiviret werden , daß ihre perfection der perfectioni tota

li nichts prajudicirt: és iniß alfo 3. E. die Memorie, die Imas

gination x . ſo cultiviret werden , das dadurch die Bernuntit,

der Verſtandt 2. keinen Abbruch leidet.

Ad S. 649.

Es iſt hier blos die general-definition von der perfe .

& tion auf die die Vollkommenheit des Willens appliciret

worden.

Ad s. 650 .

Immutabiles.) Supponitur hic , quod ille , in quo

oritur appetitus eiusmodi, introſpicere debeat bonum

verum . id quod etiam de averſatione immutabili & du

rabili adnotandum .

Immutabila ) . Seu producunt tædium immutabile

& conſequenter averſationemimmutabilein. Hac racio;

ne oritur conſenſus averſationum ,

Ad S. 657.

Wenn wir heute etwas appetiren , und morgen daſſelbe

averſiren , ſo iſt kein confenſus, ſondern vielmehr cine contra

diction unter den appetitibus , und eben dieſes iſt zu beobach

ten bey den aberſationen.

Ad s. 658.

Hinc voluntas
alicuius emendata

eſſe - non poteft,

quæ ad actus externos
, legibus naturalibus

convenientes
,

non erumpit, cum tamen nullum impedimentum
adſita

(s. 5o8.) Nec minus patet , cur a voluntate
inefficienti

( Schol.S. cit .) ad voluntatem
fimplicem

concludere
non

poſſim , quia impedimenta
adfint.

Ad
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5

Ad S. 660 .

Man hat Urfach eognitionem vivam , welche ex' nuda

perſuaſione entſteht, auf alle Art und Weiſe zu : evitiren , weil

ſie kan falſch ſeyn , und uns auf die Beförderung unſerer Uns

vollkommenheit oder Unglückſeeligkeit führen kan.

Diſtincta boni cognitio efficit , ut illud non poffia

musnon velle , & diſtinctamali cognitio efficit, ut illud

non poffimus non nolle. Daß dieſes richtig fey , fehen wir

daraus, daß einem poft actum ganz anders als ante actum .

Hätte einer ante actum die Sache diſtincteingeſehen ; ſo wür

de er poſt actum nicht anders raiſonniren.

Ad S. 661.

Imperfectionibus.) Man ſieht hieraus, das nicht quævis

einendatio intellectus, e. g. in Phyſicis , in Matheſi, oder

in andern Wiffenfchafften , ingleichen ein raffinement in Schele

menſtreichen , ad emendationem voluntatis ſufficient ſey.

Es muß alſo der Verſtand in rebus moralibus exerciret ſeyn,

und zwar auf eine überzeugende Art.

Dasdefiderium innatum felicitatis ift verknüpfft mit

dem defiderio die Mittel zur Glückſeeligkeit zu ergreiffen , weil

aber die Tugend das Mittel zur Glückſeeligkeit ift, und die emen

datio voluntatis von der Tugend nichtkan getrennet werden,

for muß mit dem deſiderio felicitatis innato , auch das defi

derium den Willen zu emendiren , oder zu perfectioniren vers

Enúpfftſeyn , wenn es ein Menſch einfiehet.

( Das Berlangen nach der Glückſeeligkeit iſt verknüpfft mit

dem Verlangen die Mittel hierzu zu wiſſen, und dieſes mit dem

Verlangen tugendhafft zu werden, und wiederum diefes den

Willen und Verſtand zu verbeſſern in rebus moralibus, ins

gleichen die Vernunfft in denſelben zu cultiviren ).

Dieſe Materie hat in fpecie ilren Nußen in der Frage,

obcoactio civilis,kønne gebraucht werden , um die Unterthanen

tugendhafft und fromm zu machen.

Ad
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Ad S. 663

Uberhaupt ift zu mercken , daß man bey der Uberlegung
der

Officiorum
naturalium

auch die inſtinctus naturalesannotts

ret , welche denfelben correſpondiren
, und welche von GOtt dem

Menſchen beygelegt worden , daß er zur Beobachtung
fotbanes

officiorum aufgelegt iſt, und angetrieben
wird.

Huc ſpectat initinctus cognoſcendi rationes cerum

casque ſufficientes.

Ad S. 665 .

Experiri omnia certum eſt, antequam
pereo .

Ad S. 666 .

Hinc iactura iuris incerta præferenda iacturæ iuris

certa .

Wenn ein General von ſeinem Feinde in die Enge getries,

ben worden und die Gefahr augenſcheinlich iſt, woferne er nicht

fechten wollte die Gefahr aber noch ungewiß iſt, wenn er eine

Bataille bajardifte , ſo obligirt ihn die Vernunfft zum legten.

Ad S. 677.

Moraliter
.) 3. E. Ein Officier kommt in ſolche Umſtåns

de , da er vermoge
ſeiner charge die Gefahr des Lebens nicht

vermeiden
tan.

Moraliter evitatu poſſibile.) Diſtinguitur inter pericu •

lum certum & incertum . Ein Soldat weiß , daß nicht alle

Kageln treffen .

Ad s . 678.

Poteft .) Ergo ubi nulla controdictio
legum & offi

ciorum , ibi non datur exceptio a lege ſeu ab officio

& conſequenter
nulla concipitur

violatio minor Turis

Naturæ .

Wenn man ſich durch ſeine Schuld in ſolche Umſtände

Pürot,darinn man ein malum minus ergreiffen und alſo ex

ceptiones machen muß ; in dieſem Fall wird einem alles ing

putiret.

Sapiens
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Sapiens non agit per exceptiones primitivas , ſed

tantum per derivativas , quas ob conſecutionem ultimi

fui finis arripere tenetur .

Wer absque nexu ſich in die Welt wagt, ingleichen wenn

ein General einen vermeidlichen Fehler begehet, der mußnacha

hero exceptiones über exceptiones machen , und alſo das

lus Naturæ immer brechen , zumal wenn er capricieux iſt.

AdS 682.

In fyftemate & bonorum & malorum femina ſunt

fæcundá. Vnde principiis obftandum .

Princeps in republ. prohibet mala , quia ſerpunt & c.

In Niepubliqoen kan ſolches ungemein gebraucht werden ,

pa die imperantes einem gewiſſen malo , fo einreiſſen wil , wer

gen der åbeln Sviten , Einhult zu thun, das Befugniß haben.

Ad S. 683

Dieſe propoſition
hat ihren Nußen , wann man will die

quæſtion decidiren : ob ein Frauenzimmer
,etiam cum inter

necione aggreſſoris, ihre Ehre defendiren könne ?

Ad S. 687

Man kan beweiſen , daß ein Menſch nach der Natur vers

bunden iſt, ſein wahres plaiſir, feinen Profit und Ehre zu

fuchen.

Ad S. 691.

Einem die Liebe abtrogen iſtauch contradictoriſch und uns

vernünfftig, welches auf die Abtrokung der officiorum ami

citiæ muß appliciret werden.

Ad S.692 .

Was uns aufgezwungen
wird, das betrachten wir als ein

malum. (S. 597.) Was alfo Pein malum ift , das fan uns

nicht aufgedrungen
werden . Actus amoris , quà tales", ſind

bona, und folglich keine mala, und fdnnen uns alſo nicht als actus

amoris aufgedrungen
werden.

Notum
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1

Notum eſt, quod opus redemtionis invito non ob

trudatur. Vid . annotatum ad Schol. g. 574 .

Ad g. 693 .

Nec minus patet, quod amicitia & conſequenter
of

ficiaamicitiæ alteri non poſſint obtrudi.

Ad S. 697.

Poffumus.) Niſi illam velimus ( S. 508. ) & conſe

quenter niſi illam , tanquam bonum contemplemur
.

(S. 466.) Ex contemplatione
felicitatis

noftræ tanquam

bonicuiusdam
infignis oritur voluptas intenfior.( S. 142.)

Wenn das Verlangen nach der Glückſeligkeit einemMens

fchen angebohren iſt, und daſſelbe ohne die Liebe gegen ſich felbs

Then nicht beſtehen kan , fo muß die liebe gegen ſich eben ſowohy

als das Verlangen und der Trieb nach der Glückſeligkeit juſtice

ficirt werden können.

Wenn alſo einer amorem ſui ausüben wolte , der würde

etwas ausüben wollen , welches dem sóttlichen Wind und der

Vernunfft convenable wdre.

Ad S. 699 .

Hic deprehenditur
tranfitus

ad officia erga alios, &

conſequenter
nexus officiorum

erga nos & erga alios.

Sub ratione boni.) Dieſes bemerckt manandenen Eltern,

warum ſie ihre Kinder Siftersmit ihren groſſen Beſchwerden per's

fectioniren. Sie wollen künfftig in ihrem Alter eine Freude und

Stůße haben.

Nec poteft quisquam beate elegere, qui fe tantum

intuetur , qui omnia ad utilitates convertit , alteri vivas.

Si vis tibi vivere. ( Sunt verba SENE ECA E epift. 48.)

)

Ad s.701 .

Hier liegt der Grund von einem honetten Gemüthe vers

borgen.

Diejenigen werden von dem ſtudio alios perficiendi mehr

åberführet, und zur Liebe gegen andere und folglich zur Beförs

derung
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derung desboni publici ſtårcker diſponiret, als welchemitden

Univerſal- Demonjtrationen der Moral und luris Nat. die Bes

trachtung des Wettlauffs und derjenigen Perſohnen , die fich in

der Welt durch die Beförderung des allgemeinen Beſten uns

ſterblich gemacht, verknüpffen. Dahero es vortheilhafftig iſt,

daß man bey den Univerſal- Demonſtrationen derMoral , des

Iuris Nat. und der Politic auf exempla ſingularia feine Ges

danden richtet.

Man bemerckt hier einen nothwendigen nexum zwiſchen

dem ſtudio perficiendi alios und zwiſchen der Liebe gegen an.

dere. Iſt dieſer nexus untrennbar, lo fan in eines Gemüthe

kein ſtudium alios perficiendi angetroffen werden , wo die

Liebe nicht vorhanden iſt.

Ad S. 706.

Der beſte Sieg iſt, ivenn man ſeinen Feind zur Keue und

nicht zur Mißgunſt bringen kan.

Beneficiis compenfareodia , hoc enim vero eſt per

amplipectoris (die Großmutt) virtus & pietas. Hæc funt

verba CONFVCII.

Ad s. 712.

Hier liegt die Methode verborgen , ſich auf eine raiſonable

Art neceſſair zu machen.

(Amor eſt velgeneralis , vel ſpecialis ).

Es giebt Menſchen,ſo die Liebe gegen andere vor eine Laſt,

und vor eine Hinderniß ihrer eigenen Glückſeligkeit halten.

Eben dieſe ſind ſehr ſchwer zur Ausübung der officiorum amo.

risundzu der darausentſtehendenhonnettité zu bringen. Der:

gleichen Perſonen muß gezeigt werden , daß dieBeförderung ihe

rer Glückſeligkeit die Liebe anderer zum Fundament habe, und

daß die Liebe anderer mit ihrer Glückſeligkeit verknüpfft ſey.

Ad 8.716 .

Wenn ein victor Denckt , wie es ihm thun würde , wenn

man ihm gar zu harte :conditiones vorſchreiben würde , wenn.

& 2
er úbere
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er åberivunden würde, wenn er denckt : hodie mihi , cras ti

bi; fo kan er dadurch bewogen werden , die conditiones pacis

nicht zu hoch zu ſpannen.

Ad §. 721 .

Stucliofos.) Qui reluctantur eos iuvare non poffumus.

Invitis , hoc eſt, qui renituntur , auxilium ferre non pof

fumus. Notum eſt, quod invitis non obtrudatur opus

redemtionis. Conf. annot. ad Schol. S. 574.

Ad S. 724.

Auxilium viribus auxiliatoris proportionatuin eſſe,

e, vires eius non ſuperare debet.

Ad S. 725 .

Dergleichen Menſchen ,wenn man ſie als perſonas phy

ficas betrachtet, formiren nicht eine Perſohn, ſie werden aber

moraliter als eine Perſohn betrachtet , in Erwegung ihres ges

meinſchafftlichen finis.

Ad s. 726.

Es haben dergleichen
Menſchen

auch einen Wilen , weil ſie

einen finem haben.

Ad s. 729.

Vires debent eſſe proporcionatæ
periculo , in quod al

terum coniectum
deprehendimus

& conſervationi
noftræ.

Ad $.731 .

Hier wird nicht die Liebe , noch ein officiuni
amoris, quà

tale, einem andern obtrudiret
, fondern nur dasjenige

, was fünft

son unſerer Liebe dependiret
, und zwar in cafu neceſſitatis

.

Ad S. 732.

Es iſt hier nöthig, daß man alleofficia erga alios auf zwer

genera
reducirt

, zu welchen
alle dieſelben

officia ohne Ausnahs

me Pónnen gezogen
werden.

Es giebt viererley Arten des Bezeuyens gegen andere , 1 )

fubtrabendo , wenn ich einem wasnehine, 008 fein iſt, 2) non

Jub
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fubtrahendo, wenn ich einem andern das Seinige laſſe, 3) ad

dendo, wenn ich einem behúlfflich bin , 4 ) non addendo, wenn ich

einem nicht behálfflich bin. Die erſte iſt contra lus Nat. in

genere , ( S. 669.) die andere iſt dem I. N. convenient, und

kan man einem darzu zwingen , die dritte iſt auch convenient

in genere man kan einem ſaber nicht zwingen , die vierte iſt

contra I. N. in genere. Ergo remanent duo genera offi

ciorum erga alios.

Dder :

4. Arten des Bezeugens gegen andere.

1 ) Perficiendo alios. conveniens I. N.

2 ) Non perficiendo alios. contra I. N.

3) Alios imperfe&tiores reddendo. contra I. N.

4 ) Alios non imperfectiores reddendo. coveniens I. N.

Ad S. 733

Hierher gehört die expreſſion , wenn man ſagt : Aut fiat

iuftitia, aut pereat mundus, fed mundo non eſtpereun

dum, ergo fiat iuſtitia ( expletrix ſeu ſtricte dicta,) das hat

ftatt in ſtatu naturali, wennman behauptet, daß uns die Vers

nunfft in dieſem caſu feinen Zwang gåbe, ſo wäre dieſes wider

die Vernunfit, als welche ſpricht: Ne pereas & c.

Ad S. 734 .

Sie werden genennet die Pflichten der Schuldigkeit.

Ad S. 736.

Sie werden genennet die Pflichten derLiebe und Höflichkeit
.

Officii perfecti cuſtodia non eft cultus officiorum

virtutis , animi generoſi, humanitatis , deßwegen man lau

dem meritirte , f. E. wer durch einen falſchen Eyd, durch eine

falſche delation oder denunciation den andern nicht unglücks

lich macht, der bat feine tugendhaffte action ausgeübt, denn

hierzu gehört mehr.

Amoris.) Sie werden fo genennet , weil man einer wes

nigſtens dasjenige aufſerlich erweiſet, was die Liebe zu thun

pfleget,
2.3
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pfleget, ob es gleich kommen kan , daß einer keine Liebe gegen

den andern tråget. In commercio mundi iſt man wenigſtens

mit dem auſſerlichen höflichen Bezcigen zufrieden. Es gehört

alſo zur Erweiſung der officiorum amoris nicht nothwendig,

daß einer Liebeoder innerliche Freundſchafft vor uns tråget.

Dicuntur etiam officia decori, de quibus inferius.

Huc referas officia innoxiæ utilitatis.

Ad S. 738 .

Forum externum
etiam dicitur iuridicum , ubi quæ ..

{tiones iuſti ventilantur
.

Ad facta .) Et cum inferius demonſtretur, ius cogens

ad cuſtodiam tg fuum cuique contendere ; imputatio ex

terna eſt applicatio 78 ſuum cuique ad facta ſingularia.

Simulatio pietatis hypocriſisdicitur. Ein Heyde tris

buiret ſeinen imaginairenGott menſchliche Thorheiten und uns

vollkommenheiten. Alſo kan er durch die Betrachtung ſeines eina

gebildeten Gottes die wahren Vollkommenheiten des wahren

GOttes in ſeinen actionibus nicht abſchildern, und folglich kan

er gloriam divinam adumbriren. Daheroiſt die wahre Pies

tát mit dem Heydenthum incompatible. Es fan aber auch die

wahre Pietát mit dem anthropomorphismo nicht bejtehn,

weil man nach demſelben Gott menſchliche Thorheiten und uns

vollkominenbeiten beylegt. Das pium naturale iſt der höchſte

Grad von der moralitate actionum , und begreifft alſo die

gradus inferiores der Moralitåt in ſich.

Ad S. 741.

gnſonderheit iſt zu mercken , daß wenn Menſchen die offi

cia perfecta bloß ex metu beobachten , ſie gang geipiß dieſels

bigen officia mitFüſſen treten , wenn der metus ceſſiret.

Ad S. 742

Der höchſte Grad von der Tugend iſt die pietas, der ans

dere die officia honeftatis & amoris , der dritte und legte die

Beobacha
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Beobachtung der officiorum neceſſitatis; wo der höchſte Grad

iſt, da muß auch der mittlere und geringſte ſeyn.

Ad S. 7430

Es iſt wohl zu mercken , daß einer in commercio mundi

nicht vor irraiſonnable, nach dem Sinn der Frangofen , gehals

ten iwerden kan , wenn er die officia amoris oder aucy andere

officia erga ſeinet ipſum aus den Augen feget. Es kan einer

unvernünfftig agiren , ohnerachtet man nicht ſagen kan , er habe

irraiſonnable agirt. Zu dem lekten gehört, daß ein Menſch die

officia perfecta auf eine enorme Art gebrochen , oder einen

pruritum hat, folche enorm zu brechen. Unvernünfftig agiren

und irraiſonnable agiren , differiren ut genus & fpecies. Es

iſt bekannt ex logicis , daß man ber einer ſpecie mehr antrifft,

als bey einem bloſſen genere.

Ad S. 745.

e. g . Opus redemtionis nemini obtruditur. Conf.

Annot. ad Schol. g. 574.

Ad 9.746.

Lex gratitudinis
eſt iuris imperfe ti.“

Ad S. 747

Vid. scHILTERI Exerc. XVI. ad 7.f . I.

Verba H'ERTII hæc funt: Suum ſignificat omne,

quod cuique competit, five id datum ſit a natura, ut vi

ta corpus , membra ,pudicitia, exiſtimatio fimplex, actio

nes propriæ , five facto humano acceſſit.

Ad s. 750.

Relinquas.) Si yel ad forum externum feu coactionis

reflectas. (S. 738.)

Ad 9.751.

Vfurpationem
.) Hinc iuſtitia non aliam naturam ha

bet, quam abftinentiam
ab alieno , vel cuſtodiam

iš ſuum

cuique.

GRO
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GROTIVS in Prolegom . S. 10. ius illud proprie nomi

natum diverſam longe naturam habeat , in eo pofitam ,

ut , que jam funt alterius alteri permittantur, aut im

pleantur.

Ad 9. 752

Conſilium legi, quæ cogens non eft, opponi non

debet.

Ad Schol. h. S.

Repugnavero.) Dahero kan nicht einmahl eine Spikbubens

Bande i oder Raubneſt vor ſich beſtehen , wenn unter denſelben

dieſerlex violiret wird.

Cogens.) i, e, quod cum coactione eventuali copula

tum eft.

Ad Schol. S. 753 .

HASSENIVS
, Prof. Wittebergenſis

, in GROTUT de

1. B. &P. brevi conſpectu c. X. XI. ius externum ab in

terno diſtinguit , dicendo , quo ſenſu pudor vetare dica

tur ea , quæ lex permittit
, cap. X. etiam iuftitiæ interne

mentionem
facit.

vi

Ad S. 754.

Manifeſtum eft.) E contrario quæcunque officia ex

cuſtodia Tš fuum cuiquc non concipiuntur, ad fphæram

luris Nat. cogentis non pertinent. Huc ſpectat iurispru .

dentia naturalis, ſtricte dicta, hinc principium juris naturalis

externi ita firmandum , ut non ad omnes LL, naturales

applicari pofſit. Vnde patet, quod ex eodem principio

Leges honeſti, pii, prudentia non debeant deduci. Nec

totum , nec pars alicuius totius ex alia parte illius deduci

poteſt.

Eine Uhr iſt ein totum , ein Kad iſt eiit pars. Es wäre

unvernünfftig, wenn man die gange Uhr, oder andere Räder aus

einem Rad begreifen wolte.

Ad
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Ad S. 755 .

Notandum , quod Ius Nat. cogens debeat habere prin

cipium domefticum , ex quo non nili officia & iuraper:

fecta derivari poſſint.

Ad Schol.

Es kan einer ein principium geben, e. g. ames alios,

oder perficias te & alios bc. er tan esprincipium I. N.mens

nen, er muß es aber vor kein principium ausgeben , daraue

die iura & officiaperfecta, ingleichen die cauſe belliiuftifice

vel minus iuftifice Esnnten begriffen werden . Denn diejea

gehørt vor das ius naturale cogens.

Ad S. 758,

Leges naturales omnes ſuntleges divinæ , nec conſi

lia divina appellari poſſunt, cum nulla actio hominum tin

bera maneat velirremunerata vel impunita.

Ad §. 759 .

Si leges naturales , ad quarum cuſtodiam alter al

terum eventualiter cogere poffit, leges naturales cogentes

ſeu ius naturale cogens commode appellentur , eodem

modo reliquæ leges naturales, quæ extorſionem non pa

tiuntur , leges naturales non -cogentes ſeu ius naturale non -co

gens in foro externo nuncupari poſſunt.

Wenn einer diejenigen LL . naturales , welche aus dem

fuum cuique nicht können deduciret werden , nicht beobachtete

tan ſich keiner über ihn in foro externo naturali befchwehren .

Ad S. 761.

Altera ſpecies officii ſtricti eſt obligatio civilis.

Dicuntur etiam officia perfecta ſeu debita .

Ad . 763 .

Wenn einer eine obligationem
perfe& am aufs Sapet

bringet, welche er, aber ausdem ſuum cuique nicht demonſhi

ren kan, dieſelbe obligatio perfecta iſt ſpuria.

Ad
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Ad S. 766.

Diſtinguas
.) Vnde concipitur

, cur actio ingrati , lu

re Naturali a nonnullis
reiiciatur contra BOECLERVM

.

Ad S. 768.

Cum hæc propofitio
Auat ex cuſtodia

tâ fuum cui

quetanquam
principio

adæquato
iuris naturalis

cogen

tis, etiam eadem propofitio
eſt lex iuris naturalis

cogentis.

Dieſe propoſition iſtaus dem principio domeſtico des

juris naturalis cogentis deduciret worden. Und überhaupt,

was manex principiis domeſticis huius diſciplinæ nicht

begreiffen kan , das gehört ad hanc fphæram nicht.

Ad finem h . -S. poft allegat.

In foro externo nonminus quam interno.

Ad S. 769 .

Ilfovežiav
exprimunt

latini per iniuriam , vid. Schol.

S. 797.

Ad Schol. h. S.

Suo.) Ergo ubi quis non habet minus furo , is de

damno, fibi illato , conqueri non poteſt.

Iuſtitia correctrix dicitur, quæ docet modum repa

randi damnum alteri illatum e . g. Titius hat 8000. Rthlr.

der Caius ſubtrahirt ihm 1000. Rthlr. fo behålt er 7000. wenn

er nun die 1000. Rthlr. wider zu ſeinen 7000. bekommt, fo bat

er wieder 8000. das iſt iuſtitia correctrix.

Hæc propoſitio etiam eít lex naturalis cogens.

Ad Schol. B. 771 .

E lattovſ. minus.) Et conſequenter
de violatione ſui,

atque adeo de damno ( 5.769.) conquerinon poteſt.

Hierher gehören die ſo genannten Gerechtigkeiten , Ges

rechtſamen.

Ad

Ad S. 770.

Ad S. 772.
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Ad S. 773:

Bey don iure imperfectotrifftman eine blokje aptitudi

nem ad aliquid habendum an , folglich iſt noch kein ſuum vors

banden. Wo dieſes nicht iſt , da iſt kein lex cogens , und

folglich kein wahrhafftes ius zu concipiren. Dahero ein ius iin

perfectum , nur ein ius , improprie tale , iſt. Ich kan cis

gentlid, nicht ſagen , ich habe ein ius von einen Reichen Wohta

thaten zu fordern, ob ich gleich derfetben ſehr benöthiget, und

der Vieiche auch ſolche ohne ſeine Incommoditat entbebren tan .

Ad Confedtar. S. 774.

Principiatum non repugnat principio .' Quodcunque

repugnat alicui principio , illud pro illius principiatoha

beri non poteft , ſed aliud principium habere debet.

3$

Ad $ . 775 .

Weil facultas cogendi alterum ad cuftodiam officii

untrennbar verknüpfft iſt cum iure perfecto tanquam attri

buto proprio , ſo kan ich von jener facultate auf das ius per

fe &tum ſchlieſſen . A noſtra itaque facultate cogendi alte

rum ad noltrum ius perfectum valet conſequentia.

Ad S. 777

Cum iure imperfecto facultas cogendi copulata non

eſt , quæ ratio eft , cur idem ius imperfectum & inefficax

dicatur,

Ad S. 778 .

Extendenda
.) Hieraus folget ,daß favor neceſſitatis

tein

ius naturale , weil er 'ultra cuſtodiam
tô ſuum cuique exis

tendirt wird .

Ad S. 780.

Obligatio
perfecta beſteht auch in perpeffione

coacta

. E. wenn ein inperans das ius bat einen Dieb aufhangen 34

iaſſen, ſo beſtehet die obligatio
perfecta bey dem Diebe darinn,

daß er leiden muß , daß er aufgehangen
wird.

M 2 Ad
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Ad Schol. 2.

Si quis habeat ius perfectum , is etiam facultate pol

let cogendi alterum , ut officio ſatisfaciat. ( $. 775.) Sed

eiusmodi officium , ad cuius cuſtodiam alter alterum co

gere poteſt, eſt perfectum ( S. 734. ); hinc à iure perfecto

unius ad obligationem perfectam alterius ſecure con

cluditur.

Vnde & patet , quod ius perfectum & ei reſpondens

obligatio perfecta duas perſonas diverſas requirat & con

fequenter in una perſona concurrere non poffint. e . g .

Titius. Caius,

Obligatio perfecta. Facultas cogendi:'Titium

ad fufcipiendam actionem .

Actio ad quam Titius co Ius perfectum .

gi poteft.

Ad S. 782.

Obligationi perfectæ refpondet ius in aliis per præce

dentia.

Ad S. 785.

Indultum .) Wenn dasienige, was wir de iure thun

können , auch von unſerer Pricht erfordert wird , fo ſind wir

vermåge der Pflicht gehalten , das ius zu exerciren. 3. E. Ein

Magiftratus inferior hat das iuseinen Tumult zu ſtillen , aber

auch die Obligation bierzu . Es iſt aber wohl zu mercken, daß

dieſe Obligation nicht correſpondire jenem iuri einem Tumult zu

ſtillen , ſondern einem andern iuri.

Boni.) Ergo fapientia eft cognitio ad emendationem

voluntatis tendens. * Hinc & fapientia eft virtus oculata

(eine aufgekláhrte Tugend).

Ad Schol. 2. S. 794 .

Ex fuperioribus
patet, quod etiam officia amoris &

benignitatis
aliis non poffunt obtrudi,

Ad

Ad S. 792.
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Ad S. 797

Hierwird gehandelt von der Gerechtigkeit nach dem Zwange.

Diejenigen die das iuſtum in foro externo hóber ſpannen

als auf cuſtodiam 78 ſuum cuique , die machen viele info

ciable.

Virtus.) Notandum , quod ad iuſtitiam externam

requiratur virtus ad minimum externa.

luſtum , rectum , iſt überhaupt dasienige, was mit der

Regel oder norm übereinkommt. Es giebt Regeln, zu deren

Beobachtung einerkan gezwungen werden.

Auchhier iſt ein iuſtum , welches eine ſpecies iſt vonjenem ,

und wird iuſtum ſtricte dictum genennet, welches nemlich mit

Den LL. cogentibus úbereinkommt. Dieſes iuſtum muß uns

terſchieden werden von dem iuſto ethico, welches eine neue ſpe

cies iuſti iſt, und darzu keiner externe kan gezwungen werden .

Ad Schol. 1. h. S.

Apovezóc .) Vitium particulare iuſtitiæ oppoſitum

IIleovežia dicitur, huius verbi vim latini per iniuriam vere

exprimunt. VINNIVS in Commet. Inſtitut. Lib. II. Tit. I. 9.2.

Hier wird gehandelt von der Gerechtigkeit nach der Liebe,

welche der duſſerlichen Zwang - Gerechtigkeit contradiſtinguiret

wird.

Dantur peccata gratiæ , miſericordiæ , amoris. Sed

vera ſapientia efficit ,ne amor, ne gratia peccent.

Verſtand, Vernunfft, Weifheit, welche man in rebus

moralibus erlangt hat, macht, daß die Liebe nicht fündiget, und

daß ſie eine Tugend wird.

Ad S. 806 .

Die Regeln der Logic erfordern, daß man in die defini

tiones, welche principia demonſtrandi
feyn ſollen , nichts

bringt, welches noch muß ausgemacht
werden. Dahero abſtras

hiren wir mit dem GROT10 in der definitione
belli mit Recht

von der iustitia belli.

Ad S. 798.

M 3
Ad
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I

Ad Schol. 1. h. S.

Manifeſta.) Hæc determinatio probe eſt notanda in

definitione belli. vid . n. I.

Ad Schol. 2.

Bellum eſt vel offenfivum vel defenfivum. Illud tribui

tur ei , qui primum impetum in alterum facit; hoc vero

illi, qui vim reprimere conatur. Hanc diviſionem belli

in oftenfivum& defenſivum præſupponunt fædera offen

liva & defenſiva.

Ad Schol. 3 .

Repreſſalia .) In hisce nulla datur adhuc voluntas

certandi per vim manifeſta , quæ tamen ad bellum re

quiritur.

Ad S. 807.

Wenn eine Republic officia humanitatis
depreciret

,

unddie andere thut in conſideration
deſſen eben dergleichen , ſo

iſt unter ihnen noch fein Krieg.

Man mußalſo ad cultum pacis externæ nicht die Beob ,

achtung der officiorum amoris referiren .

Ad finem ). 809.

Seu certandi cum aliis per vim.

Ad fin . J. 315.

Seu ut manifeſtaret
perfectiones

ſuas.

Ad S. 821 .

Copulata eft.) Moralitas
actionum intrinſeca

zeigt, daß

GOtt mit denen freyen actionibus
natürliche Straffen

oder Bea

lohnungen verknüpfft
, und alſo feine Güte, ſeine iuſtitiam

pu

nitivam & remuneratoriam
, und folglich ſeine perfectiones

blicken låſſet, welches illuſtratio
gloriæ ipſius iſt.

Ad s. 823

Ergo ob illuſtrationem
gloriæ divinæ & confeq. ob

propagationem
religionis

purioris
fas effe non poteſt

violare

!

1
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violare I. N. & G. conf. locum THOMAE AQUINATIS

S. 1438. adductum.

Ad S. 826.

Voluntate divina .) Da das I. N. aus dem Weſen und

aus der Natur des Menſchen und anderer Dinge zu begreiffen

iſt, fo kan man den Urſprung des I. N. nicht in den Göttlichen

Willen fuchen . Wir behaupten hier daß die Beobachtung
des

1. N. mit dem Göttlichen Willen convenient ſey.

Ad S. 828.

Weil die Beförderung
unſerer Glückſeligkeit

mit dem Götte

lichen Befehl und Willen Feine Ehre zu befördern , verknüpfft

iſt ; ſo erweiſt ſich GDtt bey ſeinem Befehl nicht als ein bloſſer

deſpot, ſondern auch als ein Vater, welches der Herr THO

MASIVS
ins beſondere inculciret hat.

Ad . 829.

Diejenigen
alſo, welche die leges naturales

cogentes

brechen , handeln offenbar wider den Göttlichen Willen , und

folglich wider die principia
der reinen Religion , 3. E. wenn

man denen Juden oder andern ciner andern Religion zugethas

nen Menſchen ihre Kinder propter diverſitatem
religionis

wegnimmt.

Ad Schol. 4. 5. 835.

Deus per naturam nos obligat ad illuſtrandam glo

riam fuam .

Ad s. 846.

Ein Frommer ſiehet auch auf die Sviten der Handlungen
.

Ad ſ. 848.

Pium naturale conſiſtit in conatu efficaci illuſtrandi

gloriam divinam, qui coniunctus
eſt cum actibus exter

nis actualibus
niſi impedimentum

adfit. Internus hic co

natus coactioni
nulli fubeft, externæ vero actiones extor

queri poſſunt. lure an iniuria hoc fiat , ex principiis
præ

viis diiudicandum
eſt.

Wus
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Was keinen Zwang leidet, gehört nicht ad forum exter

num , und folglich ad forum internum .

Ad S. 854 .

Hiervon dependiret
die wahre Ehre eines Menſchen

. Conf.

S. 1013

Ad S. 855

Worinnen
das dedecus

actionum
beſtehe, iſt leicht zu de

terminiren
.

Ad f. 860 .

Cuſtodia fola legum cogentium non confiliat actio

nibus decus.

Es iſt vortheilhafftig, daß man einen terminum ad quem

weiß, wieweit das decus nach der Natur und nach dem 1. N.

gebiet. Herr THOMASI VS legt das decorum in fenfu ſtri

cto der Beobachtungder officiorum humanitatis bey , welche

auch alſo officia decori genennet und folglich den officiis ( tri

tedictis ſeu perfectis opponiret werden.

Ad s . 861 .

Illicitum eſt in eodem foro , quod legibus , ſtricte

dictis , repugnat.

In foro externo kan einer alles thun, es iſt alles erlaubt,

wenn nur der tertius nicht lådiret wird. Das Wort læſio

aber muß genommen werden pro violatione të fuum cuique.

Ad S. 863 .

Actiones indifferentes à Cicerone dicuntur neutre .

Hinc actio indifferens eft , quam lex relinquit arbitrio

noſtro , & ad quam adeo nos non cogit.

Ad S. 864.

Einen Contract machen mit einein andern , iſt actio indif

ferens in foro externo , aber nicht in foro interno in welchem

wir obligirt ſind zu pacisciren mit einen andern , ivann er unſerer

Hülfe braucht , und wir ihn helfen können.

Ad
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Ad S. 867

Vnde patet , quod perferre debeamus aliorum ani

mum ingratum fimplicem . Dahero ein Vernünfftiger
ſich

über einen andern , der ihm blos officia humanitatis
denegiret,

oder auch gegen ihn ingratitudinem
fimplicem

exerciret , nicht

beſchweret, noch wenigerdeswegen mit ihm einen Streit an.

fångt. Am allermeiſten überwindet die Großmuthden Undano .

Wer ſich beliebt, brauchbar und unentbehrlich zu machen,

in Credit und Autorität zu feten , und die wahre Politic zu bes

obachten weiß , der braucht keinen Zwang andere zur Erweiſung

der officiorum humanitatis zu determiniren .

Ad Schol. S. 869 .

Hinc & leges naturæ cogentes non repugnant legi

bus natura internis ( S. 37.). Conf. S. 912. Tur. Socialis

& Gentium.

Ad S. 870.

Exiſtimandi.) Hinc ſola cuſtodia legum cogentium

ad decus actionum non pertinet. Eiusmodi cuſtodia fo

la veram laudem & gloriam non producit.

Ad g. 872.

Hoc caſu minor fit esca maioris.

Ad . 875 .

Was hier behauptet wird, kan von den officiis erga alios

und erga ſe nicht verſtanden werden , als welche zwar wohl eis

nen nexum baben , welcher aber kan getrennet werden , und

zwar in den Fällen , da die Beobachtung der officiorum

ergaalios uns unglückſelig machen wird.

us ( o ) Set

R

N " AN
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ANNOTATA

AD

EXERCITATIONEM V.

DE

IVRE LAESI IN LAEDENTEM

CONNATO IN STATV

NATVRALI.

Ad princ.

as wir, hier und in den folgenden ausführen werden,

daß muß auf gange Societåten , Staaten und Völs

cker applicable ſeyn. Wenn Menſchen in kleine oder

groſſe Societaten treten, und in gange gentes coaleſciren , lo

bleiben ſie Menſchen und degeneriren in keine bruta ; ſie fuden

auch in Geſellſchafften eben den finem ,ja in einem weit höhern

Erad zu erhalten , dergleichen ſie einzeln und zerſtreuet nicht ers

halten können. " Es können alſo Menſchen in Societaten , und

in weit ſie gange Vdicker und Staaten ausmachen, keine ans

dern leges naturales haben , als die ſie als individua zu beobs

achten haben. Dahero man mit Recht das Ius Gent. ein lus

Nat. individuorum applicatum ad integras gentes nennet.

Ad S. 882 .

Limitationes
alicuius rei ſunt illius determinationes

mutabiles. Z. E. Ein Menfch Pan zu vieler Erfenntniß
gelants

gen ; er kan tugend-oder laſterhafft werden ; fein Cörper kan ju

vieler Geſchicklichkeit
gelangen; er iſt zu vielen Paßionen aufges

legt, dergleichen
determinationes

mutabiles
ſind limitationes

.

Status rei eſt eius limitationum exiſtentia. Ergo ita

tus alicuius rei eyaneſcit, ſi limitationes illius exiftentiam

amittant.

Ad

1
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Ad S. 883

Die limitationes, die entſpringen aus denen freyen actio

nibus , die conſtituiren den itatum moralem hominis. Alle

limitationes , dic bey denen Menſchen erwachſen , aber aus ſeis

nen freyen actionibus nidyt entſpringen , geboren nicht ad Ita

tum nioralem ,

Ad S. 885;
1

Ein particulariſirter Lebens - Lauf von einem individuo zeis

get , was vor limitationes poſſibiles bey ihin ſind nad, und

nad) zur actualität kommen, und in welche ſtatus fucceffi

vos er nach und nach gerathen ſey .

Ad S. 888

Status naturalis opponitur 1 ) ſtatui animali, 2) adſci

titio , 3 ) ſociali , 4) civili.

Ad s. 889.

Adventitius.) Ein civis behátt als ein Menſch in Repub

liquen gewiſſe iuia e. g . defenſionis & c . welche ad ftatum

illius naturalem gehören. Er bekommt aber auch gewiſſe officia

und iura als cin civis, die er in ſtatu naturali nicht hat. · Und

um deswillen legt man einein civi auch einen beſondern ſtatum

adventitium bey.

Hypotheticum.) Der ſtatus von dergleichen Menſchert,

welche kein imperium civile über ſich erkennen, dependiret ents

weder blos von der Natur , ohne daß manauf einiges factum

derſelben reflectiret , oder man findet ein factum contingens,

worgus gerviffe iura & officia entſpringen. Der erſte ſtatus

wird abfolutus , der andere hingegen hypotheticus genennet.

Dieſer differiret pro diverſitate facti. e. g. Der Natur nach

müſſen die Menſchen nicht abſolut nothwendiger Weiſe in sta

tu dominiorum leben , indem die communio bonorum an

und vor ſich keine contradiction involvirct. Wenn alſo die

Menſchen in dominiis leben , fupponiret dieſes einfactum con

tingens, und folglich iſt der ſtatus dominiorum hypotheti

N 2
cus.
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cus. Dergleichen factum ift generatio , und folglich iſt der

ftatus parentum & liberorum hypotheticus, wenn ſie in

Itatu naturali leben.

Officia abſoluta.) e. g. neminem lædas, neminem ex .

terne contemnas &c.

Iura abſoluta .) e. g. lus de fenfionis , retorſionis , ta :

Jionis &c.

Status beluinus feu animalis wird er genennet in ſo weit

die bruta kein ſuum beobachten , und nicht in ſo weit ſie officią

humanitatis aus den Augen feßen .

Ad S. 891.

Eine kleine Uhr iſt forvohl eine Uhr als eine groſſe.

Ad S. 893 .

Quia nimirum ad differentiam
quanti non reflectitur

,

Ad S. 896.

Præfcriprum
.) STRICTIVS

ſeu per excellentiam

fumtum .

Ad S. 900 .

Man obſerviret
, daß wenn Völcker mit einander

tractiren
,

die Conferenz
-Skále oder Zelter fo gemacht

werden , daß alle

præcedenz
vermieden

werde.

Ad S. 901.

Hinc feminæ , quà tæles , in ſtatu naturali pro inæ

qualibus
haberi non poffunt.

Alſo kan ein älterer Regent Peinen Rang über einen júns

gern , wenn dieſer auch minorenn iſt, prátendiren , obgleich

dieſer einenReſpect gegen jenen bezeigen kan , welches aber nur

auf einer Courteſie beſteht.

Ad S. 902.

In doctrina
de imperio

civili demonſtratur
, quod

folum pactum iuſtum (it cauſa acquirendi
irnperü illius

justifica
.

Ad
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Ad l. 903.

: ! · Vnilaterali
.) e . g . Wenn eine Republique

in gewiſſe Låns

der Schiffarth
oder commercia

getrieben ac.

Ad S. 904.

Es fan alſo ein Volck ob folam ſtupiditatem
& c. nicht

in die Sclaverey
geſtoffen

werden , es müſſen hierzu pacta ex

preſſa oder tacita vorhanden
ſeyn.

Ein Prink hat in ſtatu naturali eben die iura durchnego

tiationes einen Candidaten zu einer Crone zu unterſtüßen , als

ein anderer Potentat.

In ſolchen Fällen , da die Gleichheit angetroffen wird,

heijt es : prior tempore, prior iure.

Ad g.908.

Hieraus iſt klar , daß die Kinder der Scaven , nicht als

Sclaven gebohren werden .

Die Sitten gewiſſer Völcker können hier nicht decidiren .

Ad S. 910.

Um deßwillen
ſagt man , daß ein effectus von der caufa

dependent
ſey.

Dicitur etiam libertas ſtatus.

Ad S. 911.

Religio
omnis imperii impatiens

eft.

Ad S. 916 .

Dieſe propoſition kan nicht reciprociret werden . Denn

man kan beweiſen , daß die ſummi imperantes in libertate

naturali fumma, aber um deßwillen nichtin ſtatu naturali les

ben , weil ſie als cives eminentisſimi
in ſtatu civili leben,

welcher dem ſtatui naturali contradiſtinguirt
wird. Conf. s.

1298. Iur, Soc.

Ad S. 917

Cum nemo fit lædendus (S. 768.) eiusmodi arbitrium

eum lafione vel præjudicio alterius copulatum eſſe non

debet.

AdN 3

1
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Ad S. 819.

Omnes homines, in ſtatu naturali viventes , ſibi invi

cem , quidem mala repræfentare poſſunt, non quà ſupe

riores, ſed qua homines, e.g.laſi, vel læfionem metuentes.

lus vindictæ , quod tribuitur hominibus , in ſtatu na

turali viventibus, probe diſtinguendum eft a iure punien

di, quod eſt ius maieſtaticum.

LOCKIVs in libro de gubernatione civili ſtatuit,

homines , in ftatu naturali viventes , fefe invicem punire

poſle.

Ad $. 921 .

Spinoſa ius hominum in ſtatu naturali fola potentia ,

cupiditate feu appetitu definit. Vid. GVNDLINGII
Dil.

de efficientia metus cap. 2. & 3.

Hinc libertas naturalis fumma non eſt ſtatus natura

lis , qualis multo minus libertas civilis eſſe poteſt. Gen

tes itaque , quæ vivunt in eiusmodi ftatu licentiæ , non

vivunt in ſtatu naturali. Quorſum referendi ſunt populi,

latrocinia exercentes. Ergo eiusmodi gentes vivunt in

ſtatu beluino (l. 981.). Eam ob cauſam etiam eiusmodi

gentes ſibi vindicare non poſſunt iura æqualia ( S. 904. ).

Vnde patet , quod libertas naturalis utut ſumma, non ſit

ſtatus licentiæ .

Status licentiæ eſt etiam contra S. 905 .

Ab actu ad poſſibilitatem valet confequentia. Wenn

alſo etwas fortdauren foll, ſo muß es auch möglidy ſeyn , daß es

fortdauren kan , und folglich muß és ctivas in ſich haben, das zur

Fortdaurung aufgelegt iſt. Es ſind überhaupt die limites fo bes

ſchaffen , daß ſieabsque re limitanda nicht beſtehen können.

Unſere Seele dauret fort, und alſo muß in ihr ein perdu

rabile angetroffen werden. Dieſes Fan ' appliciretwerden auf

corpora artefacta perdurantia &c. Das perdurabile in

unſerer Seele iſt ihre Krafft,

Ad

Ad S. 923
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Ad s. 924 .

Gefeßt es waren die limitationes ſo beſchaffen , daß dies

felbe rem limitandam Deſtruirten , ſo wåren es keine limita

tiones, z. E. wenn ein princeps ſummus ſo limitirt werden

folte, daß ſie ihm als einen Délinquenten tractiren konten, ſo

waren dergleichen limitationes undconditiones mit der Mas

jęſtát h. e ., mit dem imperio civili ſummo ſeu indepen

dentiab imperio humano quocunque incompatibles, und

folglich keine limitationes.

Wenn ein Künſtler aus Holg , Stein und andern Mates

rialien ein Kunſt- Werckimacht; fo werden die Materialien auf

eine verſchiedene Art limitiret. Eo ipſo da ſie limitationes bes

kommen ſollen , müſſen die Materialien auch fortdauren.

Applicetur definitio limitationum , quæ ſunt deter

minationes mutabiles , ad modos rerum referendæ .

Res , quæ rem limitandam deſtruunt, non ſunt limi

tationes, e. g. fi imperans ſummus ad redditionem ratio

(num à populo'adigi poffit.

Ad S. 929.

Vnde patet, quod concipere non poffimus, quid fit

maieſtas limitata, niſi introſpexerimus maieftatemipſam.

Hier wird geredt von den limitationibus in concreto ,

e. g. von denlimitationibus eines Metalls ac.

Wenneiner die limitationes eines imperii Ariſtocratici

verſtehen will , ſo muß cr das imperium Ariſtocraticum eins

fehen.

Ad S. 930.

Wenn 3. E. ein Regimentbey einer Arınce aufgehoben oder

untergeſteckt idird.

Ad S. 931 .

Wenn eine Monarchie in eine Ariſtocratie verwandelt

wird , wird der ganke Staat und deſſen Maieſtat nicht aufges

hoben. Wenn ein victor ex iure victoriæ gentem victam

in gen

1
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in gentem ſervam verwandelt, ſo verſchwindet die Majeſtát

deſſelben populi , und folglich alle limitationes, die ſich darber

mogen gefunden haben. Wennaber ein victor einen gentem

in die Sclaverey ſtoffet, fo geht libertas naturalis und folglich

alle limitationes derfetben caduc.

Ad S. 932.

Wenn ein princeps
einer gewiffen Societat

gleich limia

tationes giebt , hört deßwegen
die Societåt nicht auf.

Ad S. 938 .

Wenn etwas unter eine andere ſpeciem gebracht wird,

tpird es nur anders limitirt , f . E. wenn die iura dominii, im

perii & c. getheilet werden , item , wenn aus einer Monarchie

eine Ariſtocrátic
wird , und alſo ſumınitas

imperii anders lie

mitiret wird .

Ad S. 939 :

In fervo feu mancipio cum libertas naturalis prorſus

tollatur , ea in illo circumſcripta & limitata non depre.

hcnditur.

Ad $.944.

3. E. Wenn man ein ius æqualitatis omnimoda als

eine cauſam annimmt, und ſchlieſſei aus demſelbigen legitimo

modo fort, ſo müſſen dergleichen cauſata lauter iura feyn, qux

dicuntur annexa illi iuri , tanquam caulà .

Si principiumad ſuum pertinet, eciam principiata &

effećtus eodem referenda ſunt.

Ad S. 950:

Quæcunque culpa vel malitia ex violatione officii

perfecti non concipitur , illa culpa vel malitia in foro iu

ridico pro tali non habetur.

Ad S.953.

Wenn es Falle giebt , da wir das ſuum cuique violiren,

woferne wir unſere Kräffte entweder mit Willen oder ohne

Vorlag
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Vorſatz nicht gebrauchen ; fo giebt es læſiones culpoſas vel

doloſas.

Ad S. 955 :

Salus publica oritur ex adminiſtratione iuſtitiæ .

Ad S. 958

Pauperiem .) Quæ eſt damnum fine iniuria inferentis da

tum. In illatione ergo damnorum non præciſe reſpici

tur ad alterius intellectum , ad cognitionem iuris naturą

& gentiuni , ad culpam , ad dolum . Sufficit, quod no

ſtrum violetur , vel violari pofſit. Interim non negamus

damna , quæ intellectum & voluntatem præponunt.

Hucpertinent ſumme ebrii , quorum ebrietas 'ingo

luntaria elt.

Ad S. 962 .

Db wir gleich uns proprie loquendo nicht lådiren kanta

nen , ſo können wir uns doch an uns verfündigen .

Ad Coroll, 1. S. 971 .

Ob reciprocationemetiam hæc propofitio admitten

da eſt: Quicquid non eſt læſio , illud non eſt actio vio

lans tô ſuum cuique (S. 767.) , nec conſequenter actio in

iuſta (s . 797.).

Ad $ . 973.

Ordine.) i . e . Wenn wir demandern nicht zu nahe tretent,

oder wenn wir das ſuum cuique nicht brechen .

Ad S. 975 :

Was hier de iure behauptet wird, muß auch de obliga

tione perfecta gelten , weil es correlata ſind.

Ad S. 976.

lura ſind mit dem fuo untrennbar verknüpfft. Wenn ein

connexum nicht vorhanden ilt, welches doch von dem andern

untrennbar verknüpfit ift , ſo kan das andere connexum aus

nicht da feyn .
Ad
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Ad S. 977

Mancher nennet einem andern einen Brod- Dicb , ohnedaß

der andere ihn um etwas bringt , darauf er ein ius hat. Dass

jenige , darauf wir kein ius haben, können wir kein Brod nennen .

Hæc propofitio applicari poteſt ad ſtatum civilem .

Ad S. 979.

Dieſe propoſition kan man mit groſſen Vortheil im lure

Gentium bey der demonſtration des iuris paterni gebraus

chen, in deſſen Betracht keiner den Eltern die Kinder nehmen kan .

Ad S. 981.

Hæc definitio convenit cum definitione noftra de da

mnoſuperius adducta . Qui nobis intercipit aliquid , ad

quod nobis competit ius , ille nobis eripit aliquid , quod

noſtrum eſt (S. 980.) , & conſequenter
fuum cuique vio

lat , atque adeo nos lædit (8. 767.) & conſequenter
no

bis damna infert ( S. 769.).

Ad S. 984

Wenn man die Sache genau betrachtet, fan es nicht eine

mal ein decrementum (Schwachung, Verfall) genennet wer:

den , welches nurin der fubtractione noſtri ftatt haben kan.

In dergleichen Fällen iſt kein noſtrum , welches decreſciren tóna

te, und kan alſo einer nicht minus fuo haben, welches der cha

racter vom damno ift (S. 769.).

Ad $. 986.

Lucrum ceſſans eft damnum , quod eſt conſequens

neceffarium
alterius damni.

Ad S. 987

Si quis iure gaudeat impediendi effectum ſibi fune

Itum ,etiam iure gaudet impediendi exiſtentiam caufæ .

Es laßt ein groſſer Herr ein kleines Schloß auf die Grans

Jen bauen , der fein ius darzu hat , bernach ſolches fortificiren,

und thut uns dadurchSchaden.

Ad
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-

Ad S. 991 .

Irreparabilia
.) e . g . damnum ex ſtupro violento vir

gini illatum .

Ad S. 992.

Wir werden unten bemercken, daß man geivaltſame
reme ,

dia gebrauchen
könne, um ein damnum

irreparabile
von ſich

abzuwenden
.

Ad S. 996.

Hæc obligatio
etiam poteſt concipi ex iure eo diſpi

ciendi, ne nobis damna inferantur
( §. 782. & Schol. 2 .

S. 780.) .

Ponamus , quod non detur obligatio ad reparatio

nem damni , etiam in altero non daretur ius eo difpicien .

di, ne lædatur. Deficiente enim correlatorum uno , de

ficit & alterum .

Ad Schol. h. s.

De pæna pecuniaria , quæ cadere poffit in furioſum

vid. FALCKNERI Disp. de gratia feu iure aggratiandi, c . III.

Membr . 1. Sect. I. $. 35.

Ad S. 998.

Bona.) Ex exiſtimatione
bona oritur etiam aucto

ritas.

Ad §. 1005.

Modus vivendi communis.) i. e. Wie die meiſten Mens

fchen zu leben gewohnt ſind.

Dermodus vivendi communis beſtehet in improbita

te mediocri ſeu haud inſigni. Denen Menſchen, welche haud

inſigniter improbi ſind, mußexiſtimatio fimplex oder fama

gelaſſen werden. Man muß hier einen genauen Unterſchied

machen unter Laſtern , die focietatem humanam turbiren, und

welche dergleichen incommoda nicht nach ſich ziehen .

Reflexit.) Et ſimul patet , cur exiſtimatio fimplex di

citur etiam communis.

Vid . § . 148. Theodicée LEIBNITII,

Ad
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1

Mielchen

Ad S. 1012 .

Ad Schol. 2. §. 1006.

Ius humaniusbegreifft diejenigen LL . in fich , nach welchen

die Menſchen die officia amoris und die Tugend gegen einanz

der ausüben , und folglich das ius cogens ratione læſionum

nicht zu hoch ſpannen.

Ad S. 1007;

Wenn dasjenige das infimum iſt, weswegen ;man einem

einen valorem
beyleget, ſo muß derſelbe valor auch infimus

reyn.

Ad S. Ioro.

3. E. Wenn einer zumSchelin gemacht wird , verliehrt

er æqualitatem .

Hinc nihil reſtat niſi factum, unde cauſa infamiæ al

teri inurendæ iuſtifica repeti poſſit.

1

Ad §. 1014

Externas.) 3. E. Wenn man einem in duſſerlichen Ums

gange nicht vor gut, ſondern vor einen Dieb , Schelmen, Vere

råther , Räuber hålt.

Internas.) In ſo weit einer dadurch in commercio

mundi Anſtoß findet, z. E. wenn einer einfáltig , aberglaubiſch ,

nicht politiſch , närriſch , er fan ſeinen Nahmen nicht ſchreibeni,

bey demn raiſonnement begeht er fotiſen 1 .

Ad S. 1015;

Ein Räuber, ein Mörder , ein Betrüger , ein Verrather

des Vaterlandes ſind weit unvollloininener als diejenigen , weka

che fein honeſtum , kein pium in ihren acționibus blicken laſs

fen , ob ſie gleich keine Räuber zc. find.

Wo gradus find , pfleyt man ein maximum, medium &

infimum anzunehmen.

Ad §. 1018.

Jam quæritur, qui contemtu
externo dignus haberi

debeat iuxta dictamen
rationis.

Ad



IN LAEDENTEM CONNATO,IN STATV NATVRALI. 109

Ad fin . ſ. 1020.

Seu is æqualitatem communem & populareni, ex

modo vivendi communi oriundam , amittit.

Ad S. 1021 .

Pro malo.). Nullus actus habetur pro bono , niſi is

proficiscatur
ex voluntate efficaci legibus convenienter

agendi.

Wér blós ex metu das Bafe unterlåffet, deſſelben încli

nation zum Böſen wird nur gehemmt auszubrechen, und iſt

folglich noch im Genüthe , welches alſo noch böſe iſt.

Ad S. 1023

Zwiſchen dieſen und dem s. 1015. iſt keine contradiction ,

denn hier wird, perfectio moralis in rigore morali, h. e. ,

in fore Ethico', in dem s. 1015. aber in foro morali gene

ratim feulaxiusgenommen , da man das morale nicht nach

der Schårffe nimmt.

Zu einer contradiction 'wird erfordert, daß man etwas

voneiner Sache zugleich affirmitet und negirt in eodem re

fpectu . Hier wird von der ſola cuſtodia rſ ſuum cuique

die perfectio nicht affirmirt noch negirt fub eadem reſpectu.

Zur perfection , in foro, ethico betrachtet, wird voluntas ef

ficaxlegibus convenienter agendi erfordert( $. 564. ) welche

perfe & io bei einem , der blos das ſuum cuique beobachtet,

oder nicht bricht, nicht angetroffen wird , indem er blos ex for

midinę pænæ aliorumve incommodorum nicht fúndiget

( S. 1021.), und alſo einen voluntatem efficacem in fich hat

die leges zubrechen , welcher aber aus Furcht der Straffe inef.

ficiens iſt und ausbrechen ivürde , wenn er die Straffe oder in

commoda überſeben könnte.

1

Ad S. 1024 .

Hic proponitur modus generalis æſtimandi merita

& demerita.

D 3
Ad
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Ad S. 1025 .

Habent.) Hoc applicandum
eft ad homines , qui exi

ſtimationem
ſimplicem habent.( §. 1001.).

Reflectitur.) Man iſt mit einem zu frieden in foro exter

00 , wenn er auch nur den infimum honeſtatis gradum beob .

achtet, und zwar um des duſſerlichen Friedens willen.

Ad S. 1026.

Applicetur hoc ad illos, qui exiſtimatione fimplici

gaudent.

Die propoſition : Alios non contemnas, muß (imitirt

werden, nemlich es geht auf Perſonen , die den infimum gra

dum honeftatis nicht inſigniter brechen .

Ad S. 1030.

Dahero auch diejenigen modeſtiam
zeigen , wenn ſie das

quantumdas ihnen zukoinmt, oder , das ſievon ihren Fürſten

exlangt haben , mainteniren
.

Ad S. 1033

1

Hic occurrit ratio moralis&politica contra contem

tum erga alios.

a . Hoc motivum eſt morale & politicum .

Ad S. 1034 .

Man erkennet hieraus , warum man Leute, die nach dem

fransdfiſchen
ſtilo vor irraiſonnable

gehalten werden können,

unter die infamen rechnet.

Ex Scholio S. 1005. & ex hoc S.patet, quod paucis

ſimi inter homines, coniunctim ſumtos, mercantur in

famiam .

Ad S. 1054

Contrarium .) Seu : quilibet habetur pro non -malo,

donec probetur contrarium .

Manpraſuinirt von einem jeden , daß er nicht unehrlich fey,

biß das Wiederſpiel erwieſen. Von dieſer prálumtion muß

die;es
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diejenige præſumtion unterſchieden werden , daß einer ehrlich

fey, den man völlig trauen könne.

Ad S. 1058

Dahero es nicht vernünfftig , daß man ſich dieſerwegen

über dem andern beſchwert , wenn er dicſes nicht beobachtet, ins

dem es blus violatio officii humanitatis , und folglich keine

læſio perfecta iſt. Wenn einer von demandern ſtilſchweigt,

kan man nicht ſagen , der eine habe den andern perfecte lådirt,

ob er auch gleich andern, die geringer ſind, denVorzug gånnet.

Ad S. 1060 .

Hier kommen die officia ſermonis perfecta und zwar an

te pacta vor.

Weil mendacium nach dem gemeinen Wort-Gebrauch

was ſchlinmes iſt, ſo muß es ſo definiret werden , daß es nichts

gutes ſeyn kan.

Mendacia iocoſa, item , officiofa ſunt improprietalia ,

cum ad illa definitionem mendacii applicare nonpoffimus.

Wenn einer z. E. ausſprengt, dem andern werdedie praxis

verbothen werden , oder erhabevon einem groſſen Heren übel

geſprochen xc. und iſt nichtwahr.

Hoc loco traditur ius ſermonis ante pacta. Notetur

hæc propofitio generalis : Sermo quicunque, qui non

copulatus eſt cum violatione të fuum cuique, læſio non

eft; è contrario ſermo, quo violatur rõ fuum cuique, pro

læſione perfecta iure habetur.

Ad S. 1065.

Wenn man duſſerlich anders redet oder überhaupt agirt,

als man es meinet, und folglich als man zu agiren gewohnt oder

gefonnen iſt, ſo ſimulirt oder diffimulirt man .

Es iſt wohl zu mercken , daß jeder Menſch principia hat,

wornach er zu agiren gewohnt, ſo lange er ſich nicht ändert und

wornach er gant gewiß agirt, wenn ihm nicht impedimenta ges

legt werden ,worauf es bey der Erkenntniß der Gemütherhaupts

fschlis
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fächlich ankommt, in fo weit einer in caſu dato von dergleichen

prmcipiis abweicht, in ſo weit fimulirt er. Er behátt aber auchy

feine principia generalia in dergleichen Fällen beſtandig bey.

Ad S. 1065 .

In der Politic ſind noch mehr Urſachen vorhanden , wos

durch maa die æquivocationes in gewiſſen Fällen iuſtificis

ren fan .

Ad S. 1067.

Wenn z. E. einer dem andern einen Kupler , Spißbuben ,

übelen Beza ter z . neanet.

Ad S. 1068 .

Famoſos , in quibus individuo fa ta diataque turpia

cominentitia
tribuuntur

.

Ad S. 1070

Nec minus ſcripta eriſtica cum libellis famoſis non

ſunt confundenda. Aliquis cogi non poteft, ut revelet

autorem libellorum ſatyricorum vel erifticorum , id quod

tamen fieri poteft intuitu pasquillorum , qui delictis ac

cenfentur.

Ad S. 1071 .

Agimus de ſtatu naturali.

Ad S. 1079.

Hier geht das ius læſi connatum in lædentem und zwar

in ftatu naturali an.

AdS. 1080 .

Securitas eft ſtatus, ubi immunes ſumas à læſionibus

& iniuriis.

Ad fin . 6. 1088.

Obtinendo
,& confequenter

remedium dici meretur.

Ad g. 1089

Hactenus demonſtratum
eſt, quod laſio ſit cauſa bel,

li iuſtifica , fed præcipue opus est, ut demonftretur
, nil

niti látionem elle ejusmodi caufam belli iuftificam .

Ad

I
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Ad S. 1092

Hieraus wird man erkennen , wie ſehr man in diefer diſci

plin eine accurate definition von der lælion nöthig babe.

Wenn einer feine deterininirte notion von der læſion hat,

der wird unvernünfftigecauſas belli aufs Tapet bringen.

Caufæ belli iuftiticæ vocantur etiam áttias tã Todéus,

ſeu principia belli.

* Confectarium .) Communis lafio, ( quæ quippe plu.

res afficit) eſt communis cauſa belli iuſtifica. " Hinc defi

ciente læſione communi , deficit etiam communis cauſa

belli & difceptationis iuſtifica.

Ad s. 1094

Wer die Gewalt ergreifft, da er keine læſion angeben kann

der ergreifft Gewalt absque prævia cauſa belli iuſtifica und

folglich kan er kein bellum führen ; und um deßwillen kein ho

İtis genennet werden . Weil nun latrones dergleichen thun, kan

man ſie vor keine hoftes halten . Wenn gewiſſe See Potenzen

von civitatibus piraticis Geſandten annehmen, mit ihnen trac

tiren , ihnen die iura hoftium gönnen , ſo geſchiehet ſolches par

raiſon d'Etat.

Vbi nullum datur bellum , ibi nullus datur ho tis.

Durante bello partes disceptantes adhuc permanent ho

ftes. Enimvero in induciis adhuc durat bellum ( conſe

etar. I. 9. 806.); ergo durantibus induciis adhuc partes

diſceptantes permanent hoftes.

Innocentes.) Sunt verba fabulæ primæ phædrinx.

Latrones ſunt lupi foraces , quorum principium eſt : ani

malia potentiora devorant imbecilliora . Hinc latronum

ſtatus hominum non eſt naturalis , ſed beluinus , in quo

iure belli frui non poffunt, & conſequenter pro hoſtibus

haberi nequeunt , de quo in lure Gentium plura. Cau

fæ , quas lupus affert in fabula allegata ſunt abfurdæ, h.e.,

nulla ( S. 37.) & ad quales provocant latrones, qui iurá

P natu
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naturalia pedibus ſe poſle conculcare exiſtimant. Ex

omnibus patet, hoſtem eſſe belligerantem , qui gaudet

jure belli.

Ad J. TIOI .

Abſtinendum
hic eſt àreciprocatione

propofitionis
,

quæ non niſi attributum
commune hoſtium continet.

Concluſio noſtra tantum concipitur ex idea belligeran

tis , fed non ſimul ex iure belli, quod etiam requiritur

ad hoſtem .

Ad S. 1108.

Commendatur
Plutarchus

de utilitate ex inimicis ca

pienda.

Inſonderheit findet man in THOMASII Iurisprudentia

conſultatoria ſchöne Marimen in Betracht eines Feindes.

Ad s. IIIO.

Aggreſſio feu offenſio wird 1 ) überhaupt vor einen ges

waltſamen Angriff und defenſio vor die actus, dadurch man

den Angriff von fich abwendet , genommen. Nach dieſer Bes

deutung iſt die defenſion geredit oder ungerecht, wornach die

attaque gerecht oder ungerecht iſt. · 2) Wird aggreſſio vel

offenlio (invaſio vor einen ungerechten Angriff genommen, und

fo bedeutet die defenſion die actus, wodurch man einer unges

rechten attacue begegnet. In dieſem andern ſignificatu nebo

men wir dieWorte an diefem Orte. Der erſtere ſenſus mird

bey der Eintheilung der fæderum in offenſiva & defenſiva

gebraucht, hernach aber nimmt man die Worte ſtrictius,

Wenn man ſagt ,man habe ſich in terminis defenſionis erhals

ten und ſolche nicht überſchritten , verſteht man eine gerechte de

fenfion .

Ad Ş. ill.

Es iſt aber wohl zu mercken , daß man nicht gleich das ius

ad defenſionem cruentam habe, wenn man das ius defen

fionis

1
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ſionis hat, indem ad defenſionem cruentam ſpecial Umſtån

de erfordert werden.

Ad S. 1112.

Ergo quo caſu nulla datur læſio imminens eodem

etiam nulla concipitur defenſio violenta.

Ad S. 1113.

Hæc S. adhiberi poteſt in quæſtione
, an potentía' in

crescens populi cuiusdam ſit cauſa belli iuftifica aliorum

populorum
? Hoc certum eſt , quod eiusmodi

potentia

increſcens
, ſi in læſionem

imminentem
abeat, lit cauſa

belli iuſtifica ( 1092.) , fed hic præponitur
potentia , quæ

pro læſione imminenti
reputari pollit , quod ex calu lin

gulari diiudicandum
.

Ad S. IIIs.

Idem ius defenſori
eo magistribuendum

, quo magis

primus aggreſſionis
actus fibi ad menſuram

infligi non

poſſit.

Preventionis.) Tanquam attributun proprium alius

iuris. Præcipue cum primus aggreſſionis actus alteri ad

menſuram infligi non pofſit.

Ad S. 1118.

Hier iſt wohl zu mercken , daß nad, dem S. 51. etivas

kein remedium reyn könne, worinnen mandie raiſon von der exi

Itenz des finis nicht antrifft. Dahero wenn einer bey der de

fenſion wollte einen actum vornehmen , darinne man die raiſon

von der würcklichen propulſatione
periculi nicht antrifft, ders

felse iſt kein remedium .

Ad S. 1120.

Ponas , quod in Academia certx refutationes fint ira

terdictæ, eam ob caufam non prohibita eft defenfio , quæ

cum refutatione non eſt confundenda.

P 2
Ad
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Ad S. 1121 .

Invaſio eſt cauſa defenfionis violenta . Defenſio vio

lenta eſt cauſa violationis eius , quod defenforis eſt. Er

go invaſio eſt etiam cauſa violationis ejus , quod defen

foris eft. Nam caufa caufæ eft etiam caufa caufati.

Wenn ein Regent aus Beſorgniß eines feindlichen Ein

falls werben , Magazinen aufrichten , an ſeinen Grenzen ver

ſchiedenes verheeren , fremde Trouppen gegen groſſe Summen

übernehmen müſſen.

Ad S. 1126 .

Hieraus kan man urtheilen , welche foedera offenſiva ges

recht oder ungerecht ſind. Conf. annot. ad S. 1110.

Ad g. 1127

Dahero einer , der das ius belli hat , auch das ius hat,

ſeinen Feind dahin zu treiben , daß er Friede machen muß , oder

ad paciscendum de pace.

Ad s. 1130.

Hic loquimur de iuſtitia belli , intuitu caufæ , quæ

fola læſio eit. Bellum etiam dicitur iuftum , vel iniuftum ,

prout belligerantes
gaudent iure belligerandi

, h. e. , iure

decidendi
controverſiam

per arma, vel minus. Sic ali

quis poteſt habere cauſam diſceptationis
iuſtificam

feu

iuſtam , fed cum vivat in civitate , qua ſubiectus, & con

fequenter
jure belli non gaudeat ; eius bellum eſſet in

iuſtum , ob defectum
iuris belli.

Ad S. 1132 .

Einer decreditiret
unter vieſen Umſtänden den andern nicht,

wenn das decreditiren pro
læſione genommen wird. Denn er

greijft den andern bey der Autorität iure an, conſequenter
iſt

dieſes keine actio iniuſta , und folglich keine læſio .

Qui adiuvat hoftem noftrum , quà hoſtem , is eum

participem reddit virium ſuarum in eius conatu nobis

Ad S. 1134

infe
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inferendi mala ( S. 545. ) & confequenter hoſtis eſt.

( S. 1101. ).

Hæc& fequentia ita intelligenda ſunt, ut nonre

pugnent iis , quæ in Iure Gentium de foedere defenſivo

dicta ſunt s. 1879. Qui virtute foederis defenſivi auxilia

mittit hoſti alterius , is eum non adiuvat qua hoſtem .

Ad fin . h . S.

Si iure belli gaudeat.

Hæc materia commodius ita concipi poteſt: Qui

adiuvat hoftem noſtrum ita , ut fimul arripiat ſtatum

publice certandinobiscum per vim, is hoſtis eſt (S. 1094.).

E contrario , qui hoftem noſtrum ita non adiuvat , ut fi

mul arripiat ſtatum publice nobiscum certandi per vim ,

is hoſtis non eſt , ſed neutralis (S. 1094.).

Ad 8. 1135

Ad S. 1139.

Db auctionempericulinimmt man bei entſtehenden Tus

multen alles weg . Man fordert in ſolchen Fällen mit Recht,

daß man ſich auf den Straſſen nicht ſoll betreten laſſen .

Ad S. 1137

Ein Neutraler iſt , der keiner von beyden ſtreitenden Pars

theyen vorzüglich benſtehet.

Ein Neutraler hilffi keinen von beyden ſtreitenden Partheyen

vorzüglich. Dahero wenn eine Republic einer Parthey etwas

zu gefallen thut, f. E. ihr einen Werbeplak , oder den Einkauff

der Pferdte , Ammunition 2. verſtattet, der andern Parthey aber

folches nicht abſchlågt, fu beobachtet ſie die Neutralité. So

bald aber ein tertius einer Parthey vorzüglich hilfft , wird die

Neutralité gebrochen , und der Neutrale wird als Feind ans

geſehen .

Es kan einer nicht prátendiren, daß wir mit demjenigen bres

chen ſollen , mit dem unſer Freund bricht , auch wohl zu brechen

Urſache bat.

P 3
Ad
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Ad S. 1139 .

Einer der uns hemmet in dem iure defepſionis
, der macht

unſerm Feind Lufft , und hilft ihn in der That.

Ad S. 1141

Wenn einer in der defenſion
die menſur mit Willen

überſchritte
.

Ad S. 1148

Ein ſolcher iſt nicht aufgelegt
animum generofum

gegen

ſeinen Feind zuzeigen. Man kan aber nicht eher nach der Ver

nunfft von einen die generoſité
prátendiren

, als bis er es das

bin gebracht hat , daßer den Feind überfeljen
fan.

Das odium gegen einem Feind , und andere damit vers

knüpffte Affecten helffen zur defenfion nichts , ſie machen dies

felbe vielmehr ſchwerer und verwvirreter ( S. 1107.) und bringen

einen dahin , daß ex irraiſonable agirt.

Wer mit Willen bårtere mala gebraucht, als die Gefahr

oder der finis erfordert, wird grauſam genennet , deſſen Kenns

zeichen überhaupt iſt , daß er in dem Webe eines andern fein

Vergnügen ſucht. Dergleichen trifft man an bey einem Mörs

der. Weil nun dieſes bey dem odio angetroffen wird (S. 1145.),

To ſtimuliret das odium einen zu crudeten Actionen , undmacht,

daß inan grauſam agirt , aber auch um deßwillen ſeine Elyre fas

crificiret, welche hingegen ein Großmüthiger conſervirt.

Die Großmuth ( animus generoſus), welche eine Tugend

in Glück- und Unglücks - Fällen ſich zu moderiren , verurſachet,

daß es einem wehe thut , wenn man einem mala zufügen foul.

Dahero ein Großmüthiger die terminos defenfionis genau bes

obachtet, auch die ſatisfaction nicht zu hoch ſpannet, wenn er iſt

-ladiret worden. Ein Großmithiger crhált Ehre bey ſeiner de

fenfion &c.

Ad . 1151.

Dieſes inuß genau beobachtet
werden , ehe man decidiret,

daß einer grauſain agiret babe.

Ad
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Ad S. 1152

Es iſt hier wohl zu mercken, daß ein Menſch in dergleichen

harten Umſtänden
wenigſtens

eine Zeitlang in Itatu puræ ani

malitatis
verſirt, da er nicht anders als ein bloßfes animal

auf eine Zeitlang fan conſiderirt
werden.

Ad S. 1153

Wennder Superior in Republiquen
einen Beångftigten

nicht helfen kan noch will; fo verfáut ein ſolcher media in civi

tate in ſtatum naturalem
, und muß ſich dahero ſelbſt helfen .

Ad S. 1155:

Dari dolos bonos etiam concipitur, licet doli non re

ducantur ad aétus ſimulatos.

Ad g. 1157

Dolus malus ſumitur alias pro omni, quod iuri &

æquitati repugnat, fed heic loci paulo ftrictius acci

pitur.

Ad g. 1164.

Dieſe propoſition
iſt univerſell und extendiret ſich weis

ter als aufs moderamen
inculpatæ tutelæ , welches nur ein

conſectarium ift.

Ad S. 1169.

Animus generoſus ad hanc facilitatem proclivis eſt.

Conf. annot. ad S. 1148.

Ad S. 1170 .

Quæſtiones
prudentiæ

dicuntur
etiam confilii vel con

fulti , quæ funt diſtinguendæ
à quæſtionibus

iuſti. Ali

quis poteſt agere iuſte , licet non agat prudenter
.

Ein politicus braucht in Beförderung ſeines Vortheils eis

ne gute opinion und credit unter den Menſchen , den er aber

entweder ſchwächt, oder gantz und gar aufhebt, wenn er die of

ficia iuſtitiæ bricht, ingleichen wenn er andere auf die Gedans

den bringt , daß er keine Liebe und Religion im Herzen babe.

Ad

Ad S. 1175

A있
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Ad s. 1177

Vnde patet, quod aliquid poffit effe iuſtum , quod

tamen contra prudentiam ſusceptum eft .

Wer im commercio mundi leben muß , kan fich obna

möglich vor allem Betrug húten.

Ad S. 1178 .

Wenn ein Herr das ius hat , Handels -Compagnien in ſeis

nen Landen aufzurichten , es erwecken aber dieſelben eine groſſe

Jalouſie bey denen benachbarten Machten , ja ſie droben wobi

denſelben einen groſſen Verfall , ſo iſt dergleichen Etabliſſement

wider die politic , wenn ein Herr die Nachbaren nicht entbeha

ren kan , wenn er von ſeinen Feinden angegriffen wird, ober

gleich nicht iniuſte agiret, wenn erdergleichen Compagnien aufs

richtet. Hieraus iſt offenbar , daß wenn wir bemercken , daß

ein Volch etwas thut oder unterlaſſe, man nicht gleich ſagen

könne , daß er ſecundum regulas iuſti agire , es kan feyn,

daß er blos par politic oder par raiſon d'État agirt.

Was man nach den Umjiånden , nach der Klugheit und

politic thun muß , darzu iſt man ſtricto iure nicht verbunden .

Ad S. 1179.

Diffimulationem .) Dieſes iſt in vielen Fällen die gråſte

politic.

Ad S. 1180.

Ein ſolcher ſieht bey feiner defenſion
allezeit auf Ehre,

welche er verlegt, wenn er die menſur der defenſion
mit poil.

len übertritt .

Wenn einem læſo das ius vindi&tæ gegeben wird , ſo Pani

vindicta nicht von der Ehre getrennet werden. Dahero bey

einig : n Völckern Riache und Ehre einerley ſind.

Ein defenſor , wenn er dieſes beobachtet, hat bey ſeiner

de enſion mehr Ehre , als wenn er ſolches aus den Augen

fegit.

Ad
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Ad S. 1181 .

Rache nach der Vernunfft iſt nichts anders als Ehre. Wos

von inan keine Élyre hat, dahin ſoll ſich die Rache nach der Vers

nunfft nichterſtrecken .

Reflectas fimul ad S. 987.

Ad S. 1183

3. E. Wenn eine RepublicBeſagungen
verſtárckt, die

Veſtungen repariren oder neue aufführen laſſet, fliegende Corpo

ausſchickt , Bündniſſe ſchlieſſet, Flotten ausrúſtet, die Armee

immer in Bewegung erhålt.

Ad S. 1185 .

Manche wollen , man ſoll ſich gegen ſie verliehren , man fou

von ihnen oder andern übel (prechen, oderſonſteine reprochable

Action begehen , dabey ſie einen paden können , z . E. wenn ein

Feind ſatyriſiret, oder låſt uns durch einen tertiumn , welcher Reia

ne Reputation
hat, angreiffen .

Des GRACIAN l'hommede cour iſt bey dieſer Materie

wohl zugebrauchen.

Das ingenium Hilfft wider einen Feind gar rehr. Wer

das odium im Herzenhat , kan fein ingenium nicht recht ges

brauchen .

Ad S. 1188

Hierher gehört die Gefahr caſtrirt zu werden , ingleichen

wenn man einen närriſch machen will.

Ad S. 1189.

Quæritur , ob dem iuri defenſionis
auf Seiten desag

grefforis eine Obligation correſpondiret
? Reſp . Alle obliga

tio perfecta , davon hier die Rede iſt, beruht auf einer coacta

perpeffione
malorum , fialter officium ſuum perfectum

violare connitatur
. Dahero obligatio perfecta aggreſſoris

in nichts anders beſtehen kan, alsincoacta perpeffione
vul

nerum . Um deßwillen iſt in folchen Fällen von einer perpes
1

fione
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fione ſpontanea vulnerum & interfectionis nicht die Rede,

darüber GVNDLING und BARBEYRAC diſputirt haben.

Ad S. 1191 .

Die defenſion
wird in ſtatu naturali eigentlich das ius

vindictæ genennet. Vindicta wird hier in keinen ſchlimmen

ſignificatu genommen .

Es iſt wohl zu mercken , daß das moderamen inculpatæ

tutelæ nur ein caſus ſpecialis fey , worauf der General-Sak,

welcher s. 1164. befindlich iſt , appliciretworden , wie aus der

Demonſtration des S. 1189. zu erſehen.

gn ſtatu naturali wird es ius vindictæ genennet.

Ad S. 1201 .

Aus dieſem 5. und 1204. 1205. wird man die Beſchaffen :

heit des ſyſtematis
und den Nußenvon der definitione

lælio

nis determinata
erſehen können.

Ad S. 1202 .

Wer uns in exercitio religionis verächtlid , tractiret, tur:

birt uns in exercitio .

Ad S. 1203.

Wenn man einem eine Action verbeut, die er ex præjudi

cio ſeu ex præconcepta
opinione

thut, fo ládirt man ihn,

Man hat in ſtatu naturali kein ius fo zu decidiren von des ans

dern principiis
agendi, daß er in deciſo Zwang8-weiſe acs

quiefciren
måſte. Wo maneinen etivas verbiethet

, da braucht

man den Zwang. Wo aber keine læſion iſt, da iſt kein Recht

zum Zwang. In dieſem Fall iſt keine læſion , Ergo &c.

Gegen einem , der die neutralité beobachtet, hat man keine

caufambelli iuſtificam , 3. E. wenn eine Potenz einer ſtreitens

den Parthey einen Werbeplaß, einen Durchzug ac. verſtattet,

folches aber der andern ſtreitenden Parthey nicht abſchtågt , ſo

beobachtet er noch die neutralité, und giebt keiner Friegenden

Parthey cauſam belli iuſtificam ,

Wenn

Ad S. 1205 ,

1
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Wenn man einem blos das iuſtum erweiſet, einem andern

aber Wobitlaten genieſſen laſſet, ſo hat jener kein Recht ficy

über uns zu beſchweren ." Reflectas hic ad verba Salvatoris

noſtri: Sume quod tuum eft , cur indignaris me eſſe tam be'a

nignum erga alios.

Ad . 1211.

Caufa caufæ eft caufa cauſati. Hoc axioma appli

cetur ad caſum præſentem .

Ady. 1218

Man könte es das Noth - Gefek nennen , weil das Wort

Geſek( lex ) generalius genommen wird.

Was einer aus Noth thut, das kan er nicht von Rechtsives

gen chun , und was er von Rechtswegen thun kan , das darf er

nicht aus Noth thun.

Inferius patebit , quod nancisci non poffimus ius in

alienum , nift per pactum iuſtum .

Ad Schol, h. S.

lura perfecta ſunt favores legis cogentis.

Ad 6. 1220.

Quo caſu mihi confugiendum
eſt ad exceptiones

, ibi

neceffitas deprehenditur
.

Ad S. 1225

Wenn einer alſo nicht in der äuſſerſten
Noth verſiret, der

kan den favorem
neceſſítatis

nicht gebrauchen
.

Ad S. 1227 )

Das Noth -Recht hat entweder ſtatt wider Menſchen
, die

uns lådiret haben , oder lådiren wollen , oder wider ſolche, die

uns nicht ladiret haben , auch nicht lådiren wollen. ' Tertium

non datur. Das lektere hat nicht ſtatt, ſo muß blos das ers

ſtere ſtatt finden.

Ad 6. 1228.

Was einer iure belli thut, das thut er nicht ex favore

neceſſitatis , e. g. ex ratione belli. Und was einer thut ex

D. 2
favore
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favore neceffitatis , das thut er nicht iure belli,wohin das

licitum in bello gehört. Wenn ein feindliches Corpo in cis

nes Neutralen Land ſich retirirt, ohne Conceßion von den neutra

len Herrn propter periculum , fo es inmora zu erwarten,

ſo geſchidyt folches ex ratione belli , und nicht ex iure belli.

Ad S. 1231 .

Notetur cafus, quo læſiones obveniunt, quæ nec

culpofæ nec dolofæ funt.

Ad %. 1235

Ex ſuperioribus patet, quod omnia iura perfecta ſint

favoreslegum ſtricte dictarum , inter quos favor necesſi

tatis referri non poteſt.

Daß einer in dergleichen Fällen kein officium perfectum

habe , dem andern das Seinige zu geben , erſiehet man auch

daher , weil der andere, der uns in der äuſſerſten Noth etwas

abnehmen müſſen , obligirt bleibt, es zu reſtituiren , wenn er ad

meliorem conditionem kommt. Wenn wir iure perfecto

einem andern etwas zu'pråſtiren obligirt ſind, können wir és von

dem andern nicht wieder fordern.

Ad S. 1236.

Compelli.) Ob deficientem læſionem heic loci defi

cit cauſa coactionis iuſtifica.

Eiusmodi officia tantum ſunt humanitatis , quæ iure,

perfecto extorqueri non poſſunt, quod tamen fieri poteft

in caſu extremæ neceſſitatis. Reflectas hic ad officia in

noxiæ utilitatis.

Huc accedit , quod is , qui alteri in extrema neces

ſitate aliquid eripuit, teneatur ad reftitutionen .

Ad Schol. h. S.

Quo caſu in uno non datur ius , eodem & nulla ob

ligatio
perfecta in altero datur.

1237;

Iure
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lure aliquis compelli non poteit , bene damen ex fa

vore neceflicatis.

Ad S. 1241 .

Wenn z. E. ein Princeps von den Unterthanen das Sils

ber fordert und ſolches ſchmeißen läßt.

Ad S. 1242.

Dahero eine Republic fine iure agirt, wenn ſie auf ra

tionem ftatus provociret , ohne daß die äuſſerſte Noth vorhans

den geweſen.

Ad S. 1243 :

Es tan alla ein neutraler
Herr an ſeinen Hrenken

Troups

pen legen , welche einer kriegenden
Parthey

die Retirade
in

ſeine Länder verwehren
, ohne daß er die Neutralite

bricht,

zumahlen
da man einen zur Conceßion

der Retirade
nicht

iure zwingen kan .

.

23 AN
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ANNOTATA

AD

EXERCITATIONEM VI.

DE

IVRE PACTITIO .

Ad S. 1244

S práfupponiret alſo repromiſſum ein promiſſum præ

vium.

Ad S. 1250.

In der Beurtheilung der verſchiedenen unter den Menſchen

üblichen negotiorum iſt nöthig , daß man ihre fines und occa

fiones genau unterſuche.

Neceſſaria conſervatio ſui & commoditas vitæ occa

fionem dederunt pactis. Ob neceffariam 'conſervatio

nem induciæ ineuntur.

Item ,wenn die Kayſerlichen in Italien mit denen Alliirten

ſich vergleichen , daß fie der Alliirten ihre Pferdte an einen deters

minirten Fluß tråncken laſſen , ohne ſie zu incommodiren , und

hingegen dieſe der Kayſerlichen ihre Proviant-Wagen oder Fous

rage nicht wegnehmen wolten . Hæc induciæ ad certam cau

fam & ad certum locum initæ ſunt.

Ad S. 1252

Dieſe propoſition werden wir unten in ſpecie gebraus

chen , wenn wir beweiſen ſollen , daß violatio pacti laſio per

fecta & conſequenter cauſa diſceptationis , coactionis &

belli iuſtifica ſey. Weil aber in foro externo alle læſiones

auf der violatione rſ ſuum cuique beruhen , ſo müſſen wir

darthun, daß einer, der pacta bricht, das ſuum cuique violiret.

Wenn man ſagt, etwas werde uns zu Theil oder mitgetheilt ;

fo
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ſo wird etwas unſer Theil. Vbi pars noſtra , ibi noftrum

datur. Ab effe tertii adiecti ad effe fecundi adiecti valet

confequentia. Conf. GVNDLINGU locum S. 1309. ad

ductum .

Ad S. 1257;

Phyfica.) i. e. er iſt ad conſenſum aufgelegt.

Ad S. 1260.

Vſus loquendi receptus non permittit , ut Etymolo

giæ vocabuli inhæreamus.

Wenn es abfulut nothwendig , daß der conſenſus per

identitatem binarum voluntatum definirt würde ; ſo wäre

der conſenſus allezeit mutuus. Es wäre alſo nicht nothig , daß

das Wort mutuus darzu geſekt würde. Es fonte alſo der con

ſenſus in mutuum & non mutuum getheilt werden .

Ad S. 1264

Acceptatio
promiſſi eft nihil aliud quam conſenſus

in promiſſum
alterius.

Ad . 1270.

Hier gebrauchen
wir den methodum

analyticam
.

Ad S. 1272.

Das promiſſum kan einem entweder aufgedrungen werden ,

& der es geſchiehet folches mit ſeinen Willen. 'Tertium non

datur. Das erſte hat nicht ſtatt per demonſtrata; fo bleibt

alſo bey der validitate promiffi das andere übrig. Es iſt

nicht abſolut nothwendig , daß das promiffum vor der ac

ceptation hergeht. Es ſind Fale, da einer ante promiffum

alterius declariret, daß er von ihm etwas ſtipuliret haben wolle.

Ad g. 1286.

Via analytica utimur in hac materia.

Hæc concluſio non debet reciprocari. Hoc certum

eſt, quod per contrapofitionem iſla poſſit converti. Vbi

enim nullum pactum datur, ibi etiam nullum datur pro

miſſum validum .

Ad
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Ad S. 1298.

Ius naturale , quod eft immutabile ( S. 354.) per fa.

cta noſtra, & confequenter
per pactanon mutari poteſt.

Wenn man einen zur Beobachtung des pacti suſſerlich

zwingen will, kan man den medium terminum weder à pie

tate , noch honeftate naturali, noch à regulis politicis bers

nehmen , indem aus dem obigen bekannt iſt , daß der åuſſerliche

Zwang ad cuftodiam officiorum pietatis , ingleichen ad cu

Itodiam regularum politicarum unvernünfftig ſen. Wir

müſſen alſo einen andern medium terminum ſuchen , woraus

man einen äuſſerlichen Zwang bey einem , der das pactum nicht

halten will, gebrauchen könne, welches in den folgenden geſches

ben wird.

Ad S. 1291.

In ſolis promiffionibus ratio non latet , cur quis ad

illas cogipoffit , cum ad auxilii lationem nemo cogi pof

ſit. Ergo aliunde cauſa accedere debet, quæ coactio

nem eiusmodi iuſtam efficere poffit.

Ad S. 1300 .

Auch die machtigſten
Pringen referiren es auf ihre Ehre,

daß ſiepacta halten.

(Groſſe Herren , welche auf ihren Reſpect halten , halten

ihre pactaund ihr hohes Wort religioſe.)

Ad S. 1303 .

Es muß nunmehro
ausgemacht

werden, in welchen Fällen

die Intention
der Paciſcenten

ausbrechen
kan.

Ad S. 1305

Dahero
wenn aus dem ſuo kein alienum

wird , ſo wird

das promiffum
nicht erfüllt.

Ad S. 1309 .

Reflectas heic loci ad verba Salvatoris noftri : Su.

mas , quod tuum eft & c. Matth . 20 , V. 14.

Ad
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Ad S. 1310 .

Notetur, quod alienum etiam poſſit diſtingui in cona

tum & quæſitum .

Ad . 1312

Si de eo , quod noſtrum eſt , cum altero iuſte pacti

fuerimus
, illud amplius noſtrum non eſt , ſed alterius .

Tribuere alteriſuum beſtehet darinn , daß ihm etwas ges

laſſen oder präſtirt wird was ſeyn iſt.

Ad S. 1314.

Corollarium
. Hinc iuſtitia pacti eſt cauſa adæquata

validitatis
promiffi.

Dieſes kan in ſpecie auf die pacificationes gentium ap

pliciret werden. So lang der Überwoundene mit dem Uberwins

der nicht pacisciret , kan der Überwinder die weggenommene

Lånder nicht als ein fuum tractiren.

Ad S. 13157

Hæc propoſitio
poteft converti

: nimirum
ubi datur

pactum iuſtum , ibi datur & validum
promiſſum

.

Ad S. 1322.

Hoc eſt argumentum
iuſti (ſeu iuſtitiæ expletricis

)

diſtinguendum
ab argumentis

moralibus
& politicis,

qui

bus aliquis in foro interno & honoris ad cuſtodienda
pa

eta commoveri
poſſit (S. 1300.).

Ad g. 1325 .

Wenn die pacta dienen die officia imperfecta in officia

perfecta zu verwandeln , und man keine dergleichen Verwana

delung nöthig håtte , wenn die Menſchen die officia amoris,

quæ imperfecta funt , einander ſonſt erwieſen ; ſo brauchte

man unter eben dieſer condition keine pacta. Es zeigt alſo der

Gebrauch der pactorum an , daß die Menſchen von der Volls

kommenheit felir abgewichen.

Man pflegt ſonſten vorzugeben, daß auch in der åuſſerſten

Nothaus demofficio amoris ein officium perfectumn würde,

R ingleis
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ingleichen per leges civiles . Allein wir haben das erſtere

ſchon bey dem favore neceſſitatis removirt , das andere depens

dirt von dem pacto expreſſo und tacito zwiſchen den impe

rante und ſubiecto.

Ad S. 1331 .

Weil man à iure ad obligationem perfectam allezeit

ficher ſchieſſen kan , per ſúperiora, fo kan man auch à iure ir

revocabili demonſtrato ad obligationem irrevocabilem

ſicher ſchlieſſen.

Seinen Willen ( intention ) åndern i . e. fein gegebenes

Wort , wormit man die intention verknüpfft hat, und welches

ein fymbolum mentis iſt, zurück netmen.

A iure irrevocabili ad obligationem irrevocabilem

valetconſequentia (Schol. 2. S. 708.).

Wenn man fein promiſſum revocirt , ſo nimmt man fein

Wort zurück. Und weil man bey denen promiſfionibus mit

Denen Worten ſeine intention oder Willen verknüpfft, ſo nimmt

man hoc caſu ſeinen Willen zurück , oder man ándert denſels

ben, und folglich revocirt man das promiſſum .Wer ſein pro

miſſum revocirt der pónitiret. Wenn die pacta gerecht ſind,

kan man ſolche nicht revociren , aber auch um deßwillen nicht pos

nitiren; dieſes gehet an wenn das pactum ungerecht iſt, oder

der andere hat unfer promiſſum noch nicht acceptiret.

Ad S. 1334.

Mancher verdirbet durch ſeine Hiße oder Schuld die ihm

aufgetragene Geſchäffte, und giebt hernach die Ausführung derr

felben vor abſolut unmöglich aus.

Ad S. 1338 .

Hæcfides dicitur data.

Ad S. 1340

Ein ſignum , das mit dem ſignato nicht übereinkommt, iſt

kein ſignum . Promittiren und zugleich ſich einer Rede bedies

nen
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nen wollen , welche mit dem mente promittentis nicht übers

einkommt , iſt abſurd.

Ad S. 1341.

Einfallt iſt keine Aufrichtigkeit, wenn dieſe eine Tugend,

jene aber eine Schwachheit iſt. Die Tugend iſt ein habitus

dem Iuri Naturæ convenient zu agiren. Es muß alſo fince

ritas in den Fällen ſtatt finden , da das lus Nat. haben will,

daß wir ſo reden oder thun ſollen , wie wir es meinen , wo aber

das I. N. Das Wiederſpiel inculciret , kan auch ſinceritas als

eine Tugend nicht ſtatt finden.

Virtus.) Weilaber die Tugend dem Iuri Nat. convenient

agirt , ſo gehört ad ſinceritatem , wenn ſie eine Tugend reon

Toll, daß man redet , thut und agirt , wie man denckt, wenn

das I. N. ſolches haben will. Wenn aber einer in ſolchen Fals

len nicht ſo redet, nicht ſo thut, oder nicht ſo agirt, wie er denckt,

da ſolches von dem Iure Nat. verbothen wird , der agirt con

tra finceritatem (S. 1066.).

Ad S. 1342

i

Indergleichen Fällen verknüpfft man die intention nicht

mit den Worten .

Ad S. 1346.

Hi tractatus diſtinguendi ſunt à tractatibus publicis

( traités publiques), pactis gentium publicis.

Ad S. 1347

Nec minus patet , quod is , qui expreſſe confentire

nequit, nec tacite conſentire polſit.

Wenn ein voluntas nicht ſo beſchaffen wäre , daß er aus:

bråche ad acum , wenn kein impedimentum vorhanden was

rey fo konte man dieſen Schluß nicht machen.

Es kommt bey dieſem conſenſu tacito darauf an , daß

man caſu dato gehöriger maſſen beweiſen kan , daß ein ſolches

pactum vorhanden, von welchen man auf den voļuntatem al

terius

.

N 2
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terius efficacem ſicher ſchlieſſen kan. Es giebt auch negotia,

aus deren Natur man dergleichen pacta erweiſen kan.

Factis.) Wenn der voluntasefficax ausbricht ad a &tum ,

wenn kein impedimentum da iſt, ſo kan man von den factis,

wenn ſie nicht verſtellt ſind, aufden voluntatem efficacem

ſicher ſchlieſſen.

Ad S. 1348.

Ceteris tamen paribus.) Wenn einer e. g. die Duittun

gen trunckener Weiſe zerreiſſet , iſt kein conſenlus
tacitus vors

banden.

Huc fpectat caſus , ubi quis in finem ſuo nomine ab

alio expediendum conſenſit. Qui conſenſus habetur pro

facto , à quo ſecure concluditur ad eius conſenſum in re

media neceffaria , in remotionem impedimentorum , in

ſuſcitationem occaſionis &c.

Ad G. 1349:

Ex hoc S. Auit, quod mutatio officiorum indebito

rum ſeu humanitatis in officia , ſtricte dicta , ſeu perfe

eta , non nifi ope pacti fieri poſſit.

Ad S. 1352.

Corollarium. Quamdiu non conſentimus in transla

tionem noftri & iurium nostrorum , tamdiu noſtrum &

iura noſtra conſervantur & noftra permanent , ( S. 1351.).

Fiat applicatio ad occupationes bellicas, qui non ftipan

tur conſenſu alterius pactitio.

Ad S. 1353 .

Præiudicium verum eſt lælio perfecta . Et quicquid

è numero læſionum perfectarum non eſt , illud non eſt

præiudicium verum.

Notandum quod præiudicium hic fumatur pro da

mno vero. Ergo doctrina de danıno , fuperius tradita,

hic applicari poteſt & debet.

Weil bey der Proteſtation ein diſſenſus externus und

con
.
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conſequenter contradictio duarum voluntatum angetroffen

wird , fo nennt man die Proteſtation auch Contradiction , und

den Proteſtanten einen Contradicenten.

Ad S. 1354

Proteſtationem .) h. e. fi nolim quodalter vult , hinc

proteſtor, ſi nullum impedimentum adſit.

Wir werden dieſe materie in ſpecie unten bey denen præ

ſcriptionibus gentium contra PVTE ANVM gebrauchen .

Ad s. 1355.

Ad s. 1356.

Conſectarium hoc ex S. 1353. nimirum ex definitio

ne diſſenſus & proteſtationis deſumitur.

Ein uſurpator thut einem andern Eingriff in dem Seinis

gen und in ſeine Befugniſſe.

Ad S. 1362.

Es ſind caſus ſpeciales: Wenn einer auf des andern

territorio jagt, wenn einer dem andern , der die Zoll - Gerech ,

tigkeit hat, den Zoll nicht abtrágt.

Bey diefer Materie gehört ad hypotheſin , daß einer aus

einer Sache vor ſeine Perſohn kein præiudicium macht.

Ad Schol. h. S.

Hic ab omiſſione actus alicuius ſub certa hypotheſi

ad alterius voluntatem & confenfum concluditur.

Ad S. 1363 .

Qui tacet conſentire videtur. Einige habenſich große

Miehe gegeben dieſen Sak über den Hauffen zu werffen. Die

Frankoſen können ſtante hac hypotheſi
ihre Reunions

-Rams

mern und die dadurch an ſich gezogene Lande nicht juſtificiren.

Ad $. 1365:

Wenn der populus conſentirt in das ius die allgemeine

Wohlfarthy
zu befördern, ſo muß er auch in alle iura neceffario

annexa conſentiren
.

Wenn
R3
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Wenn man in etwas conſentirt, muß man auch in alles

conſentiren , was untrennbar damit verknüpfft iſt. Z. É . Wenn

ein adminiſtrator bonorum alterius wider die Åblegung der

Rechnung proteſtiren wolte.

Wenn einer mit einem andern über ein negotium paciſci

ret hat, und wieder etwas proteſtiren wolte , welches von dem

negotio auf dem Rücken nadıgeführet wird (oder welches mit

dein negotio untrennbar verknüpfft iſt) nennt man ſolches eine

proteſtationem facto contrariam .

Wenn die Unterthanen welche einmal confentiret haben ,

daß derprinceps die allgemeine Wohlfarth befördern foll, wie

der die Ergrciffung der remediorum und remotionem impe

dimentorum proteſtiren wolten , ſo würden sc.

Wenn einer conſentiret in ein connexum , muß er auch

conſentiren in die übrige connexa.

Ad S. 1366.

Operøtur.) Non - cntis nulla ſunt prædicata
.

Ad S. 1367

3. E. Wenn eine Flotte auf der See durch den Sturm

zerſtreuet wird , ſo kan ein General ſein deffein nicht ausführen .

Item , wenn einer mit einem allzumachtigen Herrn zu thun

hat, vor dem er ſich nach allen Umſtänden fürchten muß , oder

wenn etwas heimlich zu unſerm præiudiz vorgegangen .

In non valentem agere nulla cadit agendi obligatio .

Ergo wenn einem die occaſion zu agiren gemangelt, oder

wenn einem impedimenta inſuperabilia in Weg gelegt wers

den , oder wenn der andere gegen den wir uns obligirt befinden

uns ſelbſt gebindert, daß wir nicht agiren können , ſo iſt auch

keine Obligation zu agiren da , und folglich, wenn wir es nicht

bewerkſtelliget, kan uns ſolche Inactivitat nicht imputiret werden.

Ad S. 1372 .

Legislatore.) Hinc eiusmodi conſenſus genti in ſtatu

naturali tribui non poteſt. Nullus datur in Itatu naturali

ſupe
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2

ſuperior , nec conſequenter legislator, qui pollet iure

fingendi. Vnde etiam patet , quod eiusmodi conſenſum

non niſi in republica admitterepoffimus.

Princeps iure gaudet id , quod tantum æquum eſt,

commutandi cum juſto ,

Præfumtio eft fictio . Vid. BRAGEMANN I. N. C. 12.

S. 12. in Nota.

Ad S. 1375 .

Dantur etiam pacta trilateralia contra annotatum de

ſatisfactione vicaria ad Schol. S. 574.

Ad S. 1377

fe pure.

Qui paciscitur fub certis determinationibus mutabi

libus, is paciscitur fub conditione adiecta. E contrario qui

fine eiusmodi conditione paciſcitur , is dicitur pactus ef

Conditio eſt determinatio mutabilis, e. g. wenn einer

ein Zimmer miethet, daß es tapeziret ſeyn ſoll, ſo iſt dieſes de

terminatio mutabilis, indem das Tapeziren nichtnothivendig

vom Zimmer erfordert wird. Sachen die nothwendig zu ei

nem negotio erfordert werden , werden nicht ad conditiones

propric tales referiret. Was tacite ſchon in einem negotio

liegt, das muß nicht nothwendiger Weiſe exprimirt werden.

Wenn man ſine conditione paciſcirt, ro paciſcirt man

pure.

Pure aliquid promittitur, fi id fiat ſine conditione.

Es giebt determinationes immutabiles, die aus dem Wefen

derer Dinge flieſſen. Von dieſen iſt hier nicht die Rede.

Ad S. 1378 .

Vltra cogitata ' paciscentium
pacta non ſunt exten

denda nec explicanda
(S. 1263. 1288.). Hinc ſi alter pa

ciscentium
pactum eiusque verba ultra cogitata alterius

paciscentis
extendere

velit , hunc perfecte lædit.

Con
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Conditionatum habetur pro perfecto exiſtente con

ditione.

Promiſſa conditionata tantum producunt ſuum con

ditionatum .

Conditio eſt determinatio mutabilis. Hinc pacta, ubi

non niſi dantur determinationes immutabiles , conditio

nata non funt.

Ad 6. 1380.

Vitia pactorum dicuntur, quæ naturæ eorum re

pugnant. Ea itaque intentioni
mutuæ contradicunt

(S. 1614.).

Ad S. 1390 .

Error dicitur efficax, qui nos ab actione detinet; ſed

inefficax, qui nos ab illa non detinet.

Ad 6. 1392.

In Republiquen iſts ndtlig , daß den Båncereyen und

Strittigkeiten vorgebogen werde, welche entſtehen könnten,

wenn es bey dem I. N. blos verbleiben ſolte ; um deßwillen des

terminiren imperantes, was vom I. N. nicht determiniret iſt,

in welchen Fällen das I. N. nicht aufgchoben wird.

Erroris caufa .) Si alter erroris cauſa eſt , tunc in do

lo verfatur.

Ad S. 1393.

Es iſt zu mercken , daß dieſes ſeine Richtigkeit habe intuitu

caufæ belli minus iuſtificæ. Wenn man unter independenten

Pringen von der cauſa belli pr &fcindiret ob deficientem iudi

čem, ſo kommt es bey dem metu iuſto blos auf einen Pringer

an , der das ius belli hat , h. e. , ius controverſiam ſuam

armis decidendi.

Hanc in rem FRID. IAC, LVDOVICI in fua doctric

na I. N., iuridice conſiderata , cap. VII. de officio contra

hentium S. 6. ita ſe explicat: nec is pacto contravenire

poteſt, qui in bello abaltero victus ad anguſtias redactus,

& ad

1

1
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& ad cedendam urbem vel provinciam aliquam adactus

fuerit. Quamvis enim iuſtitiam caufæ prætendit , alter

tamen eandem non prætendit , & de hac re inter eos, qui

iudicem in his terris non agnoſcunt, difficillime prædi

cari poteft.

Ad S. 1395

Latrone.) Latrones nullo iure gaudent , nec adeo in

aliis eidem iuri reſpondet obligatio , cuſtodiendi legem

naturalem .

Ad g. 1400 .

Wenn einer bey dieſen Umſtänden das ius belli hat , fo iſt

der metus den er gebraucht ex duplici capite juſtus.

Beydebelligerantes provociren auf læfiones , und übers

laſſen das deciſum den Degen , weil kein anderer iudex auf

der Erden vorhanden iſt.

Um deßwillen iſt auch überflüßig, wenn man in dergleichen

pactis die Cautel gebrauchen wolte, daß den andern die ex

ceptiometus nicht helfen ſolte.

Hinc ſuperflua fuit clauſula a Carol. V. pactis cum

Io. Frid . Elector. capt. Witteberg . initis adiecta, ne Ele

& tor excuſatione, fe liberum non effe , pactis morem ge

rere recuſet.

Ad S. 1408

Datur etiam diligentia debita , ad quam non niſi in

foro interno obligamur
, & cuius neglectio pro læſione

perfecta non habetur.

-Ad S. 1409.

Hic tantum demonſtratur, quod dentur doli & cul

pæ in foro externo imputabiles, vel ad reparan da

inum vel ad pænam ſuſtinendam , quod pofterius tan

tum in republica obtinet.

Ad
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1

1

Ad S. 1413 .

In dolo dantur plura , quam in culpa lata ( S. 561.).

Hic tantum de fimilitudine
fermo eft.

Ad S. 1417

Durante
obligatione

durat ius ( S. 780.) , obligatio
&

ius ſunt connexa
(S. 1416. ) , Ergo durante obligatione

du

rat nexus paclitius.

Soluta obligatione , folvitur ius ( S. 780. ). Obliga

tio & ius ſunt connexa, & efficiunt nexum pactitium (f.

1416.) . Ergo foluta obligatione folvitur nexus pactitius.

Idem etiam eft adſtruendum de iure durante velfoluto .

Ad S. 1419;

Renunciatio
iuris præponit ius exiſtens ante renun

ciationem . Si quis itaque confitetur,me
renunciaſſe

iuri

alicui , is etiam concedit , me habuiffe ius ante renun

ciationem ,

Ad Schol.9.1420.

Poņas, quod alter non acceptaverit
remiſſionem

vel

renunciationem
, remittens vel renuncians renunciatio

nem revocare & conſequenter
pænitere poteft per an

tecedentia.

Liberatorium .) Huic contra diſtinguitur pattum obli

gatorium , quo nempe obligatio aliqua conſtituitur. Pa

&tum , quo utrumque agitur, dicitur mixtum e. g . trans

actio .

Ad S. 1422.

Eiusmodi
difenſus eſt vel expreſſus

vel tacitus.

Ad S. 1428

Non eft .) Etfi diſſolvatur
, damnum tertio reparan

dum eft (S. 796.).

2. E. Wenn 3. Adiirten ſind, ſo können 2. davon die A1

lianz nicht aufleben zum præiudiz des dritten.

Ad
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Ad S. 1429 .

Weil dieſe regula iuris als eine concluſion fließt aus

unſerm oben demonſtrirten Sak , quod folo noſtro conſenſu

pactitio ſeu folo pacto noftro iulto noftrum transferatur

in alium , feu ex noftro fiat alienum ; ſo erkennt man den

Nußen derſelbigen propoſition , welche wir unten aufs neue zur

confequenz zichen werden.

Ad g. 1432 .

Summum .) Alias culpæ leviſſimæ reus eſt (8. 1403.).

Summum .) Vnde patet, quod dentur læſiones culpo.

fæ in ftatu naturali.

Man erſiehet aber hieraus offenbar, daß einer auch in fta

tu naturali dem andern culpoſe ladiren fónne , und anß alſo

læſiones culpólæ in eodem ftatu vorhanden ſind , welches

einige leugnen wollen .

Hierher gehören die Guarantien , Bürgſchafften 2c. 3. E.

einer verſprichteinem andern eine gewiſſe affairezum Vergleich

zu bringen , oder einen zu determiniren , daß er einem andern cis

ne gewiſſe ſervitut abtreten ſolle zc.

Ad g. 1434.

Sic bona & iura parentum ante eorummortem non

dum liberorum funt. Ponas , liberos paciſci de eiusmo

di bonis & iuribus parentum ante horum mortem , alter

vi pacti eiusmodi bona, quæ confiscantur ante mortem

parentum poftulare non poteſt. Conf. S. 983 .

Hierher gehört noch nichtemtio ſpei. Denn hier werden

Fünfftige Früchte ex re noftra fupponiret. Wenn wir über rem

noſtram paciſciren können , ſo können wir ſolches auch über ets

was, welches ex re noſtra fünfftig produciret werden kan, thun ,

wenn der andere es wagen will.

Hincfuum vel præfens vel futurum , quippe quod ex

noſtro præſenti oritur tanquam effectus.

Wenn
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1

Wenn einer über iura , welche in Zukunfft erſt auf ihn ſols

len devolviret werden , paciſcirt , ſo paciſcirt er nicht ů : er Dinge

die ein effectus ſind von dein fuo : folglich gehört emtio ſpei

nicht hierher , und kan als eine exceptio vonunſerm Sag nicht

angeſehen werden.

Ad S. 1435

A voluntate
paciſcentium

dependet
, utrum velint

mediate an immediate
pacisci, per Schol. S. 1377. Præ

terea à voluntate
alterius, cuius nomine

alter promiſſum

acceptavit
, dependet

, utrum acceptationem
ratam habe

re velit (s. 1373.).

Ad S. 1436.

De latronibus , iuxta ideam ſuperius traditam , ſum

tis , aliter ferendum eſt iudicium.

Ad S. 1438 .

Carl der 12te hat verſchiedene
engagements

mit den Túra

den gemacht. Er hat mit ihnen nicht als Cúrcken , ſondern als

Menſchen
pacifciret.

Notandum , quod utrumque ius fit à Deo.

Ad S. 1440 .

Hic deprehenditur ratio fufficiens originis iuramen

torum .

Ad g. 1441.

Si iuramentum
athei vel ethnici habeatur pro, vero ,

ſumitur iuramentum
verum pro eo , quod producit ef

fectum iuridicum.

Ad S. 1446.

Wenn man in der Theologia
naturali , ſummam bos

nitatem coniunctam
cum ſapientia ſumma von GOtt des

monſtrirt ; ſo bat man ipfo facto auch iuſtitiam fummam ers

wieſen



DE IVRE PACTITIO.
141

wieſen ze. wolte man reken , es ware kein remunerator boni;

ſo lief fölches wieder ſeine Güte und folglich wieder feine Ges

rechtigkeit, wollte man feßen , er ſollte die nialas actiones mit

malis paſſionibus nicht compenſiren ; ſo ließ er denen malis actio .

nibus freyen Lauf, welches contra finem divinum ultimum ,

nemlich contra illuſtrationem nominis divini und folglich

contra ſapientiam liefe.

Ad §. 1449

Wenn die exiſtenz der ganzen Welt GOtt zum autor

hat; ſo muß auch die exiſtenz der phænomenorum ebenfald

von ſeinem Wilen dependiren.

Ad s. 1456 .

Wenn das Glück in einem nexu caufarum fecundarum

ad noſtram ſalutem vel perniciem tendentium & quem

prævidere non potuimus beſteht, und der nexus dependiret

von GOtt ; ſo muß Glück und Unglück von GOttes Willen

dependiren.

luramentorum uſus eſt neceſſarius, præcipue in va

ſallagiis & homagiis.

Es muß alſo auch auf die fata dasjenige können appliciret

werden , was uns ſchon von denen phænomenis mundanis bes

kandt iſt; daß aber die phænomena mundana unter die fines

divinos particulares gehören , erkennt man daher, weil ſich

GOtt die gange Weltmit ihren phænomenis von Ewigkeit res

pråſentirt. Wann alfo die phenomena mundana unter die

repræſentata divina gehören , welche GOtt ſucht zur exiſtenz

zu bringen und dergleichen repræſentata in einem Geiſt fines

genennt werden (S.S010. Metaph.), ſo müſſen die phænomena

mundana ohne exception unter die fines divinos gehören.

Ad g. 1451 .

Hierauf muß man in der Gewiſſensſcharffung fehen .

COtt låſſet zwar das malum zu , aber er ſeegnet es nicht.

S 3
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Es iſt bekanndt, daß die Hiſtorie ein Theatrum axio

matum divinorum und conſequenter iuſtitiæ divinæ vin

dicativæ & remuneratoriæfey." Es ijt alſo ſehr vortheilhaff

tig , wenn man bey dem ſtudio philoſophico zugleich reflectirt

auf die pænas & præmia mere naturalia & abarbitriodi

vino non pendentia, auf dieſe Art werden die Univerſals

Wahrheitender Theologiæ naturalis & iuris naturæ a poſtes

riori confirmnirt.

Ad S. 14526

Wer die Hiſtorie und den Weltlauff betrachtet, der findet

dieſen Sag in der gråſten Erfüllung.

Ad S. 1458

Pactum iuſtum

il

Obligatio Ius

iuramentum iuſtum .

Ad S. 1460 :

Subſiſtente (corruente) principio , ſubſiſtit ( corruit)

principiatum
.

Ad S. 1461.

e. g. Pactum de aliis innocentibus
opprimendis

.

Ad S. 1466.

GOtt dirigiret dasmalum , das er nicht cauſiret hat, und

daß er ob rationes altiſſimas nicht hindern kan noch will, ad

bonum finem .

GOtt würdenimmermehr ein malum permittiret haben ,

wenn er es nicht hätte ad optimum finem dirigiren können.

Dieſes muß auch einer nach den Regeln der Weißheit und

Gerechtigkeit beobachten, ſo gar, wenn er es nicht beobachtete,er

contra ſapientiam& iuſtitiamdivinam peccirte. Esgehört

dieſe Materie zu den exceptionibus, welche aber ein ſapiens

als ein iuftus dffters ergreifen muß.

Ad
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Ad g. 1468.

Die Freyheit , welche der Zwange entgegen gcſeket wird,

iſt ein ſuum connatum (5.944 .), und atſo ein bonum natu

rale of conſequenter
divinum . Der Zwang, der uns fine

iure angethan wird , laufft alſo wieder ein bonum divinum .

gji die Gewalt gerecht , ſo iſts pactum gerecht, und fols

glich das Jurament gerecht.

Quatenus bellum dicitur iniuſtum , quod geritur ab

illo , qui nullo iure belli gaudet, eatenus etiam metus,

quo extorquentur pacta, iniuſtus eft . Quo cafu ipfa pa

eta iurata funt iniuita & nulla ob defectum iuris belli.

Ad s. 1469 .

De iuramento , quod hofti & victori præſtatur aliter

pronunciandum
, cum ille habeat ius cogendi alterum ,ut

pactum iuramento corroboret
.

Ad Schol. S. 1470 .

Si omnes actus turpes pænas naturales poſt ſe tra

hunt, hoc etiam affirmandum
eſt de violatione iurisiu

randi. Et cum etiam omnes actus turpes digni cenſean

tur in ſyſtematedivino certispænis, hoc præcipueetiam

valebit de turpiſſima eiusmodi iuramenti conculcatione
.

Ad S. 1471.

3. E. Wenn ein Delinquent
der unter die Soldaten geſtofur

fen wird , ſchwöhren muß.

Proponit.) Metus iuſtus heic loci dependet à iure

belli, quo victor gaudet & ob quod poft indictionein

belli vel expreffam vel tacitam illiiura victoriæ tribuen

da veniunt.

Ad S. 1472

Ergo ubi iuramentum
eſt nullum , ibi non datur vio

latio iuramenti
& confequenter

nullum concipitur
per

iurium. Enimvero
iuramentum

nullum eft, fi pactum

fuerit iniuſtum (S. 1460.), hoc itaque caſu nullum con

!

cipi.
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Ad S. 1475:

cipitur periurium . Pactum aut iuſtum eſt aut iniuſtum ;

fola ergo violatio pacti iurati iuſti eſt periurium .

Si quis fe obtulerit ad iuramentum & conatum peie

randi oftenderit , licet ad præſtationem iuramenti admis

ſus non fuerit, is habetur pro periuro ſaltem in foro inter

no . Conf. 5. 586.

Validitas iuramenti dependet à validitate pacti (S.

1460.). Validitas pacti dependet à iuftitia pacti ( S. 1313.).

Ergo validitas iuramenti dependet à iuftitia pacti. Po

nas pactum iuſtum , quod ab atheo vel fallæ religionis

cultore iuramento corroboratur, iuramentum eiusmodi

erit validum . Hoc atheus vel ethnicus habetur hoc caſu

pro periuro (ſ. 1472.). Commendatur WILLENBERGLI

Dil.de iuramento athei.

Man kan auch dieſes auf eine andere Art beweiſen : die

Paciſcenten , quà tales, können ſich keiner reſervationum

mentalium und falfiloquiorum bedienen (S. 1340.). Dahes

ro tan ſolches auch kein Atheiſt thun , wenn er iuſte paciſciret.

Es kommen alſo einem Paciſcenten, er ſey , wer er wolle, die re

ſervationes mentales nicht zu ſtatten , tpenn das pactum ges

recht iſt. Wenn ein Atheiſt das Furament gebrauchen wolte,

um den andern zu betrügen , würde er ſich einer reſervationis

mentalis bedienen , die ihm , quà paciſcenti, nichts hilfft,

folglich kan fein Jurament durch dieſelbs nicht unkråfftig

gemacht werden .

AN
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ANNOTATA

AD

EXERCITATIONEM VII.

IVRE DOMINIORVM.

D

Ad S. 1484.

Ominium
datur proprie loquendo in rebus corpo

ralibus nobis propriis (S.'1479.). Dominium
itaque

eſt ius, quod inhæret rebus corporalibus & quod

ambulatcum iisdem ad quemcunque poſſeſſorem . Sed

eiusmodi ius dicitur in re , dominium itaque eſt ius in re.

Wenn wir autoriſirt ſind uns zu conferviren durch denGes

brauch der duſſerlichen Dinge, kein anderer ſtatus aber nach der

Beſchaffenheit der Menſchen ergriffen werden kan , als der ſta

tus dominiorum ;. fo muß introductio dominiorum iuris

naturalis feyn.

Dominium & proprietas non niſi inadæquate diftin

gvuntur, ideoque dominium ſemper eſt proprietas; licet

aliquando, ſi uſumfructum habcat inclufum , non voce,

tur proprietas, ſed aliquid , quod continet proprieta

tem ; ut contra fi dominium non includit uſumfructum ,

illud proprietas tanquamàpartenobiliori vocatur. Vide

plura in FRANSKII L. III. Refol. VII. n . 44. feqq. Hæc

funt verba HERTIL in Opuscul. Tom . III. Diſ. inaugurali

Sez . II. S. S. p. m. 287.

Ad S. 1491 .

Ergo introductio
dominiorum

eſt Iuris Naturalis
&

conſequenter
divini.

q Ad
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Ad S. 1496 .

Von dieſem s . an werden die iura dominio anijexa uns

terſucht. Ein ius annexum iſt dasjenige, welches man noth

wendig aus dem andern iure begreifft.

Ad S. 1501 .

1

Obſervamus, quod res externæ fint indifferentes ad

recipiendum dominium cuiuscunque. ?

Die raifon w rum das dominium über gewiſſe Sachen

acquiriret werden kan , iſt entweder in unſerer Natur , oder in

der Natur der Dinge ,oder im gewiſſen facto . Das factum

ut entweder alienum oder noftrum . Das factum alienum

iſt, entweder divinum oder humanum. Keines von allen dies

ſen hat in unſerm caſu ſtatt, als das factum noftrum .

Ad S. 1504

Quum acquiſitio
originaria

ſit diverſa ab acquiſitio

ne derivativa
( s. præſent.), & omnis acquiſitio

eiusmodi

factum
præfupponat

( S. 150r.); factum ad priorem ac

quiſitionem
neceſſarium

, a facto , quod ad alteram
acqui

ritur , differre debet.

Ad $. 1505.

Hoc factum dici poteſt apprehenſivum , diftinguen

dum à facto pactitio , de quo inferius.

Ad . 1506.

Omnia facta
præſupponunt

animum ſeu propofitum

agendi (s. 508.). Auf dieſe Art wird ein factum appropria
:

tivum ſeu apprehenſivum
ad modum acquirendi

domi

nium rerum originarium
erfordert. Es erbjellet aber zugleich,

daß man das factum
appropriativum

von gar keinem modo

acquirendi
dominium

rerum trennen könne.

Ad occupationem requiritur duplex factum , appre

henſivum quippe & appropriativum .

Ad .

1
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Ad S. 1512.

13. Hierbey kan die Art des Schluffes gemercket werden : Wer

ein ius hat auf etwas , der hat auch einius auf alle diejenigen

Sachen , die untrennbar damitverknüpfft ſind ; Auf dieſe Ärt

entſtehen die iura annexa.

Quihabet ius ad aliquid, is etiam habet ius ad omnia

neceſſario connexa.

! Notes 1 ).quod is , qui nullum ius habet ad finem ob

tinendum , etiam mullo iure gaudeat ad uſum remedio

rum ( S. 510.511. 512.),

Dieſe propoſition kan man mit Vortheil im jure civili

bey der Materie de ſponſalibus gebrauchen . Wer kein ius

bat ad matrimonium , cum perfona in certo conſanguinita

tis gradu coniuncta, ineundum , der hat auch kein ius fpon

ſalia zu ſchlieſſen mit dergleichen Perſonen .

2 ) Quod is, qui nullum ius habet ad uſum remedio

rum , etiam nullo iure gaudeat ad conſecutionem finis.

Ad Schol. S. 1513.

Dahero auch ſo lange einer noch in remotione impedi

mentorum, in ſuſcitatione occafionis &c. 'Verſicet, hat ei

ſeinen finemnicht erreichet.

Idem fentiendum de remotione impedimentorum ,

deoccaſionis expectatione & ſuscitatione .

Ad S. 1514,

Nec minus notum eſt, quod inſtitutá maiorum ali

cuius populi variari poffint; id quod de lure Gentium

affirmari non poteft , quod eft immutabile
æquz ac lus

Naturale ſingulorum .

1

Ad S. 1515

Wenn z. E. Spanien ein Raubneſt bombardiret, folches

aber nicht håtte einnebmen können , es würde aber durch ein

neues Bombardement von einer andern Potenz bezwungen 2 .

22
Deinon
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Demonſtratio etiam ex S. 977. repeti poteft, cum

hoc cafu alteri intercipiatur aliquid , ad quod ei nullum

ius competit.

Ad S. 1517.

Vnde& patet, cur Oceanus non poffit occupari.

Ad S. 1522.

Wenn es kein ager arcifinius iſt, fo ſteht dem domino

nicht frey , wie weit er Pfåhle in den Fluß ramlen laſſen , und

dadurch verhindern will, daß der Fluß das angeſchweiffte oder

angefekte Land nicht wieder ivegreiſſen kan .

Ad S. 1523.

Acquiſitio derivativa qualis eſt acceſſoria & pactitià.

Ad Schol. I. 1538.

In occupatione
rerum fupponuntur

res nullius (S.

1506.), & conſequenter
res aliena (9. 1509. 1487.). Hinc

ſi quis caſus per principium
reductionis

revocetur ad

occupationen
, res , de quarum acquiſitione

quæritur,

non conſiderantur
tanquam aliena .

Ad S. 1542 .

In unſerer Seele trifft man ungehliche Gedancken , Res

gungen zc. an. Dieſe varia aber exiſtiren nicht auſſer einander,

ſie ſind keine partes extra partes. Um deßwillen nennt man

die Seele ein intenſum .

Ad S. 1547

Compoſitio rationis etiam dici poteſt idealis.

Ad S. 1549

Wenn ein ius actu in partes fönte getheilet werden , wele

he würcklich von einander getrennet waren , ſo wäre zu concipis

ten , daß die Perſonen oder fubie &ta ebenfalls nicht in nexu

bleiben müften.

Ad
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Ad S. 1550

lus vindicandi
ſine translatione

dominii transferri

non poteft. Vindicans
cnim demonſtrare

tenetur , fe ef

fe dominum (S. 1500.).

Cur uterque
dominus

dici poffit, patet ex §. 1485.

Ad S. 1552

Vid. Annotata
ad S. 1484.

Ad S. 1555.

Vindicandi.) Quia vindicans demonſtrare
debet, le

elle rei dominum , qualis nec uſuarius nec ufufructua

rius eft.

Ad S. 1558

Eiusmodi
ius vel in perſona vel in re terminatur

.

Ad S. 1560

Dergleichen
ſubiecta

, welche ex æquo von einem iure

participiren
bleiben in nexu , weil die partes des integri in

nexu bleiben.

Triarcha .) Qui eciam vocantur con -domini, ad quos

ex æquo exercitium maieſtatis pertinet.

Ad Schol. S. 1569.

Actiones propriæ requirunt uſum virium . Ergo &

uſus & vires ad id , quod noſtrum eſt, pertinent.

Ad S. 1572.

Si quis itaque eiusmodi labores & operas non pra

ſtiterit, vel præſtare nolit , is alterum paciſcentem lædit,

feu lædere connitur,

Ad S. 1577

Phantaſia .) Hierkan auf dasjenige reflectirt werden , was

wir oben de iure iucundi gehabt.

93 Ad
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Ad S. 1582

Ad s. 1583 ,

Imaginarium .) Seu ideale.

Per impoſitionem quantorum & confequenter per

precia rerum vulgaria & eminentia res externæ hetero

geneæ ad homogeneitatem reductæ ſunt. Conf. Schol.

S. 428.

Ad S. 1585.75

Vtilitas ex rebus externis feparatim capienda anſam

præbuit' ad

introductionem dominiorum inde

ad translationes dominiorum , quæ dependent ex pacto

iuſto . Ideoque -

ad commutationem rerum, &

1

Ad S. 1592

pretia rerum .

Ad S. 1586.

Siquid eſt conſequens cauſati, illud etiam eft con

fequenscaufa .

Occaſio cauſæ eſt etiam occafio cauſati.

Um des Nußens und folglich um der Güte und folglich um

des plaiſirs und guſtus willen , den man an einer Sache hat,

ſind die pretia rerum entftanden , i

Separationem .) Reflectas ad occupationem , quæ li

mitationem & circumſcriptionem requirit.

In communione bonorum & rerum non datur utili

tas ſingulariter & privative , fed communiter ex rebus

percipienda.
is libri

Ad

Ad S. 1593;
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Ad fin . S. 1594.

& conſequenter
pretii rerum ( S. 1586.).

Ad S. 1596.

Dahero wenn man die pretia rerum erhöhen oder erhöht

erhalten will, pflegt man viele Warren difters zu verbrennen
.

Ad S. 1602.

Wenn das pretium rerum in denen Sachenſelbſt befinds

lich , und folglich' denenſelben inhærent ware ; To konten ſie ihr

pretium nicht verliehren , welches aber doch teſte experientia

wahrgenommen wird.

Ad g. 1611 .

Eiusmodi finis eſt vel tranſitorius vel non - tranſito

rius. Hinc &patła dantur vel tranſitoria vel non -tranſito

ria . Pacta poſterioris generis ſunt ſocietates mercantiles,

focietates fimplices & compofitæ , nec non fædera, quo

usque ergo patet finis communis paciſcentium , eousque

etiam patet eorum pactum .

Ad s. 1614.

Cum in furioſo , infante, ſumme ebrio non obveniat

eiusmodi intentio , vel eiusmodi perſonæ ad pacifcendum

inhabiles ſunt.

Wenn die pacta cauſata von der intentione mutua pa

ciſcentium ſind , ſo müſſen ſie entia intentionalia mit Recht

Ex hoc 9. Auit , quod durante intentione , etiam per

duret pactum, nec minus quod exſpirante intentione pa

ciſcentium etiam exſpirat pactum & inde oriundum ius.

Necminus patet, quod omnes ſocietates pactitiæ de

beant haberi pro entibus intentionalibus. Hinc & eva

neſcente intentione fociorum mutua evaneſcit etiam ſo .

cietas , & perdurante intentione ſociorum , perdurare

etiam debet focietas.

Con

genennet werden .

+
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1

1

1

Conſectarium I.

Durante vel exſpirante cauſa, durat vel exſpirat call

ſatum , ergo durante vel exſpirante intentione paciſcen-.

tium , durat vel exſpirat pačtum.

Conſectarium II.

Enimvero durante pacto , durat ius pactitium , durat

obligatio pactitia. Ergo durante intentione paciſcentium

mutua durant etiam obligationes & iura pactitia. Hæc?

propofitio infignem uſum præſtat in doctrina de duratio

ne & exſpiratione føderum , quæ pacta funt. Vnde patecs

quod celebratio pactorum non niſi in ſpiritus cadat.

Ad S. 1615.

Si quid itaque ad conſummationem
alicuius pacti re

ferendum ſit, illud non neceſſario
ad perfectionem

illius

referri debet. Pactum eſt ens intentionale
( S. 1614. ),

quod diſtinguendum
ab executione

intentionis
.

Ad S. 1618.

Ex fuperioribus
patet, quod folus dominus habeato

ius vendendi rem aliquam . Omnis titulus ad transferen

dum rei dominium habilis eft in foro externo .

Ad fin . Confect. h. S.

Conf. BAYERVM in I. N. c. 22 .

Ad S. 1630.

Wenn die Macht eines andern überwiegend
iſt , und man

leidet gewiſſe Eingriffe in ſeine iura, ſo geſchicht ſolche Erduls

tung aus Noth. Was man aus Noth, leiden muß, das icidet

man nicht iure, und kan uns alſo nicht zur Laſt oder zur bes

ſchwerlichen
conſequenz

gezogen werden . Ein anders aber iſt,

wenn der andere das ius bat mich in Noth zu ſegen, um welcher

willent

1
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willen , obgleich gezwungen , ich paciſciren muß , fo leide ich es

iure und kan mir ſolches allerdings zur Laſt und zum præiudiz

gezogen werden .

Ad S. 1632.

Si non repetat à poffeffore , quem fcit, dominum

illam poffidere, cum poffit repetere, hic ex neglectu,me

dii argumentatur
ad animum rem pro derelicto habendi.

Datur hic factum bilaterale , quod ad pactum necef

farium eſt ... Alterum eſt unius poffefforis rei alterius pof

ſeſſio fat diuturna, quæ copulata eſt cum animo illam

ſibi propriam habendi, alterum vero eſt omiffio pro

teftationis.

Ad S. 1635 .

Scholium . In non - valentem agere nulla currit præ

ſcriptio. . (S. 1362.).

Præſcriptio itaque gentium pro principio tranquilli

tatis publicæ haberidebet. Hæc itaquetanquam con

ſequens præſcriptionum conſideranda eſt , nec conſe

quenter pro aptecedente præſcriptionis feu huius princi

pio venditari poteſt.

Es ſind alſo die præſcriptiones nicht um deßwillen Iuris

Gent., weil unter denen gentibus Dadurch die allgemeine

Wohlfarth erhalten wird , welche ein conſequens von denen

præfcriptionibus iſt, ſondern weil ſie ein pactum tacitum

zum Grunde haben.

Wenn man i'ationem fufficientem in dem pacto und

conſenſu tacito des andern findet, fo hat nicht raiſon iuſti

tiam præſcriptionis aliunde zu ſuchen , e. g. , in bona fide,

iuſto titulo &c. Uberdem iſt bekanndt, daß nicht einmal

in omnibus præfcriptionibus civilibus bona fides erfordert

wird.

U Wenu



154
· EXERCITATIO VII.

Wenn alſo ein populus eines andern Länder uſurpirt,

fo.wird accedente tandem præfcriptione das vitium pur

girt. Conf. Bibliothecam Iuris Imperantium quadripar

titam & Werlhofii vindiciæ dogmatis Grotiani de præ

ſcriptionibus inter gentes.

Man kan aber das Fundament von dieſer præſcription

nicht regen in folo favore poſſeſſionis ex parte præſcriben

tis& defectu contrariæ probationis ex parte eius contra

quem præfcribitur; hoc caſu braucht er keiner præfcri

ption , er ſchütet ſich mit dem bekannten : Beati poſſidentes.

Es kan iuſtitia præſcriptionis nach unſerer deduction à

pacto tacito nidt getrennet werden , man kan aber alſo nicht

ſagen , daß man deßwegen keine præſcription nöthig hätte, weil

man auf ein pactum provociren kan.

Tacito.) Hac ratione GROTII derelictio tacita in

noftro cafu defendi poteſt. Vid. WERN. Dil. de pra

ſcript. immemoriali.

Weil Franckreich præſcriptionem gentium negirt, und

um deßwillen die Reunions-Kainmern ehemals ſchon in Elſaß

niedergeſeßt, welche dasjenige, ſo ehemals von Elſaß dependiret

hat , und von andern Pringen abgeriſſen worden , wiederum

darzu ziehen ſolten , obgleich die andern Prinken auf die præ

fcriptionem gentium provocirten . Um dieſer Urſache willen

hat der Kayſer bey denen ißigen Práliminarien Franckreich das

hin engagirt, daß es ſich declarirt , keine Reunions - Kammern

in Lothringen zu etabiliren , oder ſub prætextu reunionis feu

dependentiæ an diejenigen Lånder einen Anſpruch machen wole

le , ſo ehemals von Lothringen dependent geweſen.

Ad S. 1637.

Ius itaque prætenſum
dicitur, quod nobis com

pétit in aliquam rem & cui nondum renunciavimus
(S

1419.).

. !!

Ein
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Ein Pråtendent hat einen animum ſein ius zu conſerviren ,

und folglich ergreifft er die remedia , quibus ius ſuum con

ſervari poffit, und removirt die Hinderniſſe, welche ihm in

Weg genvorffen werden (S.515.). Wer die remedianicht er

greifft , die er doch ergreiffen konte, wer impedimenta ſu

peratu tamen poffibilia nicht removirt , wer occaſiones

agendi nicht ergreifft 2. der hat keinen animum fein ius zu

proſequiren ( S. 530.) und folglich führt er ſich nicht als ein Prå.

dentente auf

Ad S. 1638.

Die Menſchen
haben in ſtatu naturali zwey Wege die

Streitigkeiten
beizulegen

, die Güte und die Gewalt h. e. ,

amicabilem
compoſicionem

oder den Krieg. Im erſten Fau

produciren
ſie ihre iura prætenſa , den modum fatisfactionis

,

und folglich iuſtitiam vel iniuſtitiam
cauſarum

nach dem Iu

re Gentium . Können ſie ſich durch dieſen Weg nicht vergleie

chen und keiner will nachgeben
, ſo iſt nichts übrig als die Ges

walt , welcher ſie deciſionem
caufæ überlaſſen . Wenn es

alſo zur Gewalt kommt , welche decidiren ſoll,ſo iſt nicht mehr

die Rede , welcher vor Ergreiffung
der Waffen Recht oder Uns

recht habe , indemn ſie den Ausſchlag
der Sachen dem Krieg oder

dem Glück , welches bey dem Kriege und dem Siege zugleich

angetroffen
wird , überlaſſen

. Dahero muß man das ius vi

Storiæ von dem iure belli unterſcheiden
.

Ad S. 1646.

In fola occupatione
bellica ratio ſufficiens acqui

ſitionis dominii, terrarum imperii & aliorum iurium non

continetur
, fed illa ſtipetur neceſſe eft pacto , ad quod

ineundum
pars una alteram determinat vi armorum ſu

periori (s. 1538.), Licet itaque pars altera bello occu

paverit terras alterius partis , earumtamen dominium &

iura ſibi vindicare non poteft, nifi alter ad pactum de

U 2 iisdem
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üsdem transferendis ineundum adactus fuerit vi armo

rum alterius ſuperiori.

Pactum vel præcedit victoriam vel eam ſubſequitur.'

Vtroque cafu vi&toria - decidit cauſam controverſam .

Hinc victoria decidens eft illa , quæ ftipatur pacto iuſto

vel antecedenti vel conſequenti. Sedes huiusmateriæ in

lure Gentium deprehenditur.

Ad S. 1648.

In teſtamento
deprehendimus

diſpoſitionem
revoca

bilem de iuribus & rebus nobis competentibus
& in alios

transferendis
in eventum mortis. Cum ergo teſtamen

tum ſit diſpoſitio revocabilis
, illud non poteſt eſſe pa

& um , quod eſt irrevocabile
($. 1331 ) . Ergo teſtamen

tum eſt modus transferendi
dominia rerum aliaque iura

fine pacto. Enimvero fecundum Ius Nat. ſolo pacto iu

ſto dominia rerum transferri poſſunt in alios (S. 1538.).

Modus ergo acquirendi
doininia per teſtamenta

luri

Nat. & Gent. incognitus
eſt. Conf. KESTNERI

I. N.

& G. S. 1. 2. cap. XIII. item HERTIVM
alios

que , qui eandem fententiam

defendunt.

S. D. . . G.

1



""

2. - --- 4

-



>





1

1





3





1

1


	Front Cover
	dift ...
	. ...
	Ad S. 165. ...
	te lædente. Inſoweit pars læſa das adulterium als eine ...
	Ad S. 229. ...
	DE ...
	MINUMITTLUMINIU ...
	Poteſtas ſumma poteſtatem ſuperiorem habere non ...
	ERVS, WEBERVS, HERTIVS in Element. Iurispr. ...
	. ...
	S ...
	tis moralis ad poenam delicta non ſunt. Interim illæ ...
	ANNOTATIONES ...
	Ad 6. 1427 ...
	cha eſſe deſinit. Hinc tyrannus exercitio ad nullam ...
	64 SPECIM. VI. DE IVRE DIVERSAR. REIPVBLICAE ...
	ANNOTATIONES ...
	1 ...
	1 ...
	Dec ...
	oder die äuſſerliche Gewalt gebrauchen können, und in ...
	aud wohl eine wahre Pieté beſißen, und machen uns ...
	man unter ihnen, wenn ſie alle in ftatu naturali ...
	Ad S. 126. Diſſertationis proluforie. ...
	ANNOTATA ...
	Die reflexion verurſacht, daß die Seele zu einem groſ...
	Ad G. 227 ...
	Ad S. 261. ...
	Ad S.284. ...
	ET LEGE NATVRALI ...
	5 ...
	DE ...
	A ...
	Ad %. 459. ...
	Ad $. 499 ...
	Die doctrin vor dem Willen, welche bier und in ...
	2 ...
	Idem etiam affirmandum eft de moralitate actionum. ...
	tire h. e. illam ſibi applicare ſeu cam ...
	den: Wo eine Wahl iſt, da iſt ein ...
	Ad S. 601. ...
	ANNOTATA ...
	Ad S. 773: ...
	Ad S. 797 ...
	I ...
	Ad l. 903. ...
	Ad s. 924. ...
	in gentem ſervam verwandelt, ſo verſchwindet die Majeſtát ...
	Ad fin. ſ. 1020. ...
	1 ...
	naturalia pedibus ſe poſle conculcare exiſtimant. Ex ...
	ſionis hat, indem ad defenſionem cruentam ſpecial ...
	- ...
	inferendi mala (S. 545.) & confequenter hoſtis eſt...
	Ad S. 1181. ...
	fione ſpontanea vulnerum & interfectionis nicht die Rede, ...
	U ...
	lure aliquis compelli non poteit, bene damen ex ...
	2 ...
	Conditionatum habetur pro perfecto exiſtente ...
	1 ...
	wieſen ze. wolte man reken, es ware kein ...
	Ad g. 1468. ...
	IVRE DOMINIORVM. ...
	Ad S. 1496. ...
	Ad S. 1550 ...
	Per impoſitionem quantorum & confequenter per ...
	Wenn alſo ein populus eines andern Länder uſurpirt, ...

